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Ter gebe ich meine festen 
(| Ya: | 
a AN merienberau ya iſt 
deieeletzte / die ich offentlich præ⸗ 
IM fentiret habe. Die andere. 
iſt die letzte / die ic gemacht habe. Viel⸗ 
leicht auch die legte Die ich machen werde, 
Undweilich unterfchiedene mahle 
von vornehmen und guten Freunden bin 
gefragt worden / warum ich ſo viel uͤber⸗ 
fluͤßige Zeit auff dergleichen Dinge ſpen⸗ 
diren koͤnte: So muß ich doch einmahl 
Gelegenheit ſuchen / ausfuͤhrlich davon 
zu reden. Obauch wol von dergleichen 
exercitüs wiederwertige judicia zu fal⸗ 
len pflegen, Indem es weder an Lieb⸗ 
habern / noch an Veraͤchtern und Ders 
folgern ermangelt: ſo wil ich dennoch 
allen beyden gute Satisfaction geben. 
| In regard meiner Profeflion iſt 
mirs keine Schande/ weñ die Leute ſpre⸗ 
chen / ich toͤnne C RER Me 
2 et || - 















| | Vorrede. ee 
fie geben mir ein Zeugniß / daß ih mich 
in den 8tylum, in den Unterſcheid der Ge⸗ 
muͤther / in die Aftecten / und in Die poli⸗ 
tiſche Oratorie finden kan. 
Hingegen werde ich feinen Schimpff 
verdienen / wenn ich ſage / daß mich mei⸗ 
ne inclination nit antreibe mit demagi⸗ 
ven ſelbſt viel Weſens zu made? In 
Weiſſenfels war ich Profeſſor Poefeos, 
da haͤtte mir ſolches vor andern wohl an⸗ 
geſtanden; Ich war zugleich Profeflör 
Politices, da hätten mid) allerhand poli⸗ 
tifche Begebenheiten darzıt antreiben: 
ſollen. Sonderlich da erlihe von mei⸗ 
nen Herren Collegen die Muͤhe auff ſich 
nahmen / und die damahlige Jugend / 
auch meine Untergebenen ſelbſt / auff dem 
Theatro ſehen lieſſen: Geſtalt unterſchie⸗ 
deneSpiele davon im Drucke vorhanden 
ſind. Allein ich kunte mich nicht darzu 
bereden laſſen. Warum? Ich hatte 
feine inclination darzu/ daß ich mich alſo 
bemühen/ und was andres darbey un⸗ 
terlaſſen ſolte. 4 
Geſetzt auch daß ich im Politiſchen 
Redner die Complimentir⸗Comoͤdie mit 
einruͤckte: So hatte dieſes gar ein ander 
Abſehen / indem ich die Complimenten / 
* in 





— — 


Verrede 

in Geſpruͤchen / und in lehendigen Cir⸗ 
cumftantien vorſtellen muſte. Wenn ich 

auch die gantze Comerdie betrachte/ ſo ſte⸗ 
het ſie mehr deßwegen da / daß fie ſol ge⸗ 
leſen / als daß fie ſol agiret werden. 
MNach der Zeit bin ich von GOtt an 
einen Ort beruffen worden / da man von 
hundert Jahren her die Jugend mit Co⸗ 
—— ———————— und da wol 

vor dieſem dem Rectori gleichſam ein de⸗ 
fect gezogen worden / wenn er ſich zur ſol⸗ 

chen exercitiis etwas beſchwert hat be⸗ 

‚finden wollen. Alſo babe ih der Ge⸗ 
wohnheit nach gelebet / und weil ſich frem⸗ 

de Stuͤcke mehrentheils weder auff den 
Ort / noch auff die Perſonen / am aller⸗ 
weniaſten auff die gute intention zu ſchi⸗ 
eenpflegen: So habe ich dir unvergleich⸗ 
liche Gedult uͤber mich genommen / bey 

-gefiihten Neben Stunden / ohne den ge⸗ 
ringſten Abgang meiner ordinair- und 

extraordinair-Arbeit alle Jahr 3. Spiele 

meinem Amanuenfi in die Feder zu di- 

&iren.. Damit vermeinte ich ſo viel zu 

erhalten / daß mir nichts wenigers als die 
Unwiſſenheit duͤrffte vorgeworffen wer⸗ 
den / wenn ich etwan wegen des Alters / 
wegen einfallender enraghen 

e | | 2 RR 
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——— Bart 
aus andern Lirfachen dag Theatrum 
mochte feyern laſſen. TE | 
Weil es auch eingeführerift / daß 

man drey Tage nach einander was neues 
hat ſehen wollen: So machte ich bald im 
Anfange die Eintheilung / daß erſtlich 
etwas Geiſtliches aus der Bibel / darnach 
was Politifhes aus einer curiöfen Hi 
Horie/ Teglich ein freyes Gedichte/ und 
in ſolchen allerhand nachdendliheMora- 
Sa die Zuſchauer bey dein Appetit erhaf- 
ten moͤchten. | 

Anno 16079. machte ihden Anfang. 
Alſo hatte man * 
‚1. Den JBEPHTHA wie er die Toch⸗ 
ter opffern 

U Den Fall des Frantzoͤſiſchen Fa⸗ 
voritens D' ANGRE. 
AII. Den Bauͤriſchen MACHIA- 
ELLUM. 


Anno16ga. erfolgte 
1. Iaaes Opfferung 
1. Der Zuſtand in Deutſchland 





vor uñ nach dem Wiemägifchen Frie⸗ 


8 J 


dem unter Dem Gedichte des verjag⸗ 
fen und wisdergefuchfenIRENIO. 
I. Das 
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Sta 
Gedichte vom PHILYRUS. 


Kolb 
tendärzwifgen Fain/ fölgte hernach⸗ 








m Das m —— Gluͤcke der 
—** unter dem verliebten 


nfteinem luſtigen Rachſpiele 
von der annzapffen und Narren 





ben⸗Zunfft 
Als An. ꝛes das ugemen Trau⸗ 


n01682 
A. ecobs doppelte Heyra 
11.Dde ——— 
FO in Neapolis. 
+11, Die beſchuͤtzte Umfbuld: Ne: 


| benft einem Luſt⸗Spiele vom lauter 
Abſurdis — vom Tobias und 


der Schwal 


en predentirte fh | 
Davids unſchuldige Verſolgung. 
H, BarclajiSicilianifche ARGENIS. 
ML Ein Luft: Spiel von der ver⸗ 
Kebıfen Welt, 
Annoı684- fan | 
J. Der gedemüthigte an wieder⸗ 
um erhoͤhete NEBUCADNEZAR. 
“4 1.9Der 


Vowrde⸗ 
I Mxe geplagte und wiederum wi 
ÜfEREGNERL Königin Schwe⸗ 
den. — more | 

sh ke ——— 


nn — —— 


RR 1685. 4 
M; hast anal — 
chtmaͤßig 
nen be Dr —— 
ſchen en | 
za am es VUnNOLIVAREZ: | 
Ei, Such Wftigen Zwiſchen- 


moto per | 








—* DE BLFEN | 

er 2 Em EutS — * von —* 

a und Woran Klugheit 
elt 


Auch eben — ————— als man die 
Geroohuhgeit. zu den Herbſt⸗Splelen de⸗ 
ſto —— einrichtẽ ſolte / ließ * ſehen / 


* Invers leichliche Koͤnig SA- 


Al Ok. verſtockte Pringefin UL- 
VIL ILDA —— marc... 





m. Ein 


> — men Zu Bun ne ziel 


IIL Ein ——— von dem traͤu⸗ 
en A— 


'® 






Bi Bea nen OFIH 
et — —* ui 
ten ABSÄLO 

nal DieTrene ber Stadt Zittauge— 
gen Ihren Minderjährigen König 


entzel. 
n Ein artig gemiſchtes Luſt Spiel 
‚vom Ike den und expedifen Cutioh- 
Aalen: Meiſter: Nehbenſt einem mu- 
ſicali den An: Spiel von der 
\ talifchen, ra th. PR 
a 1687. — hervor 
yranniſche Koͤnigin 
LIA, Be Dem von Gott erhalte: 
nen 
„H. Der, Fall des Frantzoͤſt ſchen 
Marfhalis von BIRON 
‚il. Einguft-Spiel Com ng 
en Nach ar, 










A Metgep . wiederum 
wi 
— Koͤnig in Schwe⸗ 
den. 4 ——— 
“sh AA u = Spion woitt 
j * Be —— 
| ne 16085. A 
MR nat — Hirn 
Sunrechf mÄpigeS Begins 
| —— ke k 
Spaniſchen Favor en⸗ 
af a are ——— 
ebenſt einem gen Zwiſchen⸗ 
ick von dein muͤt n® 95. 
— ehe 
ERS eis von derklugen 
herbei, ı und Woran Klugheit 
er W 
Auch eben dieſes Jahr/ als man di 
eisen gun, -© Beat * 
ſto —— ne ölte/ hieß ch ſehen / 


Dei Umderg lichlicpe König 8a- 


Al De, verfiochte Drinzepin UL- 
VILDA aus Dennemardh, in — 
IL, Ein 








Be ar me OR 
" — un Ger 
N 

Bug Die Treue der Sladt Zittauge— 


gen Be Minderjährigen König 


Wentzel. 

Il Ein artig geimiſchtes Luſt⸗ Spiel 
vom fremder und expedifen Cutioſ 
J aan, Meiſter: Nebenſt einem mu- 
J u EN Spiel von der 
‚satalifchen Heyrath. 

di ah 1687. kamen hervor 

Die Tyr anniſche Königin ATHA- 
ls —36 dem von BOT erhalte⸗ 
nen JOAS. 

„u Der. Faͤll des Stangöfifchen 
 Marfballs von BIRON. 

‚Il. Ein Luſt⸗Spiel vom Lingetrels 
en Nachbar. 








B “das, — a . 
—— un m nn au. en 
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.  AUfCAROLUSSTUART derAYnde 


? Vorrede. 
hr Amor. folgtee 
-;4. Der geplagte und wieder getro⸗ 
ſtete LOB, mit vielen Engeln / doch 
vhne die Perſon des Satans. 





‚sen gehabt Ar | 
1. Den keuſchen JOSEPH. 


i Den Englifchen Eichbaum dar⸗ 


re Koͤnig in Engelland ſeine Sicher⸗ 
hei gefunden haaac 
Vl.Den unglückieligen POLITE 
CUM, nebenft einem Nah-Spid 
‚vonder Tuͤrckiſchen Fontange, , } 


Und Anfangs Bam base ich erliche ; 


Städte durch denöffentlihen Druck ber 
kandt gemacht: habe auch erfahren/ } 


SS | 
. flean unterfhiedenen Orten nachgefpiea 
let worden. Allein hernachmals hatte 
ich meine Urſache / warum ih manden 

Freund wegen der andern vergebens 
bitten ließ! Ob ih fhon in Herr Kries 
gers Mufiealifher Ergoͤtzligkeit etliche 
Dinge davon allbereit publiciret hatte, 

Denn ich muſte bey dieſen Spielen gat 
zu viel Perſonen accommodiren/ welche 
miehrentheils was rechts wolten zu agi- 
xren haben: Und wenn man auch den 
“werk des gantzen Werdes betrachten 
will / ſo gehoͤret wol einer von der Ju⸗ 
gend ſo nahe darzu als der andere. Jã es 
muͤſten auch kleine Knaben mit guter 
Manier eingennſchet werden / daß ſe bey 
rechter RE ſich zu einer anfländigen 
Aardieſſe bequemen lernten. | 
inmittelſt kunte ich nicht davor / weñ 
der Invention einige Gewalt geſchehen 
muſte. "Das ift/ die PerfonenAvekhe 
nad Anleitung der Hiſtorie folten auff 
dem Platze ſeyn / die muſten darvon blei⸗ 
ben / damit die andern was zu reden be⸗ 
fkamen. Und alſo lieffen viele Intriguen, 
viel Affecten / viel luſtige Haͤndel mit un⸗ 
ter / welche ſonſt zuruͤcke blieben wären/ 
wenn man die Perſonen nach dem ur 





le / und nicht dag Spiel nad den Perfo- 


Vorrede. | 
nen haͤtte richten durffen. Hiermit war 
nein groͤſtes Kunſtſtuͤcke / daß ich Die 
Kunftverbergen/und das gantze Gebaͤu⸗ 
De gleichſam auff einen irregulairen Platz 

aufuͤhrenkunte. 
RNehhſt dieſen merckte ich wohl / daß die 
Stuͤcke/ welche bey nahe hundert Perſo⸗ 
nen hedurfften / anders wo nieht fo leicht 
wuͤrden anzubringen ſeyn. Denn ge⸗ 
ſetzt / der Cœtus moͤchte an vielen Orten 
eben ſo ſtarck ſeyn: So giebt es doch nicht 
alſofort Leute / die ſich punctuel zu dieſer 
oder jener. Parthey ſchicken.· Und ich 
wuͤſte ſelber nicht / ob ich ein Stücke / das 
Ach mit gewiſſen Leuten wohl auffgefuͤh⸗ 
ret haͤtte / wenig Zeit darnach zu wege 
bringen wuͤrde / wenn die Haubt⸗Perſo⸗ 
weder weggezogen / oder DIE 






i A ! v | 
Weibsbilder um ihren. Dilcant kommen 


waͤren. Denn in den meiſten Dingen 


ſahe ich auff der Leute Naturel welche die 


Perſon haben ſolten. Waren ſie mun⸗ 
fer. oder ſchlaͤfferich / trotzig oder furcht⸗ 
ſam / luſtig oder melancholiſch / ſoaccom⸗ 
modirte ic) die Reden auff ſolche Minen / 


‚amd auff einen, folden Accent; daß ſie 
nothwendig ihre Sashen wohl 52 
* muſten. 





Dre 

muſten Und wer diefes in acht nehmen 
wil / der mag die ſchlechteſten Kerlen 
auff die Buͤhne bringen / wenn ſie nach 
ihren Näturel zu reden haben / wird es 
propre und geſchickt heraus kom̃en / wie 
ein Capellmeiſter ſeine Stuͤcke wohl an⸗ 
bringet / wenn er den Ambitum die Ma⸗ 
nier / auch die Staͤrcke und die Schwaͤche 
‚feiner Voealiſten zuvor judicir en lerynet⸗ 
Ich moͤchte auch dieſes gedencken Es 
iſt von den vorigen Zeiten her die Mode 
bey uns / daß die Zuſchauer gerne fuͤnff 
Stunden auffgehalten werden. Nun 
habe ich die Menſur allemahl ſehr fleißig 
in acht genommen / habe auch deſſentwe⸗ 
gen etwas mehr Perſonen mit anbrin⸗ 
gen koͤnnen. Doch wer die Manier zu 
dirigiven nicht weiß / wie alles an einer 
Schnure nadeinander fortgehen muß/ 
und wie die Machinen allezurechter Zeit 
beftellet wer den / daß fie gleich den rechten 
Augenblick fertig ſeyn: dem will ich ger⸗ 
ne acht Stunden geben / che er die Zu⸗ 

ſchauer dimittiren kan. ER 
Ja wenn ein langes Spiel nihe fol 
verdruͤßlich werden/ ſo muß altes hurtig 
nach einander flieſſen dag ein Affe 
gleichſam den anderntreibet N 

1 ER vo 

| 











| Vorrede. 
von dem Affect, welcher in allen deenen 
gleichſam das Leben macht. Denn wo⸗ 
nicht luſtig und traurig / getroſt und ver⸗ 
zweifelt / verliebt und hoͤhniſch / ſchrecklich 
und furchtſam / herriſch und knechtiſch/ | 


untereinander koͤmmt / daß man allezeit 


die Curioſitaͤt durch etwas neues untere 
halten kan / fowird von den Reden und 
von den Perſonen ein ſchlechter Staat 
gemachet werden. —— 
Ich kan auch dieſes nicht vergeſſen / 
wenn meine Spiele gleich uͤber die Zeit 
währen ſolten / fo durffte ih mir keine 
Sorge machen / als wenn ich den Zuſchau⸗ 
ern würde verdrießlich ſeyn. Die Perſo⸗ 
nen waren bekandt / und weil man ent⸗ 


weder auff einen Sohn oder ſonſt auff 


ſamer heraus kommen. 


einen Freund warten muſte / der endlich 
zu guter Vergnuͤgung heraus kam / ſo 
kunte die Zeit nicht lang werden. Doch 
ſolten andere Leute an die Stelle treten / 
ſo wuͤrde ſich der Linterfcheid leicht weis 
fen/ und der applauſus möchte was bare 


— — 2 — — - 


— ⁊ 


Ferner habe ich etwas gemercket / 
warum ſich meine Comodien nicht ſo gut 
im Buche leſen / als auff der Buͤhne præ⸗ 
fentiven laſſen · Denn es ſind vie ag E 
’ nen/ 


{ 


en) — u J 


— Vorrede. | r 
ſonen / welche micht den hochdeutſchen 


cent wie er im Buche ſtehet / behalten 


důr ffen ſondern ſie muſſen ſich nach dem 
Balecto richten / der bey uns auch unter 
Leuten in acht genom̃en wird. 






Wo fie das nicht thun/ fo kommen die 


meiſten Spruͤchwoͤrter uñ andere ſcharf⸗ 


finnige Reden gar todt und gezwungen 
heraus Es iſt befand / daß man ins⸗ 


emen dafuͤr halt / die Hiederfädfifihen 


Poſfen Spieic hre lentiren fichbeffer als 


die Hochdentſchen. Und wer die Utſache 
wiſſen wil / der mag nur dieſes bedencken. 


DRieeder «Sachen bleiben bey ihrer 


familiären pronunciation, dam t iſt alles 


 febendigundnaturell-hingegen die Bode 


deutſchen reden offt / als wenn fie Worte. 


ausder Poſtille leſen ſolten / damit wer⸗ 


— 


den dem Auctori die beſten Inventiones 
verdorben. Soll das Spruͤchwort wahr 
bleiben;Comasdia eſt vitæ humane fpe- 


eum ſo muß die Rede gewißlich dem 


We 


. Koffenivird, Bloß 6 eſimchen per; 


Menſchlichen Leben aͤhnlich ſeyn. Ein 
Qayallier, ein fuͤrnehmes Frauenzimer / 
ein liederlicher Kerl/ ein gemeiner Mañ⸗ 
ein Bauer / ein Jude muß den accent 
fſuͤhren wie er im gemeinen Leben ange⸗ 


ſonen 


|’ 


Vorrede. 
ſonen laͤſſet man das gezwungene Hoch⸗ 
deutſche paſſiren. Denn die meiſten Zu⸗ 
ſchauer hund nicht viel darbey geweſen/ 
wo Fürſten und Herren zu reden pfle⸗ 
gen / und alſo hilfft die fremde pronun⸗ 
ciationdarzu/daßıfie ſich was ungemei⸗ 
nes darbey einbilden. Lind derohalben 
wer ſich die Muͤhe nehmen kan/ die Per⸗ 
ſonen nach dem Dialecto wohl abzurich⸗ 
ten’. der wird mit feiner hochdeütſchen 
Acltion den alſo Plattdeutſchen gar wol 
die Wage halten 
Ernndlich / wenn ich an die rechte Urſache 
gedencken fol/ derentwegen ich mit den 
meiſten Spielen zu rücke gehalten habe: 
So habe ich bey mir angeſtanden / ſo viel 
Zeugs miteinander indie Welt zu ſchi⸗ 
cen / und wenn drey und dreyßig Spiele: 
nach einander haͤtten folgen ſollen: Ge⸗ 
ſetzt daß ich gar zu viel koͤſtliche Zeit dar⸗ 
uber nicht zu ver der ben pflege: So haͤt⸗ 
te doch e ungleicher Cenfor gedencken 
moͤgen / ich muͤſte vielleicht die gantze Zeit 
meines Lebens it nichts als mit ſolchen 
Eitelkeiten zu hu Aa ALEN EI 
Immittelſt it ih mich die guten 
Freunde gerne weiſen laſſen/ welchẽ mich 
bereden wollen / als wenn ——— — 
| riff⸗ | 


Schrifften / ſonderlich vonder Jugend / 
mit einigen Vortheil koͤnten geleſen wer⸗ 
den. Denn was die Worte betrifft / ſo wil 
ich hoffen / daß man nichts gezwungenes 
darinne finden ſol / und daß man ſich hier⸗ 
aus zu einer reinen und anſtaͤndigen Ma⸗ 
nier in Reden wird erbauen koͤnñen. Ste 
es war / daß man mit Plauto, Terentio 
undandernderaleihen Lateinifchen Co- 
mieis der Latinitatfonderlihhelffenfans _ 
So werden. diejenigen. auch was nuͤtze 
fenn/ weiche diefen Zweck in der Mutter» 
Sxrache ſuchen: 280 es ſich anders 6 
vhaͤlt / daß die Mutter⸗SEprache nicht 
gan angebohren wird / ſondern daß ſie 
nuch durch allerhand gute Mittel zu ei⸗ 
niger Annehmligkeit gelangen muß. 


Was die Realia betrifft/ ſo gehet wohl 
alles dahin / daß die Reguln der Tugend 
Me Klugheit in anmuthigen Reden 
und Erempelnrecommendirrt ‘yerden. 
RL wenn die Schale von auſſen etwas 

uftig/ oder alfo zu reden derlich ſchei⸗ 
net / fo iſt doch allemah n nuͤtzlicher 
Kern darinne anzu en. Ich will 
nichts ſagen / wie man ſich in Den wun⸗ 

derlichen Gluͤcks⸗Faͤllen / in den ſeltſa⸗ 
EN“ IC 2 men 





Vorrede. 


men Humeur der Menſchen / und in der 


allgemeinen Unvollkom̃enheit ſpiegeln 
kan. Sonder lich wenn ich alle Stuͤcke 
zuſammen auffuͤhren ſolte / ſo wuͤrde mie 
in der Theologia morali, in der Ethica 
und Politicawenig fehlen / daB ih nicht 
ei ziemlichen Nachdrucke berühren 

te ae BE EEE TC EEE sl 1% 


ses 1 O3UBER 3 Da zee 
-— Und weil ich dergleichen ſchwere Sa⸗ 


chen habe mit einmifchen ſollen / darbey 
ſich die Menſchen nicht gar zu lang in gu⸗ 


ten appetit erhalten laſſen / fo habe ich 
freylich viel Meiſterſtucke probiren/ und 
daſſelbe recht vorſtellen muͤſſen / was ich 
fo wol anderswo / als auch vornehmlich in 
den Inftitutionibus Oratoriis DietioNEM' 
Amoxxdam zu nennen pflege. Was die al⸗ 
ten Griechen und Lateiner vor Sauzo⸗ 


ten gebrauchet haben / dadurch ſie beh den 
— infinuiren möchten/dng: E 
bekandt / und wer fih einiger Imitation’ 


daher bedienen wolte / der müfte dag’ 


1 2 


erfte Capitel 








gar in eine diionemridiculam verw ine — 
to _ 


delt / und da ſich wol ein ernſthaffter 


tel der Epiſtel an die Roͤmer 
nicht geleſen haben. Dod meine Me- 
diocrität fol hierinne beftehen/ daß auch 
indenfelben Sallen/wo dag Acumen fh 





des 


nd 


ne Vorrede. 
des Lachens nicht wuͤrde enthalten Fön: 
nen gleichwol nichts wider GOtt / und 
allegation ſeines hei⸗ 
igen Worts / nichts wider die Obrig⸗ 
keit nichts empfindliches wider den 
Mechſten das er oͤffentlich auff ſich deu⸗ 
ten koͤnte nichts wider Zucht und Exr⸗ 
bdabrkeit geredet wird, Daß eine liederliche 
Merſon die Umſtaͤnde wohl zu exprimi- 
Ven etwas redet / davor ſich ein Zuſchau⸗ 













e entſetzen und einen heimlichen afte- 







- &um pudoris der indignationis anneh⸗ 
- men lol/dnshringetdie Hifforieumd der 
iff der Invention ſo mit. Der weife 

sind fuͤhret in feinen Sprüchen Die 
Reden eines unzuͤchtigen Weibes an/ 
dadurch ein armer Juͤngling verfuͤhret 
wird Das Buch der Weißheit ſtellet 
unsrohe Leute und Epcurer fuͤr / welche 
die Aufferſtehung der Todten leugnen/ 
und des Leibes brauchen wollen / weil er 
hoch jung iſt. Gewiß nicht/ daß wir alſo 
beeden ſollen / ſondern daß wir uns davor 
entksen ſollen und daß wir uns bey 
Zeiten in Chriſtlicher Großmuͤthigkeit 
in hendergleichen Difcourfe ohne: 
— zu laſſen. Poti⸗ 
hars Beib wird etwas reden / das nie⸗ 
Hain? YC)C3:  mand: 





= | Vorrede. | 
mand nachſprechen fol. Doch wie hätte 
ſich Joſephs Victorie vorſtellen laſſen/⸗ 
wenn es unbekandt bliebe / wie ſtarck ihm 
der Feind zugeſetzt haͤtte. 
Ich weiß wol was ein Chriſt de verbe⸗ 
otiofo halten ſoll: Wil aber nicht hoffen/ 
daß ein luſtiges Wort/welhesaufzus 
gend und Klugheit gerichtet iſt / als un ⸗ 
nüs und vergeblich Eünne verworffen 
werden, Ein Wort geredf gu feinee 
Zeit /iſt wie guͤldene Aepffel in ſilber ⸗ 
nen Schalen. Lind dag ſagt der weiſe 
König/ der ſich anderswo gar deutlich 
vernehmentäft: Lachen hat ſeine Zeit / 
Tantzen hat ſeine Zitie.. 
Das Lachen kan nicht gantz verboten 
werden. GOtt hat uns eine Verwun⸗ 
derung eingepflantzet / daß wir die SW 
chen artig miteinander vergleichen kͤn⸗ 
nen / daher entſtehet die Inclination zu 
lachen. Nun hat uns GOtt feinen Affect 
gegeben / der nicht zu gewiſſer Zeit wohl 
koͤnne gebrauchet werden. Die Sehn⸗ 
ſucht nach der Perſon eines andern Ge⸗ 
ſchlechts / die Begierde zum Eſſen und 
Zrinden/die Rache die Ehr ſucht / und 
was man bey ſich ——— 
| | allen 














werman 

ner Tüffigen Berwunderung 
en Laden zußringet, 
dieſes bey dergleichen 


um Exempel im Jo⸗ 
ephſtelle ich ein en age 


= 





rempel groſſe Klugheit. Zum Erempel 
in.der anvetantigken Seele ftelle ich ei⸗ 
en De 


nen alt rwalter vor / der feine Ge⸗ 
danken ziemlich derbe und grob deuctſch 
XX 4 aus⸗ 





mag heiſſen wie fie wil / zu bedeuten hat / 
dadoch im gemeinen Leben ſolche Leute 

niemals mitunter. lauffen: So meinen 
zwar etliche 
entrathen 





Vorrede. 


ten / und doch darbey keinen Narren zus. 
gebrauchen. Immittelſt / weil es bey al⸗ 


Men ationen gleichwol auffkommen iſt / 

aß eine ſolche Perſon nothwendig dar⸗ 
zu genommen wird / weil auch im Te- 
rentio und im Plauts die leichtfertigen 
Knechte nichts anders geweſen ſind / als 
— Pickelheringe; geſtalt ich 
mid) befinne/ wie des Plauti Ainphitruo 


5 


an einem fuͤrnehmen Orte prefentiret 


ward / da war Soha Pieelhering/ und 


da Mercurius feine Geſtalt annahm / fo 
kam ein Pickelhering uber den andern / 
welches die Action ſehr luſtig und admi- 








rable machte: So muß ich die Perſon 


aus einem beſſern Fundamente heraus⸗ 


ſLchen / welches vielleicht manche Como⸗ 


dianten felber nicht verſtehen 


Die Sache beruhet auff einer alſo ge⸗ 
nannten Profopopaia, Denn ein ied⸗ 


webder Menſch iſt ſo geſinnet/ daß er uͤber 


anderer Leute Verrichtungen ſich ver⸗ 






mader. Abſonderlich wenn etliche Per⸗ 
ep aufdem Theatro vorgeſtellet wer⸗ 
Den/ ſo geſchieht es darum/ daß die Zus 


J 


ſcwhauer ſich darbey verwundern und von 


RE : der 


wundert / und wo nicht oͤffentlich deñoch 
im Hertzen eine kleine Latyram daruͤber 


Dorrede 

der Sache ſelbſt ernſthafft oder hoͤhniſch 
raifonniren ſollen. Damit nun den Leu⸗ 
ten in ſolcher Verwunderung gleichſam 
eine Secunde gegeben werde / fo wird ei⸗ 
ne Perſon darzu genommen / welche 
gleichſam die Stelle dev allgemeinen Sa- 
tyrifchenkaclination vertreten muß. AL 
ſo trifft es fich unterweilen / daß eine ſolche 
Perſon mitten in, der Kurtzweil die 
kluͤgſten Sachen vorbringt. Und die 
Leute welche mir helffen muͤſſen / venn 
ih dergleichen Sachen dictire / die wer⸗ 
den es bezeugen / daß mir feine deene ſo 
ſchwer und muͤhſam vorkoͤm̃t / als wenn 
ich einen luſtigen und. Saryrifihen Kerl 
mit guter Manier ſol reden laſſen un 

Ich vertieffe mich in der Sache weiten 
als ih gemeinet haͤtte. Doch daß ich 
viel Weſens davon machen ſoll/ wie das 
Artificium beſchaffen iſt und wie man 
ſich mit der Invention mehrentheils in 
fin A us ſchicken ſoll / das iſ unvonno⸗⸗ 
then. Wer ein Ingenium darzu hat / der 
wird ſich ſelber finden: und wer feineNas 
turalia darzu hat / der wird ſich aus mei 
nen Regeln ſchlecht erbauen. Das eintzi⸗ 
ge wil ich erinnern / man bemuͤhe ſich / daß 
viele inexpectata heraus kommen * 1 

allen 


Vorrede. 
allen Leenen laſſe man einen penetran- 
ten Affect hervor ſpielen / undallemahl 


laſſe man die Affecten contrar auff eine 


ander folgen / daß die Zuſchauer in imer⸗ 
waͤhrender Verander ung erhalten wer⸗ 
den / fo wird das andere ſchon beliebet 


Nautöhsran 34 AL | 13 
gm librigen: wird der ‚geneigte Lefer 
ſich Die Communication diefer- wenigen 
Abeit nicht mißfallen laſſen undwenn 

ich wuͤſte / daß etlichen vornehmen Lieb⸗ 

habern mit den andern Geiſtlichen und 
olitiſchen Stuͤcken moͤchte gedienet 
ſeyn / fo wuͤrde ich Fein Bedencken tra- 
gehn / die beſten nochmals heraus zufefen/ 
und ſelbige der Welt bekandt zu ma⸗ 


118 | 
Denn gewiß/wofid.icmand hierinne 
meiner Dienftegebranden wit / fowird 
er das jenige ſuchen müffen/was ic) vor 
dieſen gemacht habe: Denn wer fein 
Alter nunmehr auff acht und viergig ge⸗ 
bracht hat / der ſucht ſeine Vergnuͤgung 
mehr in ernſthafften Dingen / und weil 
ich ohne dein die meiſte Zeit meines Lee 
bens in unablaͤßlicher Arbeit / fo dann 
auch in unzehlichen Experimenten zuge- 
bracht habe / fo werde ich den — 














eſt 


er 


2% VWVorrede. ET 
Reſt meines Lebens / den mir GOTT 
etwan goͤnnen möchte / beffer nicht an⸗ 
wenden / als wenn ich meinen Nachfol⸗ 

ern und andern guten Freunden mit 

ſolchen Schrifften diene / dadurch mir: 
ſelbſt der Weg zur: Erudition und das 


muͤhſame Werck der Information eini⸗ 


get maſſen iſt erleichter wor den. GOtt 
helffe/ daß unſer geliebtes Deutſchland 


allemahl einen guten Zugang an Perſo⸗ 


nen behalten mag / die lernen wollen ⸗ 
fernen Eönnen/Ternendinffeny / und die 
richte des Fleiſſes gewiß hoffen 
md eipfinden moͤgen . 
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Innhatt des Spieles, 


— O Dfeph des Ertz⸗Va⸗ 
>. ter Jacobs Sohniſt in 





—* 


A und ſtellet ſich Franc: weil’ Sie abs 
- fonderlich weiß / daß Jofeph , als ein Feind 
Ber Egyptiſchen Opfer zu Haufe bleiben 
wuͤrde. — ſie alle —2 
Pe 2 ſeb⸗ 


J 


— 
—* 2 
nn. we. 


4deer keuſche Joſeph. — 
Liebkoſungen / und ſetzet Ihm fo hefftig zu/ 
daß er endl h aus Anaſt die Flucht nehmnen 
und ſein Oberkleid a a | 
muß. Herauff verwandelt üch die Liche 
Er eieH BRTIaD.DaB/Und behwertt Ihn 
bey dem Gemahl mit vielfältigen Ber⸗ | 
eumdungen / ale wenn Er ſelbſt nach ihrer 
Ehre getrachtet haͤtte / daß er auff das Eu, 
ſtell gefüͤhret und dein Zuchtmeifter als ein 
verdammter Sclave übergeben wird. Im⸗ 
mittelſt regeret GOtt das Hertz des Haubt⸗ 
manns auff dem Caſtelle / daß Joſeph nicht 
allein gan ein gelindes Tradtamentempfin- 
det / ſodern auch die Auffſicht uͤber dieandern 
Gefangenen uͤber ſich nehmen muß. Bey | 
deeſer Gelegenheit kan er dem Ober⸗Schen⸗ 
cken und Oberkuͤchen⸗Meiſter /welche ge⸗ 


wiſſer Verraͤtherey wegen in dem Gefaͤng⸗ 
nis liegen muͤſſen / etliche Traͤume auslegen 
Und nach dem er dem Ober⸗Schencken lau⸗ 
ter gutes prophezeyet / ſo bekommt er zwar 
Vertroͤſtung / daß ſeiner folle gedachtwers 
den: Allein der Ausgang erweiſet fich tiber 
die maſſen ſchlecht Nun hatte fih Amathı 
des hoben. Prieſters zu On Tochter ein 
Freulein vom Koͤniglichen Gebluͤthe/ viel⸗ 
mahl an Joſephs BottfeligenDilcourfen! ' 





J 


Bere ee 
yexgnuͤget / alſo gar daß fie auch ein ztem/ 
übches Fundamenc in der Göttlichen@rfänte 











dem König / er leget den Traum gluͤcklich 
us. Lind weil die Deutung dahin zieh⸗ 
et /daß auf ſiebẽ reiche und iberflüßige Jah⸗ 
rerfiebenunfruchtbahre folgen fülten: &o 
wird dieſer Joſeph als ein LandesVater uf 
Premier Miniftre erhoben / welcher beygu⸗ 
gerzeit vordie Wolfarth des Neichesforgen 
md wieder den bevorftchenden Mißwachs 
gebührende Anftalt machen fol. Alſo wers 
den die Warfager /die Ihn mitfeiner Reli- 


— 


giongerne geftürget hätten/zu Schanden. 





ath , die aus einem Brieffe/ welchen 
a‘ A 3 . Dot 


) *F 
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et 


⸗der keuſche Joſeph. 


>, Botiphars Gemahlin an den Joſeph ins 
 &Befängnis gefchrießen hatte / den lieben 
Menſchen vor unſchuldig erkennen muſte / 
wird mit Ihm verſohnet / und laͤſſet ſich auf 
hyohe Genehmhaltung des Koͤniges mit 
Ihm vermaͤhlen. Hiermit erfolget viel/ 

faͤltige Gratulation und dieſer Tugendhaffte 

Menſch traͤgt die Belohnung feiner Keuſch⸗ 
heit darvon daß er in höher Dignität/und 

aller Lebens⸗Vergnugung den 
RL NT" 3 — und gluͤcklich 


al, AN hren kan. 
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Metacompſe ein luſtiges Camm 
gen endlich ſeine ——— 
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Erſter Handlung 
a SE 

854 Pharao, Potiphar,Mamylos, Spartheos; 
Hand Thmofis ‚Sethofis , Amerfis. 


F Har. So fan ein. König, glückfeelig fun | 
—F wenn erfich bey feinen bevorſtehenden Ge⸗ 
V burths⸗Tage mit Feiner Kriege operation 
verunruhigen Darff. 
s Pot. Famohlrdie Voͤlcker gegen Mittag/dieung 
fieber den Nilus hätten dilputirlich gemacht die find 
nunmehro ziemlicher maſſen geDemütiget worden, 
‚Phar. Aus dem. fandichten Lybien gegen 
so werden wir uns lange Zeitnichts zu beſorgen 
en. 
"Por. Und die frechen Araber gegen Morgen ſollen 
‚nunmehr den Wes ber das rohte Meer vergeffen, 
Phar. Undfo wohl der Nilus gegen Mitternacht 
hinfleuſt / fo wohl ſoll ung Fein Wiederſacher von 
derſelben Gegend über den Leib kommen. 
Pot. Wenn ſich iemand dorther fo einer That 
unterfangen wolte / fo würden unſere Crocodile ba- 
Rantfeyn alle mit Haut und Haar zu verſchlingen. 
- Phar. Und alſo iſt es auch unſer Wille / daß un⸗ 


——— Tag vor —4 im gantzen Ip 
rei 








F — | 
a u Mena ee 
rcreich / gleich als ein allgemeines Jubel⸗Feſt / ſoll be⸗ 
gangen werden. Es giebt uns auch eine ſonder⸗ 
| babre Vergnuͤgung / daß eben dieſe geliebte Pringen 

unſern Hoff beſuchet haben / denn alſo wird Ihnen 

bey dieſer folennitet deſto beſſer koͤnnen gedienet 
werden. IE WER ER 
Mam. €. Koͤn. Maj. fehen ung als unterthanige 
Diener / die zu ihrer vollfommenen Gluͤckſeligkeit 
nichts als dero Königliche Gnade verlaggen. 

— Sparth. Und nachdem wir biß anhero vor. das 
Königliche wolfeyn &:Maj.innbrünftiggefeufset ba= 
ben: So werden wir ſolches vor eine gottliche Wol⸗ 











u 






that. erfennen/ wofern ſich unſere Pietät bey d 


folenmen Opfer wird heraus laffen. Dünffen. 
Phar. Esfindvielirfachen/die ung zu einer im» 
merwaͤhrenden Affedtion verleiten. Bor eins ha⸗ 
ben Ihre tapfere Eltern unferer Königlichen Crone 
viel Dienfte getban: | RI 
" Mam, Giehaben fich fehuldig befunden Diehele 
denmaͤßige Tugendgzu veneñren. 

- _ Sparth, Und wirden ſich an den Himmel verſuͤn⸗ 
diget haben / wenn fie Der himmliſchen Tugend ih⸗ 
gen Dienſt verſaget haͤten. 
“ Phar. Sie haben nichts aus Schuldigkeit ge⸗ 
tan. Dannenhero ſind wir Ihnen mit vielfaͤltigem 
Danck verbunden / ſonderlich / da Unsdiewol qva- - 
lificirten Bringen zu einer neuen Liebe / oder / recht 
au fagen / zu einen neuen Dancke beweget haben. | 
 Mam, Wir bekennen unſere Geringſchaͤtzigkeit / 
welche nichts koſtbahres an ſich hat / als den Ruhm 
einer unverdienten Koͤniglichen Gnade. 





Sparth· 


Dal Au, 


.« 


? N — | — 
RR Pen goſebb. MR 
“ Sparth. Und wofemuns dieſe Koſthareit von dem 
Gluͤcke ßp gegoͤnnet werden / ſo weiß ich nicht / wor⸗ 


‚über wir ung beklagen füllen. 


" Phar.. Ihr habt frey zu befehlen / alles divertiffe- 
e: nent! —* Koͤnigreichs * ee ftehen. 


























—* < Seite —— unſers Ringes er⸗ 
kel men Sn Ar mögen. 

aM — 1 'hmof. Ja wohl Egypten iſt ein es Wun⸗ 
Und derſelbe darf nicht getadelt werden / der 
einen Garten Des Herrn genennet hat. | 
% Amer, Ich wolte es eine Feſtung des Herrn 


—* en. 

SEM, Die twunderfüffen Fruͤchte / ſonderlich die 
| unverg leichlichen Weintrauben ſtehen ſo wohl der 
Tafel / als den ſaͤmtlichen Einwohnern 
zu 

Seth. Der Nilus uͤberſchwemmet das Sand/und 
toer feinen Acker bauet / der hat in Der Erndte wohl 
hu Dertfältigen profi. | 
> "Amerf. Der Nilus ift unfer Schutzwehr / weil 
J 85 kein A eine Brücke Darüber ne 


we Him mmel. 

J a, ‚Denn der Nilus —5 gluͤckſeelig / 
f nk mir keines Regen bedürffe 

; em Ynd een ſich in die Siem 


Br 


der Himmel über fie. zornig iſt 


„Pot. Wasfthaffen E.Maj. 


| bin ich aus unterthänigftet Pflicht verbunden. 








Der Feufipeofeph. 
haben, koͤnnen uns allemahl befinden 
-anfeben. Br. 
Thmof. Unfere duſt⸗ Goͤrten wiſſen nicht vo n 
Ungewitter. 
Seth. Unfere Felder haben kein Spempil/ dag, e 


Amerf. Und wer in &onpteh fündiget / der findet. 
Feine Wolcke / darhinter erſich verbergen Fans 

Phar. Mit dieſen Worten werden die —— 
Printzen noch lange nicht befriediget / fehet viel⸗ 
mehr / daß fe allesin ——““ nehmen / wire 
über fich ein auslandifcher Gaſt verwundern ſoll. 

 "Thmof.&, Mai. fol in aller — 
gelebet werben, - (Siegebenab) . 


Erſter Handlun 
N 4 T— 
Pharao, Potiphharrr. 


Phar. Rh Bl RR 


Sa Wir mollen von einer Sache Macheihe 
aben. ’ 
: Pot. Wenn es in meinen Vermoͤgen ftehet / ſ 


Phar. Es iftetwas/darüber ein König nichts zu ge⸗ 
bieten hat. 4 
Pot. Wer fich einem Koͤnige gang opfert / der 
weiß von keiner Exception. En 

Phar. Wohat ein König die Herrſchafft über J 
eines Dieners Gedancken? 
‚Pot, Wer feine Pflicht durch einen theuren Ed | 
abge⸗ 


x 2 ge Te — f 


der keuſthe fen | 13 
‚abgeleget hat / derüber giebt feinem Monarchen auch 
den haubt-Schlüffel zu feinen Gedancken. 
yhar. Aber ein Königmuf fragen; 
FH ot. Und ein Diener darff nichts erfehtdeigeihs 
Fa ‚ Phar. Wie kan aber ein König verſichert ſeyn / 
* som ber Diener fein gan Hertz laͤſtzu Gebohte 


— Ach pro Mai; ſoll ich unter die jenigen ge⸗ 
















rechnet werden / die auch im DER etwas von Un. | 


* eu verbergen Tonnen. 
Pi ar. &g gilt eine: Probe. 
ge » Sch erwarte den Befehl. 


geherfo ‚melancholifch) macht. 


eweſen bin; 

Phar. Die euferlichen Minen haben eiwas mer⸗ 

cken laſſen / daß Euch unmoͤglich verborgen iſt. 

* "DR er einen. gnaͤdigen Koͤnig hat / der hat 

Artzney wieder alles Bekummerniß. 

"Su Pan, Sohabt Ihr dieſe Tage anunferer Gna⸗ 
7 d de rzweifelt. —64 

09 Pot. Behuͤte Gonnch habe vielmehr unoiffende 
| abi meinen euferlichen. Minen gefiherget. Sch 

ß nichts/ warum ich mich beklagen ſolte. 
har Wir wiſſen auch nichts 7 duch wofern 

Euch etwas befümmiett/ fo wollenwirdemfelben 
e kun 1e vor Buhtm Seburhe-Tage dutchaus abge⸗ 


ar... Wir wollen wiſſen / was Ihn etliche | 


F ße Se edenTa ef er einen. Mein 
er” fi of ch ſch ke 


— Und ich weiß noch nicht / daß ich melancho- x 


vente 
| —— ſoll deutlich genug dabey erkennet 
verdee. 
ehar. Wofern dieſes geſchiehet / ſo werden wir — 
erkennen / daß wir uͤber euere Gedancken zu gebie⸗ 


ten haben. nfgebetab) STEHEN 
Erſter Handlung. - 
a - Dritter Aufzug. — 
Potiphar; hernach Setes veſoſtress. 


Pot. Ach wie ſcharffſichtig iſt der Koͤnig / und 
wie ſchlecht kan ich meines Hertzens Traurigkeit 
verbergen. Esift wahr / daß ich betruͤbt bin; Aber 
es iſt mein gedoppeltes Hertzeleyd / dah ich mich der 
Traurigkeit ſchaͤmen muß. Der Him̃el hat mir eine 
Gemahlin gewieſen / welche ſich mit allen Annehm⸗ 
ligkeiten ſo recommendiret / Daß ich vor den gluck⸗ 
ſeellgſten am Koͤniglichen Hoffe gehalten werde. 
Nur etwas bekuͤmmert mich / es mangelt ihr an ei⸗ 
ner Zufriedenheit / und ich kan es nicht errahten / 
morinen ich meine hertzliche Zuneigung erweiſen ſoll. 
Ach Sie koͤmt daher / und ich weiß e8/ wenn ich alle 
Liebkoſungen an Ihr werde verſucht haben / ſo wer⸗ 
de ich unvergnuͤgt Davon’ gehen. "7 29 5 
Sefoftr.; Liebſte Fr. Schweſter / ſo habeich es als 
ein getreuer Bruder nicht verdienet / daß ich die Ur⸗ 
ſache wiſſen ſoll. ne a 
Ser. Wasnichts iſt / das hat keine Urſache 
Seloſtr. Aber das iſt etwas / wenn Sie uns. mit 
Ihren melancholifchen Minen bekuͤmmert machet. 
‚Ser. Was heiſt denn melancholiſchꝰ Kan ich da⸗ 
vor / daß mein naturel nicht beſſer gerahten iſt. Seh 












< —8 


der ataſhe Ioſeph. RR 
Seſ. Wie gluͤcklich Ihr luſtiges naturel gerathen 
iſt / davon haben wir Proben genug... 
ers Sie haben ſich etwas eingebidet davon 
ienundas Wiederfpiel erfahren... | 
Sel Ihr Gemuͤth hat ſich verändert und —— 
4b müfte ) daß meine Gegenwart etwas zu Shren 


Mißvergnuͤgen contribuirte/ ſo wolte ich freywilig ER 


ins Elend ziehen. 

ger. Ach Here Beuderer laffe mich zu frieden 
Pot. Das ſind liebe Perſonen. Nun wie ſte⸗ 
het esheuteum einen aunehmlichen Tag. | 
F ‚Seil. So ſtehets das ich ander Schweſterlichen 
Gne ade verzweifeln muß. 3 
at ot. Wenn dieſes oſchiehet / ſo werde ich than 
der Gnade bey meiner Liebſten verzweifeln müffen«: 
. "8er, as heifft Gnade? Was heiſſt —— 
‚sel. Eines wird uns verſaget. 
Pot. Und zum andern werden wir verdammet. 
Ser. Ihr lieben Herrn / Ihr verdammet euch ſel⸗ 
b er/das fi ind.Difcurfe ber Comesdianfen / und nicht: 
pe Perfonen die ſchlecht und auffrichtig mit ein, . 
a 7 E umgehen. Und eben deswegen habe ich einen 
= Heu ander.converfation,daß ich etwas hören 
ud reden ſoll/ d 7 nicht anſtehet. 


(gebet ab) | | | 
ge AR Lern 
—— bin bey meiner hoͤchſten Ehren⸗ 

nur betrogen / ſondern auch der Hof⸗ 

derc non. fich Die wunder« 
Mina verwandelt: en 
el, 
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‚16 “ der Zofeph: 
Sef. Sfteseine Kranckheit / warum trauet Sie 
ihrem Gemahlnicht? | ul 
‘Pot.’ Und iſt esein Herdens / ummer / parum. 
trauet ſie ihrem Bruder nicht. J 
Seſ. Iſt Sie ven iemand beleidiget worden 
warum trauer Sie uns beyden nicht. 
‚Pot. Ach warum bat mich nicht der — ver⸗ 
dammet / wo der Nilus ſeinen Urſprung hats Don wolle. 
ſte ich doch nichts von der unvergnuͤgten Liebe. 
( gebet ab) Go 
——— Ach ———— ſeyd Ihr 
ſo gluͤckſeelig / daß euch der Che⸗Gemahl fo. viel 
Streichezugurehaltenfan. Der Himmel behuͤte 
mich vor einer ſolchen Verſuchung. Ich weiß nicht / 
ob ich die gedultige Seite gar zu lange wuͤrde herz 
aus kehren. An ſich ſelbſt iſt es ein Ungluͤcke wenn 
— manberslich liebt / und von der geliebten Derfon 
Beer gekraͤncket wird. 


(gebet ab)... = 
Erſter Handtung. — 
Bierter Aufzug. 
‚Seres, hernach Metacompfe,. ar 


Ser. So habe ich die verdrieklichen Perſonen 
einmahl vom Halſe geſchaffet. Da will mich ein 
Bruder aufs Gewiffen fragen / der mir nicht helffen 

+ Fan / und der Mann wil —— — 
der mir nothwendig muͤſte zu wieder ſeyn 
was kan ich davor / Daß der wunderſchoͤne Selave zů 
uns kommen iſt? Moas kan ich davor / daß ai ⸗ 





- 0 Due og 
2 r 
* Das 
“ . J 
5 L . 
1 N . # * 


RER Der keuſche Sofeph 17 
reiche Jofeph mein Hergenichterforfehen will Sch 
wolte ihm bald bekennen / wo die Schlüffel zu meis 
nenluftigen Minenverborgenfeyn. . ) 
-  Metac- Ach gnädige Frau was neues. 
Ser. Bleib mir vom Leibe du koͤmſt zur Unzeit. 
7 Mee. Nenn ich was neues bringeyfo müffen 
vie Die Zeit nehmen / fo gut wir Eönner. . 
Ser. Gehe fort / du verdieneft Ungnade. 
Met, Deßwegen will ic) da bleiben / daß ich 
 Gnadeverdienenwil., '. 
> Ser.adSpe& Ach mein Jofeph , ſchickeſtu mir die 
Per Ben nah daßich auch nicht an Dich 
ol! 


77 Met. Nun / wollens Ihre Gnade hören? 
Ser. ch wildie dancken / wo du ſtille ſchweigeſt. 
Aspect. du magſt reden was du wilſt / ich gedencke 
doch an meinen Jofeph, 
et. Ich dencke / ich werde bald reden duͤrffen / 
dahat ein Cavalier ein Lied verlohren. 
"Ser. adSped. Was gehet es mich an / hat es do 
nicht Jofeph verlohren. | 
er Met. Ad) es iftja gar ein. verliebt Lied 7 man 
möchte ſelbſt umbs Hertze ſchamerirt werden. | 
er Ser.adSped, ) Meine Liebe wird in Diefem Liede 
wicht getroffen feyn. | 
7 Met. Und das ift mein Gluͤcke / ich habe auch 
die Melodie dazu. 
er.ad Spect.) Weil Jofeph kein Lied machet / fo 
iftmir auch keine Melodey bekant. | 
‚MaieMet. Ich werdees wohl fingen. 
er ad Spect.)Und ich werde dir nicht zuboren. 
— E| B Met. 


J 





— * 
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18. | Der keuſche Sofeph. 

Met. Sie giebt mir Beine Autesortzeifbein omg 
Zeichen. Nenn ein Muficante will audienz ha⸗ 
beny fo müffen Die andern ſtille ſchweigen. 

. Ser. Aid) wenn Jofeph der Muficante wäre, 

Met. Nun gnaͤdige Fran ſoll ich fingen? 


Ser. Sp ſinge Doch und laß: mic) darnach wi. 


Bene 





Met. Rind. ich beſchwere dich bey deiner 3 


CLiebligkeit Warum betrübftu mich =. — 
Ser. Was ſingſtu? 
‚ Met. Das Led / das ich gefunden habe. 


4 
{ 
— 


Ser. Wer hat es verlohren? ‘Fe 24 


Met. Sie laffe mic) Doch fingen 7 menn der 
Nein guriftv fo frageman vieldarn ach / auf wel⸗ 
chen Berg er gewachſen iſt. 

‚Ser. Entweder der Cavallier hat meine Sedatır 
cken erratben / oder es leben mehr Leute aufider 


Welt / die ſich eben fo unvergnuͤgt befinden. Nun 


& 


finges/Dochnı noch einmahl: Nur mache es langfamz u 


Daß ich den Text veritehen kan. | 
Met. Rind - Alnd-Aindo=- - 


Ser. Haltzwas heiftdas Kind Kind- Ab Jon H 


feph wirſtu auch den Titul einmahl von mir anneh⸗ 


men? wirft ‚auch. zu frieden ſeyn / daß ich alſo zu 


dir ſpreche: Kind / Kind / Kind- Nun ſinge nur noch 
einmahl. 

Met. Rind ich beſchwere dich bey deiner 
Kiebliakeie. 


Ser. Halt / das hab ic, noch nicht gewuft 7 — 


Ach Dem liebſten Jofeph aufs Gewiſſen treiben Fan. - 
a TE ich Shnbes 
| ſchwe⸗ 


1 
*8 
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* A De keife oh. BE 
2. 8 N] nie Ich weiß nur nicht / ob mir die Lieb⸗ 
d Mn — ſteht / daß ſie mir zu gefallen den 
Eyd ab Nun doch/ du wirſt dich eis 
mitm befämeren laſſen Kind / Kind 1% 
3 dind ———— 
vw Met. Das iſt eine ͤcherche Mufie, nun fange 
Sa fünfften mahlean: N 
Biind ich beſchwere dich bey Peer Lieb⸗ 
BA, ſMeer Warum betruͤbſtu mich 
—9— nr 'Ad)Jofeph-ac) Kind / ich fehe dein Eben, 
bild warum berrübftu mich? Warum biftu Urſache 
da rar /daß mir Eſſen und Teineken 7 ſchlaffen und 
achen verderbet iſt / Ach warum betruͤbeſt du mich? 
* ee Warum betruͤbſtu mich? der Zimmel 
HE bereit und gebt dir alle Gunft und 
— ſcertzen und zu kuͤſſen / Nur ich. Re 
Tu er.” Ach Das lofe Menſch meinet nich, 
Met. Nur ich - - 
Ser. Sch weil; wohl / daß ich es bin. 
Met. Mur ich - - 
ar BR e Ad) Jofeph ich bing/ Die bis auf den Todt 
twird. 
En Met. Und giebt dir alle Gunſt zu ſchertzen 
+ und su kuͤſſen / Nur ich ſoll nichts davon 
genieſſen. 
‚ Ser. ‚&lendeSeres, ſolſtu nichts davon geniefen? 
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Em Undih - z und ih - 
Ser. Ad ſchweig / ich fterbe, 
Bf wa ee. poll — davon genieſſen. 


Ser. 
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Re 20 > A | 
| Ser. Ja / ja / der Menſch Fan zaubern der da 3 

ie gemacht hat / das ift mein Todt. Ich bin 
durſtig / ich ſehe das Waſſer flieſſen / und ich⸗ und 
ich / und ich⸗Ach mein Jofeph, hoͤreſtu es nicht und 
ich ſoll nichts Davon genieſſen. 


Erſter Handlung. 


Fuͤnffter Auffzug. 

Die vorigen / Altnath,bernach ] ofeph A⸗ 
Asn. Es iſt mir lieb / daß ich He zur guch 
ſeeligen Stunde komme. br 

Ser. ad vpect.) Ach wen ruffe ich zum Zeugen. an/ 4 
daß ich noch einmahl in meinen Gedan cken geftönst 
yoerde, E 
Asn. Ich wiederhohle mein Wort. Es if mir. i 
lieb / daß ıch die glückjeelige Stunde getroffenhabe, 2 
| Ser. Ach wos vor eine gluͤckſeelige Stunde?" 
” ,-Afn. Wer ſich mit einer luſtigen Mufic diver- 
1 tier/der kan nicht unluſtig ſeyn. | 
Ser. Alle Muficifinichtangenehm/undalle Mafic 2 

iſt nicht luſtig. | — 

Afn. Waͤrum nicht angenehm? 

Ser. Man hoͤret auf eine Mufic, die man — 

beſtellet hat. 3 

Asn. Gnung / daß Sie darnach luſtig iſt. 

Ser. Die Muſicanten koͤnnen uns auch einLamen- 

co fpielen. BE 
-  Asn. Auch dietraurige Mufichat eine Vergnuͤ⸗ 

gung bey ſich / und alſo wird man doch mitten in 

ſolcher Melancholey luſtig. Doch wer koͤmt hier? 
Met ad Spect.) Ach BR Jah koͤmt! & DU 

; dr ; 
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3 Der keuſche Joſthh ar. 
EN ich auch das Waſſer flieffeny / 









und ich kan deiner nicht genieffen / Ich Dachte auch 


> wols foein Mädgen meines gleichen waͤre wol ſo eis 
nes Dienerswerth. Doch ich Fan deiner nicht ges - _ 


nieffen. AN 
Jof Bey Ihr Gnaden follich mid) erkundigen 
wo ſie das Mittags⸗ mahl einnehmen wollen. 
= Ser. Wer im Hauſe zu befehlen hat / der wird es 


of. Wer hatzn befehlen 
Ser. Derjenige / welchen Herr Potiphar uber 


> follbey uns zu &afte bleiben. ——— 
7 ,Met. Ach das iſt eine luſtige Verrichtung. 


gehet a 

⸗n⸗· Nun Sie moͤcht wol etwas befehlen / daß 
der Menſch wüfter was er thun ſolte. 

RT Tof, Sch bitte ſelbſt / ſoll ich esaufdem Saal / ſoll 
ich esim Gemache gegen das Waſſer / ſol ich es im 
= Garten anrichten ſoil ich eg oben aufden Dache 
” beftellen. Ich wil zuſehen / daß nichts verſaͤumet 
2 We 

—— — B3 Met, 


| nr — 
A: z 

Lana. 
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2 Fan ER | 











22 ge Dh keuſche Joſehh. 
‘Met, Bomt) Jungfer en Sie ſoll ein biß⸗ x 
| gen herkommen. | BE 
Asn. Was giebt es zu hun? N 
- Met. Die Printzeßin wolte gerne mit ihr neben | : 
| Asn. Schbin gehorſam. Sie leben wol. 
gehet ab, Joſeph neigt ſich 
| Ser. Ohhite 8 nicht aedacht/ daß ihr euch mit 
u ‚einer freundlichen Dine bedancfen kontet. > 36; 
| Joſ. Ich bin ein ſchlechter Menſch aus dem Lan⸗ 
de Canaan ; folich an den Minen was verſehen / ſo 
| muß ich ſolhes an —— erſetzen. 
Ser. Ach ihr lieber Menſch/ wo die Leute im 
de Canaan alle ſo ſeyn 9 moͤchten wir die Leute aus 
| Egypten dahin in die Schule Schicken. 1... von 
I Jof. Ihre Gnaden haben Macht zu ſchertzen. 
Ser. Aber im Lande Canaan werdet ihr wol eine 5 
Viebſte verlaſſen haben ? Er A 
A of. Sch bin gefangen worden / ehe ich an die Se 
telfeit der Welt gedacht habe ; 
Ser. Doch mu habt ihr das ———— 
diſcours von der Liebſte mit unter die Eitelkeit der x 
Welt zehlet? 
Jof. Was mid) amGebete und an meinemlei 
if verhindert / das iſt Eitelkeit, 
"8er. Und wer etwas verachten will/ daß er nit 
| erfahren hat / daß iſt Eitelkeit. 
Met. Gnaͤdige Frau Sie fol flugs zum Sem — 
— kommen. | 
[ —* Sagte er das eben darzu / daß es flugs fon 
müfte? 
Met. Er hat nicht zu arten / und ic) beſtelle 7. 
ſo gut mirs befohlen ift, Joſ. 


17 
J * 


zw 





7 ‚ x & * . {2 J 
| er: Der keuſche Zofeph. 23 
| he je Doch / habe ich Feine Antwort / ehe Sie ge⸗ 
set. Ich will mich bedencken vieleicht eſſen wir 
| heute gar nicht / fragt nur noch einmahl / wenn ich al⸗ 
leine bin (sgehet abJ) | 


—J * —* e 
das commando führen ſoh / ſo moͤchte ich wuͤuſchen / 


4 
. 


N, 
Jof.: Kenn ich befehlen wolte / ſo muͤſte mir ein 
her Schlep⸗Sack zum Haufe hinaus’ der den 
gangen Tag müßiggeht. —J 

iet ch) gehe nicht muͤßig / die Leute ſind Schuld 
daran /die mir nichts befehlen. 

of Siehe da / wilſtu alle Tage einen neuen Zet⸗ 
 tülabenis was du verrichten ſolſt? Ich halte / es 


Nr —— im Haufe zu thun / wenn man den faulen 






Balck dran ſtrecken will. Woher koͤmts / daß Die 
Welt ſo liederlich iſt? Daß niemand beten will? 
Daß ſich treue und fleißige Leute ſo ſeltzam machen? 
 Shutes nicht der handliche Mußiggang? und ſoll 
man nicht mit ſolchen Gottloſen Volck ins Zucht⸗ 
RAN Ä DAHER hauß 


u 
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34... Derkeufe Zofeph, 
hauß wandermgeh ſage dirs / mache es nicht / daß — 
bey dem Herrn uͤber dich —— will ich kei 
wiſſen / wo du dich auflefen-folft, * 
et. Aus der Liebe wird nichts ch ſehe ve 
Wwer mir anſtehen ſoll / der muß ein bißgen ein rare > 
ſeyn. So bleibt es bey dem Geſange: Und ich- und 

ich und ich ſoll nichts davon genieſſen. Gleich 
woliftdas nicht Schande / manches Menſch hat 
ſich verliebet / und gehet dem andern zu gefallen müf 
ſig / darnach bleibt es Darbey/ man ſoll nichts — 
genieſſen (gebetab) 
Joſ. Du haft Zeit / du Schandfleck —— | 

Dein uppiges Weſen ift befand/und du biftcapable 
mit Deinen Ärgerlichen Beginnen viel — — 
derben — 


F 
Erſter Handlung, — 
Sechſter Aufzug. — 
Joſeph. Asnath. 
Asn. Mein Herr Tofeph, wer. hat mann ; 
Leyde gethan? | 
olſ.Wem die Haußbaltung auf dem Halſe legt / “ 
dem fehlet esniemals an Wiederwärtigkeit. 
Asn. Wer ſich auff GOtt verlaffen kan / beh 
dem iſt die Wiederwoͤrtigkeit leicht überwunden. % 
Jos. Es iſt war. Allein woher nimt Sie Anlaß “= 
an — Gottes⸗ Furcht zu gedencken. — 
Asn. ch war unlaͤngſt nicht weit davon / als 
Er uns etliche Wunder Gottes erzehlete. Gewiß/ 
das Hertze wolte mir im Leibe brechen⸗ und nach der 
Zeit habe ich auch nichts mehr gewuͤnſchet / als daß 

ich ſeinen GOtt moͤchte erkennen lernen. Jof. 


— J 7 = f 
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—— Der keuſche Zofeph. 25 
Joh. Esift ein Gott / vor welchen wir uns in 
Canaan und in Egypten fürchten müffen. Doch es 
iſt mir leid / daß die guten Leute alhier in einer ſolchen 
Blindheit ſtecken. — | 
Asn⸗ Vielleicht iſt Er von Gott hieher geſchicket 
worden / daß er uns aus der Blindheit helffen fol. 
Job Sc) bin ein ſchwacher Menſch / doch ſo 
viel kan ich ſagen: Ich habe einen Vater / dem hat 
fih der allmaͤchtige GOtt vielmahls offenbahret; 
Meine Groß⸗Eltern haben deꝛgleichen von GOtt 
genoſſen. Undalfoweißich wol / daß ich den wah⸗ 
ren Soft von Jugend auff habe erkennen lernen. 













ESind aberdie andern ausgefehlöffen/ wel⸗ 
ehe fich Diefer Dffenbahrung nicht ruͤhmen koͤnnen? 

7 Jo£ Ad) mein / Gott will / daß allen Menſchen 
geholffen werde. —D Er 
‚Asn. Ich mercke aber / daß vielLeute verſchmach⸗ 


Ich weiß nicht / was ich dencken ſoll. Er 
w doch ſo gut /und führe mich. zu dem Erkaͤntniß 
des wahren Gottes. 
JoL. Sie wende nur die Augen aufgen Himmel, 
und auf die Erde. Der alles geſchaffen hat / und 
deralles nach feiner Allmacht erhalten fan / das iſt 
Derfelbe Gott / welchen wir zu fürchten haben. 

Asn. Wie follen wir ihn fürchten / wenn erfo 


utig ift? Bude | | 

_ Jof. Wein Niſchwach ſeyn alles nach ſeinem 
Willen anzuſtellen. 

a 85 Asn. 


| — 
Ei 
2 











16 Der keuſche Joſeph. 

Asn. "Befichler Er etwas / welches unfern ſchwa⸗ 
chen Vermoͤgen zu hoch iſt. 

Joſ. Es waͤre unferm Vermoͤgen nicht zu hoch ge⸗ 
weſen / allein der erſte Menſch iſt von GOtt abge⸗ 
fallen, und hat uns Nachkommen zugleich untuͤchtig 
gernachety daß wirmit unfern Derdienfte nichts 
erlangen koͤnnen. 

Asn. Wo ſollen wir aber die Zuflucht binneh— 
men / wenn unſer Verdienſt zuwenigiſt? 

Jof. Mein DBater hat die Verheiſſung von 
GOtt / daß aus ſeinem Samen der Meſſias en 
men fol. Fe Rast 

Asn, Wer iſt Mem a5? 

- Jof. Ein Menſchen-⸗-Sohn / — duch al 
ein Bott mächtig Wunder thun wird/und in’ den 
alle Voͤlcker füllen gefegnet werden. 

Asnath.Wer noch kommen foll/der kan une ige 
nich heiffen. | ii 

Jof. Er follnoch kommen und meine Siternhar 
ben Ihn ſchon geſehen. Und wer fich bey GOtt auf! 
deſſen Mittler⸗ Ambt beruffen kan / der hat nicht nur 
die Seeligkeit zu hoffen / ſondern iſt ſchon lelg / — 
hat den Vorſchmack des ewigen Lebens, 

Asn. Soll unſer Leben ewig währen? 1 
a Sa das ri geſchehen⸗ aber nicht in dieſer 

ei, | —J— 


— 2 











is rſter Handlung. 
ko Sricbender Aufzug. 
| Dice vorigen Om 
* ‘On. Ich ſuchte meine geliebte Schweſter. 









zens⸗Bruͤdergen gefunden hat. | 
„On. Sie werden in einem angenehmen Geſpraͤ 
he verſtoͤret ſeon. 

Asn. BEA Gefpräche war über die 


in andermahl fort geſetzet werden. Jetzo werde 
permiſſion haben meine Verichtungen! im RR zu 


nehmen. 

IR ;: | (gebet 
On Es iſt ein geahrer Ren Schade doß ap 
in Scläave feyn. 

Asn. Wen der Herr Oberhoffmeiſter über 
‚kin Ang gefeßet hat deriſt mit FeinemSclaven zu 
On. &s iſt doch ein erfauffter Knecht, und fein 
lüche dependiretvondes Oberhoffmeiſters willen. 











er im Himmel wohnet. 
On. Mein Dergeng- Schrseilergen, wie koͤmbt 
ezu dieſer eißheit / daß Sie alſo reden kan. 
Asn. Eben von dieſem lieben Menſchen habe ich 
fit iel gelernet. Ach wer einmahl anfaͤn get ſeinem 


* Ich wolte mich der gantzen Welt ir 


Der Feufche Hofeph. Ber} 


"Asn. Und ich erfreue mich daß mich / mein Her⸗ 


© Joſ Und was wir angefangen haben das kan 


„zen. Sch will hoffen / ſein Gluͤcke dependiret von 


Denk urfe nachzuſinnen / der wird gar ein ander 


RR 
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28 Der keuſche Joſeph. 
aller Wolluſt begeben / wenn ich nur allezeit feinen. 
Goͤttlichen und anmuthigen Reden zuhoͤren ſolte. 
On. Mein Engels⸗Schweſtergen Sie hat ſich 
in Jofeph verliebet. | ® 
- Asn. Sch habe mich verliebt. Denn der gute: 
oleph hat mir etwas gewieſen / darinnen wir unfere 
Gluͤckſeeligkeit ſuchen ſollen. Ich bin verliebt / 
aber in den Himmel. 
On. Zugleich aber in denſelben der von dem 
Himmel ſo anmuthig difcourivenkan. Ben 
Asn. Wer die himmliſchen Sachen nicht vers 
ſtehet / der kan nicht Davon urtheilen. A 
On. Zum wenigfter wird aber Diefesmahr ſeyn / 
Daß fie dem lieben Jofeph mit ihrer Andacht das 
Hertze ſtiehlet. Re 2 TE 
.  "Asn. Mein Herkens= Bruͤdergen / die Reden‘ 
ſind vor mich zu hoch. Soll der liebe Menſch fein 
Hertze ſonſt nicht verliehren / vor mir ſoll ers wohl 
behalten. Doch mit permiſſion, daß ich die Frau 


Mutter beſuchen mag. | 
— (geber ab) — 
Erſter Handuung. 
Achter Aufzug. 
On, hernach Seſoſtre. 


On, Ach du liebe Schweſter / du muſt die Sache 
kuͤnſtlicher anfangen / wenn ich dir nicht ins Hertze 
fehen ſoil. Allein ich muß dich loben / daß du alles 
fo bedachtfam anfangeftrich welß / du wirft dein. Ge⸗ 
ſchlechte nicht befehamen/ und wirft Dich mit tinedp 

"| Sclaven 


Da tuſhe gofioh. BB . 
Sclaven gemein machen allein_die Perſon ift ans 
* ich / und Sie dienet zum Zeitvertreib. Du 
Banft himmlifche Sachen von Ihm lernen / wer 
voill ſo einem frommen Hersen nich? gewogen feyn! 
Immittelſt h halte ich / wo ihr offt euer heiliges Ge⸗ 
ſrache continuiret / ſo witd ſich der gute Meuſch 
A elber verlieben [eheer ſich um die Liebe bekuͤmmert 
| t. 


R sel Siehe da / mein Herr Bruder / womit habe 
ich es verſchuldet / daß wir fo unbekant leben. 
= On. Und womit habe ichs verſchuldet / daß er mir 
Ale aus den? Wege gehet. 
el. Bielleicht iſt auff beyden Theilen Feine 

Schuld anzufuhren. Ich gratulire mir. / daß der 
a —* Bruder jich noch in Mohlfeyn und in. beftanz - 
ige Affedion gegen feinen Diener befindet: 

In. Ich wiederhohle die Worte / die vielleicht 
gauf ſeine Perſon koͤnnen beſſer appliciret werden. 
2 eine wie — die * ei | 















diel er emohnen werden. 

; On. as iſt Ihr Gluͤcke / F Sie einen Manir- 

lichen Haußhalter bekommen haben. 

R: ‚Sef.. Der Here Bruder wird Herrn Jofeph mei⸗ 

nen? Es ſſt nicht ohne / noch zur Zeit ſtehet er dem 

wohl an. Ich halte wenn der ehrliche Herr 

ar mit feinen Haus⸗Sorgen ſolte vexiret 
m ſo moͤchte Er feiner Gemahlin die ſauren Mi⸗ 

nen nicht allemahlzu gute halten. 

— Ich muß es bekennen / Joſeph iſt ein er 


⸗ 


| 
u * 
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‚30 Der keuſche goſeph Se 
Menſch / und ich fageesoffte; Schade / daß er ein 
Sclavefeynfüll: | ar 
. 'Sef. Eriftein Sclave,aberermag von Extradi- 
on ſo gut ſeyn als wir. 
— O0, Laͤſſet er von feinem Geſchlechte nichts mer⸗ 
cken? 
'Sef, So viel wiſſen wir/ daß er eines Ebreiſthen 
Mannes Sohn iſt / der im Lande Canaan wohnet. 
Allein ich habe nicht Zeit darzu / daß ich entweder 
hineiſe/ oder Boten hinſchicke/ die mir fein Ge: 
schlecht, Megifter auffichlagen. h- 
On. Es iſt auch nicht von ndthen’ / Wenn dee 
Apfel gut ſchmeckt 7 fo frage ich viel darnach / 
in weldyen Öarten der Baum jtehet / darauffe er ge⸗ 
hen ift, ne 
Se. Das mercke ich anihm / Er hat ein berlebi 
Geſichte. | 
"On. Aber bey Dem verliebten Geſi cieſte Me 
nen. 
Sef. Das ſeyn gar die rechten wenn fie den, 
Shadı mit der fauren Mine verbergen wollen. * 
On. Wer kanuͤber Gedancken urtheilen ? A 2 
Sel. Dasftehet auch nicht in Des Koͤniges 
Kane Doch will Er mich begleiten / ſo wollen wir a 
Geſellſchafft antreffen Darinne wir —— 
Gedancken werden zu fpeculiren h haben. F 
| ‚On. Sch bin gehorſam und laſſe mich aa R 
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& — Da Haufe goſerh 
Bu sc — 


* — Neunter Aufzug. 
N Ya wer  Thmofis is, Sethofis. 


Tim. & verwwahretman feln Gewiſſen. 
Seth. Und fo redetman die Warkeit. 

 Thm. . Ber dem König dienet, ber wuͤnſchet 

hin n langes Leben. 

7 Seth. Und vereinen ringen vor ſich fichet ‚dee 

ling u Fan / zu deſſen Gnade will man ſich re- 

tor en Rn iren. 

. Der König hat uns inPfucht genommen / 

mfi nd wir gantz verbunden. | 

seh. Der Bring reprefentirt den Königrund 

wer Ihm treu verbleiber / berhat feinen Eyd nies 
‚mable — 

Thm Man kan dem König und dem Pringen 
‘A ugle ch hbicuen. 

Seth. Aber allen beyden kan man nicht zugleich 

hr Inges Sehen mwünfehen. 

© Thm, Der Bring ift noch zart. Sollen wir 

wuͤn ſchen daß Egypten von einen Kinde regivet 


ner 
vird. wo. 


ir 
I Seth. Wo ein Kind auf dem Throne ſitzt / da 
deffenttoegen Das Regiment von Kindern nicht 
9 ef uͤhret Ja die gefamiten Neichs = Stände haben 
vdann beffere Gelegenheit ihre Klugheit anzubrin- 
en / darzu ſich ins gemein cin eigenfinnifcher Mo- 
Er accommodiren will. 
Thm. Zuviel / zuviel / mein Herr /folhe Worte 
dt ten uns Das Leben koſten. Seth, 
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3 Der kaſhe goſeph. Es J 
Seth. Es ſind unverfaͤngliche diſcourſe, die un⸗ 
ter guten Freunden geführet werden. Difatwe⸗ 
gen wird auch der Koͤnig nicht ſterben / obich gleich 
Er Wunſch mehr auf den Printzen gerichtet 
a 





Thm. Ich hofſe / man ſol auch mit keinem Worte 
zur geringftenfufpicion Anlaß geben. Uber dieß ſo 
halte ich / daß das Regiment / welches von den geſam⸗ 
ten Grandibus ſoll gefuͤhretwerden/ unſerm Reiche 
nicht anſtehe. 

‚Seth. Miller daſſelbe nicht vor anftandig hal⸗ 
ten/ das Ihn zum halben Könige macht. - | 

Thm.Dasifteinfihlechter Koͤnig / der hundert 
andere Contradicenten neben ſich fißen hat. - 9° 

Seth. Genung / daß einer ſprechen mag / was er | 
will. | 

Thm. Genug / daß einer der confuſion nicht tin | 
then kan/wieer will. Ach Gott laß unfern Monar- ° 
chen lange leben / biß er Den Scepter einem reiffen 
Nachfolger uͤberlaſſen kan. 

Seth. Ich ſehe / mein Here hat die Hoff⸗ Politica 
ftudiret/ungerdeffen wird er mir. den Schertz zu gufe 
halten: ich belenne es felber/ Daß wir beſſer thun ⸗ 
wenn mir Des Koͤniges Leben in unſerm Gebete 9— 
ſen anbefohlen ſeyn. — 

Gehet ab) | 

Thm. Nas füll id), dencken? Wo dieſer ann 
feines gleichen viel antrifft fpift der König verra« 
then Ich halte wennich feiner Meinung nur et⸗ 
was beygepflichtet haͤtte fo wuͤrde er mir zugemu⸗ 
* haben / Gifft unter des ange Mund » Wein 












EM mi ſch A) ir haben keine Uvfache nur die ge⸗ 
an bey unſern Hoffe; zu — 


Zehnter Aufzug. 
„ Potiphar, Thmofis. 5 


s — en in tieffen Gedanken mein Herr 


.. Thm. Ber feine Selegenheitzu reden: hat / der 
muß dencken. 


Da taſhe N we 


a Handlung. a 


1: im ober ich kenne Perſonen / die ſi ſich offt des Re⸗ 














m. Das muß geſchehen / wenn ſich iemand 
PR “ob blig za befinde feinen Ambts· Verrichtungen nad) 
SAU innen. 

ik har, Es fer alſo Doch iſt Er unlängft mit dem 

n Küchenmeifter in Converfation gervefen. . 


vollen daß wir uns bei einander hätten aufgehalten 
| di dr en. 

2 Ep ot. Somufic ghm was neues fagen. Er wird 
sl juldiget/ als wenn er auf das iegige Negiment 
—— haͤtte. 

hm. Das wird derſelbige nicht thun ‚der bei 
8 m iegigen Megimentfein Gluͤcke ſtabiliret hat. 

| F —* Vielleicht bat Ihm getraͤumet / ale wenn 
—* ieh ey erfolgter Mutation fein Gluͤcke noch) beffer fta- 
’ biliren würde. : 

a, "hm. Seine Klugheit iſt mir fünften bekant / er 
Mi afefich nicht gerne traͤumen wenner was gewiſſes 
Br: Band ne 6 Pot; 


ns entfenlagen/ nurdaßfiedencenfinnen. 


— Th: Es hat ſich etliche Tage, her. nicht fügen 


Je 


u - f * * 4 ru 
* 


4 De keuſche Zoff. N 
‚.. Pot.‘ 9a wol / doch wenn das Verhaͤnonis einen 
Mann flürgen will N muß et fi in ſeiner Klugheit 
verirren. | 
Thm. Ich weiß nicht was ich darzu firechen fol, 
Doc) bitte ich man wolle fich in Diefen Gedanken 
‚nicht übereilen / vieleicht bat Ihm ein falfiher | 
Freund su viel gethan 
ot. Wer einem Koͤnige treudienen wil/ der kan 
ſich nicht genung in acht nehmen. Es kan auch ein 
Unſchuldiger in die Straffe fallen wenn er etwas 
bedenckliches verſchwiegen hat. 
Thm. Ich achte mic; gckſeclig / daß ih — 
Hertze nicht verſchweigen darff / und daß mir noch 
niemand etwas vertrauethat / deßwegen ich einer 
ſtraff⸗ wuͤrdigen Berfihwiegenheit Eunte geziehen 
werden. Ich verbleibe recommendiret, | 
(schetsab) 
. Pot Was kr ic) dencken? die fuliclen er⸗ 
waͤchſt am Hoffe / Daß ſich eine Parthey hervor thun 
will / welche mit dem ietzigen Sgee nicht wohl zu 
ftieden iſt. Ich habe den lieben. Mann auf die 
‚Probe geſetzt / ſolte er ſich nur im geri haften ſchuldig 
befinden / fü waͤre mir es leid daß id) Ihm von etz 
nen sröffen Ungluͤcke ptophejeien folt« 9 Jedoch was 
bin ich um den Zuſtand des Koͤnigreicht — ——— 
da ich in meinem Hauſe mehr als zu viel Sorgen 
antreffe / meine Gemahlin hat ſich verwandelt / Sie 
will ſich in meiner Gegenwart mit nichts vergnügen 
laſſen / und iemehr ich den Sachen nachdencke / deſto⸗ 
mehr ſoll ich mir etwas einbilden / welches ich mit 
meinem Leben erkauffen wolte. Ach iſt es möglich? 
daß 





— 


li vv WE 


ER — Sefeph. “ RN 3 
daß Sieber Bring bezaubertdenn fo vielich Mache 
ehe / fücheter Gelegenheit Ihr Bir N 
gen und ich werde Öelegenheit fuchen ihnen in Die 
€ — fehen. Und das ſchwere ich bey allen 
Gottern / die ſich in Eghpten⸗Land verehren laſſen / 
ern ich etwas mercken BER id) den ges 
> tingften Verdacht erzwingen foͤnte fü werde ich 
beydemPringen aller Höffligfeitiund bey der Ge, 
iaplinaller Chelichen Liebe vergeffen. ver Se— 


Be NBEDRE RB). | 
Erſter Handlung. 

eg 
ea. 0 Mamylos,Spartheos, SARA 

-  Mam. Ich haͤtte es nicht vermeinet / daß Egh⸗ 
lenland einen Frembdling fü contentiren ſolte. 

2 Spar. Erfaget noch nicht alles / vielleicht hater 
uch nicht vermeinet/dak Ihm das Frauenzimmer 

















Windie Augen funckeln ſoſte 7 

7 Mam. In dieſem Stücke laß ich mich Den Herrn 

Bruder gerne uͤberwinden. | bu 
Spar. Wenn mir alle beydezu gleichen Theile 

gehen / ſo darffich niemand ſhaͤmen/ Daßer übers 

F am. Es ſey alſo. Egypten hat Perſonen ge⸗ 

nung /daß wir unere Liebe durch Feine Eiferſucht 

perfehren duͤrffen. 

Spar. Und damit behalte ein iedweder das Sei⸗ 

nerund wir bleiben in Poffefion einander bey erfülgs 


s.. 


en Succesfzy gratuliyen, 


E 
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36 | 2 — Sofa. | 
am. Wo ich dem Herrn Bruder. gratuliren 
fou/fo muß ich zuvor das Geheimmiß willen wie er 
ſich vergnuͤgt 

Sparth. Will der HEirr Bruderi im Segentheil 
ſo auffrichtig mit mir handeln / und mich ebenfals et⸗ 
was angenehmes von feiner Inclination wiſſen lafz | 
fen, fo wil id} vor mein Hertz und vor meinen Mund 3 
kein Schloß legen. | 

Mam. Es hat nicht viel zu bedeuten /ob wir im 
Vertrauen was offenhertzig geben; es geſchiehet 
doch alles nur zum Spaß: Und wenn wir dag Egh⸗ 
ptifche F Gone r mit unſern hoͤfflichen Muffe 
war ungen am beſten werden yexiret haben / ſo wird 

ich Doch Feine mit unferer Liebe was einbilden dürfe 
en, 

Sparth. Ja die lieben Kinder fi nd mie von Herz 
ben. ‚ngenehm/ ich wolte auch einenantern biß auff 
den Tod verfolgensder mich in der Vergnugung 
hindern wolte. Doch esdarff nicht lange waͤhren. 
Und die lieben Perſonen / wo ſie meynen / daß unſere 
Courtoſie auff ein ewiges Leben angeſehen iſt / ſo 
muͤſſen ſie mir verzeihen / wenn ſie in Ausgange Das 
Wieder ſpiel empfinden. Doch habe ich die Frey⸗ 
heit die Perſonen zu errathen / dahin er ſeine ietige 
Inclination gerichtet hat! 

Mam. Ich wil verhoffen/ es ſol mir niemand 
Das Geheimnis meines Herkens erkennen. Do 
wenn er ſich wil betrogen finden/ fo kan er ſeine Ge⸗ 
dancken eroͤffnen. 

Sparth. Sch halte des Oberhoffmeiſters Gemah⸗ 


Un iſt eine zaiante Dame. Ber 
'Mam. 


j 
$ 
5 

; 
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2 Der keuſche Sole. 
“ _ Mam. Undichhalteihte Befreundin Afnath iſt 






| 5 jarth. So hat er ſi ch in das Freulein verfiebet? 
3% . Neinvich wil meines Herrn Bruders af- 
R - felion underftört in 

. WSpareh. Gowilichihmindes Herm Oderhoffe 3 
# ‚meifters Haufe Gluͤck wuͤnſchen 
Mamn Wo Er dieſes von Hertzen meinet ‚fo 
werde ich um Permifion bitten/denn eben dieſen Aus 
genblick wil ich den Aus pꝛuch aus ihrem füfenMuns 
hun laffen 7 was ic) mir von der Egyptiſchen 
Bergnuͤguug einbilden ſol. 
Sparth. Und’ichhoffe diefe Stunde wird mir den 
 Ausfehlag geben/ wasich mir vor eine Gunft bey 
H bein Be verfprechen fül 
















1% (gebet ab) | 
u. Erfter Handlung. 
& — Zwoͤlffter Aufzug. 
— Mamylos, hernach deres. 


—— Daß doch ein Mannsbild der Eitelkeit ſo 
ergeben iftsund feine groͤſte Luft darinnen ſuchen kan / 
Ferner ein Frauen-Zimmerzu etwas bereden ſol / 
F * Er doch im Hertzen niemals gemeynet hat. 
— och warummiffen@ie fich mit allerhand Galan- 
jen zu pußen? ich halte Darum, daß fie uns betruͤ⸗ 
\ genmollen. Alſo wiſſen wir im Gegentheil zu com- 
\ plimentiren/daf wirfiebegablen wollen. ch wil 
N Sehen, ob meine Finten einigen Nachdruck an Dies 
Pan finden werden, 


© 3 Seres 





er — Der Beufche ee 


u 
— 


Seres. ( Romt) 
Mam. Madamoifelle die gute: Afeion. Ahres. 


— Heren Gemahls machtmich kuͤhne / daß ich als ein 


Demüthiger Diener verlange aufizumarten. 


- Ser, Ich weiß von feinem Diener/ vielmehr Be 


ich einen fürnehmen. Gaſt / welchen Ihr. Maj. felber (ber 
recommendiret haben. 

Mam. So werde ich mich auffi die Königliche: * 
commendation beruffen / und werde mich dannen⸗ 
hero aller geneigten Aflection verſichern. 


„Ser. Das wuͤrde auch geſchehen ſehm wenn auch | 


bie Recommendation vor Ahr, Maj. nicht ergan en 


wäre. Denn wir haben in Eghpten noch fo viel geler⸗ 
net / daß wir Tugendhaffle Perſonen nach ihren 


Meriten zu eflimiren wiſſen. 


Mam. Ich darff mich nicht anff meine Meriten — 
ziehen;ſonſt moͤchte die Affe&ion gar ſchlechtſerfolge. 


Ser. Es iſt —— daß erſich ſelbſt ge⸗ 
ringſchaͤtis halten wil. | 


Mam. Ich weiß nicht/ was ich von mir halten ſol / 
‚ Drum erwarte ich von fo angenehmen Verfonen den 
Aus ſpruch. So viel Sie mir Gnade erweiſen wollen. 


fo hoch werde ich zu ſchaͤtzen ſeyn. 


Ser. Wir haben Feine Gnade zu —— 
Doch alles was uns möglich iſt / fol einem ſo hehe 
Gagſte zu Dienſte ſtehen. 


Mam. Ach Madamoiſelle alles was ihr möglich 


iſt (Er will Ihr die Hand kuͤſſen) Ki 


Ser. Zubiel / zuviel mein Pring: 


Mam. Ich beziehe: mich Air das Wort / ales h 
was ihr moͤglich iſt. Iſt es nicht moͤglich / daß le 
ter Hand etwas befchlen ? Set. 





— .* 
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| / Der Beufihe Joſeph. 30 
‚Ser Die Hand iſt ſchon an eine andere Perſon 
‚verfehencket, Sie ftehet meinem Potiphar zu Diele 
 fe(adSped.)und mwoferne mein. Joſeph eine affe- 
 &ionverlanget/ ſo weiß ich wem fie dienen ſol. 
Mam. Ich kan etwas finden und Potiphar fan 
— behalten, 
Ser, Mein Printz/ er verſuche mich nicht, 
‚Man. Madamoifelle ich bitte Sie betruͤbe mich 
nicht (Er wildie Hand kuͤſſen.) 
8er. (Zeucht die Hand zuruͤcke Jad pect.)Ach 
Joſeph kom und lerne was Du thun ſolſt. 
Mam Solich von dieſer angenehmen Hand fo 
 unfguldig verdammet werden. 
i d Ser, Mein Printz / er fuherenvas,baßernißtfine 
enkan. 
Mam. Das DER will mir etwas berſagen / 
\ ohnebdem ich nicht leben Fan. 
"Ser... Mein Pring hat gelebt che Er mich bat, 
| & > Eennen lernen. 
- Mam. Madamoifelle?&ie frage / wodurch ichle (eben. 
" felmachdem ich Sie kenne. Ach wil ſie meine Seele 
verſchmachten laſſen. (wil Sie kuͤſſen) 
‚Ser. ( Springt zurucke.) Mein Prins/Er vers 
2% ſchone mich mitder Complimente,bie mir nicht an⸗ 
4 ſtehet. Wenn er auch ſonſt mit mirnichts zu reden 
weiß / ſo werde ich mich kuͤnfftiger Zeit vor feine 
| ' Ganyerfation bedancken. | 
Mam. » Madamoifelle &ie wilmeine Beſtaͤndig⸗ 
| Beit,auffdie Probefegen, 
Ber, Wie mein Printz? Siehet er mich bar eine 
Perſon an / die ſich von andern probiren laͤſſet Dem 
—* C4 


We et . | 
yo * Ed 





| ne Perfon/ Diemöchte ung das Verſohnopffer gar 


V 
a 


unbedachtſamen Eyferſucht begangen habe. Sie 


* Der keuſche goſeh. * Br 
Tofeph oder Dem Potiphat,welteich fagen bin id 
Die Probe ſchuldig / ſonſt keinem Menfchen. 

Mam. Ich habe mich verſundiget / an ſtatt der 
Buſſe werde ich dieſes geringe Kleinod au ihren Mi 
Händen überlieffeen. 9 

Ser. Ich laffe mir nichts abkauffen ‚und alſo iſt 
es nicht vonnoͤthen / daß ich ein Geſchencke nehme. 
Mam. Od) verlange nichts zu kauffen / es ſol nur 
ſo viel gelten als ein Verſohnopffern | 

Ser. Er bleibe mir vom Leibe / dort mercke ich ei⸗ | 





ſchlecht bezahlen. 
Mam. Unglcflige Graufamtei # einer er ſüſſen 
Perſon. FR; 





(gebt4b) SH 

» Ser. Du guter Printz / wenn Brent Seinen Auf⸗ 4 
wartungen ankominen wilſt fo muſtu Joſephs Ge⸗ 
ſtalt an dich nehmen / auſſer dem ſolmein Hertz der 
gantzen Welt verjöhloffen ſeyn. Sie ſteheti in 
fen Gedancken IRRE —— 


Erſter Handlung. 


Dreyzehnder Auffzug. 
Potiphar, Seres, 


' Pot. Sch bin betrogen / und ich muß meiner —— ; 
mahlinden Fehler abbitten / welchen ich in meiner 


liebet midy/ und weil Sie dieſen Pringen ſo manier⸗ 
lich abgewieſen hat / ſo wird ſie gegen | ale Peine | 
unüberwindlich feyn. n 

| | Ser. r 


Der keuſche fh. RL; 

“Ser. (AdSpe&.)Adh iftes — Ge⸗ 
mahl. den Printzen geſchen hat. 
Pot, Mein Engel. 

"Ser, Mein Kind. 
Pot. Werden die betrübten Sedanen enmab 
| \ aus, dem Hertzen verjaget ſeyn? | 
u 8er. Sch bin übernichts betsubt / auſſer daß ich 
| "meinen Wehrteſten Gemahl nach Wunſche nicht 
bergnuͤgen kan. 
"Pot: Das gefchichet allemahl / ſonderlich wenn 
ie mir miteinem froͤllchen Ang ſichte begegnet. 
in ‚Ser. Habeich fülchesunserlaffen, fo bitte ıch zum 
d uͤthigſten um Verzeihung 
Pot. Wo lautet &iebewwohnt,badarffiman nicht 
m Derhung bitten. 
> Ser. Sa wenndie Perſon Liebens wuͤrdig ift. 
Pot. Dasmuf ich bekennen. Sie war Liebens 
wuͤrdig / als ich fie in Walitaͤt eines Btaͤutigams 
kennen lernete. Doc) eben dieſen Augenblick bin 
ich dergeftalt berfichert worden / daß ich fie noch, 
ranfendmahl wuͤrdiger ſchaͤtze. 
* Washat N oh koͤnnen vorge⸗ 


“ 
E 






















y Fr 

H, Pr & kan es nicht von mir gefedkhen Kor 
Pot, Elwas davor ich meinem Hertzens⸗ Kinde 
| ewig werde dancken muͤſſen. | 

= 8er: Mein Kind behebt ʒu ſchertzen / womit habe 
j —— Augernblick ſolchen Danck verdienet. 
F 2 —— 3% darff es * * 





se 


Ser. 


— 





Me. Beste Joſeph. 
Ser: So ka nichs ‚nicht: allen: ae. 
Pot. Gleichwol muß ich —— — 
‚Ser. Sohatmein debfter etwas im end { 
[. nicht wiſſen fol? AS 

»Pot.: Sie weiß es beffer als ich 4— 

‚Ser. Ich metcke wol / daß unſere Ar uns 
volkommen ift. Ach ſol mir ſein Heise verborgen 
— Mein Kind ſoll ichs nicht, wiſſen Sie Alf 3 

ibn) > 
„Pot. Sie ſoll es wiſſen / nur mit dem, Betinge/ 
daß mir alles zu Gnaden hält... — 
Ser. Wer uͤber mich zu gebieten bat / der it 

errüber meine Gnade 4 
‚Pot Wenn ich mein Geheimniß offenbahren fol | 
fo bedarff ich Gnade. Ach mein Kınd, Ihre Me· 
lanchole machte mich eyferſuͤchtig. 

Ser. as heiſt / Er hat wollen betrogen ſeyn 

Pot. Ich mißgoͤnnete Dem frembden Punden 
fein Gluͤcke / daß Er mit meiner Gemahlin conver⸗ 
ßren folte, | ! 
"Ser. Der gute Pring hat eher. Ditleiden a, 
Mißgunft verdienet. | x 

Pot. Ich babe alles gefehen! / ich bin i ven. 
Standharftigkeit verſichert und nun werde ich in 
meiner Liebe Gluͤckſelig ſeyn. (mil ſie kuͤſſen) 

Ser. (Weicht zuruͤcke) Eine ſchone Sückfeligs 
keit; Su babe ich Das mit meinem bißhetigen Wanz 
Delverdienet / daß ich ſo ſchimpflicher ſol ins 
Berdadhtgezogen werden ? Ssch habe, es lange ge⸗ 
mercket / und nun mögen ſich die Leute wundern / 
warum ich fü melancholifch geweſen bin. 


4* 





Pot 


Der keuſche Fofepbe 


| 43. 
Por Mein Engel / iſt dieſes die Gnade / welche fie 
mir verfprochenhat? 0 #140 
‚Ser. Iſt das Gnade wenn ich algein gemeines 
Weibsbild ſol auff die Probe gefeget werden? 
ot. Die Probe ſchlaͤgt zu ihrem beſten aus. 


er Ich dachte es iſt ein Probe, davon mir übel 
wird. Ach man bedencke doch / wir haben ung bey 
dem heiligen Dpffer zufammen verfhworen; Ich 
\ —— die Hand gegeben / daß ich Ihn ewig lie⸗ 
ben wil / und wenn ich einen. Blutstropifen unter 






meinem Hertzen haͤtte / der auſſer meinem Gemahl 
volte vergnuͤgt ſeyn / ich wolteihn mit gluͤhenden 
5 28 heraus brennen: Und. gleichwohl habe ich 
den Danck / daß ich vor meine Treu und Redligkeit 
einer Schandbeftien ſol gleich geachtet werden. Sea 
wiß der Kummer wird mich noch auff das Siech⸗ 


bette werffen. E20} 

Pot, Mein Kind fol leben. —— 
ERS Ser. Wenn folche Verſuchungen darzu kommen / 
fo riedesheiffen, Sie ſol ſterben . Ach daß Doch 


% u 


‚die ehrlichſten undredlichiten Weibs⸗Perſonen ale 
lemahl den groͤſten Verdacht auff ſich nehmen ſol⸗ 


Pot. Dos ſolnicht geſchehen. 
Ser. Was kan denn mehr geſchehen? Waͤre ich 
eine wilde Hummel Die allen Cavallieren auff den 
Halsfprunge / da wuͤrde ich eine angenehme / eine 
"iebereinefüffe Gemahlin feyn. Aber was Lan ic) 
davor daß ich ſo tugendhafft bin / und daß mid) 
Fein Menſch zu der Suͤnde bereden kan. 
1%. 2E00.30 fage car) immallrich pkte um unne 
Ser.’ viieE 


5 u - 
Fr 


— Deraſhe dehohn I. 
„Chir Handlung. — 

. Dietzehmdter Aufzug 

Die Vorigen/Jofeph. — AR 


| — a muß gleichzu gehen. Ihr Soden 
| wollen fich vieleicht nicht verſtoren laffen. 
“ ‚Pot. Was geht vor das fu nothwendig iſt. 
Jol Der Oberſte Prieſter / der Die — 
rintzen in ſeiner Inſpection hat / wil wiſſen / wer die⸗ 
elbenzum Opffer begleiten ſllil. 

Por, Ich hab es ſchon bedacht. Sagt mir 4 
wuͤrde mir die Sache ſchon ange egenfeunlaffen. 
Jof. Ihre Gnaden möchten bey dem Könige. N 
thun bekommen. 

Pot.So imag mein getreuer Joſeph ſenaty ? 
unterden hohen Bedienten am beften Dazu ſchicket / 
der mag in meinem Nahmen dazu erfüchet werden. 

oſ. Vielleicht werde ich das nicht thun koͤnnen. 
pot. Ihr habt uns Dienſte geihan/die viel ne = 
tiger find. 

Jof. Ich bitte um. Erlaubnis ! ih wolte den = 
Feſttag gerne zu Hauſe halter. E 

Pot. in fü| lieber Menfch darff fi ch von einer fol 
then folennitat nicytausfihlieffen. | 

Jof. Ich bekenne mich zu eine Religion, Datinne | 

dergleichen Solennitäten nicht gebilliget werden. Ä 
‘Pot, 2BashatdieReligion mit dem Königlichen, 
Geburths⸗Tage zu thun⸗ 

Joſ. Sie hat mit den Opffern zuthun welher da⸗ 

bey angeſtellet werden 











Pot, > 


mm. 
— — — 
IR "u 


i Der keuſche Joſerh. 4 
Pot, Alleindürffetihr in eurer Religiondem Koͤ⸗ 

5 nige nicht. alles guteswünfihen. 

ol Das will ich zu. Haufe chun d vielleicht 
eben fo andachtig als bey dem un en Opffer. 
&  PooaBeein der Welt leben wilder muß mit 


BR Und wer fein Sewiffen vor Gott bewahren 
m /der muß behutſam ſeyn. 

Pot. So ſchafft / was ihr wollet / ich habe euch das 
Commando: in meinem. gangen Haufe gegeben /ale 
moͤget ihr auch in euren Gottes⸗Dienſte das freye 
ando behalten. Doch ich ſehe jemand / der 
nch zum Könige abfodert. Mein Kind Sie Lebe 
= an ein kurtzes wiederſehen ( Er wil Seres 


ch Sr laſſe mich. 
‚Ach fie laſſe mich. 

J eph Wil en 
Er ofep il weg geben. 
ser. Was habt Ihr zu eilen Jofeph? 
2 Jof. Wer beyfolhen Commando nicht eilet / der 
jarleicht elwas verfehen, 
Ser. Höret doch / wollet ihr zum Opffer kommen. 
Joß, Shre Gnaden zu dienen / Sie ver gehoͤret / 
en ich auffen bleibe. (wilgeben.) 
Ser. Jofephhöret duch. Was mangelt denn meis 
nem Armbande? 
J Tot. Sch kan davon nicht urtheilen / ich wil ihre 
" Bebiente holen. 

Ser. Was ift es nuͤtze / ſehet doch / gehet es denn 
natürlich zu ? Das Armband hat ſich fo tieff zur 
_ gedruckt. 








€ 54 Fe 
RE 
— 0 2 
B «* 
— — 
















A 


46... Derkeufche ofen © 
“ Jor I baſtehe mich auffdie Sache nicht. 
Ser, Nun ſo ruͤckt mir doch Das Band zurechte. 
Jaol. Das iſt ein Commando, welches mir von 
Dem Herrn nicht befohlenift,. 
Rder ( Ad Spe&tat) Einfaltiger Jofeph.das iſt ein 
Commando, welches Dir von Der; rauen beföhlen - 
wird. Nun was hilffts’> auffrichtige Liebe muß 
mit einfaͤltigen Liebhabern Geduldtragen. 
re era 
"Tot. Ach wohin ziehler die vielfaͤltige Verſuchung | 
weßwegen nimmt fie alle Gelegenheit ſo in acht / daß 
fie mich anreitzen wil. Ach Gott / Du weiſt wie 
hoch ichdirdordein Erkaͤntnis dancken muß / ach laß 
mich keine Fleiſches »Luft von Dem Gnodenbunde 
wieder abwendig machen / welchen du mit mir ge⸗ 
ftifftet haft / als mir der Nahme Jofeph am achten - 
Tage meines Lebens auffgeleget ward. Aber ach 
wie unterfehiedlich find Der Menſchen Gedancken! 
die Gemahlin fehlaget fi) ‚mit unziemlichen und. 
wollüftigen Gedancken / hingegen ihre Befreundin 
Fraͤulein Asnath füchet ihre befte Zufriedenheit in 
Geiſtl. Gefprächen, Allein was fehe ich / folte ſich 
diefes Fraͤnlein wol durch einen unbekandten Printz 
bethoͤren laſſen. Sie wird mir vergeben / daß 
ich mich hier verſteekfe. 


—öV 
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AR y en — 

— ver Asnath hernach Jofeph. — 
Syparth. Sie muß ſich felbften verklagen war⸗ 
im iſt Ste ſo annehmlich und ſo Tugendhafft. 
2% Asn. 3% — mein RUE DR cmögen 


= i 
v 
J 


E mi Bi noch — And a pe liebe. 
> Asn. Undweilic) mir. die Freyheit zu antwors 
en’ ausgedinget habe / fomuß ich ſprechen / Ich ver ver⸗ 

ſte ehicht / was mein Printz haben wil. 
MET ;parth, Wie kan folches verborgenfeyn? 
%: _ Asn. Ja wenn ein bring biefen Difcours führet/ 
Dift mirs verborgen. 
ſparth. Iſt ein Bring nicht wehrt / daß er ſi ch 
—— tal? 

Asn. "Ad ja. Doc) er muß eine Perfon feines 
Beiden hab En 
 Sparch. Ein Fraͤulein / das ſich von Koͤniglichen 
8 ebluͤte ſchreiben kan / das iſt mehr als meines glei⸗ 


Ich ſehe nicht auff das Koͤnigliche Gebluͤ⸗ 


Seel wer ein Recht zum —— hat. 


* 
2: Spar. 


R 
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48 Doer keuſche Joſeph. 
Spar. Wer im lieben luckſelig iſt der hat den | 
| Himmel auff der Welt. ’ | 
Asn. Bey meiner Religion hat man andere Ge⸗ 
dancken. 
Spar. Wo die Religion im Wege ſtehet 6 wilich 
mic) auch darzu bekennen, Sie exüffrne mir Das 
Geheimnis was ich glauben foll Er wil ihr die 
Hand kuͤſſen. 
Asn. Hnder Hand ſteckt kein Geheimnis. Doch 
wer meine Religion befennen wil / der. muß eine 
fremde Hand zu frieden laflen. 
Spar. Sie laſſe mich. der: Gegenliebe genieſſen / 
ſo die Hand nicht frembde ſeyn. J 
Assn. Wer meine Religion befennet / darff ſich 
ohne der Eltern Vorbewuſt zu keiner Liebe verſtehen. 
Spar, Der Eltern Vorbewnſt gehoͤret zur Voll⸗ 
ziehung / nicht zum vertraulichen Anfange. 
 Asn, Solche Vertrauligkeit möchte. Sünde: 
eyn. | 
Spar. Sie möchte auch woleine Tugend fon. 
(xoil die Hand ergreiffen.) 2 
Asn. Mein Bring hat er gefeherket/fo ift es ge⸗ 
nung. Iſt etwas von Ernſte darunter verborgen / 
ſo bitte ich / er ſchone mein Gewiſſen. — “ 
Spar. Und durch dieſe delicate Tugend wird mir 
das Hertze noch mehr genommen. 
Asn. Wolan Damit ich keines Diebfals be⸗ 
ſchuldiget werde / wil ich davon gehen. —* 
‚(gebt ab). | 
Spar. Ach wer hattesich feine Standhafftigkeie” 
einbilden follen ! Entweder ich bin din ant m⸗ 
men 


| 
| 
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Be, Da keſſhe Sufeh —— : 


— * moder bie tugendhaffte Feſtung weil auff ande⸗ 
Re bezwungen werden. - 


— (gebet ab > | 
JoſAch gelobet ſey Gott / der diefesQ Tugendheft 
eine erleuchtet hat Daß Sieden eiteln 
ofüngen wiederſtrebet. Nun wil ich mich 


2 ex 






















ben &otredienfimeiner Väter an = 
Ä Gehet ab) — 


* ii —— Handumg 
ae Sechzehndter Aufzug. 


Canopus, Oſtracine. 


“> Can. Ichmuß lachen. — | 
-wofr Undich bin unſchuldig. 
 +2Gan,: Mein liebſtes Eämifergen bat ſ ch in 
den ater verliebt. 
ia Oft. Ich liebeden Himmel und alfo muß ich 
hauch in die Freude des Himmels verlieben. 
Int HDi das nicht Schande / Die Pringen mögen 
n Herren Pater indie Schule . gehen, da ‚mögen 
\ 5 e don der Tugend / von den Sternen von den 
| So ftlichen Wunderwercken hören zalleindas arme 
4 gr Ben bleibt ausgefehloffen. 
ts Ach nein. Das liebe Frauenzimmer iſt 
n — Wir gehen zu den Weiſen 
"une ER abrfagern indie Schule / und darnach ſol⸗ 
ie lieben Engelgen zuuns indie Schule gehen. 
Er Of r. Wer weiß, ob einen ſolchem Præceptor zu 
Auen iſt. Vieleicht find Sie neidiſch / und vers 
beige das beſte. D Can. 


f\ 


och einmahl fo geneigt erfinden laffen /wenn Gie 


a WE nn: DEREN 
2 ar Dasfolnicht geſchehen. RN LEE h. 
7 Oft. Go wuͤnſche ich zuhören, mag mein Se A 

tzens Bruͤdergen heute gelernet hat. 

Can. Geſtern hatte ich die Sonne, eute hatte 

ichden Mond. + 

ro Das itfihen etwasıbarein id) mich, ni 

fin denkan. 

| ‚Can. Wenn ich den Wonden anſche / ſ bat — $ 

den Schein von der Sonne. R 

Oft, Was frag ich Dasnach/io! dem Dionde ſei⸗ 
ne Wolthat herbekomt. i 

Can: Der Mondift unge benbid, Ein König, F 
ein Printz / ein edweder Menich hat feine Gaben 
Bid Dana ſeilbſt / ſondern von der Gnade des 

immels | 

Oftr. Und alſo wird ſich auch ein Menſch egen 

den Himmelrichten muͤſſen / wenn die | 
fol kräftig feyn? 

" Can. Es iſt wol gefagt; doch wie der Mond in | 
dem Schein wandeibahı ft, bald voll/ bad. halbr 
bald garnichts; fogehtes auch u dem’ —— 
chen Gluͤcke. “ 

‚Oft. So kan ich an dem Menden {etnen ıdaß 
ich bey meinem wollen Gluͤcke nicht fol ſtoltz ſeyn. 

Can. Die Sonne iſt guͤlden und feurig / der 
Mond iſt bloß und Silberm. Daß heiſt wir ren 
gegen den Himmelnicht ftelß fen. 

Oftr. Und wenn ich den Münden anfehen werde / 
ſo wil ich mir auch einbilden / daß ich aucht im hohen 
Stande ſol demuͤthig feyn. | 
Can. Der Mond läftfich bißweüen mit Wolcken 

bedecken⸗ 
























"es APR Sf. Salt. Ba 
* Soka ein nichtiges Weſen ſoviel thun / 5 
daß unfer Glantz verdunckelt wird. 

Of. So wil ich bey dem Monden feinen / daß | 
J ‚it) auch ein ‚geringes Aefenverachtenfol. U 
| © 3 Can. Nun weiß ich/warum das Frauenzimmer 
ih — geiaffen — — uns 
uberholen 
* * ei are 


— Net e — Daheim Als, * oßne Zwe ifel 
ne ‚einem Geſpraͤche / darinne ſit nicht gerne wollen 


A San J Und vieleicht kommen ſie wegen einer Sa⸗ 

de! daran etwas gelegen iſt. 

\ rn Of fr... Lind. wegen eines Anbeingensidarbey wir 

| un en lafjen. Ei 

ef... 5 if etwas angencehmes/und wenn ich 

- Befehl der. Königlichen Frau Mutter, fol in 

pr * ſo iſt es etwas / welches durch dieſen 

| San werden. 

| 1% “en in Dierönigliche 5 Stau Mutter taft zur anz 
genehmen Zeitung vor dießmal berichten Daß in Der 

bevorfichenden Woche ein Feyertag nach dem an⸗ 

d en folgen fol. 

5 n 4; Das dis voreingangene Zeitung if 


DE 


a keuſche Seh. | 


das mercken die jenigen am beiten r welche die Benz 
ertage su gebrauchen wiſſen. | 

Thin: Allein’ es werden: Feyertage föyn, dabey 
fie auch etwas zu opffern und zu beten habens,: 


w 


4 


‚se. Was hifftsrin Eghpten gehet es fo su/die % 


Feyertage werden mit it Opffern angefangen abet 
mit Spielen und mit Zangen befchloffen. 
Thin, Denn Ihre Koͤnigl. Maj, haben —— 


genehmen Befehl durch Das gantze Koͤnigreich erge ⸗ 
hen laſſen / das der inſtehende Geburthstag mit al⸗ 


ler hohen folennität ſol begangen werden. 


‚sel. Da werden die Printzen und die ſaͤmmilichen J 


Unterthanen / was zu wuͤnſchen haben. 


- Thin. Und damit moͤgen Sie auff alerhand Zu. | 


bereitung gedencken / damit an ihren hohen Orte 
der Solennitatnichtsabgebrochen wird. 


Sef. Das heift jiefollen fich dazu fehicken / daß fie 
zugleich können andachtig und luftiafeyn. | 


Thin. In uͤbrigen verlangt die Königiche grau & 


Mutter ihre Hoheitenzu fehen, 


Sef. Und bey diefen E Gelegenheiten wird unfere g 


fernere Bothſchafft nicht von nothen feyn. 


Thin. fs werde ich gang unterthänig recom+ 


mendirt verbleiben. 


el Geht / geht mein Prins die Königin — uns 
fragen / ob die Botſchafft waͤre ausgerichtet worden 


(Thinæos gehet ab.) / 


8 (0) w | : Mo 


Eiſer 





Br. Dee keuſche Jofeph. RL = 


ä N Bu Handlung. 
de Achzehnter Aufzug. 


Die borigen/Niobe, Arfinoe. | 


st > Niob; Mein Herr Sefoftres wohin * eifetig? 
. Sef, shre Maj nicht zu verhindern / wolte ich einen 
Aufenthalt in der Anticamerafuchen. | 
"= Niob. Allein ihr folt Mechenfchafft ‚geben wie 
ſſch die geliebteſten Kinder zu der guten Zeitung von 
F Feyertagen angeſtellet haben. 
C Undihr ſolt auch guten Rath geben / was 
„Sie bey den Feyertagen werden zu verrichten haben. 
Sel Sie haben die Poſt mit höchften Stils 
— angehoͤret; alſo werde ich auch an ſtatt des 
— Raths den fie vonmir fodern / ſtill ſchwei⸗ 


= ech; Wie muß das zugehen. Mein Herr 
— er ſtille / wenn von lauter guten Sachen ge⸗ 
ee wird? 
Art. Und meine Printzeßin Schweſter wil Sie 
Eu nichts mercken laffen / wenn der Königliche Here 
5 Dater Anftalt zum Geburthstage machet? 


‘ Niob. Ich halte Sie werben ſich in Gedancken 


J — Fee: Adein werdie Gedancken nicht ſehen kan / 
Ks der wird es auch nicht glaͤuben. 
Riob Der Koͤnigliche Printz wird bey dem 
# Soffer um den Altar voran tantzen muͤſſen. 
Art. Und die Printzeßin Schweſter wird die Eh⸗ 
* mir haben / daß = e * zum Tantze NEE 
en; 10D 


— 







22 ER Dareinſhe goſeche 
Niob. Doch im rechten Ernſte / was ſol ich aus 
dem Stillſchweſgen abnehmen / ſind fie nicht wol 
auff ———— auſf den Backen.) 3 
Lan Ach Frau Mutter, Gott ſey Lob / daß ich auff 
| gefunde Teyertäge hoffenkan. | 
Oltr. Und daß ich in wenig Tagen mit einem 
geliebten Bruder im Tempel werde tantzen koͤn F 
nen, | 
var, Worumb folich das Nachſehen haben? 
Of‘ Darum weil die feommftefol anfangen, 
- Ark So hoͤre ich wol / ich ſol mich beſchaͤmen af 
fen. Was iftdenn Frömmigkeit?" ⸗· J 
Olſtr. Es iſt eine Sache/ darüber ich mit meinen 
Herrn Bruder bißhero Äudirerhabe, u 
Arl. So bin ich ungluͤcklich / daß ich der Informia- | 
‚tion auch nicht'genieffen fol. | 
Niob. Wir pouen dibon hohen Dingen * 4 
den / darzu wird andere Zeit genom̃en werden Jetzo 
will ich Den Ausſpruch thun / ran bie ne J 
ſeyn / die ſollen tantzen. | 
- Or. Das wil ich thun. | 
Can. Und ich — —— | 2 
Ark. Ich wil die Froͤmmſte bleiben ; Um y 
wil ich zuſehen. 
Niob. Mein Herr sveloſtres ſol Zeuge ſeyn daß 
wir uns auff den Feſttag ſchoͤn proponiren (Niobe 
und Arfinoe ſetzen fich/Sefoftres fEeher auff der 
Seiten / Canopus und Oftracine tanzen: 

bey der legten Clauful wirdzu⸗ 
gezogen.) 


* Ander 

























BR ARE Hand IB 
— F Erſter Auffzug. 


aurert einen Tewpel, darinnen auff 
 uterfehfedenen. Altaren geopffert 


"Men ter Trompeten und Paudfer 
 »mußleiret,.. Der- König und alle 


—— tion.) 
* para, Niobe die andern. 


= — 2 a Har. So haben wir demfrdlichen Geburths⸗ 


SH Frag: das billich Recht abgeftattet. 
rn Niob: Und was ich darbey von den Goͤttern 
erbeten habe / ſolches wird viel Jahre nach einan⸗ 
der kraͤfftig ſeyn. 
"2 Phar. Meine Seele / ſie ſetze auch dieſes dagu / es 
wird Ihr ſelbſt zut hoͤchſten Vergnuͤgung gereichen. 
Bebenswenn ich dieſes Haupt lange leben ſehe. 
Ebar Und darinne wird unfere Regierung gluͤck⸗ 
J ea / wenn die Königlichen Sorgen durch eine ge⸗ 
J he - fiebte Perfün verſuͤſſet werden. 
2 Niob· Denn Goͤttern ſey danckt / daß ich zu ei⸗ 
— ner ſolchen Pflicht bin auserſehen worden. 

7 Phar. Den Goͤttern ſey vielmahl gedancket ar 


3 erde — D4 
en, 


} 


Vornehmen erwelſen ihre Devos 


= > Derteuföe a, e- 
— — wine * 


Der &Ssauyiageräfne fi — und pre- Ka 


— 


wird; nde ſen wird von den Prie⸗ 


 sNiob. Ad) mein Konig/ darinne beſtehet mein 


| 56 De teufihe Joſeph. 

Sie uns die — Perſon vonder Wei 
in die Arme geſchicket hat. 

Niob. Doch mein Königihabeich Mahht eiwas 
zu bitten? 

Phar. Die Liebe giebt ihr Macht zu befehlen 

Niob. Doc) meine Liebe wil bergnügt feyny weñ 
Sie bitten darff. 
_ Phar. Der heutige Tag ifteinmal geheiliget/von 
ia niemand undergnügt wegge⸗ 

Sie bitte oder befehle⸗ es ſol eines ſo kraͤfftig 

feon als Ye andere. + | 
Niob. ch babe gegen den Mittagein luſtig 
Spiel angeſtellet / darinnen ſich unterſchie dene Meis 
ſter durch artige Machinen und durch andere galante 
Erfindungen. zu fernerer Gnade recommendiren 
wollen. Sites meinem Könige nicht zu veraͤchtlich / ſo 


iſt meine Bitte / fie laſſen es ſo einer geliebten — 


mahlin zur Ehre oder zur Gnade geſchehen. 
Phar. Der gantze Tag iſt zur Froͤligkeit gewied⸗ 


met / dannenhero kan unſer Wille gar leicht erhal⸗ 


ten werden. ER 
Niob. Ich bin glückfelig, daß ich fü bitten kan. 

Phar. Ich bin gluͤckſelig / daß ich fo lieben kan. | 
Niob. Es wird auch den gefamten Anvefenden | 

vergönnetfepndarbepjuerfheimen, 8 
Phar.: An dem heutigen Tage haben wir änes . 





allgemeinen Gluͤckwundſches vonnoͤthen / alſo darff 


niemand an unſerer Gluͤckwuͤndſchenden Freude 
verhindert oder ausgeſchloſſen ſeyn. kuͤſſet — ge 
gehet ab) ihm folgen die — File 


Ande⸗ J 
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im De keue Gore — 
as Anderer Handling. —— 
Andrer Aufzug 


ar 
fi . Niobe,Mamylos Arſi 2 
er Oftracine, Canopus. 


' Miob.: ‚Mein Printz Er wird ſi ch gefallen af 
J e * ft beysumohnen. 
Mam. E. Maj.haben zubefehlen Fe & 
D Niob. Haben fie in Ihrem Vaterlande 
ſers geſehen / ſo muͤſſen Sie mit der Egyptiſchen Ein⸗ 
alt vor lieb nehmen. 
Mam. Wir find deßwegen in dieſes Wellbe⸗ 
rüuͤhmte Königreich gezogen / daß wir etwas ſehen 
woöollen / welches in unferm geringſchaͤtigen Vater⸗ 
lande nicht gefunden wird. 
F Niob: Go mwerdeich mich laſſen begleiten. 
Mam (Ad spect:) Ich habe die Ehreeiner Koͤ⸗ 
"Alain die Auffwartung abzuftatten; allein ich fehe 
dort eine Perſon / bey welcher ich etwas vergnügter 
{ ſeyn moͤchte. Wiewohl hier iſt Hoheit ohne ER 
a ort iſt Liebe ohne — 


J 


* 
Knut € So werden der — Frau Mut 
I) r. Weintchdie Gndde hæben ſol E. Hoheit 


Art. Mein Peingwichat ihnunſer Gottesdienſt 
contentiret? 

‚Spar. Wie Fan etwas in Egypten ſeyn / daß uns 
mich, contentiren folte? 

RE D5 Ars. 


J — 
















F 


| ——— in BERN Ganod; SNEHNIGHE ——— 


ss a: Der kaufte — 


Arl. Doch in ihrem Sande werden emoni. 


en anders ſe ꝛ 


‚Spar. Eben deßwegen babe, ic es gegenmärtiz 


gen Ceremonien hochgehalten / weil die unfrigen an= 


5 wil ſagen/ wel die umſtigen nicht ſo ws 
ind. 
Art. Es ſol unfer Bergni gung ſeyn / wenn: das 


ENTER, 5 


vr wir 


Can.; Und das fol noch beſſer ſeyn / wo wir auch in 


dem BEN Spiele aa feyn. 


fr. Sch halte nichts vom. Spielen. Ein guter A 
u gleihen. iſt mir tauſendmahl lieber. 
Can. Deswegen ſol unſerer Liebe nichts abge⸗ 


hen / wenn wir gleich Dem Spiele zuſehen 


Oftr. Werden ſich auch ‚Die Prieſter bey dem p 


Spiele befinden? 
Can. Meinetwegen moͤgen ſi ſie bleiben/ wo ſie ol 
len / ich habe genung / wenn ich gewiß darbey bin. 
Oftr. Ich kan nicht Davon reden / ehe ichs sehen 


be. 
= u: Can. Das folin wenig Stunden oeſhehen 


(gehen ab |... 
* | Ande⸗ 


Oft. Sta — — 





Dataſhe Sofeph, | * | 


‚Abort Handlung. 
Sr 0 Dritter Aufzug 
— era, Sefoftres, Asnath,On. 
Sef. Wir werden ung nichtanffjuhälten haben / 
vr abe wir dem andern Frauen Zimmer folgen ſob 


Be —3— und mein Engels⸗Schweſtergen wird mir 
3 Y icht ungnädig ſeyn / weilich etwas eilfertig bin. 

v — Meine Frau Schweſter / nun was ſoll ich mir 
1 en Geſichte vor Gedancken machen. Ich 
4 Zeugen anruffen / daß die Minen einem 
H % re Geburths⸗Tage nicht anftehen, 

On. Unpdichhättemein Engels ⸗Schweſtrigen 
ER _ Baldeine Kalt nigteit bey dem Opffer befchuldi> 
et. 
9 "Se, Sch muß noch einmal fragen / was ich mir bey 
del Stilfhmeigen einbildenfol. 
— 






Ser. Here Bruder / Er bilde ſich ein mas er wil / 
ve andere Leute fragen? fo ſpreche Er / ich bin 


Tr 
X 


 Sef, Wenn mandie Comzdie befüchen foto 
darff man nicht Franck feyn, 

Ser, Wennman aber Franckift/fomup man zu 
F bleiben. 

"gef, Schfehe gleichwol an ihrer Farbe wenig 












1J —2— NEW FE 
.... 


I Anzeigung / daß ich was gefährliches beforgen ſol. 
7 Ser. E8 iſt genung / daß mir die nzeigungen mehr 
ale uwolbekandt füyn Errede was er wil / Er begleie 
| wemẽr teils ich gehe nach Haufe, 
‚se (gebet ab) . 


wiil mich hicht hören 7 ic muß ihr folden/biß ich reife 
ſen mag / was Sie in ihrer Zufriedenheit geſtörethat. 


wohin ſolich fie begleiten? 


andere, 


nn 


| fin Recht mehr als zu viel gethan. 


liche Weſen nirgends befohlen. 


fü viel Anſehen / daß Er die Berächter Des Gottes⸗ a 


60 en keuſche Joſeph | 
Ser. Wil ſie defes Freulein alleine laſſen? D MDoch a | 


On. Doch was habe ich vor einen Befehl und 


Ich wolte / daß Ermich nach Hauſe Den 

te. | a 
On. Zu Hoffe wird Taffel sehalten. ii 
Alm Sch wolte / daß ich weit davon waͤre. 
On. ———— Geburtstag erfodert was 


Aſn. Sch habe dem Königlichen Geburtstag | 


»On. Mein Engels-Schweftrigen/wie ſolich das 
— Auff die letzte wird Sie von unſerm Opf⸗ 
fer ſchimpfflich reden. | 

Aſn. Es iſt doch wahr, GOtt hat das wunder⸗ j 


On. Daß iſt ein Wert darüberfi ch die riefen 
vergleichen moͤgen. 

Afn. Die Rrieſter koͤnnen auch betrogen fon | 
füllen wir uns als blinde Leute sum Verderben fuͤh⸗ 

ren lajfen? | | 

"On. Ich hoffe wer dem Koͤnige folgt / der ſol wol. 
nich verderben. | 

Aſnm. Bieleicht hat ein Koͤnig vor Gott ſo sie 
Anfehen nicht als vor den Menfchen. 

On. Doch ein Koͤnig bat unterden — 


Dienſtes ſtraffen kan und alſo bitte ich mein En 
eren nehme ſich in acht. 


Aſn. 





RN — 
—— Der keuſche Joſeph. 6 
Anſ. Der Gott dem ich Diener der fol auch die 
Feinde ſelbſt auff andere Gedancken bringen. 
On. Sch feherwul/ es mangelt eine Perſon bey 
u Opel ine neu | 
-  Afn. Wer folgemangelt haben’ Wenn ich mich 
anſehe / ſo war eine Perſon zuviel. 
. Sch wolte nur ein Altar bauen und wolte 
den verliebten Jofeph darauff ſetzen / fie wuͤrde mir 
das Opffer wol ungetadelt iaſſen. 
. Ich bin zu ver ſtaͤndig / daß ich einen Men- 
ſſhen ſol anbeten / und zu raifonable,daß ich einen 
Knecht anbete. Wenn ic) auch nichts beſſers hören 
10 kan ich wohl davon gehen. RR 
ER Gehet ab) 
On. e mehrich die Veraͤnderung bey meiner lieb⸗ 
ſten Schweſter anfche  defto mehr Confufion be, 
finde ich in meinem Gewiſſen. Sie redet von eis 
nem allgewaltigen Gott / der ſich ohne Zweiffel mit 
— gen Eindifchen Ceremonien nicht wil bedienen 
laſſen. Sie redet auch von einer ſolchen Zufrie den⸗ 
heit des Gewiſſens / dabey man ſich was ſeliges ein⸗ 
bilden muß. Allein fo viel tapffere Könige / fo viel 
3 er ‚fo viel Weltberuͤhmte Prieſter und 
Waoͤhrſager werden auch nıcht Narren geweſen 
ſeyn daß fie wieder ihr Gewiſſen den Weg der 
wahren Gluͤckſeeligkeit verlaſſen ſolten. Iſt Jofeph ſo 
‚ein verſtaͤndiger Mann / der die Geheimniſſe Gottes 
ſo wol erforſchet / ſo moͤchte er doch zuvor den 
König und den Hoff befehren + che er den 
Anfang anmeiner Schwefter machet; Ich befürs 
ge wo die Geiſtl.Diſcourle bey diefen Leuten lange 
——s— waͤhren / 


a Deekeufihe goſtche 


Be 
ne 90 
Vierter Aufzug. sah 
— Seres,Metacompfe, HR eng er 
Seres. Iſt niemand u Haufe? 4. 


3 


waͤren / ſo wirdeine —— mie 
und meinem Geſchlecht nicht —— anſthen | 





"Met. Gnaͤdige Frau / es iſt auch nicht Mader 


08 viel Leute an ſo einen Feſttage iu Hauſe blei⸗ 
pen, Yt; 
Ser. Kommenfieauch nicht wieder. | | 
NMet. Wir haben frey / wir mögen —— 
en und droſchen biß die Sonne untergehet;da rule _ 
— wir den Weg ſchon wieder nach Hauſe finden. 
Ser. Wer hat es euch vergoͤnnet? 


Net. ‚Hett Jofeph batesgeihan. e * : 


Ser. Wo iſt Jofeph 2 


Met. Er ging nach Doffen & hatte mit dan \ 


| Herrn Dberhoffineifter was zureden. 
Ser. Wird er bald wiederkommen. 


Met. In einer halben Stunde — ba ie 


WED 


ee | 


+ 

- u 
3 
aa N 
ae: 





h 


* 


x 


— 





SEIFE; £ KR 
J DEN RAR u | | 
a Ms 
© ieten — Allein da ſich ein beguemer 
en nen einander des Hertzen —— | 
.gechteröffnenfönnen/fo mag alles hinfahren /ih 
vil die gantze Welt loß geben / wenn der geliebte. 
Er meinen Derlangen nichtmehr zuwieder iſt. 
— halbes Stuͤndgen biſtu nicht bald vergan⸗ 
u Wiſtu mit meinen Begierden nicht naͤher auff 
den Zweck kommen. Ach was fange ich an / daß 
hl bit kurtze Zeit uͤber nicht verſchmachte. Meta- 
‚compfe tomme her. | 
Met: as defehfen ihre Gnaden A 
Ser. Du haſt noch eine ——— 
mir doch eine verliebte Aktion. 
Met. Sch wil es gerne thun Doch mag vor eine 
a berfangen Si / ſolichs täglich oͤder luſtig 
machen En 
"Ser. Sip und fauer /luſtig und Eläglich / 
wie du wilt. Ich wil mich unterdeſſen ſetzen; laß 
dich nicht irren / wenn ich in waͤhrenden Singen 
reinfehlaffevdennich werde doch mit gefchloffenen 
Augen machen. ( Sie ferzer fith;Metacompfe faͤn⸗ 
eet ihre ſingende Adtionan: 
An waͤhrenden fi ingen entſchlaͤfft Seres alſo 
ſpricht Metacompfe.) 
7% Met. Meine Gnaͤdige Frau hat Zeit zum Schlaf⸗ 
 feny aber ich habe nicht Zeit zum Singen; der infti⸗ 
9 Schmauß und derartige Z Tenktwerden mit beſ⸗ 
anſtehen / als wenn ichan einem Orte fi inge / da mir 
nand —— giebet. 
NT, URS (gebet ab) 

























— Der reuſche goſeh 
Ander Handlung. 
2 ir Fuͤnffter Aufzug. * — 4 


* Ammais Merdes, Sees. 


„Arm. Ich weiß nicht / wo ich zugehe. ir 

Merd. . Des Herrn Dberhoffmeifters Hauf - 
dürfte einen Hoffmeifterder Infpetion hielte, 

‚Arm. Wir haben gerufft wir haben an die 
Zimmer geklopfft / was ſollen wir weiter thun? 





Merd. Wir koͤnnen nicht eher zuruͤck als der 


Befehl vollzoͤgen iſt. 


Arm. Der Herr Oberhoffmeiſter wil ſeine Se h 


mahlin bey ſich haben / allein wo uns niemand faget 
in welchem Zimmer Sie augutgejfen iſt / ſo wird unſer 
Verrichtung fehlecht feyn. = or 


Merd. Und wo wir allenthalben gleich zu gehen, } 
| fo möchte unsdie Sraueinen fehlechten Danck mit⸗ 


theilen. 
ſchlaͤfft. 


Merd. Wo Sie nicht auffwachet / fo waͤre es 4 


beſſer wir harten Sie nicht gefunden. Denn ob einer 


ſchlaͤft / oder ob Er gar nicht da das lee einen / 


geringen Unterfeheidt. 


Arm. Schmilleswagen, — 
Merd. Es wird Ihmuͤbel bekommen. 
Arm. Es möchte ung noch uͤbler bekommen / w enn 


wir bey Herr Potiphar Ungnade verdienten. Ich 


‚will etwas klopffen. ( Er klopffet mit dem Fuſſe) 
Arı ne 


| Merd, Es iſt vergebens, 


* 
* 


Eu 


Arm. Ach Beuder / wir haben Sie geſunden / Sie 








: BERN 65 
B Arm. So will ich klitſche u > | 
3 Merd. Es iſt wiedernichte. . Re: 
Kern So — — Snädi — MER 
Flat Merd. . Sie laͤſt im Schlaffe —— wir 
BE eine Gnädige Frau an Ihr zů hoffen haben. 
Arm 30 muß &ie fachte anruͤhten. 
Merd. Dasift etwas sufühne, 
— Seres. Bedet im Schlaffe) Wer ide? 
Arm. (Seöffer Sie fachte) Gnädige Frau. 
ser Seyd Ihr es ( ergreift = bey der. 
Zand) Eomterwasnaher. Die ————— 


j er h u. Selber sun ſeyn 



















type ale Mc — Die Sand de n 
 Euffesfollmic) im Schlaffe bedienen. | 

4 — Ihre Gnaden verſchonen mich . 
t Bleibt da. Schlaffende — eis 
ne aden / doch. Die Hand laß ich nicht gehen. 
wil —— 

Arm: Air find herkommen / daß ie auff⸗ 
U mac hen ſol. Ihre Gnaden laſſen mir die Hand 


6 ee ern 
of Ile bepdebücken fich und fagen: Ihre Gna⸗ 
den / Ihre Gnaden. 

Ser (Springt auff) Ad Sped. Ach iſt das 
nicht Joſeph, und ſollen Die Hunde nur das geringſte 
von meinem Geheimnuͤß erfahren, 

A: E Arm. 


u * 
— * —* J — 
2 
Hure - m 
27 2 


IE 


# Ba Der keuſche Joſeph. 


in meinem Pallafte nicht ſicher bin da kommen uns 
Hoffe / die dem HerrnOberhoffmeiſter zu dienſte ſte ⸗ 


"weiß abforden. Hd, ‚Bin 


Welt ausbreiten koͤnnen. 


ſollen / das Ihr nicht zukomt. 





Arm. Ihre Gnaden laſſen ſich +") 
Ser. Was habt Ihr mit meiner Gnade zu * 


| tzen / wer heiſſet euch in die Zimmer brechen / * N 


eine Weibes-Perfün zu Ruhe geleget hat. w 
Arm. Es iftuns befohlen worden. 


.  Merd. Und es war: hiemand / ber uns cathen E 


wolte.. 

Ser. Iſt das die kahle Urfache — Ihr das 
unverantwortlihe Stücke entſchuldigen wollet. 
ch mein allerliebſter Gemahl ſeht ihr nicht / daß ich 


ud. 


bekandte beitien / und wollen. — Schlaffe 
überfallen. | 
- Arm. Wir kommen alsredliche Cavalliers vom | 


hen. 
— Merd, Und wer uns einer undilligen Sache be⸗ 
ſchuldigen will / dem werden wir einen ſcharffen Be⸗ 


Ser. Iſt der. Beweiß nicht deutlich ang? Ach 
mein Hezens-Gemahl,Siehaben mic) im Schlaf⸗ 
feverunehret und nun fodern fiz einen öffentlichen 
Beweiß darzu / daß ſie meine Schande vor allen 


—J 12 an 2 a 9 2* = 2 Se 7 


Arm. Ihre Gnaden/ wasJ hr Semabt beſoh⸗ 
len hat / das wird zu Feiner. Ep gereichen. Was. 
Fan meine Hand davor / d ſie etwas hat genieffen | 


Ser. ( AdSpeA.) Sch bin überwunden woferne | 
ich) die Syrache nicht veraͤndere / ſ bringen j e mein J 
—— an den Tag. | | 

ah 





Dh keuſche Joſehh. 

Arm — die gute Frau ihre Fuͤnff 

Sir J— beyſammen 

" Merd. Der Ba Bruder hat re Thorheit 
vas zu dancken; denn er hat etwas auf die Hand be⸗ 

| terindarbey Erſi ich drey Tage was einbilden 

* el 3* “is 


unser: ‚Meine Herzen: Sie verzeihen mie der 
Sch — gantz unruhig gemacht. "Was iſt 
he Anbringen. 


a 1 Br Der Herr Oberhoffmeiſter berlanget Sie 


EHER erd. 9 Ihre Mail haben el nach Ihre 
Snaden-gefrag 

Arm. Alſo wollen wit bernehmen / d Eure Gna⸗ 
denſh tollen begleiten laſſen 


Merd. Der Wagen ſteheti im Pataftfehon fer⸗ 


— ‚She lieben Freunde bemuht “ug nich, 
feet fich ) Ich bi kranck. 
— * * eine ſchlechte Poſt vor Shen 


Merd. Ich weiß Er wird mitten aus ſeiner Ver⸗ 
pie turig gehen und Eure Gnaden befuchen. 
‚ser. Behuͤte Gott / Er muß iegunder bey der 
Amel Taffelfeynrachfagtkein Wort / ſprecht 
rege ſich mit mir gebeſſert. Doch mwolte ich 
nicht gerne viel zutrauen. 
ir. ‚Arm. —— muͤſſen wir als ungluͤckſeelige Bothen 
j en | 
= Merd, Und unfee\Sober Patron wird ung mit uns 
gnAdigen Augen anfehen. | 


3 Ser, 
Rn x 

















er 2: aa — — — 
w N £ 
* 
⸗ * 
u? » ‘ 
e 4 


Der keuſche Foſeph. 


ser. Ich nehme es auf mich. Sie gehen nur hin 


| und laffen mich Inmeiner Maitigkeit unverftöhret? 


[4 J 


Arm. Sobleiben wir zum fehonften.befohlen: 


-.Merd. Bruder / die Frau war nicht recht klug. 


mSie kuͤſſete mir die Hand / aber ich dachte 


immer / Sie würde mir einen Finger abbeiſſen. 

Merd. Ich ſtund weit davon, waͤre der Bettel⸗ 
Tan angegangen/ich hätte bieComplimeniten nicht 
erwarten wollen. RE 
“ Arm. Neun wir haben uns nicht aufzuhalten. 


(Armaisgehetab.) 


Sechller Aufgig: . 
— Seres, Joſeph. Ku 
Jofeph. Ihre Gnaden. 





n 


- R 2 [ r 
‚Ser, ( Stehetauff) Seyd Ihe fehon wieder⸗ 
* J 
Jo Der heutige Tag locket alles Volck anders 
wohin / fo wu ich mir umerdeſſen etwas im Hauſe 


kommen. 


— 


>. 


befohlen / der. bittet nochmahls / ſie wolle doch ſo 


guͤtig ſeyn nnd nad) Hoffe kemumen. 


‚Ser. Ich habe ſchon ſagen laſſen — j 
tree Sri MON | 

„Joß. Es war hm leid / daß ihre Gyaden ſich 
mit einer Unpaͤßligkeit entſchuldigken / und wenn es 

der Koͤnig ſelbſt nicht verhindert haͤtte / ſo wuͤrde er 

ſchon im Bauſe ſehnn. | 

rl 2 Ser 


warten Dürffen. 


S aD a Zu 


’ 
f 


Anderer Handling... 


zuthun machen. Doßich gber ſo kuͤhne bin / und gleich 
bey Ihre Gnaden einſpreche / ſolches hat mein Latron 








A 


Fe the. 


sogen Er haͤtte mir doch nicht heiffen Eönnen - 


Der keuſche Joſtrh ⸗ 


..Jol. Iumittelft ai, ic) ——— baß ein 


— geholet wird. 

Medicus, ‚She fie wiſſen / wo 
een nckheit herkommt / ſo waͤre mir das Fieber 
vergangen/ fuͤhlet doch an meinen Puls/ meynet 
Ihr mi — era Kranckheit fol: darbinter 





7 7ol. * — habe keinen era von Medicini- 
ſhen Sachen con Hille 

% ‚Ser. &p fühlet mir "gleichwohl Dora; ‚Eine 
frembbe Handltan alezeit beſſer urtheilen / wie der 


Aoſ. Schu fangenich Feiner Sache, darin? 
nen ich keinen erſtand habe. 

er Nun ſo laßt doc) ſehen wie ſchlaͤgt euer 
uls / daß ich meinen dargegen halten kan. 








beſte thun (woillgeben.) 
Ser, Rersieherdoch/Fhreinfältiger Menſch / hoͤ⸗ 
t Ihr es denn nicht/ daß ich keinen Medicum ver⸗ 


— EL Aein € &ie berlangen eiwag / darmn ein Medi- 
us von noͤthen iſt 

| nuser.(Ad Spe&t, ), Ach; Einfaltıfoll ich Die ſchoͤne 
Zeit vorüber laſſen / und ſoll ich mit meiner Begier⸗ 
Denicht verſtanden werden, 










ſonſt ein Frauenzimmer hohlen laſſen. 
Es iſi niemand da / der uns anſtehet. 
To. So werden Sie alleine bleiben / ich habe 


en 


7 


 Tof Es ift nicht von noͤthen / ein Medicus wird das | 


: 0 erlangen Sie Teinen-Medicum, fü oil 


/ 


—— E3 Ser. 


———— Der teiſhe geſche 


fleckgen vom Backen weg kommen. Ei 


und Das i ja ein geringer Dienſt 10 


Ser. Noch eins / ſeht doch / iſt mie daß Chatter 


„get Ich ſehe nicht / wo es gelegen: hat 5 fl 
Ser. Es iſt gewiß weg / liegt mirs etwan aufider 
abfelz oder iſt mirs tieffer herunter gefallen? 





helfft mirs doch fuchen. 


Joſ. Das — mir nicht anche 
oe Ihr habt di ———— uͤber das gantze | 


| 
| 
— Drum wil ich gehen und wißhenriens im | 
Haufe mangelt, | 
Ser. Die Gemahlin —— auch zum Sau | 











Joſ. Es iſt ein unmoglicher Dienſt 
Ser. ( faßt ihn bey der Sand) Warm un⸗ | 
möglih/rmei Jöfeph? 0. | 
of. Ich habeyu thun / ihre Snaden Hafen mi J 
gehen. 
Ser. Sch laffe euch niehhen n) inmeine | 
Kranckbeit alleine bleiben? | 
Joſ. Ich will iemanden ſchaffen — i 
Ser. Derfelbe fol ben mir bleiben, dem * die 
Kranckheit zuſchreiben muß. 
Tor. Ich weiß nicht / was ich deniefenfoll. | 
Ser. Frdasnichtmeineftanckheit/ daß Ge von 
ſo einen artigen und fieben Menfchen Feines freund: 
lichen Blickes ſoll gewuͤrdiget werden? Ach mein 
Jofeph, fo lange ich von euch) verlaffen bin / ſo lang ich 
kranck und wo ich dieſen Tag vergebens hingehen | 
N fd haben wir Mordeneine zeichen } tı 
Joſ. Ihre I RR TNDE NER, 2 * Ki 
fi is sch | 


nn Dertuieh m 
an AU mein liebes Hertze bedencke dich. — 
ee 
Er iebe foll dir zur Freyheit helffen, 
‚bitte nochmabie ehe dir doch De nicht, intichten, 
+, Jo. Was wo ollen ſie mir geben. 
* Be Win ertze / mein Jofeph, mich ſelbſt und 
lles wa in meinen Kraͤfften und Vermoͤgen iſt. 
oſ Das hat ſie ſchon hrem Gemahl ver⸗ 
Bi us und, alfo ſtehet es nicht mehr, in Ihrer 


u; er Mein email defiwegt nichts verlieren, 
Ach loſes Kind / plage mich nicht mit deiner Einfalt / 
komme her und laß dich fragen / warum du: meine. 
ESyrache ſo lange nicht verjtanden haft“ muy. 
Fagieh Ihre Gnaden halten ein, biß Ihr Semaht 
Tommt/.dem ſtehet Diefe Freundligkeitzus »..7 
\ 5,Ser. Ach mein Kind/der Gemahlſiehet es nicht. 
Fe ai Gott iftbey det Bermählung Zeuge ge⸗ 
weſen der wird es ſehen. 
Ser. Mein Jofepk,wiltt mich berſchmachten ale 
fe Eommenucher/esiftum einen Kuͤß zu thun / ſo 
werd en fi ſich Deine Gedanden fehon verwandeln, 
7 Joh, BDtt hatesfo weit um mich noch nicht. verz 
Be huldet ‚dab ich feine Gebott und feine Sucht AN 
* ar aus den Augen ſetzen ſolte. 
N "Ser. Ach dulofer Jofeph,predige nut ein anders 
mah jeßo wollen wir Luftig ſeyn. 
— - Jof.Eing ſchlechte Luft / darbey man Goltes Zern 
md die ewige Verdamnuͤß zu Lohne hat. Sie fuͤh⸗ 
enmich aneinen Orth/ in Gott nicht fiehet/da wi 
ib Ihrem — ni R wieder ſein. (gehet ab) 


Ser, 
a 



















Ss 





— | Der keuſche Joſeph. 
get!Lauffe wie du wiſſt / du — angehen / 
oder ich wil mein Leben zum Pfande ſetzen Ach ach ⸗ 
ach Joſeph du biſt mein 7 was ei Bar 
wilſt / das wird mit Gewalt gehehen.“ LT 
Gehet ab) 
© Jofeph. /( Eömme) Onkdiger on Aw — | 
umiftdiefe Verſuchung mie ſo nahe kommen. Sch 
weiß wohl / daß ich dich nicht beleidigen darff / und ich 
finde nicht einen Bluts,Troffen bey mir der ſich in 


ein fo wildes und unfinniges Weibs,Stücke verlie⸗ 


ben ſolte. Doch weil ein iedweder Menſch an ſei⸗ 
nen Kraͤfften verzweifeln muß fo laſſe doch mein 
Gebet vor Dir gelten / und führe mich nicht in Ver ⸗ 
fuhung. Was haͤtte ich darvon / wennichdenkurs 
tzen Augenblick meine Luſt genieſſen ſolte/ da ich hin⸗ 
gegen das Brandmahl indem Hertzen die Zeit mels 
nes lebens tragen muͤßte 2 
Ser, (Römme)Nunfeheic deh daß du mu, | 
willig biſt. Wir fpielen des -Hafchene. | 
Jo Es iſt mir leid / daß ich nicht ——— 
Ser. (Haͤlt Ihn ) Ach mein Kind / ſage ——— 
was wiltu Haben? verlangeftu Geld? verlangſtu ein 
9 ae sont was / damit dir kan gedienet 
u, Och habe: Goit und gnug. af verfatige J— 
nichts von andern Sachen. 
Ser.: Aber wie Eomime id) darzu / daß ic, deinen 
wegen flerben fol: | 
Tof- Sie laſſen ren Gemahil kommen 7 der. 
wird Sie wieder lebendig machen. 
Ser. Ach Du einfaͤliges Herte / hl 'fieet 2 
wohlz 





BR Der keuſche Se 7 
wohl daß du noch keinmahl biſt dabey geweſe Thue | 
mirs nur einmohl zu gefallen / und kuͤſſe mich du wirſt 
ſehen daß ich dir den Weg zux Gluͤckſeligkeit gewſe⸗ 
a SE, Ihn) Ach mein Herte nur 


ee ol. 30m win nicht/ ch mag nicht / Sie laſſe mich 


— eh gehe nicht Re Al) verdienet / ſ Kit 
\ gemich. Ben gr 
Joſ. Sie iſt * * * muß gehen, 
1? ‚Ser. Ad) Jofeph:dubiffimein.: Ach Ba dog 
ſoein fehlechtesithunum ein Mänlget, Wilſtu dich 
denn nicht beimingenlaffen.s:  ..) 
ı ©Jof. &8 gefthiehet nicht. af mich oderichbrauche 
— machet ſich loß) 
ser. Mache was du wilſt / ich will dir doch als 
Wo — pi Bi Eh en) 
N Kehre dich um/mein Hertze ( Sie ep 
—* — Mein ſoleßh/ Ach ſiehe doch her / ich 
ch habe dich ſo lieb. Ach Jofeph! Ach ach es wird 
mie fauer xiſt es bald gnug⸗ 
RR 3a esitgenug:( Er läßt DER Bleid in 
Ihrer Hand und gehet durch.) 
f Ser. 9 Joſeph! Wo bleibeftu?mit dem Kuͤb⸗ 
wird mir nicht gedienet feyn. ("Ste läuffe hinein 
— bal “Aha ) Jofeph, Jofeph,wilftu dich im- 
— an N, en. ie Beh Fr 
j e verſchwunden ſeyn. Ach es tft noch Zeit⸗ 
die Suͤnde ſol dir vergeben ſeyn  omm nur und 
troͤſte mic). (Sie guckt in alle‘ ‚Scenen.) Jofeph, 
N Dh adspcetat. — ſchoͤnes Kind / ich 
einer 


— 





Ma Der beuſhe Sofapk; 


Deiner nicht genieſſen Ach Joſeph wie niedlich bi⸗ 1 


? : * ich nur an dein Gefichte gedencke.Ah-Ad)- 


Ach wasvorein Paradieß hätte ich. bey dir finden 
föen, Nun zu guter Icht Joſeph biſtu da / ſo komm. | 


Nun wilftu nicht / ſo will ich) auch nicht und wer 


weiß wer die Haͤnde noch am erſten uͤber den Kopff 
zuſammen fehlägt. Ach iſt niemand da der mir 
hilfft/ ich leide Gewalt / deß Herrn Oberhoffmeiſters f 
Pallaſt wird geſchimpffet. ‚Sr Leute bel —X 
helfft mir · 


Anderer Handlung. — 


Siebender Aufzug. — | 
KEN «Setes,Bubaftüg. 0, an. 
Bub. Wasfolich mir bey dieſem Geſchrey ein- | 
bilden / iſt es moͤglich Daß iemand / in Diefem vorneh 
men Pallaſt Gewall leyden muß. Es kan Fanbeh 
ſich iemand der Öelegenheit bey, dieſem Brite Rast 
gebrauchen will. 
Ser. Ach wehe / ich bin verdorben RN .; 
Bub. Hilff Himmel!Es iftdie ea felber. * 
re Gnaden / warum laſſen SR KA in einen la 
Zuftandeantreffen? ı,. 
Ser. Ach wer ſeyd hr 
‚Bub. Ich gehe meinen Ba — — 
da ich in Sorgen ſtehe / als wenn ſich Kb in 1 
fen Pallafte über Gewalt beklagen nrüfte/fo habe 


‚ mein devoir gegen den Herrn Öberheffmeijter nicht 


wollen aus den Augen ſetzen. 
‚Ser. Esiftimir leid / daß jemand frembdes mein 
Ungluck ſoll. Bub. 








IR — RR of en. 
— Bub. en Pe nee — 
ich iene J Re 

















| % | — ——— es —— weil Ers felber I 
hab en will, ſo gehe Er nur unbeſchwert nach Hoffe / 
uin eGelegenheit mit meinem Gemahl zu reden. 
F "Bob. —— ſich ieto in Königlichen Verrich⸗ 
| "fange en befinden. 7 0 

„Ser. Es mag feyn wie es toi / Er gebe hm nur 
fiel verſtehen⸗ daß ih etl Wort mit ghm ſpre⸗ | 


—— Skin den Befehl gar gerne ausrichten, 
J hoffe aber daß inwaͤhtender Zeit nichts neues ent⸗ 


4 — er. Ach nein wenn unfaQemapltiumuf ift al⸗ 
tem Ungluͤcke abgeholffen. 
Bub. So will ich gehen. ar? 
ma: Doch halt. Er iaſſe ſich ie erefensals 
| wenninivetnaßurnangenehmes begegnet wäre. 
Bub. Deſſen wuͤrde ich mich ohne dem nicht un⸗ 
En haben 
Een ° REN +16 gebtab) | 
(Ser. Haltdu verflüchter Sclave; wilſtu mit meis 
nee Guͤtigkeit nicht vurlieb nehmen / ſo magſtu ſehen / 
was meine Grauſamkeit vor Wirckung hat. Ehe du 
t haſt / daß du Dich meiner Demuth ruͤhmen lanſt/ 
| — dein Mund verſchloſſen ar 5% 
SRBEDERTDTCEN INT RIEher ab) 
3% A F Anderer 


En 


“ 









— ; | Daekerſbeheſhe 


Auderer Handung 


on Achter Aufzug.) {91 


| Drei Schau: Mat eröffnst 7— | 


Rt, „Pharao, Manethon ‚„Tanis. . 


4: — Ss wird: unſer ————— sem | 


ſchlecht gefentet. Ian) in in 
Man; Ihre Majeflät: tafen..Äieh. Diefesal cin 


| Zeichen der Öättlichen ProvidenzDdienen 7 daßfüle 


bes Geheimnuͤß / eben auf den Dehuhertns au⸗ 
brechen mußh .. 
«Tan. Und wegen dieſer Vidlorie die man. her⸗ 


durch über die verfluchten Verraͤther zu erhalten ° 
hat / wird dieſer Geburihs⸗ Tag in allen kuͤnfftigen 4 


Sabre, Büchernberühmt Bas Io \adpstion 
Phar. Iſt es moͤglich Daßein Sliger König: von 
feinen eigenen Dienern ſoll gehaſſet werben. .- 


Man. Die Gürigkeit macht ‚Die boßbafiigen | 


Perfonen ſiche. SEN: 


Tan. Und mereinen vereheen Ein atfuhe | 


| bey dieſer Gelegenheit den dtaat zuverwirren. 


«Phar;: Alleine Sie ſind bißhero durch nichts: be» 


leydiget worden. ern 


Man. Wenn ein Koͤnig an einem Dete gnädig. 
iſt / ſo werden Tauſend andere beleydiget / die ſich der 


x 


Gnade wuͤrdiger fehägens: rohen 


Tan. Und wenn eine — Perſon empor 


koͤmmt / ſo gehet die Mißgunſt auf den Königs wel⸗ 
cher die Wahl confirmiret hatttt 


phar. Doch eben dieſe aſenen nd am snd 


| er bedacht worden, 





7 a 


— PR Derteiſthe fe * 
asia Gentluhtrmweice man mit Wohle 
thaten erzümen fan. 
I Bam Denn Siefhamen ſich / daß Sie oleich- . 
wohl ei nem andern vor Die Wohlthat danekẽ ſollen. 
ar Wir haben euren Rath gefolget und wo 
die Sache ſo gefährlich ſeyn ſolte / als bißauhero be⸗ 
— ſo wird die gantze —— unſern 
hr Fe ugeniehen haben 1%. | 
Man. Der Danckiſt eher agefatteral wir die | 
J en oͤnnen — — [59 
Tan. Und da wie den Sötterngemidmet fein * 
i müljenteie aufdie: menſchlichen Goͤtter aha 
achtung geben. | 


— Andee Sanbtung. 
} mini Meunter Aufzug: , 


Die verigen Amerlis. 

8 Amerſ. Allergnãdigſter Koͤnig. 

Phar. Seyd ihrſchon hier. | 
p Am Jerſ. Auff Euer Majeltät Befehl. / höbe ih 
ran — Sachen relation abſtat⸗ 


— ——— Habi ghr was gefunden / welches die be 

—9 wuſten Perſone⸗ gtaviren moͤchte. 

merl. Ich volte wuͤnſchen / daß die jenigen we⸗ 

niger gewuſt haͤten. 

Phar. So ht uns doc) den Snpait verneh⸗ 

* — oet Gh 2 

6 ef. Voreins geſtehen alle daß der Ober⸗ 

= kuͤchenmeiſter vielmahlitoieder das gegehwärtige 
— ſehr ſhiwpfflich geredet hat. Man. , 




























2,7% — 


— 





NER Der FEST a 
“Man.Und eben bey dieſem Regiment iſt Erglůck— 
Mi werben, | EPSON TSHT 

"Tan; Vielleicht iſt Er zu ——— gervefen/ | 
daß Er vor Die Gluͤckſeeligkeit dancken ſo. 

Amerſ. So hat Er auch etliche mahl erwehnet / 
es moͤchte iederman die Goͤtter bitten / daß man den 
jungen Printzen noch bey ſeiner Ninderjährigkeit 
aufden Throne fehen Inte indian bupan 
.»* Man: Daßfind die rechten / die ſich der Confäh-. 4 

on bey dem Kindiſchen Negimente bedienen tools 
len RR 9 

Tan. ‘Und die nad) der Confufien in Truͤben 
fiſchen wollen. ah nung 

Amerſ. Es haben auch etliche bey dem heutigen 
Dpffer wahrgenommen / daß Er des Königes Nah⸗ 
men nicht genennet hat. 

Man. Erfehamet ſich feinen hschften Wohlchater 
aunennen. | 
Tan. Bielleicht hater ſich geihämerdie Göter 
felbft zu nennen. J 

Am. Doshafaud) eine glaureiiedige Perſen | 
geſehen / daß Er Die Potage, derer ſch Ihre Majeltaͤt 
bedienen / mit einem unbekandten hulver beſtrener 


hat. 

Man. So hat der Gebunthe/ dag ſollen zum i 
Gterbe » Tage werden. Ri 

Tan. Allein hat mandie Poragenicht probiren: | 
fönnen? 

Am. Sobald man etwas davonhat reden wol⸗ 
len / ſo iſt das m dem: Bedinten gleichſam 
wa Dünen —— Man; Pin 

und “a7 »:Manı J 



























Dirt a “ 
am ji Boßhinen Sie ans 


eier: en ſoll. 
| Und die ſich der Suͤnden nicht ſchaͤmen / 
wollen ſich der Siraffe fehämen: - 

Am. Ron den Ober,Schencken weiß ich nichts 
meh: alsdaf Sie vertraute Freunde mit einander 
gerweſe daß Sie beyderſeits etliche Diſcourſe 

Ku nunmehro allerhand Auslegung —7— 
ten. 
hr. haben nung. Laſt nur den Ober⸗ 
henmeiſter und Ober» Schenken auf dem Ca- 
"fe lie ohl verwahren / und laſt ſie des Tractaments 
iffen weites fonftden geringften Sclaven de- 


i Im air 





a N fa Daß ift wohr / ein König muß vor fine 
Perſon forgfaltigfeyn. 

> Tan. Denn wo Er fein Leben verachten wil / ſo 
ne das gantze Koͤnigreich in Ungluͤck bringen. 
|  ©Phar. Botkiehetunfern Befehl was diefe ge⸗ 
liebten Freunde BETEN URN, Darüber foll gleich 


aan sinn (chem manier Beh Dong 
mein Leben ift mir lieb / und wer in des Koͤniges Uns 
wade nicht fterben will / der — wi der beiten 
St — vergeſſen. 


\ > 325* 


Ande 





| » Doerkeuſche Joſeth 


Audeter Damon. 


Zehnter Aufzug. er 
26 wi v ‚ Thmofis,. Sethöfis. | Ale, 


+, Ehmof. Sr weiß daß ich unſchuldigbin. * | 
Seth. Und Erweiß / daß ich mich Se € 


Tan 
Th Hat Eretwas geedet/ fohabe ice wohl | 
aupyeleget; F | 
„Sech.Hättees jemand übel ausgelegefb hatte lch | 
es doch gut ı gemeinet. — 
Thmoſ. Zum wenigften weiß ch daß meine 4 
fen unverlest iſt —— 
Seth. Ich habe mich unterweilen Bus unvorgreif> 
hießen Gedancken heraus gelaſſen / wie em Kin 


une zuhelffen ware. 


hm. Solche Difeurfe find bey) den jenigen ver 


baftvdie feiner Huͤlffe begehren. 


Setk. Ich habe bißweilen wegen des j jun J 
Prunen gefcherset, * —5 

Thm. Doch wer demPeingenzu gefallen ſterbe 
HABE moͤchte ſolchen Schertz ungnadig auſſre 
me 

Seth. Sch. wil hoffen / daß ich in menemewe 
fü fefte ſtehe / und daß ſich niemand wieder mich ſe⸗ 
tzen wird. 

Thm. Unſere Macht beſtehet auf des Kine 
Willen / wenn fich detfelbe era, fo wird der 
geringfte am Hoffe die Kuͤnheit nehmen uns ver⸗ 2. 
druͤßlich zu feyn, ? s 
Andere 





I. x | De ruͤſche | | wi 


Anderer Handlung 





au — Eilffter Auffzug. 
Die vorigen / Amerſis, Mil, —* 
— 2; a, Bls,Lisy,. 

















2) Amerf 3iffen die Herren wasneties? | 

K a as wir nicht wiſſen / das kan uns ſo ein 

beber Freund erzehlen.: - 

igeth. ‚Und wenn e8 etwas angenehmes betiff 

foot vr nDdancen. 

F —* in Königlicher Diener darff den Danck 

nicht anderswo verlangen. · Auff Bef: ¶ Ihr · goͤ⸗ 

niglichen Majeftät find fiemeine Gefangene.” 

ki Ihm. Das wollen wienichthuffen. 

Sech. Und Er wird uns mit diefem Schertze ver⸗ 

Amel, Ge iſt kein Schert Sie nehmen auch 

dieß dor ein Zeichen meiner beftändigen Freund⸗ 

MMafft an / daß ich ihnen frey ſtelle / ob ſie mir unver: 
erckter weiſe in das Caſtel folgen wullen/oder ob 
ie deßwegen cin Getuͤmmel unter Der Garde „und 

VE önfeqventereine verdrüßliche Nedei in der ‚sangen 

"Stadt ermecfenfoll, 

m Ich weiß nicht / warum meinellnſchuld ſoll 

rn et werden, 

"Seth. u ich lenne den Feind nicht ‚der mich 

en wi EN 

"en. Ich kan nichts dar fagen, mo Königlicher 
 Befehtdai /da muß ſich ein Diener punctael zum 

am BURG A 







ap Thmof. 


— 
1 


82 Der keuſche Joſeph. — 
Thomf. So wollen wir doch folgen / denn wer 
kan der Koͤniglichen Ungnade wiederſtreben. 
‚Seth. Allein was haben dieſe Perſonen mit uns 
thun. 
it Es ift des Koͤniges Befehl / daß Sie 
kuͤnffuger Zeit dieſes Commando reſpediren ſolen. 


Sie gehen nur ſüſchweigende hinter der Schloß ⸗ | 
famletift. Sie haben gemeflene Ordre was Sie 


Anlaß geben. Ich wolte ſprechen / es waͤre mir 


Serh. So viel refpedtiret man einander in der 


"ara e 
e * F Br wu 






Noth. | — 
Milphr.SheSherren/mich deucht / wir m 









der Noth reden / wenn wir auf dem Caftelle werden 
Zeit haben / ietzo Hünde es gar feineswenn Sie min | 


die Blutbergieſſer wolten aufjuheben geben. ©. 
Ihm. Mein Schwerd muß mir der Konig mies 
der abfordern. ya 
Seth. ind esiftzu gut / daß es in ſolche Dande 
ot. Ä u er F 3 | A 
Misphr. Und nun ift es nicht Zeit / daß — 
ander verachten / es ſind wol andere Leute unter mei 
ne Hande kommen. Ihr ſeyd einmahl meine Ge⸗ 
fangene Drum gebt ung eure Gewehre / ſollen meine 
Leute Dazugreiffen / daß Ihr blaue Flecke darvon 
kriegt / fo will ich entſchuſdiget feyn, Th 


— 
? 


F 
Ihm. ch werffe es auch weg, 









7 Mist hr.@Sehet dach die eünftlichen Cauſenmacher 
an. Da hr Durfehernchmt Das Gewehre zu euch. 
Ihr Herren in dieſen Kleidern wird ſichs auch 
ken / Denn bey ung haben noir keine Teft- 


0 htm. ch wiegroßmuß des Könige‘ Ungnade 
‚fan Am mie unertraͤglich wird dieſe Beſchim⸗ 


pfut NR . du 
c da machen ſolche Leute alles unertraͤg⸗ 
lich. W enn mancher mmeinem zuht Hauß des 
ages einmahl eine ſtrapade, nach Der andern krieg 
fol 9 es immer / ich werde es nich Fönnen aug- 
Ehen / und wenn Die Zeit vorüber iſt / aben wir al- 
FB ausgeftanden.. 58 
7, Bus Sa ver wiſſen wil was ein Menſchen⸗ Kind 
ausſtehen kan / der komme zu uns ins Zucht⸗ Hauß. 
7 Lis; Und wo Er wiſſen will / wo das Menſchen⸗ 
Ederam dickſten ift fo wollen wir Ihm Die probe 
— veiſen. Fü J— * x | 
Be s: Schdenchetitden Herren wirdes nicht fo 
weit kommen. 


is. Manfieht wie es geht, man muß doch fül- 
IRerEn was weiſen / daß Sie wiflen/für mern 
ich fürchten follen, - 






ke ae: 
7), 
* 








> 
F 





52 k Mis, 


a Derteifbeguinh. 
Mis. Yun Ihr langſamen Narren / weiſt unſern 






/ neuen Säftendie Weeggg. 
Bus. Yun Herr Ober s( Schendke,folih Shn 
führenyoder maß Erdie Wegebeffern. 
 Lis. Und Herr Dberküchenmeifter ich will bey, 
Ihm bleiben Et gebe achtung aufmich/daßich nicht 
Reeeee 

ſeth. Das ſind Dinge welche man nicht beant⸗ 


worten daffi. 7 
— iesehenab) A 
Mis.Jlun egift wol ein artig Freſſen / um das Hoff⸗ 
Leben / die Leute bilden ſich drey quer Singer mehe 
enals der Konig / uñ nun liegt der gantze Plunder im 
Sbarck. Sie muͤſſen denkümelziemlich arg verſchůt⸗ 
tet haben. Denn Sie ſollen nicht irgend in einem be⸗ 
gpemen Gefaͤngnuͤſſe ſitzen. Sie ſollen augeſchloſſen 
feyn / fie ſollen arbeiten wie die andern Sclaven im 
Zucht⸗ Hauſe. Ey / ey wie wird es um die weit en 
KHande ſtehen die erſten acht Tage werben. Sie 
trefflich mit Blafen handeln / ehe fich Dieharte Haut 
Darüberziehenwird. Ja ja ich bin meines. Dande 
wercks ein Hendſchuchmacher / wer zu mir koͤmmt / 
dem uͤber nehe ich Die Haͤnde mit Elend⸗ Haut. 








Kit 
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RER Se mathegehen — — | 
— Inder * rer Handi ung. wi 
35* Aufzug % 


— —2 Potiphar. 


— woeder der gute Menſch Barbie onen 
n nich: ausgerich oder mein Gemahl hat es 
sergeflen. Neun ſie moͤgen verziehen ſo lange 
Sliebollen/ ehe der. verfluchte Joleph ſein groͤſtes 
Ur Sg ‚(Sie ſetʒt ſich nieder) 
| ot. Ich bin efftig erſchtecket wor den / daß mei⸗ 
"m ne Ge hlin ſog ar ein ungewoͤhnliches Verlangen | 
nd ns ift mit Ihrer Kranckheit 
7 6 immer worden / oder es iſt ein acer rare 
dem dae 5 ich nicht errathen kan. Und wohin ziehlet 
dieſe er Anblick. Mein Hertzens⸗Kind fichet Sie 
nic) ne ſol. 
Ser. (XVeinet) Und ſiehet Er nicht ein verlaſſe⸗ 
Be es Ei em Er helffen fol. 
er ‚Pot. Beil Ihr Gemahl lebet / kan Sie nich vers 


h Ar * 
ar 


laſſen ſeyn 
‚Ser. " VeneiebinidfeineeBemahies unnir 


> * 






4* 
nu 
% . 










po Dasfi nd dunckel⸗ Keden. 
Ser. Aber Das ar ift nicht dunckel / daß mich 
| — 


* Beben SR was uff — mein bornehmer 


; en fol. Pot, 


86 Der Feufche fh — 
Pot. Was vor Schande ———— ne 
Ser. Ach Jofephder Sclave + =» * J 
Pot. Was hat Joſeph gethan ⸗ 
ser. Ich ſchaͤme mich / daß ich Davon FE e 
Fe Und ich betruͤbe mich / wenn Sie ſchweigen 
w 
‚sen So will ich doch reden Aber N mein 
Hertzens⸗Kind / ich will hoffen die Erjehlung wird 
mir zu Feiner Ungnade gereichen. 3 
Pot. ' Daß Ban nicht geſchehen / Sie halte mic) x 
nur nicht auff. & 
Ser. Ich hatte mich in meiner innaßtieiäie auff 
das Bette geſetzt und war eingeſchlummert / ſo kam 
der Boͤſewicht zu mir ins Gemach / und als ich ‚feine - f 
Hand etwasnäherbey mir merckte/als ich —— | 
wohnet bin / ſo ermachte ich 
Pot. Er hat vielleicht nach ihrem Zuftande fra = 
gen wollen. 
Ser. Je nun wenn dem Sclaven ſol Übergehg 
fen werden / ſo fan ich wohl ſchweigen. 
‚Pot, Mein Herhtze / Sie beliebe weiter —— 
Ser. Es wird mich viel helffen. Doch —— — 
ja wiſſen will / was Er vor einen ſchoͤnen Bock zum 
Gärtner geſetzet hat. Ich dachte — ich 
vor mir ſcheuen und wuͤrde mir etwas weiter vom 
Leibe gehen. Aber er durffte ſo kuͤhneſſeyn und durff⸗ 
te ſprechen zer hätte ſich in mich verliebt ichwuͤrde 
ſeinen hefftigen Begierden nicht zu wieder ſeyn In 
fumma er druͤckte mich / er plagte mich / er angftigete 
muich / daß nicht anders dachte/ ich würde des Todes 
ſeyn. Endlich ſtieß ich ihn von mir / und da er merckte/ | 


_ 
38 





Der keuſche Joſehhß. 87 
doaß iemand auf mein Geſchrey zu lauffen moͤchte / 
ſp wolte Er durchgehen / und da ich ihn beym Kleide 
erfaſſete / damit die Leute den Schelmen auf friſcher 
DShat ergreiffen ſolten fo ließ er mir das Kleid in 
Saͤnden und gab Ferfen- Sidi) Ai 

= m» Pot, Hat Jofeph das gethan? 9 
Ser. Ach ſowollen wir erſtlich einen Gerichts⸗ 
Dag anſtellen und wollen fragen / ob es wahr iſt. 
Acq haͤtie ich nur dem gclagen feinen Willen gethan / 
ſo waͤre ich nun die beſte und redlichſte Frau Ich ſage 
es noch einmahl / es iſt doch nichts nuͤtze daß man auf 
der Welt gar zu fromm und Tugendhafft iſt. 

Gehet a ingereinnc, 


we | 
RETTET a zen) 
Anderer Handlung. 
Tr Drug · 


% 


1, Pot, Wer haͤtte ſich dieſes einbilden ſollen / daß 







ffer ſolt Ihr ſehen wie hoch eure Tu⸗ 


— 


chensdiefic mit etlichen vornehmen Miniftris begeben 


37 90 | F 4 F Pot, 


wen Dh Karhegih: | 

Pot Ich habe den — teutendasPrognolicon * 
vor langer Zeit geſtellet. | — 

Amerſ. Allein ich möchte Ku numehro gerne x 
Rauhs erhohlen / was ich thun fol. « Sch habe den 
Befehl / daß Sie als die geringſten 8claven ſollen 
tractiret werden. So kommt ein Bedienter vom 
Hoffe und wiederhohlet den Befehl. Und: ich ben 
trübe mich von Hertzen / daß ſolche tapffere Leute/ 
numehro in Kertenund "Banden herum weltzen E 

ollen. 9 
Mot. Machet esnun noch ur Zeit (näbig/drinffen — 
doch nicht alle Leute wiſſen / was in unſerm Zucht⸗ 
Haufe vorgehet. Sondert ſie von den andern Ge⸗ 
fangenenab / biß .man etwas genauer darhinter 
koͤmmt / was Sie verbrochen haben. 

Amerſ. Es iſt mir lieb / daß iche etwas onäbiger 3 
procediren mag. $- 
- Pot. Ahr. Me Doc) ich will eine am 
Dere Perfon recommendiren/die ihr tractament ete⸗ 

was ungn aͤdiger verbienet hat. IR: 
Am, Weriſt ee er 

Pot, Daß follniemand erraten esift mein ges T 
Ma Haußhalter joſeh. 
Am. Der tugendhaffte / der frfame der — 
me Jofeph, 

"Pot. Sabder berfluchte Jofeph,der. ——— e 
unter den Deckmantel der Tugend hat verbergen 
wollen. Laſt Ihn ſuchen und > verfölget Ihn mit der 
euſerſten Dvaal/ damit einem gefangenen dasLeben 
kan ſauer gemacht werden / mit einem Wort / tracüret 
ihn als einen Menſchen / der den Todt verdienet — 

un 


— 
Pi + 





| — Da keuſhe sieh 8 
und der gleichwohl nicht wuͤrdig na Erim T Te- 
de ſeine Ruhe finden ſoll. 

Amerf. Es ſoll nichts vergeſſen werdem Doch | 
"wtinnebeftchet feyn Qerbrechens: NE | 
6 AIch fage ee noch einmahl/tradtiret ihn als ei⸗ 
‚nen verdamt en Snder ———— iſt / daß man 
‚von feinem Verbrechen reden fol: 

Amer Es ——— oären fo ſou ſich der 
Boͤſewicht in ſeinem Ungluͤcke BORN: Isa 
a nos arı(gebetab) NEW} 

Pot. Was ſoll ich thun? Ich mag alle 2 oder 

Straffen betrachten wie ich will / ſo müffen Sie 

doch in wenig Stunden oderin etlichen Tagen: ihr 

"Ende nehmen. Doch folldiefer Schand⸗Bock in 

ſeiner Schande leben / und niemand auſſer ung ſoll 

ent Unglůck über Kinn — 


Er pre Anderet Handlung 


Vlerzehndter Aufzug: 
* a Toleph,Hernach Misphris, Bus, Lis, 
* Jo Ach wo ſoll ich mich verbergen. Entweder 
dasboßhafftige Weid verſuchet mich noch einmahl 
WwShrer Liebe / oder Sie wird mic) aus unſinnigem 
Eyffer zu einen ungl cſceügen Wenſchen machen. 
Mein Gott / du weißt meine Unſchuld. Ich hatte 
meinen Brüdernnichts gethan / ais ſie mich in; die 
‚Selaverey verkaufften / ich habe ‚richte gethan ne 
icht ein üngluůck auf das neue fuͤhlen ſoll / Doch la 

ne in deiner. Gnade bleiben / fo will ich die 
kaueı immer toben laſſen. Misphr, 
















A A As As Me. Meise EEE AM EEE EEE 3— 
* 
= 


— noch nicht was wir; haben wollen / habt Ihr 


ich führe gar eine grobe Geber y fie machet: — 
blaue Buchſtaben. 


| Händen greiffen.. 


nun vor Ceremönien mir einander anfangen Du 
bift gar an einen vornehmen Orthe gerocfen. Wer⸗ 
den dir auch unſere Complimenten änftehen ? Dem 


den Bund vom Bopffe) 


’ | Derkeuſche Joſerh 
Misphr· (Rome) Gluͤck zu —— kom⸗ 
men wi Da zuſammen. wind * 179 

> Jof. Ach laſt mich gehen. 

‚Mis.. Das war ein —— wir: und bau | 
abwe iſen lieſſen/ ſo waͤre es der —— du 
noch zehenmal ſo ſprecheſt. — re 

* Was wolt hr dennhaben? in ya ä 

Mis. Hoͤrt doc) ihr lieben Getreuen /der Kerl 


— Dinte und Papier daß ihrs ihm geſchrieben 
gebt 
Bus. Ich wils Ihmwohigeſchtieben geben aber 


"Eis, Undmeine Buchſtaben san man mit dem 


Mis. Ja nun / wie waͤre es / wenn wir ihn einmahl 
indie Schreib-Schule führten. or BOCH 
ſtu auch dass duunſer Sefangener biſt. 

Joſ. Ach was habe ich gerhan ? | 

Mis, Ich komme her und wil es von dir if 
was Du gethan haſt. 

Bus. Du füllt bey ung wohl bekennen: AleTas 
ge zweymahl gepruͤgelt und halb fatt zu eſſen gekriegt. 
Lis Ja jãa / das iſt gar eine gute Artzeney vor 
ſolche Schelmen die nicht bekennen wollen. 

Mis. Nun hoͤre du Purſche /was werden note 


Herrn meine ſchuldige rege ‘ * — 





bass Der keuſche fh — 5 
us Und meine willige Dienfte daher / Ihre Ex- 
8 (Kr ſchlaͤgt ihn hinter ein Ohr.) 
ALis Seht wie ſich die Kroͤte flennen kan / ich halter 
| du macheftmirein krum Maul auf unſern Zucht⸗ 
| une Er ſchlaͤgt Ihn.) 

Joſ Ach wer hat euch dasbefohlen? © \ 
- Mis. Du Bachkroͤthe / was bildeſtu dir ein? 
—— mich in meiner Kunſt tadeln / und meineſtu / 
Daß ich mein Handwerck als ein rechtſchaffener 
uchtmeiſter nicht ausgelernet habe? 
Bus; Wenn wir im Zuchthauſe allemahl ein Zet⸗ 
Algen ſolten darzu geben / was die Leute gethan haͤttẽ / 
we — — ſo wolte ih) gerne. ſehen / wir 
fertig wuͤrden. 
Ais, Und deßwegen ſeyn ſie ins Zuchthauß kom⸗ 
en daß ſie uns berichten ſollen was ſie gethan has 
ben Heyſa Burſch / ſo kehret ſich das — 
um Sie kehren Ihn um) Jofephfeuffizet.) 
wwWs. Wie iſts Kerl! wird dir ſchon uͤbel / und Du 
ha noch nicht ins Zuchthauß gerochen. Komme nur 
md feuffgemivvich willdich fo lang karwatſchen laſ⸗ 
fen biß dir das Seufftzen vergehet. 
Bus, ch weiß wohl / was ihm fehlet; Er hat gar 
eir na Selichterir rollen ihm Diefugenein biß⸗ 


zu 

- Lis: Saja ins Obexhoffmeiſters Haufe if iſt Er ſo 
el geweſen / als der Eluge Mann / er hat Traͤume 
isgeleget / er hat zukuͤnfftige Dinge gewuſt / füts 
r/er geht Die durchs Schnupff- Tuch: 
Bus: Esftehetdaraufzu wagen. ( Sie verbin⸗ 
den ihm die Augen.) Broſe Moritz rathe / mer 

wars / der Dich ſchlug⸗ Lis. 






















— 


du ſolt wiſſen. Daß ich dein Palron / dein Infpe- ” 


92 Der Reife Sof, | 
ar And rathe/ wer zauſete dich Sein | 
n? 7 
Nis Ich halte, dur wilſt mir unter dem Schmpff⸗ | 
tuche flennen? In meinem Zuchthaufe müffen eg Die 
Leuthe gewohnen / daß fie von oben biß unten außger 
prügelt werden/und wenn fie mir einmahl pfipen / ſo 
muſſen ſie noch einmahl dran. Laß doch ſehen nie 
ſtelleſtu dich, ¶ Et reiſt das Schnupfftuch ab) 
Joſ (AdSped&.) Ach wer will ein unſchuldiges 4 
Fam fehen: das unter die Woͤlffe gefallen iſt. Ab 
Gottrich'habees mit meinen Sünden verdienet. 
Daß ich diefes leiden muß. Allein eben in diefem 
Lande habe ich es um fie nicht: verfehuldet / daß fie 
mich ſo erfolgen. Ach Gott / weichenicht von mir⸗ | 
wenn ich ja vor der Weltnichtfeuffgendarff. 
Mis. Jaſeht / da ſteht mie num der Prietzel / ich 
fon nun ins kuͤnfftige ein Stuͤcke von feiner lieben 
Obrigkeit bedeuten / und daß der Flegel der Ehren 
waͤre / und grieffe mir nur. einmahl ans Knie / es huͤffe 
ihm doch wohl einmahl um eine. faure Gurcke zum 
Veſperbrodt. Hoͤrſiu es Necketrich meine dihr 






2) 
| 


» 


Kor, dein Oberſter / ja daß ich ein folcher Mann bin HR | 
der dich kan fiedenund braten laffen. v9 © 
Bus. Die Kunſt lernet keiner / biß er ing Zucht | 
Hauß koͤmt. | 
Lis.. Jaja im Zuchthauſe iſt eine Lufft/ ſi e ma⸗ 
chet die Leuthe flugs gar anders. | aD. 
Mis. Nun ſo wandert doch mit ghm fortzein 

Fiſch gehoͤret doch ins Waſſer und ein’ armer 
Sünder ins Zuchthauß. .. ein va an | 
eit 





























_ Deka: — ee 
! ienusdem Wafkr bleibtifo ſchneidt man ihm den 
— ab/ und menn fo ein Schelme nicht ins; 
uchthauß koͤmt /ſo ſchneid Ich ihm ein DR ab, 
K efihleppeni nfork.) : 
" M RES x Seutefpiegelt euch, Ahr. fehetes vohl 
| M asid ch vor eine Gerechigkel führen kan. Ich kan die 
Pr e bezahlen / ich Fan folche boſe Kinder from ma⸗ 
zund wo mir irgend tod) iemand ſo ein uneng⸗ 
lie IR abenanf zumeifen will/ich jtehe zu feinen Dien⸗ 
1 j/ e8 mögen Jungfern oder ‚Sunggefellen ſeyn / 
| wi I meinen. Handgrieff bräuchen/ daß ſi F 
he 4 zuandern Menftyen werden. ——— 


De — 


ER Erſter Auffzug. 
— Schauplatz ehe ein 
J ee /da die Gefangenen 
J aͤguch fingen und arbeiten / die 

Zucht⸗ Kucchte ſchlagen zu.) 


z | ji | Misphris hernach Amerfi is, Jofeph. 


* Hoͤrt ihr / wie meine Purſche ſi nen. 
IV BR Eönnen/und we ſchoͤne fie mir den Tackt dar⸗ 
uugeben. Du Schwartzkopff wie fo langſam. 
Du / ieheftu nicht wie fich der umſiehet / pritz praͤtz auf 
deinen Rücken, She faulen Flegel pruͤgelt recht, zu/ 
oder ich führe euch felber in Die Schule. 
 "Amerf. Jun wie ſtehts ? Allem Bakten w 
8 4 gar feifig, 


-% 


24 Deer keuſche goſebh· 
Mis. Ja wir ſeyn fleißig/ wenn es nur was hef⸗ | 
fen wolte, 
"Am. oe * helffen wit fadihe in au E 
rer Kunſt tunglü ckſeelig. | 
JMis. Je nunzes hilft wohl endlich, Yhbinfe E 
‘ Fruͤh⸗ Kind / ich hätte meine Sachen gerne geiz) 
| 10 > PERS | 
Am, Hat man doch mit Ochſen und Pferden 
Gedult / ehe ſie bendig werden. Warum fol Ian h, 
vernünfftige Menfchen übertreiben ? 3 
NMis. Wenn ichb den Ochfen und Pferden ſo | 
Deutlich fagen koͤnte / was die Schläge zu bedeuten 
hätten / gewiß ich wurde die Gedult auch mit der 
kurtzen Elle außmeſſen. 
Ami Allem Anſehen nach haͤtten wir keinen beſ⸗ 
ſern zu dieſem Handwercke bekommen. 4 
| Mis. Ja geftrenger Herr Hauptmann / das 3 
Handwerck il nicht: allemahl / wenn mir die | 
‚Hände gebunden feyn, Pf 
Am. Wie ſeyn euch die Haͤnde gebunden? 
Mis. Je nun des Oberhoffmeiſters Kerl / Joſeph 
oder wie er heiſt / der gehet herum und hat gute Ta⸗ J 
ge / wie ich ihn einfuͤhren ließ⸗ da hatte ich ihn ein Ne 3 
genzum Narren’ aberdajernun im Loche ſteckt / {6 
ſol er den erſten Schlag von mir bekommen 
Am. Das iſt auch recht. Es iſt ein — 4 
Menſch / ie laͤnger ich feyn Thun uñ Laſſen betrach- 
te/ fo kan ich mir nicht einbilden / warum er an dem 1 
Khimpfflichen Orte figen foll. | 3 
Mis. Wenn er aber dafigt / mochteer auch mh 
thun / was Ort und Stelle mit ſi bringe 


Am. 





Satahe dukte 95. 
| —5 — beliebt mir ſo / darum habt hruichs der- 
wiſchen zu reden. 

Nis. Doch verlohnte ſichs der Mühe daß ich 
zum Oberhoff meiſter hinlieffe und fragte. nur ein 
bißgen / ob er ihn deßwegen zu mir gethan haͤtte / daß 
| er daß Juncker handwerck lernen ſolte. 

— Du verdampter Boͤſewicht / wilſtu vonmir 
Bert appelliren / das ſolſtu mir | 
bezahlen. Jofeph wofeydihe? 9. 


Be Dritter Handlung 


Be. Andrer Aufzug. 
Die vorigen.Jofeph. 


| dot. Was belieben ſie mein Herr Hauptmann? 
Eee 9 A etwas / darinnen ich euern Dienft ge⸗ 


* 6 bin ſchuldig allem Befehl nach zu kom⸗ 


Am. Ihr ſeyd zu mir aufs Cafel, und wennich 
* Waohrheit bekennen ſoll / an dieſen Ort gewieſen 
‚worden... Doch derſelbe Gtt / dem ihr dienet / und 
deſſen n Furcht in euern Hertzen wohnet / der hat mein 
| emüthe bewogen / daß ich euch noch nichts habe 
laſſen zul leide thuuns » 
- Jol. Ssch erkenne Gottes Wohlthat / und ehredie 
ea: zu meinem Wohlthaͤter außge⸗ 
en hat. (Umfaſſet die Knie.) | 
Spahret die demuͤthigen Complimenten/ 

6 habe ich eurem Gebete das ihr auch mei⸗ 
ger wegen zu Gott ſchickt / mehr zu dancken. el 


N 


















Pfeil werth / damit er ſoll zu tode geſchoſſen werden, 








Der keuſche goſehh 
es ſcheinet / als wenn die Sachen in dieſem Zuchthau⸗ 
fe ziemlich unordentlich durch einander lieffen und 
ſonderlich iſt der Zuchtmeiſter nichteinen Pfitſch⸗ 


J J 


irgend feyn angegeben worden. nz ea | 
mWilſiu noch reden Sclave? Haſtu nicht 
genung / daß du höreft wer dich ins kuͤnfftige der 
Verantwortung uͤberheben ſoll Sehet her Joſoph/ 
ihr habt das Commando uͤber dieſes gantze Hauß / 
über die Gefangenen / und uͤber den Zuchtmeiſter 
ſelbſt. Sehet daß alles wohl verrichtet wird / und 
brauchet euch aller Mittel / welche bey dieſem Wer⸗ 
cke moͤchten von noͤlhen ſeyn. 


"Mis. Geſtrenger Herr Hauptmann / — 
ir. 8 







— 


Mis (Adspect.) Nun wird meine Kirmes an⸗ 
gehen / ich dencke / er wird mir auch ein Schnupfftuch 
uͤbers Geſichte haͤngen und mich weiſſagen lernen. 
dich ihr Leute/ es habe doch keiner den andern zum 
Naͤrren / das Gluͤcks⸗Raͤdel kan ſich gar zu bald 
umkehren / daß die Reihe an uns koͤnt. 
Jof. Mein Patron / was ſie befohlen haben /will 
ich nach aller Mögligkeit bedienen. 0° 
Am. Schhabeein Wort geſprochen / und wer ſich 
im geringſten wiederſetzen wul / der ſoll zum ungluͤck⸗ 
feeligen Menſchen werden. Nah 
"0 (gebetab) 7 Sa 
| Mis: Je nun Herr / was werde ich nun zu thun 
ur. 
Joſ. Was haſtu fonft gethan ? Doc) bedencke 
daß du ein Menſch bift. FEIN ROH AUREARBPERL 
Mis. O das habeich wohl lange BE } 
; 301, 


keine Beſtie bin. 


















De keuſth⸗ gif. 7 
R ıJof — haſt es gewuſt aber nicht bedacht, 
& wie kommt einem Menfchen zurddßerans 
dere Menſchen / ko wol unſchuldige Poun⸗ 
J w enſ Hlich mitnehmen £ an? - 
Ach habe gedacht mit böfen euren muß 
mau NR 
 Joß- f Sol ich mit dir auch ſo umgehen doch 
| packt “ ch nur hin und ſhen dab die Gefangenen 
2 Eifer Y riegen. 
Er = gehetindie mitteffte Scene, die ver⸗ 
birg die Gefangenen) Joſ. — 


—F Dit — 


Dritter Aufzug. 


RR  Thmofis Sethoſis. 

J— * n. Nas Mn das vor ein Elend wenn man 
Ei) er e glückfeelig gemefenift! 

Seth. Und wie fchmerslich deht Bein, wenn: 
Ei an us einem Herrn zum Knechte werden ſoll 
> "Thm, Ich fehe des Königs Angefichtnicht. . 
er erh. Ich ehe die Königliche Taffel nicht. 

I Tim. 36) genieſſe der Converlation bey Hofe 


nic | 
2 Und ich genieſſe die Suͤßigkeit meines 
Hauſes nicht. 

si Dun — ich zwiſchen — und 


ri ae 


ah * J— 
u 


a» 5 . 
Mr An 
AL ER 


Deere 
5 hat auch etwas getraͤumet. 
ichnicht roiffen foll, 
— ſoll. 


nen mit ziemlich melancholiſch J 
geben ſich zu frieden. GOtt kan bald helffen. 


Traum erinnert worden / und nun wiſſen wir 














Seth, Mir iſt eben foangft um das Herhe/ mir | 
Thm. GOtt hat mir etwas ofenbahret das | 
Seth.: Und er: lehret wich etwas! das nude 


Dritter. — Ki a ' 


Vierter Auffzug. 
Die vorigen ‚Jofeph».. PR 
Joh Wie ſtehts ihrlieben Freunde ‚© oa | 


— — * 


— 
a 


IP. 


Thm. Birhaben Urfachedarı. vi 
Joſ. Vielleicht weil fie gefangen find. Si 


Seth. Ach nein eg ift was anders das uns be⸗ 
kuͤmmert Wir ſind von GOTT durch einen 


9 was wir fuͤr eine Deutung daruͤber macher 
ollen 
Jof. Träumedeuten it Gottes Werck Dvd ) 
‚wollen fie mir folches en ſo wil ich ſehen ob 
mir Gott davon etwas offenbahret. J 
Tym. Mir traͤumete eg ſtuͤnde ein Weinſtock 
fuͤr mir der hatte drey Reben / ich ſahe ihn 
ausſchlagen / ev gewan Blätter / er bluͤhete / zu⸗ 
letzt wurden auch die Trauben reiff. Hiermit 
hatte ich den Becher des Koͤniges in meiner Hand 
ich druͤckte die Beeren von den Trauben in den 
—— und hatte Die Gnade/ * der. König 

le; 


J 


E keuſche A 9 
Pyaroo den Becher mit aan ondigen Ge⸗ | 
fihte von mirnahm. . 
Joſ. Der Traum ift gu Und gleich wie Bi | 
Ri . Meinftock drey Reben hatte / alſo wird der Aus ⸗ 
dang in dreyen Tagen gewiß ſehyn | 

* Thm. Allein was vor ein Ausgang? 

© ToR Ein glücklicher Ausgang. baren wird, 
fein Haupterheben und wird ihn wiederan fein 
“2 mt ſetzen daß er. ihm den Becher bey der: Taf el 
wird uͤberreichen koͤnnen. 
® Th AH Goͤtt Lob/ daß ich wiederum wag 
dutes hoffen Fan. "Aber wasfallich wegendiefee a 
guten Auslegungvor Danck abſtatten · 
2 Jol Was ein Menſch von Gott hat/ das be⸗ 
darff keinen Danck. Doch kan ich etws bitten? 
ſogedencke er doch anmich / wenn er bey dem EN 
J Püige wiederum in Gnaden Eömmt. 
Ihm Ach mein Freund / er befeblertworinhen 
Be: werde dienen koͤnnen / das fh Ihm unver⸗ 


Haren 

















© “ Jof. 3 binbier gefangennmd habe nichts der 
* — ‚ Allein er thue duch ſo viel / daß ich endlich 
J meiner Freyheit kommen kan. 

5 Thm.; IBie iſt er an dieſen Ort kommen? 

— * Ich bin unverdienter Weiſe aus dem 

Sande ‚Sanaan gejtohlen worden. Und ich weiß 

meine Eltern werden fich biß auf den QTudbetrübt 

haben: Alſo Fan ich die Liebe oder die Gnade von 


me N 2 9 1 fen m mit unjterbluchem Dank 
Zi; J | 


— & N ae 
* 


laſſen / daß ich allemdenjenigen geroogen bin 7. die 








20 Der keuſcher ofen. 4 

.. "Thm. Hier habe ihemeine Hand / ſo wahr als 
ich bißhero bey dem Könige habe. ein Wort zu ſpre⸗ 
hen gehabt z-und ſo war als ich inskünfftige bey _ 
dieſer Gnade zu bleiben gedencke: ſo wil ich ſehen 


etywas ſonderliches von Gott erhalten haben. 
Setk. Wenn koͤmmt die Reihe an mich / daſ ich 
‚auch Durch eine gluͤckſeelige Deutung erfreuet 


/ Werde ? —— EELERTE BG KEN F 
ol Ex beliebe den Traum zʒu ſagen. 
Zetk. Mir traͤumete als wenn ich drey weiſſe 
Körbe auff meinem Haupte truͤge / und in dem 
oberſten war allerley gebackene Speiferdergleie 
chen man auff des Koͤnigs Taffel zu gebrauchen 
pfleger: und als ich ſolche in des Königs Taffel⸗ 
Gemach zu bringen gedachte / kamen unterfchiede ⸗ 
ne Vogel und machten mir den Korb ler 
Joſ. Guter Freund / das iſt ein ſchlechter 
Traum. ao ee 
| Seth. Sollen die drey Körbe nicht auch drey a 
gluͤckſeelige Tage bedeuten... 2.0.0. 
oſc. Sie weiſen auf ziemlich Unglück. Weiß er 
ſich etwas ſchuldig und hat er den König wiſſent⸗ 
lich beleidiget / fo Juche er Gnade bey Gott / daß ex 
im Tode nicht verlohren iſt. ERTL 
‚Seth. Ach wehe!folich ſterbennnn 
Joſ. Drey Körbefinddrey Tage. = 
Sech. Ach was ſoll mir darnach gefchehen?. · 
ToL- Der König Pharao wird auch fein Haupt 
erhöhen. * —DD— un N —4 
Sech. Aber wohin? Nicht an mein voriges Cha - 
ren⸗Amt? | | Job, | 





















Dee 
Es En meinen Dmdai Vogel ſein Seither, 
Sen jol en. TE [3 
Seth; Ach was foll id dar aus verſtehen⸗ | 
2 JoL.Erfchicke fidhgeduldig darzu was Gott in 
verhenget hat / und thue noch in dieſen dreyen Ta⸗ 


hen mag Er wird eines ſchmaͤhlichen Todesam 
En Be ferbn. — RING IHRER 

Serh. "Ach! fol alle Gnade or mich verfehlef en 
fon? Doch wer weiß / ob der Menſch alle Traͤu⸗ 
ſo gut auslegen Fan. Wer ſich vor der Zeit 
rchten wil / Der verdoppelt ſich die Schmergen. 
Br Ich | lhoffen / es wird nicht war ſeyn / und viel⸗ 
eicht kan ich in dreyen Sr diefen neuen Pro⸗ 
4 enden (gehet ab.) 

0 Thm, Sch wil mit: —* s Binder nicht 
en (gebet ab.) 


dere vie Eulen —— Pr EA 
m BE Cgehet ab.) 


. Dun Handlung 


Funffter Auffzug. 
SGSeloſtres, On, 


— Um diefe Gegend wird fich der Schtefi 
5 uptmann auffhalten. 

On. — tragen Verlangen das Zucht⸗ 
Hauß zu ſehen. 

sed. Sr Be einen Gyt chendinbu finden. 


‚gen Bufle,damiter dem ewigen Werderbenentger 


or | De keuſche Joſeph 
—— fehen“ Sie⸗ | 
— ein Garten viel anmuthiger aus / wenn 
fich von weiten rauhe Felfenprzfentireny / und die 
Herrligkeit in Eghpten wird deſto angenehmer 
ſeyn / wenn auch etwas unangenehmes — — 
ſchen koͤnt ji J 

Seh Ja es ſoll unangenehm genung ausſehen rg 
‚On. Doc) mein Herr Retter wolle mir eine 
Curioßtätzu gute halien. Kan ich nichterfahren / 

was den Herzen Ober⸗ Hoffmeiſter bewogen hat/ 
daß er uͤber feinen lieben und getreuen Joſeph ſo 
ein Urtheil hat ergehen laſſen. 

‚Seh, Die Sache wird Pacheimgehlten, 5 x 
ichumfonkt gefraget haben) ©... 

On. Herr Potiphan’ijt- fonften ein. Man, der. 
auf feiner  Refolution, beſtaͤndig zu verhatren 
pfleget. 
sel, Meine Frau Schwefter bat auch allemaht 
"das beite von ihm. ‚geredet ; doch ietzo wundert 
michs / warum ſie auch an Feine Vorbitte sera | 
cken will. | | 

On. Alfo bleiben’ wir m Zweifel fiehen. 

Seh, Wenn ich.alles ım Vertrauen entdecken 
fell’ mag ich gemercket und gefehen habe / ſo iſt 
Herr Potiphar über alle maſſen un naͤdig / und es 
ſchenet! als wenn die Straffe noch bie zu wenig 
waͤre. 


On. Allein / iſt die Gemahlin auch feiner Mei 
nung? 
Se. Wer an Joſephs Rahmen ocdenck / der 
hat ein ungnaͤdig Geſichte. 
On. Son⸗ 








2 Dertänfhegofep a0 
m} 2J 9 Ar * 2 | : F * 
On. Sonſten pfleget der Belt» Lauff ſo zuge⸗ 








Bi . A * Htir 

mar 
ER Ir 

Bun) Aa 


An, Ach Herr Bruder / nun weiß ic) nicht was 
2 ich dendten fol? ur NR 
On. Wie fo mein Engele-Schweftergen? Daß 
kein Wunder / weil ein Frauen⸗Zimmer noch 
Feine Zeitung von dem rechten Liebſten hat / ſo weiß 
ſie nicht was fie dencken ſoll | | 
N al Ach viel anders Weis ich doch nicht ob 
nem eyſchen von der. Welt zu trauen iſt. Die 
* —6 Zei⸗ 


74. Deskeufcegofeph: | 
ng bie ich gehoͤret habe / Die macht mich fo — 


muͤthe haben? Ach! wem follman trauen / wenn 


Ich will dasunbeftändige ABefen diefer Welt in 
meinen Cabinete unterdeß beweinen 


habe! Ach Joſeph! Warum haſtu mir — 


"Daß ich nunmehro den Tod wuͤnſchen 


moͤ {2 
"On. Dasmüffen erſchreckliche tungen feyn. 
Alan. Sch habe erfahren’ was Joſeph gethan 





{ hat. Ach fol das ein heilige Menfch feyn? Soll 
der von Bott und feinen Wunderthaten fo reden 


Tonnen? Und foller gleichwohl ein Teuffeliſch Ge⸗ 


ſolchen frommen und gott ſeeligen Leuten nicht zu⸗ 
trauen iſt? Ach wol dem / Der. aus der —— Fü 

ehe er fich von Der Welt betrugen laͤſt. 
On, ABasitgefcheben?. 
+. Af, Ach was wird gefchehen feyn? 6 will es * 
vor meinen Mund nicht kommen laſſen. Dafind ' 
gute. Freunde / die mögen etwas davon erzehlen.. 





‚On. ch Dachte mein Engels» Schweſtergen 
wolte das Gefaͤngnis befehen. 

‚Afn. Nein ich habe mich.anders bedacht (a 
Sped. ) freylich wolteich das Gefängnis beſehen / 
und ich wolte fragen / was der getreue Joſeph vor 
eine Wuͤrckung in ſeiner Gottesfurcht berſpuͤren 
lieſſe Doch nun muß ich wuͤnſchen / daß ſein E⸗ 
lend verdoppelt werde. Ach Joſeph! Wie gerne 
hätte ich mir einen Liebſten deines gleichen gewuͤn⸗ 
De Wie hatte ich mich in dein Gottfuͤrchtiges 

eben verliebet! Aber ach! wie werde ich mich 
meiner Gdancken ſchaͤmen muͤſſen! wie werde 
ich den Tag verfluchen / daich di zuerſt — 

























1 
ſehr —— 5 ab.) 

1 8 Sind ſie die guten Freunde/ Biekheitiefieb, 
fe Schwerter mir | 
Ab ee A! | 
1. Wenn gefthehene‘ Sachen Einen zuru⸗ 





e ep elgelteny als wenn ich gefehwiegen hätte. 
In. Se wiffet ihr gleichwol/ womit ſich der 
4 reund Joſeph Vor F 

2 Be chweißnihts? / 

rd. Schade nichts geſagt. 

Und ich habe — 


= d rüber entfeget haben? 


— bi es glauben foll. 
ER Be Mir t — —— allein Ich 


Ak 


maß rollen. 

m. Joſerh fol Min perfinbigt 5 

d. Er follfich gar ſehr verfündiger haben. 
Ne ſoll fich dergeftalt verſuͤndiget haben / 

—3 an keine Gnade lieg darff. 

| ) 


'#rk 


einer wunderlichen Zeltung 


en A ſo wolte ichn wünfehen, daß ich 


On. € muß gleichwol et was ſeyn geſagt wor⸗ ! 
EN n warum folte fich eine ſo liebe Perſon 


Ich babe etwas hehoͤret / doch ich weis 


DB 
falten N daß ich anieto ſelbſt nicht weiß? wie 3 


. Indich werde bitten, man laffe reine Re⸗ | 


— 


— 


208 Ser keuſche Joſeph ——— 
on Ich hhre nochnichis /was 1 re 
de machen fol.’ — 
Arm. Er hat die Frau Gemahlin beieiiget 
 Mard, Er hat den Heren beleidiget. — ir 
Bub. Er hat ſie alle beyde beleidiget. | 
i On Sieredenalle drey / daß: ic) nichts veiſte⸗ 
enkan. 
Arm. Die Leute ſprechen / er hat der Semah: 
lin etwas wollen zu nahe kommen. - | 
Mard. Und Herr —— wäre dahinter | 
kommen. 
ß De Das wird der ſromme dienſch sis, 
abe 
Arm. Stille Waſſer fi nd gern tieff. 
, Bub. Undfolche Leute fehmählen gerne aut bie. 
Baibei 2. fo lange fie Feine Gelegenheit dar 
aben | 
"On. Doch was hat die Rede vor einen Grund⸗ 
Arm. Ich weiß nicht mehr / als was der — 
Freund geſaget bat. - 
XMard Und hier ſtehet mein Anſager. 
Bub. Ich mag mich nicht gerne mit meiner Rede 
in®efahrfesen. Doc) es mag damals was vor⸗ 
gegangen ſeyn / da ich der vornehmen Staunen zu 
Hülffe Fam. Sie war in voller Confufion, fie 
hatte Jofephs Ober-Kleid in Handen und wenn 
ich ihn hätte verrathen wollen / ich fahe es wol⸗ 
daß er durchgieng/ und vor fein Gewiſſen hätte ich 
nicht gerne fechs bufe Pfennige gegeben. ; 
On. Ihr Sreundeich fagedieß / nehmet euch i in 
| ale das Werck betrifft. eine fuͤrnehme Famili 
un 
































SDa taſhe Eee 
und — die Warheit fäget } “ 
En —— 2 Eon RR EN 
Arm. Fraͤulein Afnath.hat' uns übermeiert, 
de dab Daran zubielgeredethäben. 
ni Asrd. Und die mag uns beym Herrn Bruder 
hfebuldigen wo wir uns hierinnen derfündiger | 
* A: Bart eeünfftig verſchwiegen ſeyn / (tot | 
1 wir uns um Feine ‚excafaclön‘ befümmern: 
—— (Sie gehen ab) 
J ie Siehe daydu liebfte Schweſter / iſts nicht 
War? Du Haft dich in den Joſeph verlebet Nun 
J Mr die Sofern rfücht der Liebe z wider ſehn / und 
| das machet eine Flägliche Wirckung im Gemürhe, 
R; Di ie Affeehon ifteinmahl ins Hertze eingewurtzelt / 
® am d leichwohl lauffen Die Sachen dergeſtalt un 
terdinander/ daß man der geliebten Perſon alles 
7 Be wuͤnſchen muß. Doch fiehe daz ‚das fü ind die | 
. ? Pen onen darauf ich gewartet habe. | | 


Dritter Handlung 
- Siebender Aufzug. 


"on Mamylos, Sparthæos, Cano- | 
2 Pus; Thinzos, | * 


* 
J es 
4 


* fam. Wir halten unſer Wort und ſtellen uns 


4J I 


| ——— Wir wollen hoffener werde vor uns ge 
fürget haben. 

\ ee Sole vornehme Leute haben nur be 
or eh⸗ 


— 


EEE 


ee 


108 Der keuſche oſerhe | — 


etwas trauriges mit untermiſchen. 


‚Haufe fürchten? » 











fehlen fo wird meine Sorge nicht of sind, 
thenfeyn. 

.Mam, Wir haben fo viel luſtiges zu Hofe ge ’ 
fehen / es wird ſi ch nicht uͤbel ſchicken — 


Sparth. Es iſt war / die Süfigkeit erfennetman, 
erſt wenn man die Bitterkeitdargegen hält. Und, 
das find liebe Prengen/ denen auch Die aͤrgſte 
zu Dienſte ſtehen muß... np 

am. Und das ift ein liebes Köniareichr da. 
man a vor den Bittern Anblick dancken muß-; ! 

Sparth, Der liebe Pring hat ung auch das. Sa, 
leite gegeben. > 

On. Sp find fie gleichwohl ft Eühner daß fie ei | 
ſchreckliches Hauß befüchen wollen? IS 
Can. Wie ſoll ſich ein Priutz vor einen ſoichen 


On. Zur.einen ſolchen Haufe fi ſiehet man nie 
als Unglückfeelige Leute. x 
Can. DasmußeinPring gewohne / daß er auch. z 
einmahlüber ungluͤckliche Leuteherrfchen Fan. ERS 
‚On. Ich dachte ein Prins ſolte Die Leute 
— *— machen. 
Can. Ein Medicus ſoll die deute geſund machen, — 
und eben deſſentwegen lernet er die Patienten ken⸗ 
nen. Fr 
On. Was: haben wir mit den Mediciszuchumd * 
wir reden von Printzen. 
‘ Can. Was iſt ein Hrintz anders als ein Medi- 
cus, der den allgemeinen&taat gefund mache.» +" 
On. Aber in dieſem Zuchthauft — Di | 
er 


Hi keuſche fer 1. 
efonen’ bey. denen die Hoffnung sur Geſund⸗ 
verlohren iſt. 
San. Doch hat ein Printz den Vortheil davon 
er nicht ungeduldig wird / wenn erbißweilen 
e gute Intention nicht ausführen Ean, | 
0. Was hilfft uns Die gute Inteution die man 
tausführen fan? : 


an, Sie hilft ung dotzu /daß wir unſer Ge⸗ 


enverwahren Wie offt muͤſſen ſich die Goͤt⸗ 
viderſtreben laſſen / wenn ſich die Menſchen | 
-eißheitwiderfegen. a 
1 Wir reden von Printzen und nicht von 


tern 
ri "Di Pringen find göttliche Stadtpalter 


0. Wollen die, bringen Goͤtter ſeyn / fü dürfe 
e auch nicht fterben. 

an. Sie ſterben auch nicht denn welche ſich 
Goͤttern gemaͤß bezeiget haben / die nehmen 
Abſchied aus dieſen Leben / doch ſie werden 
"bie Sterne geſetzet. 

n, Wo hat mein Pring dieſe Weißheit ber 
mmen. 
in, offer bey den Prieftern und WBahrfagern | 
: Schule gehetider muß fich ſchaͤmen wenn er 
s mit heraus bringet. | 
am. Ach was vor eingefegnetes Land haben 
en da auch die Printzen ſo wohl er⸗ 
w Ne = | 

arth. Und wie fan es eh Könige an klu⸗ 
Rathgebern mangeln / wenn fich die Jugend 
eit zur Weißheit abrichten laͤſt. 


On, 


4b 


Bi De keuſche goſeph BI 


| ich wil ihm auch nicht Daran gedencken. 


> Mis, Den Herren Hauptmann werdet be 


On, Doch hier kommt der rechte der uns an 
Mei wird recommendiren koͤnnen. Ku if | 


„Dritter Handlung 


Achter Auffzug. 
-  Dievorigen/Mifphris. . ... 


= Mis, Yun ich Hätte esnicht gedacht 7 daß der 
ehrliche Joſeph fo ein kurtz Gedaͤchtniß harte: 
Senn mich einer ſo gethuͤrengelt hätte / als wie 
ich ihm gethan habe, und kriegte ihn hernach ſo 
brav in meine contribution, ich ſtuͤrlete hhm die. 
Haare auffn Kopffe mit gluͤenden Draht aus. 
Nun nun ich kan es leiden daß ers vergeſſen hat / 


‚Oh, Hoͤret doch / iſt der Hen dahimann an⸗ 
zutreffen? | 


meynen ? Er muſte gleich letzund zum Könige: 

fommen. R 

$ ‘On. Wer if denn Eoiniendinte übers Zucht 
aub? 

Mis. Es iſt nicht gar zu lange / ſo war iche. Nun 
ift mir einer vorgeſetzt worden / der hat gleich füne } 
ften was zu thuny erkannichtherkommen. x 

On, Wenn acer jemand Die Gefangenen ſe⸗ 
hen wil? 
Mis. Je nun / ich ſag es nicht irgend / als wenn 
ich ein groß Trinckgeld verlangte. . Dochmwenn, 
ſie meynen daß ich gut genung bin, —— ich hnen 
woldie her ine ran 1908 

























Da laſhe dor 
on 9 (uns yuıchr Arerguracng | 
Ur? Art 43% —* Ya — 
—J is Aber, nähe vorberifagen: + wer bie | 

gute, wil prügeln ehen / der darff mim nicht here 
mmen. Vor dem / wenn mir einer des Tages 
Pfun gerafpelt hatte / ſo kriegte er vor 
*— | — des Loth ſo einen Streich mit den Dchfens 
ner / daß ihm die Ribben wackelten. ODietzund 
ble —— ſechzigen / und den feßten T Tagin ber 
E nee — 
: „On. Der Mann hat loͤblich gethan / der folches | 
k i ordnerha J — nd Gefangene über gleich, 
| Bun e8 ° chen. Ya h 
Er: e mitt ef € Scene oͤffnet ſich und 
1 I a Gefangenen) 


. Dritee Handlung 


Naeunter Aufzug: - 


” | J—— Lis. Duma,Mafa, Ked- 
ma, Ihema, Suah, No, 


“N Mein. Hoͤret ihr Manny weil wir gleichwolin 

as Gefaͤngniß kommen / fo werden wir moͤgen 

narmen Leuten einen Feyertag ausbitten. 

Br * Und wo es es ſich ſchickt / wollen wir et⸗ 

| —* 8 an dem Trinckgelde zu ſetzen. | 

Mis. ch weiß wolnicht/ obich mir die Gurcke 

ſo uͤr mich heraus nehmen darff. Doch was thut 

| F — um AR liebe Geld.nicht? ap ihr Ba riihe 
wir yeut 


Sr 
R n j 
8 


* 


- 


* 
rw 


* — De keuſche goſeh 


heute habt ihr einen halben Feyentäg. (Sie 
ſchreyen alle für Sreuden/ Vivar Ihre 


BGnaden / Vivat Ihre Gnaden) 


Mam Können wir aber nichterliche Kerlen et⸗ 


was näher zu ung bekommen wir muͤſen ſchen 
was ſie vor Purſche ſindd 


8parth. Und mich dünckt ſie — laͤcherliche | 


Händel untereinander bekennen müßten. 


‚Mis. Nun nun / laſt einen nach den andern 
fommen. | 
(Sie bringen Duma gefchfeppt. 1 
Mam, Wer biftu? 

Daoum. Dasfiehet wolein iediveder an. meinen. 
Schmucke / daß ich kein Fuͤrſte bin. 
Mam. Aber das ſiehet man wol / daß du ein vers 


ftockter Vogel bift. 


Dum. Wäre ich ein Vogel ich waͤre lange jur | 


Senfter hinaus geflogen. 


Mam, Aber was biftu vor ein Sandsmann? 8: 
- Dum. Sch bin wol Daben geweſen da mich. mei. 
ne Mutter hat aufdie Welt bracht, aber ich welß ' 


nichts davon wo es geweſen iſt. 


IE 


= mi 


Ma. Du koͤmmſt mir für alsein ‚Sovptier. — 
Dum. Ja ja ich bin irgends ſo aus einem Lande 
da die Crocodile daheime ſind. nr 
Mam. Was haftu denn gethban? RR 
Dum, Sauter Gutes. | | 
Mam. Die deute Die gutes thun gehören nichtan. 
Den Ort. 

Dum. en meiner Sail ich habe lauer gute 
Wercke sciban, 
| Mam. | 





——— —— 
— 


J 
J u 
u 


Det keuſche Iufeph, — 14 


| Mir Wie ſollen wir dag berftchen? / 
"1 Dummi &äjt ei) nut berichten. th mar ein 


Pfaffe beym Opffer / num arffeinerdeb Tages 
mehr opffern als einmahl / dafür Friegteet feine 
diertehalbe Groſchen. Nun war ich manchmal 


her und opfferte ſechsmal / da hatte ich ar. Ste 


) —5 — da konte ich Denn huͤbſch exera gehen / und 
bonte mich vor meine 4. Mennige manchmahl lu⸗ 


77 — Aber einmal war ich zu grob kom⸗ 
wen / darauf haben fie mır nun die hoitzerne Jung⸗ 


— an den Hals gehangen / damit werde ich mich 
blß in die Grube ſchleppen muͤſſen. | 


Man, Meile gleichwohlguter Wercke halben 


deſchehen ſt da haſtu was zu derteincken. 


Dum: O es trinckt ſich nicht gut wenn man 


Nnicht in der Schencke ſitzt und eine Jungfrau an 
die Seite kriegg. 
Er fehleppt feinen Klotz wieder hin.) 
Aalã wird her geſchleppt.) 


eatth. Run was wird. daB vor ein Pirſche 





— ch Bin ein brayer Purſche / mein Lebens, 
Kaufen re au in NDR tufchreiben. 
$pärth. So lange habeich nicht Hedult. Doch 


fage mir nur das fuͤrnehmſte Stüsfgen pas du be⸗ 
BAND: un. men. 


af; Meine S ckgen feun alle vornehm. Ich 
eiß Fan mic melches das befte snet_daB 
e feyn ſoll 


ſhumm 


Sparth, Haftu Fein Sitckgen begangen daf die 
Ki” 


5 


5 Mal, 


ı IR 


Ki7% Der keuſche Joſeph Es 
Mal, Eins habe ich begangen daß iſt mir ein 
bißgen leid aber eins kan mir nicht leid ſeyn / ur und | 


wwenn ichiege hängen-fülte.. =. man mW 
Sparth. Was iſt dir lid 


Naſ. Ich kam meiner Rutier ůbers Seid, und . 
wie ich mich. am beſten berſorgen wolte da kam ie : 


arzu. | 
Spartk. Da hat fie dir gewiß daB. Geld mieber 7 


dar 


genommen und das ift dir leid. 


Mat. Ach nein! Ich hatte einen Steden und. | 
wolte ihr weifen / yore weit fie rk bomfeibe 
bleiben / und die arme Frau war fo unvorſichtig 


und lieff darwieder / daß fie zu Gottes Boden fiel. 


— So haſtu deine eigene Mutter veſchla 3 


gen 
8, Die Leute hätten michs lieber berebtidend: 
die Beule war am Kopffe noch) feine groß. und - 


drum war mirs auch ſo leid ‚daß fie mich 97 
zum ungehorfamen Soͤhne gemacht haͤtten. 
.„Sparrh, Was iſt dir denn nicht leid? 


"Mal. YBie mir die Mutter kein Geld en 


wolte / ſo lieff ich in Krieg’ und da kriegte ich me 
Quartier in einem Dorffe. 


Sparth. Da wolte ich nicht dein Bauer gewe⸗ 


ſen ſeyn. 


ML wie ſor Ich machte es noch gar gnaͤdig / 
es iſt mir die Stunde noch nicht leid. Denn mein 
Bauer hatte einen groſſen rothen Bart / nun hatte 
er in der Wand eine Spalte / da Eriegte ich den 
Schelmen/ und ſtackte ihm dern Bart in die 
Spalte hinein, und hernach lauter Kelle um nnd } 


und um / daß er ſich Mi rühren tönte 


Sparth, 











>’. 






















> Derkeufihe ofen Ri 
F er Einehnfige Rursmweil | 
. Mal. Die befte Eee wird hoch kemmen. 
Darnach zug us ich ihm die Hoſen herunter nd - 
feiech ihm n Baß ſo langer biß er ſih voremoſt se 
4 1 Bart ausrieß und davon lief. )°? 
4 Sparth, Aber deßwegen biſtu wol hicht ins 
* Zucht Hauß kommen — —— 
2 Mal, Wie mir der Krieg nicht weitet Anfhund/ 
da ich au und da fiemich wieder krieglen/ ſo 
= =. ufte mein Camerade hangen / und ich muß im 
hi⸗Hauſe die Meſſe ſingen ar: | 
©Spärthi Sch fehe das Zucht: Haufift Hoch biel 
— Wiewohl hier biſtu am beſten aufge⸗ 
en da haſtu was zu vertrincken. 
Bene wer ſich in fein Ungiticke ſchicken 


muß immer zu ven — (hleppt 


1 f | F e bringen Kedna — 
On, Du ſieheſt mir gar unſchuldig aus 
1 —* Wenn ich unſchuldig waͤre bürſtte is da 
Acht ſitzen. 9 

On. Wem biſtu waschuldig? 


— Niemand als allen Leuten bie nich | 


On © möchte man die Leute darzu ſetzen bie 

y egetrauet haben, 

"Ked. OD beykeibe nicht. Wenn fie bey mir fiien 

| mahneten mich noch alle Stunden: _ 

““ Warum haftudich aber in nble Schuld ge⸗ 
ei? 


an : i 
ud J Ent, 
3 ar z 5: 2 Kl. 
. . * * 


28 


——— 
| | bekommen ee ya 


| Shutbakaue ſehen id muß wen: wieder hrs 


the höher geftrafft werden / als wenn es in einer ſol⸗ 


Zoſeph ehe I wuſie / warum: eb ſich diefer. ð Com- 





| a ch Kor — 
Basen dm ans a | 
On. Dahaftı das rechte Handwer 
"Red, Dalnach wie — nicht u 
hkunte und wuſt 
denn ich dachte immer ic) indes emmal Paz 





Oan. Und — ‚wegen hoſin das 
east: Da haſtu was zu vertrincken. 
Ked. Herr gebt mirs heimlich / wo es mei 


gebenasiis: —J E 
Thema wit gefchlepy WERRER KAMEN 
"Mita Behine GOtt was vor Buben fin 

— ——6 koͤnte auch ein ehrliches end 





en MRord Grube / in einer ſolchen ſchaͤ dlichen 
ee afft nur einen T — age Wide 
On. (adfpe&.) Freylich betauerte ich den’ ten. 


pagnie würdig gemacht bätte. 

Them. Jun da bin ich / wer mir was geben Mit 
demwoillich dandfen. | 
Mam. IBerbijltu? Le 
Them. ch bin der fliegende Mänderemart. ” 
Mam. Aber das Klotz wird dir am 1 fliegen dir 
derlich fenn. | 
Them. Ja fo siemlicher. maffen. — | 
‚Mam, Bas haftu.a"er vor ein Sandiverknen 
trieben wenn du durch die Welt geflogen bift? 
Them, O wer ein bißgen ſtehlen / ein bißgen 

| rau⸗ 





= — — ns weg ah ih mein 
F ——— Wor Keen 
——— ir 


Ma. Wobıftuert tgpt worden⸗ 
RE kam auf den aan da 
hatte eine Srau Hün verkaufft "und that ihr 
| N —— das wolte ich 
Ah —— ‚heraus meiſtern ind kam 
ponfFarreineh‘ chem Ort darneben damit 
die Pe zu — und kriegte mich bey 
Fü nd, The Mann var nicht weit davon und 
mich aufr und wie fie mich im Schiebfadte 
ten) waren gleich ein paar ſilberne Becher | 
harte Die ich zu Hofe geſtohlen hatte. 
A⸗m Ber ju Hofe ſuͤndiget / der wid zu Hof | 
minsdiret,. - Da haſtu was ind —* luſtig 
*. du hoch dem Galgen entlauffen biſt. 
febringen Suah, y 
‚Sparch. Nun toi merden bald deß Fngens‘ 
s überdeiie feyn/ was follen wir aus dir machen? 
Wean ich was wünfchen fülre 7 fo wolte 
Er} ihr machtet mich zum. hoͤltzernen Peter. 
0 ,Sparth, Worum das? £ 
* "So fuͤhlete ich die Sehtägenicht / die ch 
su freſſen kriege 
en In 898 du, verdienet haft. daB muſtu 
u, * H 3 gaun 
1 
















PER Haufe 3opb.. 
Suah. Ach mag follich verdienet haben PT 





mein Tage Feinen, Wenſchen unfteundlich ange | E 


| eben; BDERAG 
Sparths Worinnen Sehe aber dein Du 


breche chen? rt t: * 


. Suah. ET habe, gar zu freundlich gethan. - 


Sparthk. Wo du ein inckgeld haben. wilt? B | 
J deutlicher reden. | 


Suah. Verſtehens die "Herren wicht?" Woich E 


ein Mädgen ſahe / da that ich freundlich. , 


Sparch, Nun exercire dich an dem Klohe / und. | 
chue ſo lange freundlich. als du wilſt. 
Ssuah., Je hun / wer kan folchen: fönen Seitun 


SERLIEIRR n2:5#..; 


—— vet / der iſt ihnen feind. 


seh Ach die ſchoͤnen Creaturen hatten ehe, ; 
| — Du haft foßen ‚verftändiger. ſehn / ein. £ 


Mann fol ſich ſo ein ſchwaches Werckzeüg nicht, 


verführen laffen. - — 


Suah. Ad) darzu hiffft kein Verſtand / ebeman 


ſich beſinnet / ſo iſt wer weiß was gefchehen. 


Ki. 


‚$parth. Und ehe du dich befünnen haſt / u J 


im Zucht Houſe. Doch haſtu nur eine en 
Creatur verführet? N 
Sub: 3a allemal hatte ich. nur eine. 
th, Ha gehe du Unflath / denn du biſt ae 
nm werth/ daß ich dir ſo viel zum Trinckgelde 
gebe 
ie Bin iche nicht wert ſWobin che noch ⸗ 
\ (ſchleppt 


* ‚Ber folche ſhoͤn⸗ Creatuten am 7 





i 





















ee. = 


sv J ven. Kr 


mi chte ich gerne auch ſprechen · 
N E Be Haar ein egenfinnifer Katı wer 


2 * im Zacht · Hauſe noch nich gchorr 
fümgelemet: 
wenn in ers aufden Abend noch ſo gut Fan, ſo hat ers 
if —— Morgen vergeſſen. Ich muß ihn nur von 
der Kette los machen / daß er gehen kan. Nun 
Thom s Holtzniſchel / komm / es ſi nd vornehmeLeute 
4 f 28 die wollen mit dir reden. 
0, Ri ftelfet fich gar einfältig und 


laͤſt sich ſchleppen.) 


— 


WR ara 


7 Nc eisen) 3a lecke mich und alle Gefan⸗ 
en 


—* te. 

A * * Den Anſehen nach ſoltſtu dich beſſer an 
en Fuͤrſtlichen Hofe / als in ein Zucht ⸗ Haus 

9 A 


mir Ber mich nicht anfehen: will/ der kehre die 
ugen weg. 

‚Ih in. Hoͤre was haſtu denn gethan? 
ESs iſt mir leid / daß ich meine Sünde eins 
mal bekandt habe / da werde ich zum andern⸗ 
nah lemein Verraͤther feyn. 

“Thin, Nun du magft gethan haben was bu 
| 924 wilſt / 


— Ken 


we — 
* 


5 


> Sparıh, 38 halte wir haben nun neues genung 


O der Bumpenbund lernet eg wol. Aber | 


— 
in, ‚Das iſt eine laͤcherliche — von Ge⸗ | 


Datenſhe a en % 


—— On. Doch aſ ſihet dort vor ein Doge i den 


J 


te sn 


ge mir wos du ee 


ww Derkeuhbedofoie 


wilſt. Sage nur ort ob du wilſt nein 
Deet Km na Eat Ioß bitten. 
Herr fieht mır zwar noch fehr. jung. 


— * deß lieben Lop⸗Bittens wegen, much» 
doch mag ſprechen ⸗ das mir mein Sagt bank | 


— Nun höre on ich dich loß bitten? 
No. Da muͤſt ihr andere Leute fragen’ * u ie | 


| zu —3 ſeyn. 


“Thin, Sie werden wolzu frieden fon doch far | 


halte 

No. Ich habe nicht viel gerban, aber företich, 

viel habeichwerfehen». R 

Thin: Was haſtu denn berfehen? | 
- No, So noch ebenviel, Ich diente IT 
Herren / der ließ mich amalı im Ds — 
Da molte ich mir eine — hun und ſchlug mir 
ei Tie Far von Eyet in Butter. Darnach gieng 
chin Keller / und wolte mir was zu trincken höhe 
Us. Indem dachte wie waͤre es / a die 
aßen über die Eyer Fämen / und lauffe hinauf; 
aber wie ich komme / ſofaͤngt Der Tiegelanzubrene 
nen, und Fahrtzurgeuer- Mauer obenaus.. Die 
Nachbarn machten baldein Laͤrmen / und wie fie 
kommen / fo hatte. ich. noch. den Zapffen inder 
Handy und da war mir ein ganz WeinFaßin 
Keller gelauffen, Was ſolt ich thun? Sch kroch 
inden Back Ofen / da fie die Huͤner ausbruͤten. 
Aber / aber die Leute kamen heim / und da ſie mich 
lange ſuchten / fo ſtuͤrleten fie mit der Ofen⸗Kruͤcke 
um die Beine; damit fuͤhr ich heraus und ſchmieß 
26. Schock Eyer über den Hauffen. Sie ver 
folgten⸗ 


rt 
Bi". 


\ folgten ‘mich. mit der. Kruͤcke in die Stube i 

ſchmieß die. Fenfter ein und ſprang auf die Gaſſe. 
Aber ich hatte ſo viel gute de / und ein jeder 
oolte Der naͤchſte bey mir fehn/ Damit fasten fie 
mich auf einen Wagen / und wolten mich indie 
. Sürftliche Refideng bier hevein fehicken. Ich at 
inder Witten und war angefchloffen/ hinter mir 
lag ein Faß Wein / und dor mir. eine fehreckliche 
& ro San. Nun zuͤndete mir die Sau folche 
| Racher⸗Kertzgen an / daß ich vor Angft nicht 





wuftewoich bleiben ſolte Damit nahm ich den 
5— aus den Wein⸗Faſſe / und ſtopffte der 
Sau das Lufft⸗Loch zu, daß ſie mich fülte zu frie⸗ 
— ben laſſen / und ich legte mich dargegen mit dem 
Mauie aufs Zapffen Loch daß. der Wein nicht 
— — lauffen ſolte. Aber der Wein mochte mir 

ichte in den Bauch und in den Kopff fteigen/ Daß 
ich wie ein todter Menfch Dabinfiel. Da Eriegte 
nun eine Geſtalt Auf einer Seite war der 
Wein auf mich gelauffen und hatte mich zugerich⸗ 
Ser wie eine gebadte Rabe; auf der andern Seite 






in 
EN 
C 


j | * De keuſche goſebhe en Br 
——— — 


Zehender Aufzug. 
Die vorigen Jofeph, Fe 


Yet Mein Kerry der Herr Hauptmann! ante 2 4 
gar unterthänigft befehlenrun da er vernommen hatz, * 
daß ſo vornehme Gäfte zu ihm ins Caſtell kom om 
men find, ſo hofft er die Gnade zu haben / fie * * 
den belieben in Das Zimmer zu ſpatzieren / bißer R 
fich bey Ihrer Maj.expeditet hat. | 

Mam. he Ms nicht: Eummen jemanden be⸗ 
ſchwe erlich — 

‚Jot 8 r ch guckuch ſchaͤtzen ſolche habe 


einen zubedienen. 
5 der gute Stuͤmper da wird uns 


Iof, "oe — e ſchaffem der Herr Hape Mann | 
dir ſich alles gefallen laffen. . Sie fehen den... 
eg vor ſich / und hier iſt eine Perfon/ die fie * 
ter begleiten wird. 
Die mittelfte Scene fallet zu Sie 
0 gehen.ab.) > 9— 
No, Ihr Leute halt mirs zu gute/ daß ich 6 R 
langfam fomme. Fuͤrwar wenn der: Pickel⸗He⸗ 
ring im Zucht» Haufe ſitzt / fo ift es ihm a 
glich / daß er herum ſpringen Fan. (gehet ab) 
On. Mein Joſeph ſoll — antreffen? 
Jo. Womich Gott hinzeucht da mutz ich ſeyn. 
On, (ad Sped. ) Hörer wie der boſe Menſch 
noch von GOtt reden kan. a 
* Ol, 






er 
F- ‚De keuſche * 123 | 

“Tot. Dasiftmein Troſt / daß ich ein unverletzt 
Ark habe / und daß. mic) mein SH in Die 
Gedult⸗Schule führen will. 

On. (ad Spect.) Es ift gar recht: Wenn ein 
"Courtifan behm Frauen-Zimmer die Gedult ver, 
ehren will: ſo iſt diß eine rechte Schule da der 
itige Kügel vertrieben wird. Doc) ic) ſehe 

neh noch gar. gnadig mit euch um / die an⸗ 
efangenen find an Ketten geſchloſſen. 
% joL., Wenn ich den Herrn Hauptmann fonft 
Bienen muß, fowerdeich loßgelaffeu. 
On. (ad Spet.) Wo der liebe Herr ein Mäds 
gm in Soptelle hat / ſo wolte sch ihm rathen / er lieſſe 
"den Kerlen anz. Ketten vor eine ſchlieſſen. 
yo Undifts nicht genungs daß ich ineinerfuls - 

—— da ſich —— Schelme 

Diebe befinden / meine. Tage ſo 5 
b noen fol. Ach mein Herr iſts moͤglich / da 

einen guten Rath von ihm bekommen kan. 
In was ſoll ich in dieſen Elende verſchmachten 
u nichts gethan habe. 

On, Richts gethan / Mein Freund? - 

Jo GHDir fey mein Zeuge DAR ich noch die 
— nicht wiſſen fan warum ich ſo viel Uns 















leiden muß. 
Kuffter GOtt zum Zeugen an / ſo mag er 
ibm auch zum Helffer anruffen. (gehet ab.) 
* I Ich wil hoffen, GOtt wird mich mit ſei⸗ 
r e ui nicht verlaſſen noch verſaͤumen. 


— en Drit⸗ 


X 


BA Der beufhe Fofenh, 
BE „Dritter Handlung ee 


Eilffer Aufzus... > B: 


Ef  Manechon, — Pichon, —* 


PETE 


| ne "Sonichsglauben/ daß der Oben Ho | 
Meilen Koch Hauß / Vogt ing Gefängnis, — 
wo ffen hat? | 
"Tan, Ss Bea der Hauß⸗ Bot see, 
fo 60 ‚Die Sache nicht andets. 
pich Und ich habe noch dazu gehöret/ baßer fich | 
im Zucht H Hauſe wie die geringſten Selaven muß 
trachren laſſen. Pe 
"Man. Das ifl vecher ich wolte daß alle Feinde 
S BE Driefterfihaff ſolchen Lohn auf Ihren Sophie 
men, ©: er 
Tan. ‚MMenn er etwas laͤnger halle ge en ſo 
len fo wären wir mibunfern Dpffern in, Verach 
tung kommen 
Pith, Und er hätte die Religion mi den —* | 
ſiern aus den Yunde getrieben. 
Man. Ich höre daß ſich unteefeiedliche Leute 
von ihm verführen lafjen. | 
Tan. Er will von unfern Göttern nichte 4 








= 








und berufft fich auf einen unſi chtbahren 
der ſich ſeinen Vorfahren ſichtbahrer —— 
offenbahret haben. 

Pich, Erreder don allerhandgeichen und“ ; 
dern / Dadurch. diefer unbekandte Su f 
Macht fol beftetigt haben. ne 

Man go muß mich ſchaͤmen / daß ch eine * 

er⸗ 


® 


. Der taſhe u 
Ben nennen ſo/ die ſich von hr Häneh 
eit aufden Irrweg hat verleiten kaffe 

‚ss#Pith. Shreih wol EN — | 





De hoben „Brei, u,On ch ten? 
x. = erion don Königlichen Be —— das 
* iſt tauſendmal ſchade / daß ein ſol antes und 
riiges ind von unſer Religion dhe her und 
daß ſie nicht in den Himmel kommen ſoll 
Tan. Der Verfuhrer ſteckt im nun wird: 
2 ie wolwieder zu-gewinnen ſeyn. 

"Pith. Und das Exempel des Herrn Vueier wird 
fen felbft in die Augen leuchten 

"Matu) Stille) Hiller! wenn die Hunde: todt ſeyn / 

nnen fie nicht bellen und wenn wir den Ertz⸗ 
au laffen den Hals brichen⸗ ſo tin er 

redigen 

"Tan. Ya hin ſas am beſten wenn einen fols 

sa ſchaͤdlichen nfchen der: Rachen zugeſchnuͤ⸗ 


‚NE Und wenn das geſchicht/ ſe kan er Beine 
Fine machen / und aus den Gefaͤngnis davon 


wiſchen. 

Be Man. Gebet euchzu frieden / Joſedh muß ſter⸗ 

"ben wir wollen. es bey Gelegenheit fehonodieug 
denung vorbringen / als wenn er an den Königlis 
hen Geburths Tage die ah und Gluͤckwuͤn⸗ 
$ je dor den König verachtet haͤtte 
Tan, Wir duͤrffen uns keiner Fabeln bedienen, 
A un aa alles war. 
a Und wenn ich die Minen. Bde IN 

T ri U⸗ 















20Deer keuſche Joſeph. 
Ftaulein Aftath gegen das Opffer machte, fon 

te ich Pi Sifft gar Awohl He aber rei im 
Hergen 

Man. 68 Bleibt dabey goſeph der —— 

ſol ſterben / und ſeintwegen ſoh die alte Religion 

J Ar dennoch in ihren Wohlſtand NER 


Dritter Handlung — 
Zwoͤlffter Huffzug. Er 


‚Serza, T "zaga, Gabra, 


— Goltlob wir haben nun a 
| * —“ mit guten Gluͤcke au ſehen ben 


kom | 
Tag. "Undder GSu der ung bisher ebotffen. 
hat, wird auch ferner Gnade geben / 7 wir den 
Effect unſerer Reiſe wol erhalte. 
Gabr, Wir haben eine loͤbliche ——— — 
che vor den Himmelund vor der Welt muß gebil⸗ 
liget werden. 
Serz. Wir haben i in unfern Sande foein verwir⸗ 
ses Weſen in der Religion’ daß wir felbft nieht 
wiffen wo wir uns. binwenden füllen. > 
Tzag. Hingegen find uns die Egyptier als kluge / 
ſinnreiche und verſtaͤndige Leute geruͤhmt worden. 
Gabr, Ihre Prieſter und Warſager ſollenkeu⸗ 
te ſeyn / die mit der Dimmhfchen Weißheit alle⸗ 
mahl derbunden leben. | 
Serz. Doch werweß, ob ſie einen Ausländer ſo 
ein heiliges Seheimmiß gönnen werden | 
Tag, | 





Der keuſche Joſeph. 

er dem — dern 
J heit keinen Menſchen miß goͤnnen. 1“ 
ki; Sa Denn DL giebt uns ein re an 












—* 2 ia: uoklen ein unfn Senden 
At n — gern — Hr 


"4 Gabr. En wol die —— Pr von. Hin | 
* nel, hingegen wird die Bezahlung d. i. Gold und 
Silber aus der tieffen Erde geſucht 
Serz. Daraus wollen wir erkennen / ob SH 
u | unferer Reife Gnade geben will / wo wir von 
ie Könige gnädig empfangen werden. 

Tzag. Der Bote der ung: anmelden ſolte/ sa 
| uns gute Vertroͤſtung. 

| abr. Und vieleicht wird Vernoͤſtuns 
doc biefen 2 ugenblick erfuͤllet ſeyn. | | 


a - Dritter Handlung. 
9 Dieipgehender rue... | 
R | Di vorigen Pharao, Niobe, Arſi 
— noe, Oftracine, 


Sie Nopren treten. auffoie Seite.) 


| 2 Phar., Was bervegtaber die Priefterfchafft das 
gu daß fie ung gleichwol mit folcherngebult wol⸗ 
m Seren ſeyn. er 

N10®, 


— 





— 






—⸗⸗ 
me. 


m Mir. 


Wibe Sie befoe foegenfich wegen ai babdentes 


henpen Unglufes hi 

j Am RL reine Gattung son Soigen die une | 

warhig ige > EN | 
Nivb. Die Sorge feine mh ran 


Denn es wollen fich gewiſſe Pe rſonen unterſte 


von dem Gottes ⸗Dienſte veraͤchtlich zu reden 


| — — und Klugheit we ng 
e 


man die Gerechtlgkeit kan tiber fi ieretgehen laſſen 
borgem allem Kb: bille / wenn die geſammte Prie⸗ 


7 


‚den Tod uͤber ſich nehmen fon. ' 


; "ei Aber fie follen feinen. Sebieiher a are 
Het | 


nPhär Damit werden fü ie iht geben in Sefahe | 
fegen? —U 


MNiob· Wenn deGoner — —— ir fü wird 


gehulffen. Und alſo iſt es beſſer / daß etliche ſter⸗ 
be J fin daß ein’ gantzes Volck die Gefaht und | 


Phar. Sind aber die Perfonen ſo bekand/ Su 


Niob. Sie find etwas befandt und etwas vers 
fterfchafft etwas in aler Dem thanbringen wird / 
fo wollen ſie ihr Angeficht nicht beſchaͤmen. { 
Phar. Ber einen Priefter —23 der hat 
die Goͤtter —— Allein was fehen wir vor 
ungewoͤhnliche Gaͤſte 
Serz. Sroßmächtigfter. Koͤntg. Re: 
Phar. Giefeyn meine Fremde — —— 
Tzag. Allerdurchlauch iaſte ig rt 
‚Niob. Sie ſind hebe Nächbarh:! ER { 
Gabr. Wir find.unterthinige Diener aus der 
Nechbarfchafft. | 


Tzag, 











Dorkeuhe 
Kinen PWolthäteps. der a 


BE — a ri 
> ——— mas 





ve 


tool 
a 


ken ko⸗ 


RI | f 

‚herz N, — Ya ’ un — iii 
Sim Nugen Der Goͤttlichen Bereinigung be⸗ 

vonr dieGotteri in ihrem Lande nicht bes 


| iR Bar Die eigfolligen Prieſter wollen uns etwas 
ereden / doß unſern Gedancken nach ungereimt 
Ih 

# ns Sie fehreiben den Goͤttern Sachen zu / 
Die ich ſchwerlich glaubenlaffen. 

% Be Und dadurch fich unfere Gewiffen zum 
| wenigſten nicht befriedigen laſſen. 

0 Phar. Wer die Goͤtter mit einfältigen Hettzen 
bedienet / der hat die heſte eligion. 

n Serz. Sr en vergnügt fi —* ch nicht an dnfältr 
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30. Der MaufcheIofenh. · 


Gabe. Und fie follen ‘den Herren auch mit kei⸗ 
ner aha oe beleidigen. "ET Een 

Es iſt wahr / unfer Königreich iſt wegen 
des Aceuraten Gottes⸗Dienſtes in der gantzen 


Phar. 






Welt berühnt/ und wenn fie den Grund unſerer 
SKeligien wiffen woolleny fodürffen fie nicht erſt 


die Prieſter und Warſager um Nach fragen: | 


Diefe ʒwey Princeffinnen follen capables ſeyn / ih⸗ 
rem Verlangen datielaction zu gebe. 





Sera. Wenn une die Wolthat von ſo Goͤttli⸗ 


_ u 


chen Kindern wiederfahren Fan / fo werden wir 


Phar. Der Himmel gebe Gluͤcke zu ihrem Ge⸗ 
Feb un ee une 
2°C gehet mit Niobe ab.) ). 


Dritter Handlung = 


Vierzehender Aufzug 


Serza, Tzaga, Gabra, Arfinöe, 


| i Oſtracine. 
Arſ. So haben wir gleichwol die 


kommen. 


X 
J 


Oftr. Und daß ſie von einfaͤltigen Kindern un⸗ 
ſers gleichen die Himmliſche Weißheit lernen 


wollen. 


Serz. Bon Himmliſchen Kindern fan man 
nichts anders, als etwas Himmliſches erwarten. 
Tzag. Und ſoſhoch der Himmel über Egypten 


iſt / ſo hoch foh&gypten über Abylliner Land feyn. 
* Gabr 


| | die Ehre / daß 
wir fo Gottfuͤrchtige Printzen an unfern Hoff be⸗ 






J a eu fie of oe 
een en ſoht der Kor 


3 
Ar Allein sr —— fen iu ofen 
— BED Dir: ‚Und mus Kae: don Ihren ii 


i pegerathen werden? 
se Ye Brefes wei uns auf eönie 


ir auch zu hun... | 
da au iR lleñ / * Bf SE 

hen Händen. gemachet.fei n. 
unfichtbar iſt dag if ſich 
) nden ein Ebenbid. ber 


ſte ellen. * | 

* € Des Shenbibfanunssserig. en. 

R Die unſichtbare Krafft / welche ſich bey 
em&benbilde beſnden⸗ muß bey der Hilfe dag 


"man glebt mir aber die Verſicherung/ 
3 dabei unſichtbareKrafft vorhanden iſt 

2. Oft. an muͤſſen die vielfaͤltigen Wunder⸗ 
| Wedebe öttigen. 

1% BEN ey ung haben wir Wunder Werder 
Prieſtern erdichtet werden. 

| x Ind ‚mer —— nd betrugen 
IM der trauet auch. der Warheit nicht. 
pad: Amen einen GOtt der im Himmel 


Of a wo fich ein Blick von ſeiner AN 
‚macht ecroeifet s da wenden * wir vn 
an t hin. ——— 

ih. » ee v5 ; | At, 


. \ | 
Es U ITBINS 2 DE 2 
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„rer Br oo. 


| 1. | Se — goſeche 
Ark Wenn ich: mean ef 

fo Enie ich por derſelben nieder und bete 

— 

ſoſteht es ihm au ee J 

r Ark. Wil er ——— 

er in demfelben wabGoͤttliches autreffen 

Oftr. Ein Ackers ⸗Mann thut nicht unrecht / 

¶wenn er ſich bot feinem Ochſen oderEfſeld deinu⸗ | 


thi 
Stengel miederfollen domer ſiehet eine Göttliche. 
— dadurch ei fülthes Geivaͤchſe getsieben: 


wir 
ee So wolte ich hebet einen Menſchen an J 
ten / denn da erweiſet ſich die Goͤttliche Krafft beß 
ſer / als in einem Ochſen oder in einer Zwiebel 
Arl. Dasseichen d der Deu ge ſaidenðct⸗ 
tern wol⸗ | — 
oſtr. Und je mehr man ſich erledige dee | 
höher iſt die Belohnung des ð ebethes FERN “ 
Serz, Zt aber Der önig zufrieden wenn | 
feiner ftatt einen Knecht anbetentoill * 
Art. Himmliſche Sachen‘ und irrdiſch ſheonn 
niffe ſchicken ſich mcht zuſammen 
.-Ofr. nd wenn fieune N x 
werden wol andere Perſonen feat deren fient 2 
wiberfprechen duͤrffen. Ggehen I 


Dritter Handlung > his 2 
NONW 
_ unfgepenbe Aufzug. 



















#} 


8 


J— 


* 


Da teuſthe geſethhꝛ 


4 “ Se. AlenAnfehen nach wird die Reife fehlecht 


EUR IE f anne fe 
" Tzagı ABiewollender Abgötteren entgehen und 
BER OR den euferften Aber⸗Glauben. 
Gabe Wasſoll doch der wahre GOtt dor einen 
Gefallen daran haben’ wenn ich mich vor einer" 
Zwiebel demuͤthhiee 
Ser Und was ſoll mie die Zwiebel helffen⸗ 
wenn ſie von mir geseffenwird?. 1 u u..o; 
Uünd wennein Wurm der Zwiebel ſcha⸗ 
den thut / fol ich darnach das Gewaͤchſe oder den 
MBurmanberen? aa nr. 30 Liansı 
> 1Gabın: Knd venn der Wurm von einer Schwal⸗ 
be —— wird / ſo muß ich derſelben ein 

er an 





; Opff elen. ri Buur TIER i 
 Serz. ‚Sch halte wir ſehen uns umy wo dev 
Weg wiedet nach. Hauſe gehtt. 


(Sie ſtehen in tieffen Gedancken.) 
RO bolie die Leute hatten mich zufrieden 
xlaſſen Es war mit im Zucht- Haufe ſo huͤbſch / 
—— ich weiß nicht ob ich mich werde gebeſſert ha⸗ 
ben.) Sch hattemeine Arbeit und mein Freſſen fü 


“ 


hedertich hin» damit wuſte ich / daß ich vor nichts 


* 


forgendurffte. Aber / da ich nun vollauff zu freſ⸗ 


halbes ſo weiß ich nicht was ich ſorgen ſoll. Ja 
ern ch mich in die Sorgen vertieffe / ſo mercke 
ich erſt was ich vor ein elender Berenheuter bin. 
Sch da iſt ein ſchoͤn Cammer Maͤdgen / das fingt 
ini andyıfings ſo Hertz⸗ brechend / Daß ich nicht 





3 


‚weiß wie mir im Leibe BE york Und ar 


a 


24 Dar keuſe 


. einen garſtigen Nahmen. Ach ihr liebes Gold⸗ 
Maͤdgen dort unten ſagt mirs doch / iſt es etwan 
heut zu Dage Mode / daß die Jungfer ihren Galan 


ich will auch kein Thell an der Jungfer haben) 


dal wir Antwort beko mmen. 


| Ye liebe 





oſeph. 
—— Hi gie fänitetbot 


einen Schurcken heift? und darffifich.einenbey dem 
Ehren Titul wol einbilden / daß er dag halbe Ja⸗ 
wort ſchon weg hat Ja ja ein Schuccke⸗ ein 
Schurke, Erfi fi eht die Mohren und: 167 
fehri O ich oil gerne Fin Schurcke ſeyn / 


wenn mich nur die ſchwartzen Dinger ungeſcha⸗ 
— laſſen NR 
Serz. Hoͤrt guter Freund! EL NRNES L 
"No. IBo ich lang da bleibe / ſo ſauffen mir die 
garſtigen Dinger Bruͤderſchufft zää.... 37 
Teag. Wir werden wol ſo viel verdiene haben / 


No. Und ich bin eine unrsürdige Perfon du 
ich gefraiget wuerde. ı: 1333; Em — RE 
* Gabr( I lägt ihn auff die Achfel.).@ir 
eüte / vor uns hat ſich —— 

für chten- : BER BI ER 
"No: Zarjas wer euch angienge. Mi beucht 
9 ich mich fuͤrchten wolte / ir wuͤrde mir der Hals | 
verdrehet fen: un ae DIN R SE TEN E 
Serz. Gewiß der tiebt Menſch muß nicptmof 
* wir muͤſſen ihn etwas näher in die Ohren 
re en 1 as 
No. Gnaͤdiger Herr böfr Volant y beißt mie 
nicht mein Ohr ab ich will gerne belennen alles 
wasichgethan habe. 





ken 


Der keuſche Zolerb | 135 


„.Serz, Was haſtu gethan 
No, Ad) ich habeeine nenneameide 


fen, 
'Serz. Bas if Die Sünder, J 
ch hahe mich in ein Ptädgen berliel und 






das fage ich/ wolt ihr mich femdihen 
 fofcpmärget:meine Jungfer darzu / Daß wir ein⸗ 
ander alle beyde werth ſeyn 
Hin ei ag., Wenn du eine Lebſte ſuchen til fö 
mm udie Götter Ancuffen. . | 
co·Oich weiß ven Keinen Göttern. 
; lag Doch in Eghpten iſt ein groſſer UÜber⸗ 


No 385. In Goupten find auch Narren‘ genung. 
die ſich ihre thumme Pfaffen verführen laffen. 
A u E die Priefter werdenkeine Verführer 


| — bedienen 












N n. 
Ro. Sie mögen ſeyn was fie wollen, daich im 
38 ucht⸗ Hauſe faß / da kriegten wir einen Commen- 
danten / der lernete mich gar anders beten. 
4 Serz. .Kötnen vir dns Gebete nicht hören? 
er «No. Vielleicht fichet es ſolchen Herren nicht an. 
2 | 8 beſſer lan ſo gehet ins Zuchte 
außs der liebe Mann heift Joſeph. Ja er Fan 
Dingehenidarüberunfere Pfaffen alle mit 
enden ———— en. 
J 4 | Ser 


a 





BE De 
ui ‚der — Sehen as 
AIR ———— ft n Ma a | 


un l fein Geld aufdiesjand. Ä 
Mn Ä Ba ei = | 


a Bu hie 
chs anruͤhrte 





1 ich hu der 
— 
hi darnach ie dem dab ie ns 


—* Sinfält * p — Sach 
nn * — re — nr —* | 
ba DER DEM men hi Sl * — nein wennich 
| uns /die Be: 
— ai gedachte Beten 4 


zutreffen 

Be di Bi ) Ku iR — | 
/ > 

Spedt. Rn wol die —— — 


ſich Maß ‚gutnehmenyalsdieandern. , . = | 
Dritter Handlung = ver — 


ha ebender Auf Mt r —* Be 


2 
uns 









ne | Tot, 0 — N 
2.90 N: J —J———— 


————— ** 
—2 — bey mir er — 


Tag 
1 N 1 A 


J 


Oer keuſche Joſeph. 137 
Teag. Wir haben einmaleine Goͤtlliche Erin 


Heron daß wir uns n Epppten’: we⸗ 
& Des waren GOttes erfundı 8 ſollen. Ge⸗ 


Fhicht es am Koͤniglichen Hofen Pwag es im 
Gefaͤngniſſe geſchehen. 
Gabr wolſom ſſen wir wohl gewiſſe Ra— 


icht einholen / do das Gefängms zur erft agen iſt 
Baellelcht werden dieſes unſere Wolthaͤ⸗ 
ter ſeyn· Wie —— lieben Leutgen? * 


fehetn gar maſane 
| Io geſegnetes Konigreich / darinnen die —* 


oliſch aus / ich Dachte Eghpi 





endig ten Fröndh feyn.n u 


Ach es gehoͤret noch mehr zur Seöliofen 


als der Seegen / der in unſermLanden u finden ifk 


Sbondetlich wenn uns der Weg Mm dem 


rechten Seegen ſoll verſchloſſen werden 


Sere. Die Worte ſind etwas dunckel. 0 

 Sabı Unfer Üngtäewinverfebwfegen ſehn 
Zaem. Und da uns niemand helffen kan / fein 

—— vergebens / daß wir unſere Noth gar zu 

viel klagen. 

" Serz. Zum benigſten haben ſie bey uns keine 

Gefghr zu beſorgen Wir ſind frembdlinge aus 

| Abyfiner Land’ und fehen uns nuch gufen Reuten 

im dieuns von einen Manne was —6 kon⸗ 

sau der Fofeph heiffen ſoll. 

ab age ih 

7 Der im Gefqaͤn Tate 

— RR 30 it unfn unfern in, 


Sab. Und: ir müffen ibm noch Date /daßer 
RB unglücklich gemacht * J 
| 5 erz. 








von GOtt art 


telkeit der Kayptierab. —— 
— ‚Cr weifet ung durch wasdor Mirteltpir | 


1. Zaam. Er lehret uns wie wir im; Gewiffen.eine 


— krafft deſſen wir mit GOꝛt verſohnet 


werden wir im Geiſte ſo entzuͤckt / daß wir gleich⸗ 


zu Muthe AR: Er 


u Del 
serz. Wie ſollen wir das verſtehen? 


. Sb. @ufe Sog hat ine fonderbatetehre 
m Zaem.: & führer ‚ung von der 1 Agstfßen Ei | 


dem unſich baren GOtt koͤnnen nahe Fommen..is 


Srendigkeit haben füllen vor GOtt zu treten. 
sab. Er fagteinMenfch ſey vor ſich ſelber nichts 
als ein verdamter Sünden Knechts | 
Zaem. Und alfo koͤnne ſi niemand: vor SH ; 
gerecht ausgeben / oder etwas anders / | 
nnd Strafiegemisne ſeyn. 
b. Doch ſagt er / es habe ſich einMittieran- 


feyn. Br — 
Zaẽem Und wenn wir ſeine orte hören fo 


a Vorſchmack des ewigen Sebene . 
pfinden 
Sere. Ich hoͤre noch nichts von Unglück. 1° 
dab. Das: Unglück beftehet hierinne / toir Pe 
ben der Lehre wegen: mit unfern Nachbarn com- 
municivet / damit hat die Prieſterſchafft —— | 
von erfahren. | 
Zacm. undalfo werden wir foverfolgtr bahwir 
an unfern Leben verzweiffeln muͤſſen. * 
Wyre Wer einen verſohnten GOtt auff feiner 
Seite hat den Muß auch in der Verſocunn a 


A —34 Peer Sab. 
DIRT AU SZSAERT d 
J 





AR Da keuſche EI 
roghhj Im Hertzen ſind wir —2 PERS 
ſchwache Menfchen laſſen mir von auffen‘ Trau⸗ 
a ner nis rer 
Were Gebt euch zu frieden / ſol euch Eghpten 
perboten t erden’ ſo wollen toir euch im Abyfliner 
Fatde fo diel Guis du kommen iaſſen / darbey ihr 
. das Vaterland sergeffen Eönnetic' Nur thut ung 
 Baszlı gefallen? und heifft auff Gelegenheit den⸗ 
cke /daß wir uch mit den lieben Manne. 3ofeph | 
bekandt werben aan 1 Wlan 
f —— "Bir : wollen unſern Flei nicht: ſparen 
Bas heut nicht möglich iſt / daß ſoll ein nandermal 
7 Heben... BI LE Hay 


.. Serz Wir wollen nach Zermögen danckdar 

























—J RN are + 


I u. Vlerdter 52 

5 Ara Ale: Elſter Au ffzu * — fi, 
Pharao ——— un Stuhl und 
ie Pat prefentiten ſi ch Pr 


Him a 

4 © 99 feiäif und (cofummert nicht / 

Rs —— —* Ef Sr A | 

Fate RIR ib anſter macht / Er 

— So hat der ken Tag und Licht. BR 
sa: 





ie. leben und an ki Bu wachen und 
and. ‚lernen, Dee —* Bette ı ball 
u oje formen ſiehetaus 


Gabr. 


a 


: Werke 
z * Seht er Aeahienn ie fhläin. | 


J ih Ar Fr 

Raph. Yfsı wiirde din Königreich. ‚gar hebt 
bewachet werden / wenn Sursee —— 
wicht dazu kaͤme. — 
Ur Unterbeffen it anehder —— 
gebens / dann wir werden ausgefandt / dat wir 
— mit — Traume * 3 
(1 RER IP — HIER a iz * 
Gabr. Es gehet in Eoypten was Stoffes vor 
GoOit hat in Der Ricche und In Regiment mas 


ſonderlichs ui dern. NS — 
Raph. Und eben hiebon muß der König, Ray 

richtbefommen. 2 Un wlan ou 

Ur. = sach etwas egal — 

ernen ſoll was Br en a einan⸗ 

der geſchchen Im | 


Gabr. Hier i der ® Be ein 
—— — twas gewiſ⸗ 









A ie —— laffen⸗ 
ve re es Hi je l 
Aus dem Egypten ſeine ac ih ; Dane | 


U Beſiehe das Waſer wölrie g wird etwas 
herauf ſteigen dag ſonſt in dem⸗ Bafferzu leben 
nicht gewohnt iſt — 
"Gab Ciefe’hier Reisen iebinferte Kühe $, 
dem —— ex heraus 
Raph — TON 


in —— * Re 


su HN * r % 


——E — ae 
—* era die Erde / wie lieb⸗ 
lich: J ZB epde/banauf ie fetten lie ihr Fui⸗ 


Be — — heiße sie Ä 


2 we ere K 


ch Da‘ 
„Une dr if esäleidpeh GR Dip 
: Dieeit deines Lebens nicht gefe ehen haben. 
abr.' Doch ti ehe ſtu wol die —— Kühe, 
maden file über die fetten her abe 
#'Raph. Fine not die aber. Aus 
8 Und ob Bei Die een eek: 
e Baydahen / N nn, einen OB eg sie ben 
‚andern mager am 
Sabr. Mercke — Stau hit.) ? jet 
i Raph Bekümmere dich um feine Deutung. 
„Ur. Und gedencke daß der HErr mit dir Rene 


\ 1 (Die Gngel weichen Dann); 
Blierdter Handlung 
Be Anderer: Aufzug 
i * — Nar a0; Armais, Merdes, 


— Wer iſt hier? Was verunruhlget und? * 
en der an der Thure wachel. 
m. Allergnaͤdigſter König wir wachen. 
— Neid. Und was haben Fure Mai. bean. 
— Phar. Es hat uns jemand in dem Schlaffe ver⸗ 
unrübiger, 
g — Wir haben nichts gehörek 
















Merd, 


u Ku Dat keuſche goſeph. 

Mard. OR, an deß 
nlemand darʒu kemmen aaaan. 
phar. Ich mercke es fo es iſt etwas gewe⸗ 

fen ‚daß ſich den Weg von, ch nicht verbieten. 

if. Sehethinder Eälaf I ället uns wieder. 
„Arm. RR: im Schlaff bethoͤret wor⸗ 


den 
'Märd, Oder er. bat ſich im Traume erbte 
eEen laſſen Ha ara» 
‘Arm. Und mwieber dieſes Sdicen it unfae 
Rache nid ir ſtellt. 
Mard. GOTS h belffe w wo ee ein Traumges 
wefen iſt / daß lamer Guts daraus erfolge * gr 
hen. ab.) fial 119 —— 44 —* 


— Handlung 


Dritter Auffzug 


nie e ſchaff der Himmel oͤffnet ſich 
Wwieder) Gabriel, Raphael Uriel, 
Gabr. Schlaffe / ſchlaffe du maͤchtigerd onig Du 
haft etwas gefehen 7 und folt noch mehr zufehen 
efommen. 

Raph.. Chen darum weil grey‘ Traume aufs. 
einander folgen ſoltu weiſichen ſeyn / daß alccae 
wiß eintreffen, muß. J 

Bi Der Spiegel wird dir noch einmahl Bird 
gehalten. 

. Gabr, Giehftu das kehöne wohlgebaute Geld? 

Raph. — wie ſieben Aehren auf einen, 
Stenget wachfen ? r 

Ir. 








1* NR 















Da keuſche goſesx 14 
Dur. Sieheftu was die Achren vor dicke und 
wo gewachſene Koͤrner haben ꝛꝛ 

— ae — — deinen 
Aber beffer „jemahls geſtand ab 
 Raph. Soltevon einem Bde Eich | 
" 100e. facher — ** eig DAR: : R 
gr ie man nicht . ma | 
| ‚bey;e Kr — &rnde dance; eg gi 5 
 Gabr. Allein/ficheftu. auch wie eben. dürre und. 
berbtendte Achrenaufgehen? /· 
— Was haben fie dor ie, ebärmlihen 


“ante 


jet / der ſolche Aehren infeine Scheuren bringt. : 
Gabr. Doch die duͤrren Aehren verſchlingen die 


Reichen. 
Gong Und gleichwohl werben fi e nic völler 


! + Ur. $aes ſcheint als nen nor ea meh 
’ zon ihrer Seftalt verlohren hatten. ; .; 

u Gabr.: Du haft es geſehen / dencke nach. 
Koph. Wir richten Gottes Befehl aus und 
: werkündigen Dir ettvas. 

Ur. Nichte du Gottes Befehl aus / und — 
—* das Geheimnäß. Sie verſchwinden mit 
ne —— 


Bierdter Handlung. 
—* WVilierter Auffzug. 
a — hernach Niobe, . 


1077 Phare, 


i Ant Und wie ſthlecht iſt der Ackermann verfors 







— — em miſhe auf — 
wphar Was vor eine Verwirtung hat mich 
nie AH are eg 
| n/dag Fan nicht vergebens feyn.. ID 
Nib. Ach mein Engels NOS in Schlaſfe 

deramnuhigerden * Ts | 








— Wer ——— — Hr #odt 
BR Sn don de | 





 Taffen. | En ei vi 
AN Un uU Ge ehe a 


‚‚Phar, Dapi Be | 
Niet — ae ner —— 

tung nicht verborgen ſe 
har. Was ——— Anlaß 
giebt das ſou verborgen babe ng 
Niob. Ach ſoll die * vergebens ſehn / 
wenn eine treue Gemahlin a ihren ** Sor⸗ 







geiträgen wil ———— 1338 NR: 8 % das ;' 
Phar. Ach fiebfte Gemahlin ! Me und 
‘U Niob. Ach mein Koͤnig 


Phar. Ich bin in Sorgen gefe worden)! ww . 
lein Klugheit die Sorge ſol übern 
unden werden das ift nuch unbekande: "16 
Niob, Behuͤte yO TT!was re init _ TE 


fen Sorgen einbilden?° ° er 
“' Rhar. Es iſt ein Traum der nano. | 
den Östtern Eommt. ——— 


Niob. Ein Traum mein König? ⸗ 

phar. Ja ein Traum und. dazu ein odopheuer 
Traum. 

Niob. Man hat auch othfeclige Träumerivie 


wollen uns ein gedoppeltes Gluͤck dabeh einbilden. - 
- Phars 


er Der Heiße ofeoh. “ | 
k an Da Das LERBAR: fehiene befriger zu ſe HN; | 


' „..Niob. * haben Warſager und. Zeichen, | 
\ ) ch n genung ſie muͤſſen aicichl SM One Feeb⸗ 


en 
n 

Bean fr Serie hen nr * lang 

== lo al *— KB — 

en rt 

eben. (gehen Ab. )- en eſtden 


Bierdter Sandlung 
E * üuͤnffter Auffzug. 


— bitkon J— gur No 


 Pih. Höre du Kerl dein Maul wird dich um 
den Hals bringen. | 
" / Sur, Und wo dir alles bewieſen wind / ſ muſiu 
gar auf den Holtz⸗ Hauffen. 
No.) Je nun ihr Zerlem ich rede f Hut iche 
elernet habe. 
“Pithi Solſtu die Priefter Narren heiffen ? 
‚Sur, Und folftu:die Wahrſager unter die Lum⸗ 
pend unte zehlen? 
No . Sch dencke ich mag teden was wahr if. 

- Pith, Gulftudas vor eine Wahrheit ausgeben? 
Sur. Und denckeſt du / das ſich die Goͤtter von 
Lumpenhunden bedienen laſſen? 

o Ich dencke aber ſo/ nachdem die Goͤtter 


fon nachdem ſeyn auch 1 Diener. 


— 



















Phit: 


\ 


* — De keuſche Joſchh. Ks 
Pith. Wilſtu die Götter in Egyptenland radeln 
"Sur. Wilftu die Religion verachten / darnach 
ſich der Koͤnig ſelbſt reguliven muß? | 
No.-, Wenn mir eine Sache nicht in meinen 
Verſtand wil / ſo muß ich darbon reden. Daliegt 
ein Klotz beym Bildſchnitzer / daß iſt ein Klotz und | 
bleibt ein Klotz /wenn ein Goͤtze daraus geſchnitzt 
wird /foll ich vor ihm niederfallen /nnd ich fol 
nicht dencken als: wenn ‚einen ſolchen hülgernen 
Bilde kein Lumpenhund zum, Dienfte Aut. aenung 
waͤre? Ich bleibe dabey hölßerne Götter/hölgerne 
Pfaffen | 
Pith. Wer giebt dir denn deglerheuſ⸗ zu redem 
Sur. Ich ——— gibt Dir denNa⸗ 
ſenweiſen Verſtand fo zurede 
No. Ja / Ja / wer ſo reden kan / der muß einen 
Fre hoben / ich hoͤre er muß auch einen Kopff 
aben. | 
Pith, Aber id höre ser fol den Kopf nicht lan⸗ 
ge behalten: 
Sur. Und das ſoldir widerfahren / befenneswer 
or Dich verführet  fonft koͤmmt das Ungtücküber | 


No, Ich wil nicht hoffen / daß ich mich habe, 
verführen kaffen. Doch wenn ihr ja was neues 
wiſſen welt/mein Herrift Urfache daran. a 
Pith. Dein Dar ift unfern Opfern allezeit wohl, 
gewogen. 


Sur. Under. hat dir nimmermehe Pd aͤſte⸗ 

en ich der Herr nicht ins 3 ichth ß 
o atte mich Der ereni ns Zu thau 

geſteckt / ſo haͤtte ich ſolch Ding von Joſeph or 













— — * 


Der ur BER 
 ‚gelernet. Fechtet es mit dem dis / und Wo ihr 
den * aul nicht bleibe ich in Pol- 

| —5 — ich alle AEgi ptiſche Pfaffen und 

Ba mit züchten sumelden/hoiffer ihr doch 
mern mag. lauft davon.) t 


—— Handlung 
Sechſter Aufzug. 


Be rs 14 „Pithon, Sur, Am ts £ * 


* u haben wir. davon / deß Stofeph ß 
länge eben muß 
N eur Das von einem Sclaven leyden / 
mas ſollen wir von einen Fuͤrſten erwarten / wenn 
Sie einmahl Joſephs Unwahrheit gelten laffen? 
| 3: Bits, Unfere Principalen haben fich etliche mal 
; en Kr dem verführifchenKerl vomLeben zuhelf⸗ 
i Ai weiß nicht warum der Außgang zu⸗ 


® NS eh Ahrieterfehaft hatFeinde genung. Wer 
weiß wo jemand zu Hofe den Sclaven die Stans 
‚ge — nur daß er an uns ein Poſſenſpiel erle⸗ 


ben wil. 

R ih, Alein da nun die Sache ins gangereiffen 

wil / wird fich ein jedweder ſchaͤmen muͤſſen Und 

0 fage diefeg / wo fich niemand der Sache ans 

nehmen wil / ſo gehe ich ing Gefaͤngniß und keh⸗ 

J re denErhr Regen ofen) das Meſſer imLeibe umb. 
Be Es waͤre am befteny wer wil uns Geiftlis 


Lo was thun / wenn die Sache geſche⸗ 
Mi tinehe ich Be arr ind ei —— 











| ne * Dr ku ſhe oh. 
Bund. bleiben wil / ehe n om ich, —A ſolchen 
Todiſchlag aufs Gewiſſen. Bru⸗ 






‚der / Herr College der Vorſatz nn eg wo er in 
sure Stunde, er uͤllet A ſo iſt 12 tau⸗ 
fentma beſſer· a AFFE 4 1 langen 


. 
u > 1 u 1 DT nn a Tr > 


- Bierdter Handlung 
Siebender Aufzug. 


Die vorigen / Manethon, Tanis, 

- Pith. Wiſſen — auch / was Zoſeph 
vor Haͤndel mach | 
gur Und — Sie zu was wir ung relolviret 
haben 
"Man. Ach laſt den denden goſeph in einen 
Sefängnüß ſitzen wir befommen andre Sorgen 
darüber uns Der Angft ⸗ Schweiß ausbrechen 
Ei Men nina Kama 

Tan. Und wo ung ni tvon immel geholffen 
wird / ſo find wir auf Erden verdorben. ci fm. 

Pith. Wir wollen nicht hoffen daß wir un 
vor dem Unglück fo fürchten ſollen. AN 
_ Sur. Und wenn auch unglückfeelige zeit vor/ 
handen waͤre / ſo wuͤrde es an guten Rath nicht 
ermanglen. Ta TE 

Man. Dem Könige en etwas getedumet Daß 
Ihn über die maffen perplex macht. 

Tan. Und nun wil er von’ung wiſſen / ‚was a 
ſi — Sur R——— ls 

an. “Da find fiebenfertegih evom mas. 
gern verſchlungen ha if 
| Tarı 










Tan: Und ® . Butt ion fichoon 
Tan n aben ſieben dieke Aehren fich vo 
ſeben duůrren Aehren freſſen laſſen ii 

..Man. ‚Sch halte es vor einen eitlen Traum & 
der. nichts: zu bedeuten. bat. 

_ Tan. Aber der König macht ein Werek davanı | 
 umd wir follen ar ont bb * aus dem 
Traume wog ar 

Pith. FRA chie da Kine man mel eine Deu 
täng erfi 
> Sur, Träffe fie nicht ein. ! f häten wir Do 
heute was geredti un 4.0 0.0. 

- Man.-&8 ift um unfern Refpedt zul nwaswi 
Beute reden dag ſol Morgen eintreffe 

"Tan. Und wenn. die Leute dag Oehsiinnüßere 
"fahren daß wir mit den Göttern fo. fehlechte cor- 
. zefpondenz haben / fü moͤchten unſere fetten Kühe 
‚gar Kar, ‚werden. 

Bir müffen was prophejeyen. / daß erſ 

m hundert Jahren gefehehen fol, | 
Sur. Und wenn es darnach nicht sinteif, f6 
komme einer. und heiffe ung liegen. 

"Mär. Der König wird ſich fo weit nicht vexi⸗ 
ren laſſen. Es hat ihm zweyerley bald nach ein⸗ 
ander getraͤumet. 

ran Und Er hat eine Alieration in feinem Ser 
muͤthe empfunden / als wenn etwas himmliſches 
‚mit ihm cotreſpondiret hätte. 
© Pith. Ohne Abgang. unfers Reſpects dürffen 
wie nicht ſchweigen &o thun wir wohl beffer / 
daß mir was ing Weſen hinein reden. | 
Sur, Oder wir wollen acht Tagenacheinander 
in na 1. — dabey wacker 


rw 









freſ⸗ 


———— —— 


0 De aleſhe fe | 
*— ud luin kriegen / ſo wird un beyden 
Wein⸗Glaſe wohl was Kluges einfallen. > 
"Man. Den Schere wolteithettend’gchen Inf | 
fen. wenn wir gemeine’ Leute vor uns hätten. 
Doech hler iſt der Rah no ‚hi | 

"Tan "Und wir. Haben ſchon von weiten aehöret: | 
daß der gottloſe Joſeph uns mit ſeinen Traum⸗ 
Deuten in das Handwerck fallen wiß 

Pich. Joſeph wird die Kuͤnſte nichtgefreffenhabe: t 

"Sur Und jetzo gehe ich’ hin und wilden Ertz⸗ 
Ein den Reſt geben / ſo wird er in Traum Auß⸗ 
legen ungepfuſchert laſſen — 


—— — — 


ua 





ir a 


En ohre Majeflät vertangen Br 
mit einander beſchlieſſen werden. | 

Ses. Wir wollen hoffen / Sie werden: IhteGor- 
zefpondenz mit. den Goͤttern nunmehro etwas gel 2 
sen. laſſen. 2% 

Man, Es find Weherley Träume; etliche. Forma 
men don Der: eitlen Phantafıe „ etliche teren * 
von den Goͤttern vorgeſtellt. 

Amerl. Wohin fol der König fnen Toaum 
rechnen ?: | 

> $ef. Und worum follder Rönigeiner eiePhan- 
tafie € beſchuldigt werden? Er 
‘- Man, Ein König bat etwas Menfehliches, an 
f id wenn Er ſhluſt— Und alſo kan ihm auch — 
en 





| 
| 
7 
| 
3 
3 


Se keuſch he Joſephe 


Men ie — Er ſich die eitlen u 


"fie bethoͤren laͤſſet. 

Amer Baus folen wir abnepmen daß die cite 

le phantafie hier was gewircket hat | 
Set, Oder warum follent glauben, daß kein 


| } reg Antrieb darbey geweſen iſt 


Man. Darinnen muͤſſen wir den Außſchlag ge⸗ 

ben. Allein ehe wir unfere Charadteres und afpe- 
Ken mit einander-überlegen / ehe wir die Goͤtter 

durch unterſchiedene Opfer verſohnen; ſo duͤrffen 

— ſo kuͤhne ſeyn dem Himmel vorzuſchreiben. 

Amerl. Es beruhet jhre Wohlfart und des Ko⸗ 


ige Ungnade darauf. Haben fiemit dem Him⸗ 


mel eine. genaue: ateeipondeiejomupiich jegund 
die Probe ermeifen. 
,Sef, Wollen fie des Koͤniges Gluͤcke bedencken/ 
wilches vielleicht im Traume beſchrieben wird / 
fo nehmen Sie-nur ihrer. felbften toahe /benn ihr 


| Snföpweigen kan ihm ſchaͤdlich ſeyn. 


Vierdter Handlung. 


J Naeunter Aufzug. 


N ‚Die vorigen] Pharao, — botiphar, 
ac > und die andere Hoffitadt: 


Phar. So wird unſern erlangen noch nicht 


Folge geleiſtet? 

xor Und meinet Die: Sriefhnnah fie mit 
dem König fehergen möge. 

" (Phar. Es iſt bielleicht an den Opfer was abge⸗ 


en worden. . 
“Por. "Dover. das — aus der Königlichen 
sine wird: ihnen ſeyn MER worden. 





am 
| Pr 


uns 
dem Koͤnige mag bffenbahret / ſo lebt er Des Him⸗ 


a NS ce Willen offenbahret Haben. 


. Der keuſche Joſeph. BE 
Phät, Solte was geſchehen feine werden wir 
Ks & nicht zu erdulden haben: P 
Sie machen die Außleging / die Velh ⸗ 
nung pt ſoll Koͤniglich feyn. Allein was follen wir. 
h dieſen Sau eigen einbilden. 
Man, Mein Patron wir werden Üiberenlet. * 
Tan, Und wer den Himmel uͤbertrohen wilde | 
begehet eine Tode Sünde, | 
Pot, Wie wird derHimmel übertrogt? Er hat 2 


mis Willen — — er diejenigen um Nat" 

fragt Set DH der Corte efpondenz; des Himmels 

zu ruhen pflegen he 
Man, — jäßerenybng 


bi d Mi efiagen — —— inter 
A e worden. 
Man. A —— die Gnade / man wo. 

fe ung nicht Hberenfeh. 
Tan, Was langſam komt / wird hernach De i 





beffer feun. 

“Pot. * ſo hat ein König Unterchanen fü nach 
—5— feinen Beſehle fcherken?" - 

Tmo. Alkergenaͤdigſter Koͤnig had ich Die u 
nade / duß ich etwas reden daff 

Phar. Betrifft es unſer gegentuärtiges Derlane. 
gen / ſo wird ER uns angenehm ſeyn. 

Tmo, Ich gedencke heut an meine Site dat | 
Eure Majeſtaͤt / H uͤber mich entbrandte / daß ich 
in den Gefaͤngnuͤſſe meine Schuld tragen Ben 
Denn eben zur felben Zeit eröffnete 1 
und — neben mir —— 

ag 





Der keuſche Joſerhß 13. 
lag / was. uns begegn nen wuͤrde / und da fanden wir 
einen Cananeiſchen Juͤngling / der hatte die Gabe 

von GOTT BAR er uns aus dem Traume haar 
Hein erebin. Eunte / was ung vor ein Gluͤcke be⸗ 
treffen wuͤr | 
 " Phar. Sof die Außlegung in allen Stücen 
ein? 

Thm. ‚Er ſagte dayumahli in. dreyen Tagen würs 
de ſich die Königliche Gnade wieder zu mir wen, 
den / und ich wuͤrde bey der Taffel den Becher noch» 

Frage ne koͤnnen wie zuvor. 
Was Ki aber von. dem Verraͤtheri⸗ 
hen: — 


r fagte er folte Buſſe chun und ſich 

um feine. Seele bekuͤmmern / denn in drey Tagen 
Ku er. feine Alben am Creutze bezahlen. 

Phar. Warum ift aber ein Menſch von ſolchen 

5 —5 in — ftecten 


\ 





3 jan h an He er Hr dienen koͤnte. 

 Phar. Herr Schloß» Hauptmann. 

Fi Ho merf. Be a Mai. 

ar. Machet Anftaltıdaf beroefängene Menſch 

bald hieher gebra a wird... Legt jhm etwas faus 
‚here Kleider an. Und ihr Warſager und Zeichen, 









fon Aufländer, überwiefen werdet / Daß Die Cor- 
x enz mit. den: Goͤttern nicht nur an Eure 
' "Rlugheit gebunden in ( Der König: mit der 
er gehet in Die — Seene.) 


% “hi weichet nicht von dannen / biß ihr von die⸗ 





| 154 SL Derteifiie Joſeph, 


"Man. Ach wo Joſeph unſer Feind vor den ai 
nig kommt / ſo haben wir unfet&Jewifies@Berverben 
Tritt guf die Seite ab.) 

Tan. Und wo der Betrüger zu ‚Hofe, mächtig 


wird ſo werden die Opfer ⸗Pfruͤnden den m 


gem Rüben ähnlich feyn.( gebet Ab.) J 


———— Handlung, 
Zehender Aufisug: 


" Pith. alt) — 5*8 verdammte — 
geſtern Todt geſtochen / ſo koͤnte er ung heute bey 
dem Könige Fein Dberbein machen. 

Sur. Oder haͤtten nnſere Herren Principalen wat 
thämifches ins Weſen hinein geredet / ſo waͤre ber 
Vorſchlag mit Joſeph nach blieben 

Pith. Jch weiß nicht wie m Herten FERNE 
ſo Gerviffenhafftig und gefährlich thun Eönnen. 

Sur. Sie ſeyn fonft fo fir in liegen / daß ie flugs 
wiffen was einem in 14. Tagen träumen ſoll Und 
nun wiſſen fie nichts / da der Traum ſchon er 
fchehen ıft. 

No, Gluͤckzu ihre Herren’ iſt es an, ' 
daß ich noch einmahl einfprecher | 
» Pith. Laß ung gehen du ErkKeger. In 

Str, Dein lofe Maul ift nicht werth — 
fern heiligen Ohren fol beſchwehrlich ſeyn 

No. Sehet mich vor keinen Ketzer an / ich habe 
mich refolviret ich wil Joſephs Glauben wieder 
ruffen/ und ich wil alles don Hertzen gerne N 
was die Aegoruſche Kirche glaubet. 





pitch. 


2» Lada 7 Zu 


F Der keuſche Joſehh. 155 
ith. Weiſtu auch ob fü. ein. Ketzer bey uns in: 
Gnaden kommt. IE) PRO Fan ——— J 
Sur, Und weiftu auch was man vor eine Saris- · 
 fadion von dir fodern wird: „mu. u 4. 
No. Zhr Herren wolt ihr Leute behalten / und. 
wolt ihr / daß die Ausreiſſer wieder zu euch Toms 
men / fo macht ihnen die, Sache miehi zu ſchwehr / 

fonſtbleiben fie, auſſen. —— 


Kur I * 3 
vim. Doch woran ſollen wir erkennen / daß du 













Ex ‚Sur. Und. was gibſtu uns zum Pfande / daß wir 
dich vor einen redlichen Egyptier halten. 


* 


— 


> formaft ihr mir was zu Pfande geben... Seht es 
hat mir gleich was getraͤumet / und wo ihr mir den 
Traum außlegen koͤnt fo wil ich gleich wider ‚gu 
euer alten Aegyptifchen Religion treten. 
 rBich:: Die Träume kommen wohl indem Jahre 
ae anlaminens Sl Tate nl. 
. Sur Was hat dir dann geträumet? > 
No Mir traͤumte ich Taufte mir eine Brat⸗ 
wdurſt / und da ich ein Zippelgen Davon fhneiden 
wolteyda lag ein. Strohwiſch auf den Teller. Ich 
wolte den Strohwiſch ins Feuer ſtecken / fo ward. 
> ein Forelle drauß und wie ich die Forelle fü in der 
Hand hielt / ſo wurde ein Kind Daraus / und da 
bh Rind recht anſahe / wurde ein. Pferd draus / 
damit ritt ich in alle Welt / ſo kam ich in eine 
Sctadt / da fehrie mich die Schildwache an / da 
erſchrack ich / daß ich mit dem Kopfe oben anſtieß / 
und da erwachte ich. Der | 
pitk. O du Vogel wilſtu uns hoͤniſch uni 













1 
12 

m“ 
4 


I, 
3 


No. Zhr- Herren wo. Ihr mich befehren wol, / 


16 VDer keuſche Joſeph. 
daß wir des Königs Traum nicht ainhen koͤn⸗ | 
nen. (gehet auf die Seite.) 
‘Sur. Die Schildwache haͤtte dir füllen den. 
Hals brechen: doch. des Traumes wegen will ich 
dein Eee bleiben. Egehet ab ). 


Vierdter —— 
.Eilfter Aufiig. | 


"No, hernachSeres, 
No, Ey wie fehön werden unfte Opfer⸗ Pfaf⸗ 
fen beſtehen / wenn ſie doch ihre guͤldene und ſil⸗ 
berne Goͤtzen um Rath fragten / was des Koͤnigs 
Traum zubedeuten hätte / gleichwohl thun ſie | 
trefflich gramhafftig wenn: — den Aufante⸗ > 
reyen nicht glauben wil.: 
Ser Hoͤrt doch guter Freund. 
No. hie Bnaden verſchonen mich, mit den | 
j 
i 
h 





Situlyie bin zufeieden’wenn ich ein Diener bins 
Ser. Die Diener feynd Auch’ gute —* 
wenn fie was angenehmes verrichten koͤnnen. 
No. Doch von mir hab ichs noch nicht getouftz, 
daß ich den 2. Srauenzimmer was —— | 
mies errichten Fanı 
Ser, Nun es darf deßwegen nicht ‚angenehm \ 
ſeyn / wenn es nut unfern Willen gemäß iſt. 
No. Meine ich es doch auch ſo; ich wil ihren 
Willen gerne thun / Sie ſchreibe mir nur Geſetze 
Bor / wie der Limmel ſoll angebracht werben. .· 
Ser. Hoͤre kanſtu ſchweigen ⸗ RE 
No. Bor diefen hab ich es wohl gekont / FE 
baben, nieht hoffen / daß ich es nun werde oetlernet. 


Ser, 


a“ 
- 






— —— 
Kay * F 


2 Daterſche Joſeph⸗ 
—— Win dich vor den Leuten růhmen / wenn 
6 dir einen Ducaten gebe? - 

vo. Vor den Leuten woite ich sch, beklagen, 
: wenn ich Eeinen Ducaten Friegte; Aber ſo 5 laß ich 
bleiben / ich, muͤſte doc) einen guten reund in 
hofpite führen. 

Ser, mercke es fchon ı da du ein ehrliche 
Set bift. Gehe doch ins Zuchtha 
ai an Sonft iſt mirs lieb / daß — einmahl her⸗ 


"Du folt nicht drinnen. bleiben. Frage doch 
de ‚einem Kerl; der heiſſet u 

Ne. Joſeph iſt gar ein lieber Kerl) wenn 

fü onft treuge Brodt zufreffen Friegten, gab er 
ung huͤbſch ein paar faure Gurcken darzu. 
Ser, Und wann du ihn antriffit / fü fprichzes 

wvar⸗ ein —* Mann kommen /der hätte die 
den Brieff gegeben. 

No. Aber den Brief mag er behalten. 

7 ser. Da laß ihn davor forgen. Du darffſt 
Rn cht mehr thun / als daß erden Brieff indie Hans 
de belomt / darnach geh deiner Wege fort / und 
fage feinen Menſchen ein Wort Davon. Da 

haftu den Dueaten. 
‚{&0Mo. Sroffen Danck vor den Dueaten / der Dur 
en fol bald verfoffen und der Brief bald. be⸗ 


ſtellet feyn | 
xger. Sehe fort / gehe ſort / wo du dich lange quf⸗ 
halten wilt / ſo biſtu nicht werth / daß ich dir den 
Ducaten habe verehren füllen. | 
ENO. Nun / nun fo lafteuch nicht bange ſeynich 
si die Schritte deſto weiter machen (lau 

poſſierlich.) Ser. 











% 


DB . Derkeufhe den 
"8er Ach was hat Dach Die Liebe dor Ku Ba 
Fung! Bor einiger Zeit wolte ich den unſchuldi⸗ 
gen Joſeph zu allem Ungluͤcke verdammen / und 
wenn ich einmahl zu mir felber komme / ſo 6 | 
das liebe Herggen doch nicht vergeffen. Farvenn 
er mich noch fo ſehr beleydigt hätte’ fo darff ch 
nur an feinen Nahmen gedencken / damit Bat De | 
Liebe fehon den Ausfchlag gemacht / daß der freund» 


liche Fofeph auch mitten in Der — | 
17 


Vorſchlag / der dein Glücke und meine Seht 
fücht erfüllen Fan. Ach Joſeph ſoll ich deiner 
nicht genieffen,fo gieb mir Doch fo viel zuverſtehen 
daß du mir alle Miffethat vergeben haft. 





c gehet N Be FRE ISINRTEN: er „2 | 

Bierdter Handlung = 
Zwoͤlffter Aufzug... > 

R, Armais, bernach No, A or 3 I \ 


u 


„ Arm. Ich weiß nicht wa s mit dem Koͤnigli⸗ 
chen Traum noch erfolgen wird. Die Wahn⸗ 
ſager ſind beſtuͤrtzt / und ob der gefangene ofen 2 
mit feiner Klugheit viel ausrichten wird / das wol⸗ 
ten etliche nicht glauben. Doch wie dem allen? 
deswegen wird «wol: Math geſchafft werden. 
20 habe einen ‚andern. Serupel 7: da ich den 
&lüffel noch nicht, dazu ‚gefunden habe Ich 
weiß ale Herr Potiphars Gemahlin miröim 
Schlaffe die Hände Füffere / und als fie dar nach 





| Der keuſche Joſerohh9 
Torungeduldig war / daß Sie eine. fremde Hand 
ecwas haͤtte genieſſen laſſen / ſo habe ich allezeit 
gedachtsfolte wohl die Ungnade / welche dem liebeu 
Joſeph begegnet iſt / aus einer unzeitigen courtoifie 
entſprungen ſeyn. Fraͤulein Asnath hat ſich vor⸗ 
mahls fo weit bere den loſſen / als wenn Joſeph ein 
boßhafft er und gottloſer Bube was unverantwort⸗ 
liches folte verſucht haben. Ich bin auch in der 
Meinung gew eſen / und gleichwohl aus der damah⸗ 
ligen Careſſe der Gemahlin konte ich ſo viel ab⸗ 
nehmen / daß ihr dergleichen Anbringen nicht als 
lerdings moͤchte zuwieder geweſen ſeyn. 
No Nun wo man ſonſt keinen Natren finden 
kan / ſo muß ich mich gebrauchen laſſen. 
Arm, Wie ſtehts / wie ſtehts / wer hat dir was zu⸗ 
Leyde gethan. — 
Ns Ich ſoll nicht viel davon reden. Aber es 
iſt doch wahr / da hab ich vor einen Ducaten ei⸗ 
. nen Narren⸗ Gang gethan ? miums 
Acm. Es gehet mancher gar einen klugen Gang / 
und hat keinen Ducaten davon. Doch / kan ich 
nicht: erfahren was der Gang zubedeuten hat. 
No: Sch habs wohl verſprochen daß ich will 
reinen Mund halten aber vor eins Fan ich fo eis 
men Herren trauenund vors andere wird es nicht 
viel zu bedeuten haben da nun ein Narren Gang 
iſt daraus wordßen bi m 
Arm, So mache doch nicht ſo viel Umſchweiffe 
No. 9 gab mir die Gemahlin des Herrn O⸗ 
ber Hoffmeiſters einen Brief 
Arm, Wo biſtu in den Haufe befand? 
No, Sie parfte mich an / ich wuſte nicht wie Ich 
Dazu kam⸗ Arm‘ 


160 Da lkeuſche goſchhe 
Arm. Wo ſoll der Brieff abgegeben werden? 2a 
No. Da ift ein Kerl in Zuchthaufe / der Bee 
‚Sofeph der fülte den Brieff Eriegen. . 
Arm. Hat: er. ihn bekommen? | 
No. Zaja Zofephhat gleich — — 
Arm. So ha nicht gefunde 
No. Ja wenn er —— Pracht und Herr⸗ 
tigkeit zum Könige geholet wird / und wenn Sie 
‚wer weiß was groffes aus Ihm machen wollen / 
ſpo kan er wohl im Zuchehaufe Feine Briefe a 9— 
annehmen. | 
Arm, Wo haſtu aber. den Brief Bert 
No. Da hab ich ihn aufgebrochen / ich Tan 
wohlnicht leſen aber unſer einer braucht dann / und 
wann ſo ein bißgen Pappier / ich wil wol ſehen wo 
mirs nuͤtze wird. — 
Arm. Laß mirs zukommen / da mil ich dudep⸗ | 
pelt Papier davor geben. Ra 
No. Meintwegen / aber ich will nicht hoffen ‘ 
daß ihr mich bey der Frauen verrathen werdet. 
. Arm. Ey da lebe du ohne Sorgen / gib mir den 
Brief und ich wil dir mein Tage das Zeugnuͤß 
geben / du haft: die Briefe beftält als ein — 


per i 

o. Ich bedancke mich wegen des Beugnäffes 
und —* fein fehuldiger Dienreer. 
Arm. Ich fuche einen geheimen Orth RK hen ich | 


den Brief ilefen Fan- m 
Vierdter —— Minh 


Dreyzehender Aufzug. id 
Sabazes ‚' Raämfes',: Misph J— DE 
sa 


CHE 





‘2 











— 
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er 
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ga N ölefzu 


+ 


J 
mel 
* 
1J— 


gefallen — 


— sten’ bey — 


ef fie. dem —— Joſeph 
nr | 1 nachfragen 


Pr erhleichen 
— * —— nicht 


ne wil open — Sonn im: Him⸗ 
n es werden rmehme Stande 
rſonen darunter ſeyhun in ö 












muß bekenn 








Vcd en e Fan le(cht feomm 
den en finder nichts auf der Welt / dabey em 





fü gar groſſe Suͤſſigkeit verſprechen tan. Doch 


wenn ein Printz /dem die eitle Wolluſt allemhaß 
‚halben entgegen laufft / gleichwohl ſo weit an fich 
halten kan / daß er mehr auf das himmliſche als 


‚alter 


8 jrdifche ſiehet / ſo muß er bey SH wol 





ve Stelle verdienet haben. 
‚Sab.: Doch wo werden wir lemand antreffen 
der. uns zu rechte weifer? > 
aem Sonſten in wol ein Sphere man 
— n darff. (er Alo 
or. Ihr Leute pocht init nicht zu ſtarck / 
—— iſt nun fort / ich dencke 
das Regiment wird wider an mich kom⸗ 


"Sab. Einen guten Tag dem Herren. | 
"MILE. Laſt ihr mich mit dem guten Tag Nndepies 





Mt dreh; Tage halben ift das Zuchthauf nicht 


- Ran. Alle der Zuchtmeiſter wird wol biß⸗ 
wellen etliche gute ie a 


I er 


Mit, 


Denken 
Mil, Ey ich habe die Briefe von guten Tagen. 


vor etlichen Jahren hatte ich das Fieber da bere⸗ 
dete mich der, Doctor ich hätte einmahl einen boͤſen 


Tag / darnach haͤtt ich einen guten Tag: aber 


wer mir viel ſolche gute Tage woite ins Hauß i 
- bein en / den wuͤrde ich fuͤrwahr gar PIE ber | 


ahlen 
— Sab, Nun ſo leb er wohl 


Mil: Es iſt nicht anders, ihr wvolt wich zum 
Narren haben denckt ihr daß. ich ‚bey; meinem 
Zuchtmeifters Dienft ſo viel, — ich al⸗ 
le Tage ben. Steffen und Sauffen wohl leben tan. 





Dr cn Zn ee BE 


Raem. Nun fo mache erfich einen Wunſch Rn 4 


unfern rahmen wie er ſelber wil. 


 Mif, Wo ich wuͤnſchen ſoll / was ich felber wilz I 
ſo wolte ich folche Leute / die nichts zuverrichten 


haben / lieſſen mich ungehudelt. 
Sab. Allein wir haben was uberrichten Bir 
weiten fragen / was Herr Zofeph mache 2. 
ſ. Da figt mir Here Joſehh. 
— Er mag ſitzen oder ſtehen / ſo wollen wir 
nur gerne * wo er zufinden iſt. 


Ber? 
Mif, Ich habe doch * etliche Narren abac 


wieſen / wender König aufs Schloß holen] fr 
den Fan ich. an dem Drtenicht ſchaffen. 


Sab. Ey ift der fromme Menfch nad) Suffegen | 


bolet worden? 
Mi£. Ey wolt ihr einen Narren haben / der euch 


beſſer berichten kan / ſo ſchafft euch einen. Kur 


fich der König Alle Nacht was neues traͤumen laͤſt / 
fo müffen wir wol die Leute zufammen ſuchen / die 
ſich * die Träume verfehen | 


e 


| 'Sabı 4 


Ds * a 2 ud 
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— 


— Berrhudtereutu 
Sabaze zes, Raemles, Serza ‚Tzaga, Gibts, 


u. 
1% 


* 5 


dr E — Aufung elöfung koͤmm 


2 il 


bi atfoweißer fc) on mit ſeiner Huͤlffe zukommen. 
Sa ‚Doch was werden unferePringen ſprechen⸗ 
— Raem. Sie werden ſich erfreuen / daß fie den 
fe benMienfee. an einem beſſern Orte füchen füllen. 
Ser. Das find, redliche Leute / fie haben iht 
We rt gehalten. 


Vnd wo fie auf uns haben lange warten 


muſſen / ſo werden wir um Verzeihung bitten. 
3 s ‚ab * och wollen wir nicht etwas weiter gehen? 
| ee wird um vonnoͤthen ſeyn / wir ſind ber⸗ 
ankommen. f 
dem lieben Zoſerbh etwas ungluͤckli 


ben» „IE Tzag: 


| i 5: 2 ib. Der Serie ch techtr vor * Zucht”. 
— J Na id fie wich nich unter feine: 
ans nie, 

Er Doch fol das nuhiglich ſeyn dab Zofaph, 


tt verlä ft die feinen lm ee. 
iſt und die Standhafftigkeit genungprobi- : 


Bei iftfein Siena wir ARE ge⸗ 


E Denkeuſche goſeh. — i | 
" - Ba ‚ung der Quten — 


eich hicht bedanckehzift.eud. 
u Man es nicht FR 


f 


wind er ſich deßwegen über 
de 


himmuſche —6 5 


Trap. Wie ſollen wir das verſtehen 


Fein U 


a ERRR 







Tag. Nun wollen woir, Gelegenheit fuchen DIE 






den hat? MERAN FRI R, — 
Tzag. Solange man das einfaltige Volck bep 
der Nafe herum —— UAE lang find Die Zei⸗ 
chendeuter gute Kerlen. us on sumitng 
Gab. Aber da Gott den Koͤnig ins Spiel Sringt/ 3 
da wil die Betruͤgerey nicht mehr ſtich — en 
Bierdter Handlung:  ° 
gt TPM UHREN IHZIEN Dee 9 
Sunffsehendter —— az 
Die vorigen /Bubaftus, Merdes hernach 
Manethon, "Med 


u 


Nerd. Es wird hiemit allen zuwiſſen gethan / 
& ci te Joſeph vor Ihrer Majeſtaͤt er⸗ 
Bi Und.es it Ihrer Majeftät Goyaͤdiges 
— 







allen, da — Anweſende ſich dabey eins 


hat das gute Bertr auen auf dieſen 
— * ſelbſt / Er werde 
Gott ra eyn / daß man wegen 
fumes ale Bekümernüß wirdfahren Iafln. 
"Bub. Alfo koͤnnen fie gar kuͤhnlich eine telle 
‚(ennebmn ach dem es ihnen beliebet 


ir nicht / ob wir Außlander an 
— ER a N 
_Merd, (Sie, —— eine Sie zu⸗ 


RR lo 

Pin ne Ba a — 
en. 
= pp, 
v 










Sie haben nach ihren gefallen zu, difpo- 


wo ſind die Herren — 
haben aodrckinchen Befehl daß ſie nicht 

= auſſen — we 

ka * Wiſſen ſie vor ſich fiber nicht, md, 


ou ren‘ 
hr er sende Seth iſt 


| er Zeit / daß ihr euch unfichtbar mache te 


| Ant Vet kommt) 


Man. 


> Ooch 










| : a 


Der keuſche goſeph. | — ui 


er 8 Der rufe ua | Ä 


a En, 


4J 
I 


Man Wir ſind gehorfam Aa! 
Merd So muß man auch (reihen * dee 
König was befohlen hat. .. 

"Man. Allein ich itte man dadire das We J 
nicht zu unſerm Ci Die Religion 99— 
veracht / aber die ſchümmen Confeqvenitien? BE 
daraus entfichen/kaffen ſich fü teichtnicht abhelffen. 

Bub. Darinne wollen wir dem Fed t8 
vorſchreiben. Er weiß wie Er GOtt / ð der Sc j 
tigkeit und ſeinem Lande dienen ſol | 


VBierdter ‚Handlung u 
EScechzehenter Auffzug — 


pPharao mit den Frauenzim̃er /Poti 
Br Thmofis, RN ni 
‚alle — BA 


Phar.; Wie lange a Be BR, laß “ 
fen’und warum mo Mi follansfam'volle, £ 
sogen? Hat der verlangt: e Züngling nicht eher Eine 
nen — EN 

- ‚Pot, Euer Maj⸗ laſſen fich nicht verlangen. k 
Sefängnuf pflegt man ſich alſo zukleiden / daß 
man vor Augen, a befichen, 


 Phar, Re Ne er. wicht, 4 denKicben 
FE andern genuen ihre Träume wohl ause 












AR * ige a, u ee ee er 
mer ergnaͤdigſter Koͤnig / hier 
if bie Se Fa fi ich zu alen BE 


‚fen. 


u 
ih 
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Bea Dielen abfonderfih aber als eine fromme 

. Perfün zu einer getreuen Vorbitte bey Gott will 

recommendiret haben: 

WW Phar. Es geſchicht ung in fnberbane Wolge⸗ 

| fallen. Doch du bift 

.. N Jöfeph, Eier Maj. He * unterchãmoſten 

| Diener / der ſich alſo nennen laͤſt. 

© Phar.' Haſtu den Verſtand Traͤume zudeuten? 

on Traume kommen von Gott / alſo Fan ſich 
and einer Deutung anmaſſen/ als welchen die 
Gnade ı von GOtt gegeben iſt. 

bphar· Tas dich: gleichwohl die Gnade 
ruͤhm ‚uf 

u Mh TEnL Gottes Gnade hat mich noch niemals o 

ne Ich diene meinen GOtt mit unab⸗ 











—* Fund‘ eu —— * * 
von feinen Geheinmuͤßen mitgetheilet wir 
Ehar Du wirſt meine Traum ſchon erfahre haber 
—* Es iſt mir was geſagt worden von ſieben 
"und von ſieben Aehren. 

ir. So kanſtu gleichwohl wiſſen / was mir 
— dieſen Iweyſachen Traum hat andeu⸗ 


Een wi ein doppelter Traum bon einerley 
d GOit giebt E. Maj zu erkennen 
— — Feen geſchehen fol. 
har, So laß uns doch hören, was wir daraus 
en ſollen. 
of. * ſieben fetten Kühe / bedeuten fi eben 
ind eben Diefes bedeuten die magern Kühe. 
— 9 Sieben Jahre? Und ſo werden die 
EEeen lehren auch ſoblettd oeuen ſolen ⸗ 








Jot. 
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EEEs iſt einerley De —— 
ſade Trguntorifet fexpiel — * lies ehr F 
geſchwinde — —— ib 

P 


| Was fohaber. im Wercke ep * 
ſtehen ſeh 
Joh Gleich wie €. v fi eben fette Kühege | 
PR haben / —— Jahr in Agypten⸗ 
Land kommen / da — Uberfluß ee | 
fegneten Zuwachs des Getraͤides nicht oirdgehr 
Ien koͤnnen. Der Nilus mind feinen: beftän \ 
Auslauff haben und roerfein Geld hauet / der or | 
J — wo er das unbeſchreibliche Bin = 
ringen fo 
—— Bienalen Bounmoiekn@romdan | 
EN THELENTG 
ek Gamohhatmanmafnch:des Seegendnicht { 
uDeroehenk ‚Allein / gleich wie ſieben m — 
he gefolget ſind / ſo moͤgen fie — ——— 
auf die fen iberfluß elende /un fruchthare und boͤſe 
Jahre kommen werden Entweder der an 
füch ſo hoch ergieffen.dasmandie Saat» Zeitnicht 
wird in acht nehmen oder 
wird auffen bleiben ‚daß der Saame im Staub 
verſchimmeln wird. a enable 
te raum meifet darauf / daß in ch Aalen | 
Jahr die Rechnung ab en niang 


nehmen 4 
„oh Was werden wir aber herben urhn 
—* Sort hates ©. Mai nicht vergebansoffens 


bahret / dannenhero moͤgen Sie alſobald aufeinen 
klugen und verfländigen Mann bedacht ſeyn / 6 | 












V—— 


| Der keuſche Joſerh. 16 
ſich des Proviants recht annimt; Der gewiſſe 
Amtleute / durch daß gantze Koͤnigreich ſetzet / udd 
in den ſieben uͤberſluͤſſſgen Jahren von allen Zur 
wachs den fuͤnfften Theil abſordert /iden ſolches 
des Land⸗ Mannes 
Damit laſſe man 










yeuongevedet hat. ( alle ſchreyen dieſe Worte 
ward). Neid mE 
m: Da 1% Ks £ ur Phar, 











170 Der keuſche Joſehh. 
Phar. Und weil es an dem iſt / daß wir einen 
Weiſen und Verftändigen Mann vonnöthen has - 
ben / fo werden wir uns wol denfelben’ gefallen 
laſſen / auf welchen der Geift Gottes ſo merklich 
zuruhen pfiegt Kommet her mein liebſter Joſeph / 
hr ſollet uͤber umſer Hauß geſetzet ſeyn / die Ob⸗ 
ſicht uͤber unſere Wolfart ſol zu euer Diſpoſition 
uͤberlaſſen ſeyn. Iſt niemand der etwas von ums 
ſern Koͤniglichen Kleidern herſchafft C die Jun⸗ 
ckern bringen ſie und kleiden Ihn an) 
Nehmet den Mantel und bedencket / daß wir das 
Königreich gleichſam unter Eure Flügel geben: 
Nehmet den Haupt, Schmuck / damit die Leute das 
Haupt erkennen / darauf GOtt fo viel Gnade und 
Weißheit geleget hat. Nehmet den koͤſtlichen 
Guͤrtel / zum Zeichen / daß Eure Liebe der allgemei⸗ 
nen Wolfart verbunden iſt. Nehmet auch das 
Schwerdt / damit die Bohafftigen wiſſen moͤgen/ 
wen fie fürchten Und weſſen Befehl Sie je 
Verluſt ihres Lebens nachkommen: folen. 
Jof. ‚Ach. alergnädigfter König / wer bin ich 
und wo merde ich capable Na folche Dignitdt 09 
der daß ich recht ſage / ſolche Kat zutragen?""" ’,. 
bhar. GHttes Benftandiwirdeuchcapablemas 
chen. Nehmet hier unſern Koͤniglichen Ring und 
was damit geſigelt wird / das fol als ein Erf 
es Hp — 5 I 
reich fol euch, unterworffen feyn / Unſern Königlis 
en Stuhl’ ausgenom Ha —— J 
Tot Sb ehe daß mic Der ofe Soft fbühl 
derlich fuͤhret. Wenn ihr mich wiederfeger fo 
wiederſtrebe ich feinen gnaͤdigen Willen. Ich wãre 
auch gegen E. Maj. undancbar. Phar. 


| Sa keuſche Joſeph. | Ir 
© Phar.” Es bleibe Baben / ſeht hier iſt des Landes 
| Bu wer es mit den Könige und mit der allge» 
Meinen Sa gut, meint / det wuͤnſche Ihm 


Gluͤcke d 
oe alle —— ua Herr Joſeph des 


| eg Dun — getreuſter goſeph in unſern 
‚abinet werden wir zu unſern Verrichtungen ei⸗ 

neh Anfang machen. 

Die mittelfte Scene verbirgt den Koͤ⸗ 

; eh Die. andern, Perſonen gehen auf die 

Seite hinein.) 


Blierdter Handlung 
* Siebenzehndter Auffzug. 


BR Sparthzos, hernach Mane- , 
rin lhon, Tanis;; 


EN Sein Herr Bruder wie gefiel ihm Die 
ent Reränderung? 
nn Mir ale einem Pringen wolte fie nich 


* Pr hab ein Spempel oeſ hen/ daß ſi ch 
ano Koͤnig uͤbereilen fan: 
An Und ich habe ein Srempeloefehen, daß 
— Sclave in einen Augenblick nicht 
ein ats⸗ — ſondern auch ein 
Landes Zt erden Pan. "91 2 
")Mam. Zu) werde ba an eirien Abſchied geben 
cken denn der Selane möchte mir doch die Prace- 
| ee —* machen. 










Spar 


Bu Desfeufhe Iofrhe 


| —* machen. 


ſoiſt Rath und 


Spar. Und —— er wol gar die Liebfte dis- 


Mam. Sch bie 0 en erhli en Prieſter kalr 
ren mich) / daß fie ie be Kr er En ne fü ana 
—— zu hoffen haben. Wie ſteht 8 bes ihr | lieben 


Herr 
7 ſtehet gar ſchlecht / wenn d de Hofflung 
2 


iſt 
Tan. Und bieße igion wird; öfte Hi 
— ſich der ale a eines 4 
exfentiren 


* * ehe ihe habt Bet) dhen 


BRUT ame ' 


EFT, 


nis een Era * singt aufenten mupnt / 





Tan. Und mo em ene erblenden laͤſt / da 
muß der Unterthan —— Ge“ 


fon 
— Richtzublibe, 
fen —— find mira 
nicht lang hören 
* 3 $ abe — de * en 
a 
feinen —— 
1 Mitmyl: Ich halte ein an 
genyein anders Staats⸗Sa 
Sparth. Und wo den guten, 
träumen, fol ſo wind er viel S 
brauchen. ha Bil 


„Sr keiſſhe fh, Be; 
Ai — — unag fhafien obermachen fand ir — 


A an, Und wennd er Königliche Bring oder fünft | 
Bin Mignon zu Hoffe durch daß Frauen⸗Zim⸗ 
mer nicht etwas ausrichtet / ſo moͤgen wir Abſchied 

m und un ſer Kloſter in Reigen Arabien 


0 Mam. De Dorfihlag ift gut / und da kommen 
gleich zwey liebe Perſonen / fie werden die alte ki 
' dion bey ich operiven laffen. 
= Sparth, Sie verfuchen ihr be s / koͤnnen wir et 
wasizum;lintergange diefes Staats Minifters 
 ontribuiven / fo wollen wir als dreunde der Prie⸗ 
tleben und ſterben. 


| ai Vierdter Handlung 
u Ahzehender Auffzug 


= Manethon, Tanis, Canopus, Thinæos. 


Tan Meinen gnädigften ringen zu dienen, | 
can Groſſen Danck mein Herr Pater, habt ihr 

ei was heute vorgangen ift? 

n. Und hat euch der neue Staats» Mini- 
fallen? 

en Koͤnige teofgefält/barliber darff 


—— Dein eleben Jofen ice 


Ed 
ütung; A jenen 


Fan. 





















174 De keuſche Joſeph. ME 
Tan, ach ihr lieben Printzen hätten wir — | 
. „Fühne proltituiren wollen / es ſolte uns an Deutung: 
nieht gemangelt haben. ga: 
— * eſast diegei/barinne es oewi 
ehen ſo ——— 
‚Thin. Under. aa daßi im künfftigen Zahre fi re 
der Anfang feyn: ade 
Tan. Es feugt fich viel auffi eben oder vierſehn 
Tage / geſchweige denn auf und i4 Jahre. Ich 
dencke in etlichen Jahren werden bie Zeitungen ar 7 
ders lauffen. : Halle 
"Can. Sndeffen hat Zofeph, was er wil. 2 B; 
‚ Thin, Und die Egyptier muͤſſen ihm zu geboten 


fl hen. 

Tan. Ich halte ewirbaud über Diebe, 
ringen gebieten wolle N 
— Warummnicht über die Königliche drau 

utter. 

BR, Oder über das Königliche Fieuen Zins 

Gleichwol hat der König: nur feine ef 
ausgenommen. 

Can, Mit permisfion den Königlichen Stuhl - 
a da wird ein Königlicher Pring auch dazu ge⸗ 
oͤren. 

Tin. Ich wil ſehen was die andern Bringen’ 
thun / Danach wil ich Die Mode mit line —J | 


























— 


Can., —— ſol Joſeph auch nicht 


nftoffen.. 

* ‚Und we fich inRorn-Häufern mitNäus 
a2 — uͤrmern a wird vor dem 
ie & Eeremonien Mm der K che wol fi cher bie 


‚Tau: Sachresfachter ı wir. wiffen beffer / ade | 

| Sur eführt.. Er wird ſich bald andie Ko: 

ugend machen. Drum feyd gebeten 
— zu was bereden wilrdaß unfernMaxi- 
ne nu ‚wider iſt / ſo ſtopffen fie nurdie Ohren zu. 
A ich Fan nicht mehr redenv es folte mir leyd feyn/ 
4 a che liebe Printzen in die Feind ſchafft der 
Bär und in ihre Verdammnuͤs geführet wuͤr⸗ 
Ach mein Printz er nehme diefen Kuß und 
' gede er daß ich vor ihn beten werde. (gehet.ab.): 
Can. $chlaffe meinen Priefter nicht ſchimpffen 
“Thin, Und. wo der ‚Sonigliche, Prins ſteht / da 
wilich auch bleiben. (gehen ab. ) 


er Vierdter Handlung - 
BR Neunzehndter Auffzug 


Aſnath Armais, 


Alt, Er laffemich beymeinen Gebinde. | 
Arm. Und fie lafje die jenigen reden / welche die 
Sadebeie erkundiget haben. 8 

An. Hater mir dod diegeitung juenfigebrache 
jat Dad efagtrwas oft vor Bosheit hat uff 
wollen. Thu ich,den unrecht. wen.ich eine fülche- 
0% verfluche: he ich ichnnh ſchan — 
Reli⸗ 


J 





Der keoſche Joſtph — 5 | 





Religion gweifele Tpueichuntecht / wenn an 


ben bat? 


' auch noch anzuhören fen. 








7 EN: Dar reuſche goſhh. 


einer aa keit einen Abſcheu trage?" 
Arm. Abert ber thutfieneehtr. wenn ſie den — h 
seta le mr ni Di 


al. Wie? foll der —— ka Fi fie, 
fehlechten Buchtioegen im Zucht» Haufe 
"Arm. Es können —õ— Eur se ; 
gen werden. ! 
Aſn. Der herechte GOt behlire mise 
unfehuldigen Perſon. Ich mus bekennen / d 
ame Joſeph ſchiene vor dieſen etwas angeneh 
nun wilich lieber einen Crocodil oder einen Ba 
liſck nennen hören Hi6G3 met Z 
Arm. Ach gnaͤdiges Säule, Pen fie dieſen 
DE ‚forwürdefie vielleicht ihren —* 
gen chin. sat ft ar RT 
Aſu. Der Btieff kan mir wenig heiffen. — 
Arm. Koͤnnen ſie rathen / wer ——— 
















Afn. Seht kenne die Hand wol / es iſt det Frau | 
Dber-Hoffmeifterinn. | 
Arm. Aber an wen iſt er heſchriebene folft 530% 
feph fo verfündiget haben und foller biefen Brieff 
vonihrer Hand bekommen? ä 


Alı. 3% weiß nicht, was in dleſem Briefe 


. | 
— Siek fe nunfo ang, und laſe — 
vie F 
— h wol geſch Aſchehen Kaffe laſſen | 
meine Se. Muhnie fepteiben Eden BunD«e j 


Der keuſche Joſech ·. 7 













belffen wollen Doc) vielleicht hat euch 
mein ungerechter Eyfer abgefchreciet] 
daß ihr an meiner Berfohnung gezweif⸗ 
felthabet. Alfein lafteuch den Zweifel 
benehmen. Ich babe euch verfolger; 
Doch dasift eine Würckung der hefftigen 
- giebegemwefen:, Jchfolte ohneZroftund 
ohne Gegen: Liebe verlaffen ſeyn. Ach 
mein Joſeph dieſe Wirckung hat mich 
Auetwas gebracht | Daß ich alle Tage 
mehr als hundertmal beweine, Gebt 
Amir Gelegenheit darzu / daß ich folches in 
eurer Gegenwart beweinen fan. Die 
Freyheit joll das geringftefenn/ welches 
ihr zum Pfande meiner eriten Verſoh— 
Nung davontragenfollet. Ja bin ich zu 
geringe) daß meine ſchechte Ovahtäten 
euch zu Feiner Gegen: Liebe bringen Fön: 
nen? Ach ſo laſt — ſo glürtfeeiig 


ſeyn / 









a Dee 
ſeyn / daß icheuch fehen darff. Ich wil 
euerGewiſſen nicht beleidigen; Ich will 

eurer Enden Liebſten feinen Ein 

- rag thun Rur laſt mich wiſſen ob mir, 
ner Angeſicht vergoͤnnet iſt.. Habt iht 
im Gefaͤngnis geſeufzet / ſo gedencket daß 
ich euch allemal mit meinen Seuffzenge- 
antworterhabe. Lebet wol / und wo ich 

v viel wuͤrdig bin / ſo laſt mich leben / und 
laſt mich Krafft eines geneigten Blickes 
die Freyheit genieſſen daß ich mich von - 
weiten und in Gedancen nennen fan. g 


Meinesunüberwindiichenund ) "an 2 
tugendhafften Joͤſephs a NE 
Bußfertige und demüthige Dienerin 

| —— Seres. 
Aſn. Den Brieff muß ich haben. — | 
Arm. Er ift wol aufgehoben-Sychwerbleibe ferner i 
recommenditef. | ccgehet ab.) 
Afn. Ach unfehuldiger Joſeph / habe ichauchzu 
dDeinenlinglücke was beytragen müffen ? Ach baftu 
fonft nichts gethan / als daf die geile ungewiſſen⸗ 
haffte Perfon ift ohne Pergnügung abgewiefen 
worden / fodarff ich Deine Froͤmmigkeit und hier⸗ 
nechſt Deine Neligion in Feinen Zweifel ziehen. Ach 
warum habe ich dich niemals in dem Gefaͤngnis bes 
fuchen ſollen. Ich weiß / deine Unfchuld würde 
mir doc) etwas in Die Augen geleuchtet haben / und 
ich wuͤrde mich an deiner Religion mit unzeitigen 
judiciren nicht fo ſehr verſuͤndiget haben. Ach Jo⸗ 
— St 


J 
_ 









an 







—— Dar koſhe Ioſhe 
Fer meinen Unverftander- on daß dieſes 
ni nF, einen. Keuſchheit Feyn/ daß ich. 
\ Wi bet ui RUBMPFLÄUBE erben, | 


a Br Vierdter Handlung 


. Btanigfter Aufsug. 
"On ;.Afnath, | 


. gie ſih⸗ mein Engels, ER | 
e nicht etwas bon der Freude genieſſen die 
finde of betroffen hat. 
ch habe laͤngſt der Welt abgef; at) und 
Ale werde ſch zu Hofe wenig Vergnůgung finden. 
O6. wil hoffen Meine gute Zeitung iſt ſo be⸗ 
ſchaffen daß ich mir eingutes Boten Brodt dabey 
„ einbilden werde _ 
I Afr. Der Zeitung von Hofe wegen werde ich 
mich in keine Unfoftenfchlagen. 
Joſeph hat die Freyheit 
iR An.) Mans gehet mich ofen any En daß ich 
eur Imgenvasgehe ich ihn an ? 
Er mag und angehen oder nicht / fo ift doch 
di bi eine wunderliche Zeitung. Er hat dem Könige 
den Traum außgeleget 7 er hat von ukinfftigen 
Dingen geredet’ in Summã / et hat ſich ſo ertvigs 
fe n/ daß wir Alle geftehen/ es müffe feine Zunge 
Durch einen Goͤttlichen Geift regieret werden. 
E Aln. Es iſt kein Wunder / daß Bon die Seini⸗ 
en an das Licht bringet. 
6 AUnd alſo hat ihn der Koͤnig zu feinem Stadt 
en au — Prerniek se vder 7 wie et Bas 
i ort 
















r 


Joſeph in die Schuie gienge. 


Wort felber gebrauchet hatz ju feinen Landes 


Kleidern / und bey dem gantzen Hofe wird er alsein 
halber GOtt angebetet. 
" Afn, Doch mein Engels⸗Bruͤdergen / wie lange 
hat er über die Zeitung ſtudiren müffen ? Denn fie 
ift ihm tiber die maſſen kuͤnſtlich gerathen. 3 
On. Wenn man eine Sache felber fiehet/ fübes - 
darff es nur ein Bisgen Gedächtnis. ER | 
Al. Doc) des wird fein Menfch gefehen haben, | 
"On. Mein Engels Schweftergen/ washätteich 
davon / wenn ich meine Brüderliche Liebe durch 
falfche Zeitungen befehämere. So wahr als Jo⸗ 
feph jederzeit was ſonderliches an ſich ſpuͤhren laͤſ⸗ 
ſei / ſo wahr iſt alles geſchehen / was ich erzehlet 


abe. | ar 
; Al. Wenn ihn GOtt zu der Ehretüchtigers 
kennet / ſo wil ich ihm die Ehre nicht mißgoͤngen. 
On. Alleine wenn ſich mein Engels ⸗Schweſter⸗ 
gen der’alten Zeiten erinnert da fie bisweilen zu 





Afn. Es iſt gut / daß niemand da iſt / ſonſt wolt ich 
hitten / daß er mich verſchonen moͤchte. 
On. Schweſtergen wenn Joſeph nunfäme? 
Al. Ad) laft mich geben. N 
On. Aber wenner gleichwolkfäme 4 
- Afı. Ein Staas⸗Miniſter wird zu mir kommen! 
On. Und dennoch wenn er —* 
Aſn. Ich thue am beſten / wenn ich gar nichts 
antworte. 
On. Da ich ein Fraͤulein war / machte ichs auch 


ru · Ich antwortete nichts / und dachte abfehenlich 
viel 


er 2". > Der Er 7er Zu J F 
£ Der keuſche Joſeph. I 

‚ Biel... Und nun mein EngelsSchweſtergen zu 
lauter guten Gedanckenbefohlen. ( gehet ab.) 
40 Ach ich; kan mich nicht enthalten ich muß 
erfahren wie der tugendhaffte Joſeph ausfiehet + 
und ob Ihn auch der prächtige Habit fehr vers 
wandelt hat. IR | Ä 


Ein und Zwantzigſter Auffzug. 
o Metacomplie, Mifphris; 

Ngo Nun es geht doch keinem Menſchen taͤmi⸗ 
ſcher / als einem Liebhaber Da hab ich mich in das 
artige Mußcalifche Maͤdgen verliebet / und was ich 


dencke / daß gehet dahin: Ach mein Schatz / ach waͤ⸗ 
reich bey dir und gleichwohl moͤchte ich nun den ⸗ 


a iR gleichwohl eine Schande / wenn man bey fo 
R > Menfchen » Kindern natürliche Sachen 
Met. ( koͤmmt) Du denckeſt gewiß / ich habe 
meine Beine geftohlen/ Daß ich div foeine Gaſſen 
nad) Deu andern nach lauffe? 
No, Ach mein liebes Hold» Mädgen / hab ich 
den meine Beine geftohlen wenn ich voran lauffe. 
- =Met. Ey fo ein grober Reckel / und ſo ein zart 
Mädgen/dag ift wohl — ak 
rg R 2 


u 


Er Derkeiſche oe | 
Nö: Und * ich darum weil wir nweherley 
ſeyn für waͤre ich gerne euer Freye 
Met. Je nun nun / koͤnnet ihr euch doch. anmel⸗ 
den wenn Die andern werden abgeſtanden ſehn 
No, Das ift ein fein Gleichnuͤß das Maͤdgen 
| ſett doch die F erg auf / als wie die Persken und 
Forellen im Fiſch⸗ Troge dab eins. noch dem an 
dern abftehen kan. rs Fred 
Met. ‚Syenunnun wie du meint, Aben ist 
wie fteher es um den Brie i 
No. Wie ſoll eb ſtehen/ der Keil der bb krie⸗ | 
gen ſolte war nicht da / damit war mir. ee | 


lich daß ich ihn beftellen RANG RE 
Met. Wo ift er binfommen 95 Aue 


No. Wo iſt er hinkommen? Da — 
— wiſſen duͤrffen wo die SAEHR hin⸗ 
ommen. 
Met, Aber das wil ich wiſſen Und wo Bun 
h — nl Re will * dir da ein 
ig: je er 





No. — kan nicht ik 58 
Mer, So gehe ins Zuchthauß / allo, allo, 
No, Was full dag bedeuten? ‘ 
Met.. Die Diener, ſollenkommen / und * 
den Weg weifen.allo ‚allo.. 
No.C halt ihr das Maul zu) Zungfen — 
met euch in acht / ich weiß ein Maͤdgen / das 
immer allo, allo. Sie hat ein groß Maul — 
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| Der keuſche Joſeph. 83 
kriegt / fie Fan ein Groſchen Brod auf einmal hin⸗ 
ein ſteke. 
Mer. Rede / oder ich fehrege? 0.0 
Mo.Ach Jungfer kehret euch nur weg / wenn‘ 
ihr mir zuſehet / ſo kan ich fuͤrwar nicht reden. 
Met. Das kanſtu leicht erhalten. Es wird ei⸗ 
negarheimlich ums Hertze wann man die Augen 
von ſo einem garſtigen Schatze fol weg wenden. 
“No. Nun ſo wil ich esder Wandund nicht der 
Jungfer da geſagt haben / ich habe den Brieff zer⸗ 


niſſen / und habe den Brieff wohn getragen / laſt 
doc) ſehen / wie giebt man dem garſtigen Ding ein 
Maͤntelgen um / wie heiſt ein geheimes Schreiba 


- . 


ſtuͤbgen auf hochdeutſch⸗ —— 
„Mer Du Unflat / wo haſtu ihn hingethan ⸗ 
No Sttille/ ſtille Jungfer 7 das hochdeutſche 
fol noch kommen Gewiß ich weiß doch nicht was 
ein Schreibftübgent heiſt / Jungfer ih habeesges » 
brauche, da ich den Weg aller Welt giengs 
By Solſtu fremde Brieffe ſo reipedtiren? | 


No. "Sch dächte, wenn ein Brieff ſo einer vers 


 nünftigen Creatur / und fo einem feinen Leibe zu 


i 
J 
* 
Y 
. 


f 


3 
v 
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. 
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flatten- Fame) ſo hätte er reſpect genug. —* 
| Met. Vor den reſpect ſolſtu bezahlet werden / al- 
lo, allo. 0 


un. 4 
= 


mie cCkommt) Was gibt es zu verrichten? 


"Met. Da ift ein loſer Schelme / der Zucht bedarff. 
"Mil 'Diefollerkriegen. BR 
„No. Unddie wilich dir begabten. ( fie fallen it- 
ber. einander und fehlagen ſich | die tcene 
Ban zu gezogen. ) 0 


. Der keuſche Joſeph. 
gFuhſte ablung 


Erſter Auffzug. 
Jofeph,Sefoftes, ale - Serza, — 
Gabra, Niſa. 
Jot &o wollen Sie nun wider irn — n 
— Land nehmen? 


N 


zu El | — 
Gab, Und wenn — beſhehen ERS 
Name Joſeph allegeit bey ung geruͤhmet werden. 
Serz. Wir wiſſen den wahren Gottes Dienft 
von dem falfchenzu unterſcheidhe. 
*  Tzag. Wir wiſſen die Unfacher warum: wiruns 
vor keinem Goͤtzen ⸗Bild buͤcken ſollen. 
Gabr. Und dieſes find gluͤckſelige Leute / welche 
nicht die Sonne, fondern Ihren Schonffee anbet beten. 
Joh Doch was macht diefer liebe Saft Bird 
J m auch, thauren / daß er in Egypten see en 


— Unfer König wird ſich verwundern / we m 
eemegen feines Glaubens wird Rechenſchafft 4J 


TOR. Ah) möchte doch hoören / was er finemads 
nige wird antworten koͤnnen. 

Serz, Mit dero Senehmhaltung wird die Pros 
be leicht zuhun feyn. Mein Iebfter Nıta, ei x 
ihr bißhero gemefen ? | AB 











Der keuſche Joſebh. 185 
35 Sp bokal! in Egypten aufgehalten. 
 Serz. Bas habt ihr in Eghpien gefehen? 
Nil. Ein:gefeguetes Land /- welches Gott mit 
; allen Überfiuffe begabet: hat. 
Sere. Worinnen beftehet.aber das edeifte Kleine 
od defelben Landes? 
„Nil, Daßgeute darinen wohnen / welche den wah⸗ 
ren Gott fennen. 
 „Serz, ‚Haben wir in unfern Sand nicht Goͤtter 
genug? —— 
Nil· Sie ſind von Menſchen erdichtet worden / 
und koͤnnen alſo nicht helffen. | 
= Serz.. Wenn ihr aber dieſes be eifen ſot? 
Nif,. Der wahre Gott iſt unfichtbar. 





* ae —— — nicht — 


. Serz. Bileicht: ift dieſes eine ——— 
ON, Achnein. Wenn ich andere Goͤtzen ans 
— bleibet mein Gewiſſen in Angſt und Zweif⸗ 
fel ſtecken. Doch wenn ich mein Gebet zu den 
Bis Gott wende fühleich einefolche Sreudigs 
keit bey mir / daß ich einer hohen Gnade muß ver» 
ſichert feyn. Und daraus Fan ich abnehmen/daß 
dieſer wahre Gott gnaͤdig ift / und daß er ‚feine 
\ Wohnung in meinem Hergen gewiß machen wil. 
Ser. Was hilfft euch aber diefe Lehre / wenn ihr 
ein Politicus ſeyde 
N Ein bolticus wil guch in den Himmel kom⸗ 
men. Und wem die Sachen in der Welt wohlge⸗ 
rathen ſollen der muß fich zuvor des Goͤttlichen 
Berlins EURE 5 gerz 








186. Der keuſche oe 
Ser Die Politiſchen Sachen liegen mehren ⸗ 
| theils bey dem blinden Slücke. 

NL Dod GOtt iſt ein Herr des Gluͤckes / der 
Tan es nach feinen Gefallen fehende machen. 
*"Serz. Allein die frommen Politici find bieten. | 

| unglückli, 

"Nif, Wir nennen Kane ins che, 
GOTT zu. unfern- beiten geſchehen laͤſſet 
Steiffig gebetet] getreulich gearbeitet]. 
und mit allen vorlieb BEHOBEN das iſt 
die beſte politica . 


jor-umfaflet ihn) "Ach mein —— e⸗ 
ſegnet ſeyd ihr dem Herrn. Ziehet hin und wenn | 
ihr in eurem Baterlanpe viel gutesftifften und ger 
leiten, werdet / ſo gedencket an den Herrn d des 
Gluͤckes / deſſen Erkaͤntnis ihr aus Egypten sehen 
net habt, 

 Serz, SH laſſe ben hocherleuchten heiter 


gefegnet feyn / und wie er feine Gnade a | 


P, 
u 
* 


gt blicken laſſen daß derſelbe in Egypten als 
andes⸗ Vater ausgeruffen wird / alſo wuͤnſch 
Vn / daß dieſe Gnade zu beſtaͤndiger Wolfahrt u 
Landes und vornehmlich zuYuffrichtung des wahr | 
ven Hutteg ‘ Dienſtes lange Zeit moͤge continuire 
werden. * | — 
‚Jot. Ich bin ein Diener GHttes was mein 
Principal ordnet / dem will ich gehorfam feyn. Und. 
in deſſen ollgewaltigen Schuß werden fie bey ae 


Abſiae AR. (Er umfaſſet alle.) — 


| en gene Kae | we. 

* werde mir Die Ehre nehmen: Siejibegleiten. 

. r * 31 — X (sehet ab | 
N ER ROTH NIE % 


ma  Bünffter Sanıng 


3 u Andeter Aufzug... 
| HR »nSefoftres, Thmofis. : ag 
dit Sc bite Sadın darlıbet hear 


Ich höre Sachen / daluder ieh mich er⸗ 


2, au ZUR 158 > 
freuen muß. BIZRRG Ariul 
Sch Wir werden eine Win⸗ F bein@aypten 
— N wenn Kane a ur aus⸗ 
— — ee 


u.’ a ee 


n 


7 u 


Pe u — 


RR ‚Set. Hat denn — — 
Ken ‚Staat umkehret / und hat er noch Zeit 

J ® TRRBe er fich an die Kirchen madhet? _ 
Mas will’ er chin 2, er fi ehet daß der. 
© a und die Kirche mit. einander ‚Verbunden 


lie oh bin an der, Gedanken) ı und alfo wol⸗ 
* ich wunfehen/ daß man den alten Staat und Die 

— alte Kirche ben ihrer Wuͤrde verbleiben liefle: 
Ma I Wille GOtt die Enderung wird uns nicht 


. Set "So die Gbiler / weiche ſich ihren reſpect 
Ben laſſen / moͤchten uns die Freude berfalten 


83 Der Eeufche Joſebh. 


‚Ihm; Die Standhafftigkeit ift eine Seraifhe 
Tugend; Doc) wenn diehelle Warheit das 


terfpiel an den Tag leget / fo wird Die ohne ı | 


tigkeit ein Lafter: » Es refolvire einer zu was er wil / 
ſo bleibe ich wo Joſeph bleibet. : Der GOt / der 


Zr NE =. _ 


ihm die&eheimniffe feiner Weißheit auch in Traͤu⸗ 
men offenbahret/ der hat esnicht verdienet  daßer 


von mir verlaſſen wird. ©. .( gehet ab. ) 


Se: Wenn wix Egyptier dieKirche ſelbſt verache 


ten wollen / ſo werden fich unfere FRE in der 


Grube ſchaͤmen muͤſſen. 


Fuͤnffter Handlung... 
Dritter Aufzug. 


Am 


— Sefofres, Mamylos, Sparthxos, SER 


“Mam. ie fointieffen&edanden? 


Spar. Wir find ben unfern Freunde fonft einer | 


angenehmen Mine gewohnet. 


Sef. Ber Fan eine freundliche Mine von mir fo⸗ 


0 > 


dern da fid) alles in Egypten zu unfreundlichen 2 


Sachen anfehen laͤſſet. 


Mam. Wie kan es diefem Sandelibelgeben?. e | 
Spar. Oder wie. Fan ein gefegneter. Eintoohner | 


über das unfrenndliche Gluͤcke klagen? 


seſ. Ach fehen wir nicht was der eigenfi innige — 


| — vor Händel anfaͤnget / und wenn wir feine 


euerungen bedenken, fo werden ja unferehöchfta 


loͤbliche Vorfahren nzaeſanm vor PT 


Der kaufe — 19 


ſcholten / als wenn fie den ng Wi Religion 


— hätten, 


Mam. Es iſt waͤhr / ein vechtfehaffener. Parriofe 


betruͤbet fich über dergleichen Mutations 


Spar. Allein Die Manier die Joſeph in feinen Sa⸗ 
chen gebrauchet/ Fan allen rechtſchaffenen Patriofe 


zum Troſte dienen. 


Sef. Ein ſchlechter Troſt / wenn das Unterſte zum 


en gekehret wird. 


Mam. Hißige Sachen währen nichtlange. 
Spar. Und wer gar zu viel auff feine Hörner 


; nimmt der muß auf dielekt den gangen under 
liegen laſſen. 


ſetzet. 


rw 


U GE v — ccE u u ee u 


Sef. Unterdeffen wird allesi in volle Confulion ge⸗ 
Mam, Wenn nad) dem Sturm Wind gut 


Wetter koͤmmt / ſo hat man der vorigen Angſt leicht 
vergeſſen. 


Spar. Und wenn Joſeph mit feinen Novitaͤten 


lange genug wird rumoret haben, ſo wird Die alte 
Religion doch die befte ſeyn. 


sel, Dochwasift diefes vor ein Anblick! 
(Die mittelfteScene eroͤffnet ſich. Die 


Prieſter * auf der Erde und ſcgen 


PER Fläglich.) 
Fuͤnffter Handlung 


Vierdter Auffzug. 
Die vorigen / Manethon, Tanis, 
Pithon, Sur. | 
Schw 


190 . Der keuſche Joſeph. 
Seh Ach ihr. ‚geliebten Sreund & was beweget 
euch u dieſer moewohmchen Traurigkeit⸗ 
Man. Wir wollen von unfen Göttern We 


nehme 

Tan, "lub da wir vielleicht das (tal ine 
pel ſeyn / wollen wirt die Eeremonien mit Thränen 
 befehlicffen. 

Pith. Die Sofpaten werden fi bald in das. 
Prleſter Feid theilen. 

Sur. Und unfere Rinder werden das Brodt vor 
der Three ſuchen muͤſſen. 

"Man, De König hat fein Ohr gegen ung ver⸗ 

loſſen 
helfen Und allem germithen nach wird ve 
ſpitfuͤndige Joſeph unfere Tempelverfchlieffen. 

Pith. Wir haben geſeuffzet/ doch gemen J— 
ai hören. " 

"Sur. Wir haben geflaget / doch niemand wii 
ung helffen. % 
"Man: Ach'du armes Eghpten / oh J 
Gluͤcke finden / wenn du von deinen Loͤttern vetlaſ⸗ ſe 
ſen wirſt! ah 
2 Tan, Mo wilſtu gute Freunde fen, wennda 
bon den Prieſtern derlaffen wirft! * 
Pith. Wo wilſtu den — Finden ih ; 
du; zu neuer &itelkeit gezwungen wirftl) Da: 

Sur. Ach du armes Egypten wie gerne tooltei | 
mic) opffern laſſen/ wenn ich deine Ruhe Du 





— 






—* 


mein Blut erkauffen koͤnte. | 

Sehr lieben Herren nicht ju Eleinmüthig, Jo⸗ 
ſeph hat was angefange / doch es iſt läge noch micht 
ausgeführer. Es find Leute genung / welchefich 


* ver⸗ | 


4 


Der keuſche goſephe 198 - 
verſchweren ſollen bey der alten Religion subleis 
hen. Und ich wil hoffen / die Perſonen/ welche da⸗ 
kommen ſollen uns nicht zuwider ſeryn. 


Fuͤnffter — 


Fuͤnffter Auffzug. 


wrigen Bubaltus, — 
RRaẽëmſes. 


| Seh or lieben Freunde / Siewerden den Tem⸗ 
h. pelbefuchen? 
Bub. Wir hören/ daß etwas neues inden T Tem 
pel vorgehet. 
gab. Alſo wollen wir uns erkundigen / was wir 
darbey zugewarten haben. 
Zaem. Undob wir bey den Goͤttern einer Sache 
wegen um Gnade bitten follen. 
Seſ. &ie kommen zu rechter Zeit. Doch woͤfern 
u ſie heil Sefepbe Seite fiehen / fo moͤchten fie Das 
bleiben. 
& Bub, Joſeph ift unfer Landes/ Vater. 
# 





 Sab. Men der Konig chret / den müffen wir 
in Acht nehmen. 
2aem. Und wem der Koͤnig folget / dem muͤſſen 
wir gehorchen. 
el Allein wiſſet ihr auch / daß der König auff 
*— Beginnen albereit ungnaͤdig wird? 
Bub. Wir haben noch nichts vernommen. 
> Sab, Aus allen Dingen erhellet das Widerſpiel. 
‚“Zacm, Und ich fehe Feine Urfach / — die 
A entftehen ſolte. : 
Sei, 


















162. Der kauſche ofen. 
‚Sch Er ift über die Kornhaͤuſer geſetzt / nun wil 
er fich an die Tempel machen. Drum hat der 
‚König auch heimlich Befehl gegeben / daß er it t 
allen feinen Anhang full maflacriret werden.“ 
let ihr num in dern bevorſtehenden Blut ae 
mitleiden / oder. wollet ihr als Uberwinder vor die 
alle Freyheit fechten / daß ſtehet euch ietzo Frey. ww 
= Bub. Wenn es an dem iſt / ſo werde ich mein 
geben nicht in die Schautze ſchlagen | 
gab. ch werde bey dem gr öften hauffen pleibene E 
Zaem Und ich habe Joſeph noch nitmahl ſo 
lieb gehabt, daß ich mit ihm fterben molte. BE 
Set. Wolan fo halte ein jedweder feine Hand 
in die höhe und fpreche den Schwur nach / zu beim 
wir ungalle zu Behauptung der Alten Frevheif 
perkinen wollen. 
Man, Ich fehwere ( Sie ae, | 
en den mächtigen Soft Anubis --- ed 
bey Apis und Serapis--- 7.0, 
Be den himmlifchen / irrdiſchen — ia —J 
ſer⸗Goͤttern Bi 
vonder Sonne biß auf den Erorodil-- 
vom — biß auf Zwibel und cnob⸗ 


auch - - 4 
bey an Nilus nnd bey dem se 

elta --- 2 
daß wir vor einen Mann ſtehen 
den Reuling Joſeph verfolgen. 
und ” mit allen Anhang vertilgen wol 
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ii  Sechfier — —— 


NMetacompſe, No. 


ann e. linger 0° 
—* iſt ein at die Liebe holt 
der uger 

2 ‚Ne. MeinKindsdasivarein tröftliche Sefang; 
ji Met. e —*— ich gedachte einmahl an meine Sterb⸗ 


Kon 0. 36 hätte das Lied. ein bifigen anders ge⸗ 


|  Dasmeftih geben ift kurtz / wie ei. 
ure Gur | 
—* nmlieben — ein Raudh MM Bi ein 


armer Shure er ar DE 


| a | 
F | 


4. Der keuſche ofen 


nieht irren vich habe geredet wie ein junger Nar⸗ 


halbicht gute Worte geben / ſo eareche ich fü. 


nen laͤcherlichen Klang guf der Bioline.) 


"Met. Ach nein doch / wer Hat denn Die Händel 
mit den Schurefen angefangen? = 7 = 
No. ‘Den Ehren » Titul' den Ich 'von meiner 


= 
294 
> 
° 
K& * 


N 

an 
‘ 

= 


Liebſten befomme den behalte ich in guten An⸗ h 


denken; © +14: 4 KU GEH 
- Mer. Dmein liebes Hertze / laſt euch den Titul 

















re fürwahr ich habe es nicht böfegemeinet ‚wenn 
ihr fonft Luft und Liebe zu mit habt ihr duͤrfft ur 


NAAR 
ga 
No. Je du hertzbrechende Seele zmacheft du 8 £ 
doch fo appetitlich daß man flugs für Sreude und 
Baͤrmhertzigkeit flennen moͤchte. Ach ift esdenn 
wahr / daß ich mir was auf. eure Freundligkeit 
einbilden fol? u A 
en .. * en und meine 
uͤſſigkeit ſtehen euch zu Dienſte 
"No (ad fpeit:) Ach ſede / wenn ich Die Liebfte 
kriege / ſo Eriege ich wo Kammer» Mädgen mit / 
eine heiſt Freundligkeit / die andere Suͤſſigkeit. 
Met. Aber hoͤre mein Schatz / es iſt ja wahr daß 
du ein vornehm Amt haſt / und daß du viel Geld 
verdienen kanſt⸗ — 
No, Ey wenn das nicht wäre fo hätte ich mir 
das Weiber nehmen nicht laſſen ankommen. Nur 
gib mir die Hand mein Schatz / und ſchwere mir / 
daß du mit Leib und Seele mein bift. J 
Mett Gar gerne / ich habe einen Leib / der iſt dei⸗ 
ne. Wiltu die Seele haben / Sie iſt auch deine 


(Hinter den Scene machet iemand ei⸗ 


22 
* 7 


8 
J 
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No · 
var os 
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Der. keuſche Joſeph · 
Hoho / was war das / oil ſich etwan die 
Su bo anmelden / oder fol‘ cd irgend Dee 
; — ſeyn / en konte ichs nicht noch einmahl 
hoͤren 
E⸗ wird noch Annahl geſtrichen) 
No) Ze dan ſol gewiß das Ebenbiid meiner 
E Sifi gkeit ſeyn. Nun mein Kind haſtu auch ir⸗ 
re zu befehlen? 
8 wolte ich noch. bitten. Bey leibe 
: ‚Hatte es —— | | 
No, har vum das nicht? Iofeph iſt ein bra⸗ 
ver Kerl enn he an feiner Stelle waͤre / ſo 
% nehme ich ſechs Welber. 
Met. Er wird am laͤngſten an der Stelle ge 
weſen feyn. ° Denn 8 haben fich viel hundert 
 gaute verſchworen / daß ſie ihm den Hals brechen 


wolle 
# Dar "Nas frage ich darnach / wann nur mein 
‚gang bleibet. 
Mer, Wer es mit ihm hält 7 der ſol auch da⸗ 
ran.’ Doch laß dir das zur Warnung gefagt ſeyn / 
3 ag mus flugs wider gehe / die Fran mochte fehelten. 
o. Nun zu guter lebt ein Mäulgen. 
3 Mer O mitden Alt» Vaͤteriſchen Poffen 7 die 
| —— ſind zu meiner Groß⸗Mutter deiten ſchon 
Mode geweſen. 
"No, "Yun fo laß dir was auf die neue Mode 
thun⸗ fieh da wil ich deinen Schuh hertzen. Ach 
= fehöner Fuß / du göldner Fuß / du wohlriechens 
er — J / du Re 


Ma MR 








11 De te Fk... | 
"Met, Rh; ftille / die poſſen werden ſonſt J 

der altoätenehnver ai In Fuß zum Narren hat / — 

dem kan ich wol entlauffen. J 
‚No. Das Stücke hätte ich mir heut nicht dir 

ge ebildet. Ei * 
Nun das imenfchliche Leben ft fund 

‚meine Liebe währt viel länger] ee 
Sie fährt nicht hin ale ie ein — 


drum hohlt fie nicht der Hanger. 
Fuͤnffter Handlung; 
Siebender Auffzug | En 


No, Armais;Merdes, — J 
Arm. Da finden wir einen Menſchen da un 


ftig ift- 

Merd. Und vielleicht einen Menſchen der fi J 
nichts zu Hertzen nimmt. F 
>. Arm. Wie ſtehet es guter Freund / enweder du 
bilſt ein Breutigam / oder du wilſt einer, werden. 

Merd. Oder zum wenigſten hat dich ein a 
feliger Bräutigam zur Hochzeit gebeten: 

No. Ihr Herren / bin ic). ein, Bräutigam + Er j 
bin ichs mit Ehren. Aber wo ihr meiner daß ich 
luſtig bins fo gefchiehet mit Gewalt und Unrecht: | 

Arm. Wo das Maul ſinget / da muß das Her⸗ 
be vaflıg Icon 8 

erd. Und wo die eine tan en/ da Bon 
Kopf nicht traurig ſern. de 

No. Die Herren müffen einen guten Handel | 
Davon verfichen / es iſt kein Melancholiſcher und 

trau⸗ 


— 2 Sen — tn: 


A Der keuſche Joſerhh. 8⸗ 
trauri ge Nenfeh aufder Welt / als ich bin. 
“ Die euferlichen Minen weifen ein anders. 
N —* Es waͤre dann die neue Mode / daß trau⸗ | 
rige Leute fingen und tantzen muͤſen. 
0. "Och ſinge oder tange deß wegen/ daß ich | 
ale, eine Freude von mir auslaffen wil / und 
wenn ich nur den luſtigen Unflath vom Hertzen 
gebracht Habe / ſo werde ich natürlich auefehen“ 
2 Wi ein abgeklaubter 94 Kuchen, RABEN 
rm S 
No. Pr — was — — 
ichs vor mein Maul kommen laſſe / ſo werde ich 
ungluͤckſeliger. 
Arm, Wir find bertroute Leute / bey, ung von 
# man eine Gefahr Juhoffen- vn 
No. Ihr kennet ja Here —— J 
Am Ich werde ja den Landes Voter ken⸗ 
nen? 
NMo. Ein fhöner Landes Vater 
Arm Was ſoll ihm mangeln ⸗· 

No, DieEgyoptier haben ſich ——— — wo 
ſie ihm werden beykommen / da wollen ſie ihm Ars 
me und. Beine,den Herb» Bengelund Hals das 
Naſe ⸗Bein / Fumma fummarum Ba 
—J—7—— entzwey ſchlagen. 
Arm, Woher haſtu es erfahren - ... 
No. Sie mögen ſich irgend. im — ver⸗ 
ſchworen haben. Aber daß ich die Leute eben ins 
| — bringen ſoll von denen ichs erfahren ha⸗ 

se Deu ar faffe ich wohl bleiben. . Genug daß ich 
anngen bin. ...; 





N. N. R . Arm, Eu 


06 aſhe eh RE re 


er a & hören ir; diefeg; zum ande 
Nerd. Ich habe mic) lange beſorget / daß es 
an Malcontenten nicht, ermang mangeln aan bee 
Arm. Ich hätte. dem Bolste,einen fern Ge⸗ 
borfamı gegen. demKönig zugetrauet: ......- 
Merd. as thun Die hen + Kart en nicht. 
‚Sie, bilden ih, in’&ı haben iĩ üb Sit ue 
gebieten. > En “ 774 ni H er | 
x 
a 











‚ Finfier Kandlung 
Achter Auffgug. > BD 
»Die-Borigen] ae — 


Jot. Bir ftehets meine fleben?’ — Ren, 
‘- Arm. Euer Gnaden zubdienen. '".- \ 
Tof. Nennet mieh euern Freund / es iſt Bi ee 
Berl wenn ich ein gnädiger Herrheiffe? 
Arm. Welchen dee. König zum Eandee-”Bater 
en den muͤſſen wir als ken Kinder re⸗ 
Hediren: 
Tol. An diefem Stücke bin ich Gottes Diener. 
‘Arm. Und alſo leben Sie unter Gottes⸗Schutz. 
Noſ. Das habe ich lebenslang empfunden 
* Und der wird alle Feinde zu Sander 
.maden. © 
Tof Was vor Feinde mein Geliebten > 2 » 
Bi Pi Die ſich das neue Regiment mieten 
en. TREE 7 
Joſ.Soltẽ etliche die Wolhat Gottes eh 
Arm. Ich wolte daß ich ſchweigen könte 1° 
Jol. Was ſoll verſchwiegen fon? al | 
m. 


ES Dev keuſche Zn: 19 
Arm, Ach mein Herr / es fteigen olerhanb Mal- 
\ eöntenten auf / die haben fich — das 
Schwerdt auf deſſen Haupt zumeße 
Joſ Hat es Gptt —— —* re es kein 
Wenſch verhindern / wil mich Gott erhalten ‚fo 
| ‚werde ich allen Feinden zutroge leben. 
Arm Ich verwundere mich uͤber Die Tugend/ 
; = wuͤnſche / daß wir dieſe ET. noch 
lange Zeit fortſetzen moͤgen. ( ge J 
Job Ach Gott / ſoll ich ee in der Belt 
aus einer Verſuchung in die andere Fommen: fol 
ich mit mir / als wie mit einem Balle ſpillen laſ⸗ 
ſen ?Ich habe erfahren / was ein Knecht iſt / ich 
bin faſt zu einer Koͤniglichen Dignität geſtiegen 


Alles iſt eitel / wil es Gott anders mit mir machen/ — 


mag ſein Wille geſchehen. 
*— ll Sandiung, 


Meundter Aufzug. 
—— Aſnath, Joſeph. 

Amn Mein Herr Wſuche meinen Bruder: 
Joſ. Ich habe ihn noch nicht gefehen. 
Aln. So mußer feyn auffgehalten ie 
If Seine Ankunfft ift mir. allezeit angenehm. 
Alt. Underiftallgeit glückfeelig / wenn er ſich 

m feiner Keligionerbauen kan. 

- Jof. Ich habe eine gewiſſe Kefigion / doch vor 
Menfchlichen Augen eine ſchwere Religion. 
= — Ellichen Leuten koͤnimt fie leicht und troͤſt⸗ 


Jof.: Meran GOtt bangen wil / der muß ſich die 
Bel Angftigen und —— Sant 





0 Derkeufieigofeph 


„A Dapiftleichtezuäberteinden.]. us 
TORE Hit aller Wolluſt und Freude diefer 
a VEN 


Welt gute Nachtgeben. LET TEN 


- 


Al Das geſchiehet mit geringen Schaden. 
TOR Er muß offt in ſeiner Menſchlichen 
Schwachheit betruͤbt und melanckoliſch eur 
An Wir gehen als Die ragen aber alle⸗ 
yet froſſich 19 Ma en FEN." 
Jor. Wenn wir mit einer Goͤttlichen Traurige 
keit heimgeſuchet werden / ſo wiſſen wir auch die 
| Freude micht zu finden. 
Aln Mit permisßon ich werde meinen Bruder 
füchen: (ad Spea.) Ach warum ſagt dieſer Jo⸗ 
feph / daß ein Diener GOttes aller Wolluſt und. 
Freude gute Macht geben ſol / vielleicht gehet es 
mich an / daß ich die Hoffnung ſeiner Liebe verlaſſen 
ſoll. Ach ich habe es mit meiner unzeitigen Leicht⸗ 
glaͤubigkeit verdienet / daß ich feinen Widerwillen 
erwecket habe. Nun gute Macht du geliebte Seele / 
bin ich zu geringe / daß mich deine Liebe vergnügen 
ſoll / ſo werde ich Doch fo wuͤrdig ſeyn / daß ich in mei⸗ 
nen Tode noch an deinen Nahmen ee 
"Tor Ach was überfället mich vor 9 Angſt / 
weiß ich doch nicht / ob ich wachen oder ſchlaffen fol" 
Wie ſeelig find Die Leute / die zu ihren Vaͤtern ver⸗ 


N Erurn er 
(Er fesf fich nieder und indem ſachte 
muriiettiEd RÄLÄfLEF FIN.) Der 
mel offnet nenn ae 

















„iu Handlung 


| ah 0 ea Zehndter Aufzug. 
„Gabriel, Raphael, 


— Manch F 
Fee Ras du Knecht Sottesfhläffeftu?. 
Beph. Hat Dich einmal eine zeitliche Bangige 
 Feitüberfallen, baßunicht wachenfanft? 
SGabr. :%a wohls.der Schlaf hat die ‚Ohren 
| berlin und doch folftuunsredenhören. 
Kaph· Und was wie in Gottes Namen vorzu⸗ 
bringen haben / das folftu wol verſtehen. 
Gabt. Du biſt als ein Landes⸗Vaier uͤber Eon Ä 
pten geſetzt / das folftu bleiben. 
Kaph. GOtt wil Dusch Dich Wunder hun und 
die folftu * ren. 
—— ine Feinde ſollen zu Schanden wer⸗ 


fh da fie follen zu beſten Freunden 
— Drum gieb dich zu frieden / GOtt iſt mit 
;.Raph.. Und was du anfaͤngſt Daß fol gefegnet 


N ſeyn 
Ma Deine Frömmigkeit iſt von dem Könige 
mit geoffer Herrligkeitbelohnet worden. Ba 
hund i Bee Keufchheit fol; dutch ein Tu⸗ 
tes Weibes⸗Bild belohnet werden. 
Gabr. nen glücklich heyrathen ſol⸗ 
6 Dahn — im Himmel zu⸗ 








Da keuſhe Sf — 


Rs N 3 ‚Raph. an 


inf 
—* Durch ‚Afnath fü der Soame goſrhe 
weit ausgebreitet erden: 


wandelt! Wie bin ich durch Diefen kurtzen Schlaff 


Beine Frennd Euren Bi im N * * 


Jofeph;, Phärae, ——— Mate 


192 2. Di keuſche goſebh. 
Raph, Und ich habe gefehen 2 Safe) und. 2 
nath bey einander ſtehen. | 
Gabr. Afnath fol deine Freude — 
— Acaam fol dein Trof und deine Si 


Raph. Und viel taufend Nachkommen werden | 
diefe Stamm Mutter zu rühmen wiſſen. 
+ — Schlaff wol Joſeph Gott dat * 


Kaph. Und wen GH lieb hat den safe 
Menfchen vergebens. 
Gabr. Schlaf worund berſchere dich / ha 


Engel allezeit um dich feyn. 


"Raph. Und ich bin Raphaet;, ich pflege die tus 
ſchen Seelen zu verwahren / Daß fie von dem Afm 


di nicht geſtoͤret werden. Schlaffe wol / und —* 
cke daß dir Aſnath von SON befcheret iſt. (Sie 


verfehwinden) | 
jo. (erwacht) Wie babe ich mich ſober/ 






ſo erqhicket worden! Wie muß ich mid) meiner vo⸗ 
rigen Melancholie felber fehämen ! Ach SO! = 





Pharao. Siehe da / befindet fich unfer liebſter 


und ‚geireuefter Joſerh alhier? ‚Joh 


Pe ve 
Jol. Alergnädiafter Rnig. Dr 
2, Pbar, (umfaſſet ihn) Allerliebſter Zofeph. 


Ich exfreue mich über die hohe Königliche 
Bnade \ id Bi ah Patch 1 


>. Phar. Und wir erfreuen uns / daß ihr die Gnade 
verdienet Doch wiſſet ihr auch mit was vor Sor⸗ 
gen wir dieſe Stunde zugebracht haben ⸗ 
I⸗l. Dos iſt eine Sache die mir GOtt nicht of⸗ 
— J—— — 37 RANRE HEN | 
= Phar. Eben diefe wey Freunde beforgten fich 
bey dem neuen Regimente was unglückfeliges. · 
7 Jot. Soll mein Regiment zum geringften Uns 
dluͤcke ausſchlagen / ſo will ich meinen Stab wils 
g niederlegen 
9 Phar. Der Stab iſt wol aufgehoben. Doch 
 anfer Herr Dber-Hoffmeifter mennete daß Volck 
"mochte ziemlich beſchweret werden. 
Jolſ. Mit nichten / das Land ſoll zehnfaͤltig beſſere 
Frucht geben. Drum wird es ein ſchlechter Schade 
ſehn / wenn der fünffte Theil Davon dem Koͤnige ger 
>Aoffenwid. ie re re 
> Phar, Dasiftwahrsfonderlich da fie der andern 
Aufflagen durchaus füllen überhoben feyn.: Und 
Diefer Freund beforgte fich es möchte der Prieſter⸗ 
 fehafftzunahe getreten werdhen. 
2 Joh Behüte GOtt / dag ihnen im geringften 
woas fülteentzogen werden. Doch wenn fie durch 
mich in der Ööttlichen Erfänmis zunehmen koͤn⸗ 
seven fie. in mehr dancken als klagen 


44; 
.. 


u 
, 
’ 







ir 





‚nen / ſo wei 
x 02 6 Phats 





14 Derkeufche Joſeh N \ 
Phar. Dashaben — Pf Maſſe 
n allerfeite, d daß 


BE 
eher te 
Macht darhinter ſtecket und. Aa | 


„Pot... Bir, ‚fe 
uns der Goͤttlichen Direction gerne unt — 
Man· Undich ſehe wol daß wir cn mauf⸗ 
— Liechte der alten, Sinfternis, kai j 
DueN« Ban? 
Pot. ch fhtwere dah ich. —— bin / 
und daß ich alle verfolgen wibz welche ſic ich dieſer 
Freundſchafft widerfeben.. J— 
Man. Und ich ſchwere / daß ich meine gie tete 
fehafft zu einer immermährenden obfervanz gegen 
ſo einen Gottes» Freund erhalten mil. . Br: 3 
N up he un ale afrieden h ve⸗ 
n / ſo wi rſchaffen / daß ſie es bereuen ſollen 
El fich etliche bey falſchen Sött em 
—— —— ı fowilichihnen: einer h 
ei 14 


















daß fie mit einem ara Schwure gefther 


aben 
Phar. Co recht. Doch hat unfer set 
Sofeph nichts zuerinnern? M 
Jo. Ich habe. uhnlängft das Ufer am Nil Is 
u ziemlich ‚in Augenſchein genommen d 
befinde fo viel, daß man bie Fruchtbarkeit des‘ Lane, j 
deg um ein merckliches beſſern konte 
9 ‚har. Das. ill, eine Sorge | biedem neuengane 
‚JO ana gehe ngeGra 
ben, alſo wird pe tieffer ton ling eingemwä 
‚werden. Koͤmmt des Waſſers zu wenig) i h 






Bi Der keuſche Sof. 15 
ten wir die Schleuffen zu/ daß die vornehmſten 
Aecker bedacht wer den. Koͤmmt des Waſſers zu 


* ſo hat es ſeinen Ablauff daß die Aecker nicht 


erſauffen/ und daß eine andere Gegend zugleich ger 
neßet wird. N 


 Phar, Somaganſtalt — — 1907 daß die | 


F : Unpestsanen nach einander bey: Difer Arbeit er⸗ 


ſchein 
Br ToL FBielleiht an Diefes ohne ef 
| has Armen Volckes geſchehen. Män hat hin und 


wieder unnuͤtze Bettler man hat in den Zucht 


ee unnüge Buben die mögen ang Tagen 
Acht geführet werden / Damit ſie das Brod nicht 
mit Sünden verdienen. Und mit dero gnaͤdig⸗ 
 flen Permishon werde ich gleich biefen Augenblick 
Anftalt machen. (gehetab) 







Gotes wohnet⸗ 

"Por, Bir konnen nicht anders fagen’ als dag 
| Egnpten feinetwegen groß Gluͤcke zu ruͤhmen hat 
Niaa. Und wer ſich des Bekaͤndtniſſes ſchaͤmen 
wil, der muß in Sorgen fliehen. er moͤchte 
zu ſchanden werden. Doch eines mangelt nach 
wo wir uns Joſephs Perſon reeht verfichern wol⸗ 
len / ſo muß er mit einer Egyptiſchen Gemahlin 
bedacht werden. 

Pot. SGHetder ihm alles offenbahret / wird ſein 
De ae wichtigen Stuͤcke zu lencken 


en. 
a Und & wird .albereit eine Tugendhaffte 
von GOtt eechhen ſeyn / welche feine Tugend 


belohnen ſoll, 


Phar, Iſt dag nicht ein Mann i in be der Geiſt 


| 


geſammie Prieſterſchafft Durch eine Heyrath ver⸗ 


— 


un. 


der ee zu heimlicher Alleclion anlaß gege ben 


no —— 








— Der keuſche Joſeph. 
Phar, : Wenn es nach unſern Wunſche 
ſoll / fo wäre esam him Aha EN en | 


ſoͤhnete. Der Hohe⸗Prieſter Poriphera zu On hat 
eine Tochter / die wuͤrdig iſt von einem König ger 
liebet zuwerden. Hat jemand bey dieſem Vor⸗ 
ſchlage was einsumenden? HR 

Por, Wenn Joſeph unferer Gedancken if 10 
Fönten wir leicht zu eine Beylager Anftalt machen: - 

‘Man, Und fü viel ich mercke / moͤgen fie einane 


"har Herr Dber Hoffmeifter » er verne me 
Pr Joſeph geſinnet iſt / Herr Manethon- erforſche 
das Gemuͤth des Fraͤuleins / das übrige wollen wir 
machen ee gehetin die mittelſte Scene 
welche zufaͤlt.) | 

Pot. Das iſt ein. Wunder / wir kamen zu. dem 
Koͤnige und wolten Joſeph ſtuͤrhen⸗ nun folen wir 
feine Heyrath befördern. — 
Man. Weil wir Feinen&chaden dabey zuerwar⸗ 
ten haben / ſo will ich mich gerne zu einen or ] 
werber gebrauchen laſſen. | 


Fünfter Handlung N 
Zwoͤlffter Aufzug. i * 
Amerfishernach Mifphris 

Amerf. Habe ich mich Darauf zuverlaffen. 

„Mifph. Ein Mann meines gleichen / an b beim 3 

Fein Menfeh noch Feine Lügen gefehen hat, ’ der 


EM es wohl / daß man ihm glaubet. 
Amer. 










‚gene auf einmahl ß u Eommen? 
* BR, aut fe iſt ſo eine, Art von einer Erloͤſung / 
be ſſer toͤch werden aus dem Staub in 
. — aus dem Rauch ins Feuer kommen. 
Awmet. Sie werdengewiß anderswo gut Arbeit 


sehraucht werden ⸗ 
ph. Ja fie ſollen irgend Waſſergraben ma⸗ 
chen / da ei ner etliche Meilen tieff ins Land gehet. 






| 

i jelinfläters welche fich in dem Lafter » Schlam 
'b rum welgen/die haben eg verdienet / daß fie die 
-BeitihrestebensKoth und Schlam tretten müflen. 


a .Mifph. Aber ich weiß nicht / womit ich es ver⸗ 
thabe / daß ich ein Inſpector über die ſchlam⸗ 





| dichte: Arbeit heiffen foll. 

Amerſ. Genug daß du dein Brod dabey vers 
; dienen kanſt, und ich erfrene mich von bergen / daß 
wir auf dem Eaftelles der Unluſt ein wenig ſollen 
uͤberheben ſeyn 

M So werde ich gehen und meine Purſche 
‚ein bißgen heraus fuͤhren. 

Axmerſ. Sind ſie etwas angekleidet und für 
| ben fie fonft fauber aus? Man weiß nicht ob der 
Koͤnig die Arbeit ſelbſt befehen mochte. 









ich die — wol ausputzen 
merk. Du weiſt bey wem die Verantwortung 
fee , drum nimm. dich in en wol * 
— ne — 


Amerſ. a = ab u. daß alle Sch 


Mif. So gut als es fich wird. thun laſſen wil 


, Amerl Daß iſt aucheine vechte Arbeit vor fr 


x ee‘ J ‚Du; leuſthe geſchh. * 
"Sinner Handlung... 5 


Dreyʒehndter Auffzug Hain 
nie er Aug % irrt ae | 
be „Nm wie ftehts follen wir bald archieah. ö 
ER Purfche fehnapt trefflich nach — 


Wrypn. Jaja ſiewerden im Marafe eff 
auf kommen. { 
* Sud dencken es hat ſie jemand: ben ae 
nig loß gebeten J 
Lis. Sie aber ein hauffen Anfchläge/ wo H 
hin marchiren wollen. (Ar 
‘Mifphesi Ja ja eshat 2= iemand loshebetem / ade 
ich dencke die Prügel-Suppe wird ihnen ſo gewig 
ſeyn als zuvor. 
“ Puf. Dasif brave / ich dachte immer — 
Sihelme davon lieffen / fo würden wir abgefeßt. er 
Lis. Und id) habe mich fo huͤbſch in das Hand⸗ 


ſo bin ich einen Menfehen was nlileisi old 
"Mifphr, Ob twir beym — wg werden 















Lis. Und wo er an die alten Zeiten — 
wil / ſo wird er uns wol in keinen Roſen⸗Garten 


ſetz * Le 
us. D die Herren Babe anders zugedeneken / 
—* Narren⸗Handel vergeſſen fie auff einmal, 


Lis, 





Fe 


— 


0 Verkaufe ofeph, 199. - 
„Bis Wenner mir den Kopff ſo in die dalten ge» 


ruͤcket hättes ich Eönte es mein Tage micht.vers ; 


J 
* 


 „ Milphr. Nun too bleiben die Pur ſche Komme 
her und laſt euch einmalmuftern. Ich gehe vor⸗ 


am und ihr zwey Kerlen ſeyd meinelluter-Oficierer, 
er n.lafi ſehen / wie beftehen wir in unfern Zucht 
RAU. $ RR TE FE — 
(Sie ziehen etliche mal um dag) 
ren heatfum herun 
N er Arie gr Bi 
AAuͤnffter Handlung 
0 Wierzehnöfer Aufzug. 

Die vorigen / Duma, Mafa, Kedma, . 
N PThema, Sua, 


(Sie fielen fich in einen Kreyg.) 












kommen. Nehmet das gute Wetter mit/weilike 
ESgebrauchen koͤnnet. Doch hoͤre / wie Lange bnu 
im Zucht ⸗ Hauſe? J er" 
Dum. Se ich dencke / wenn eure Frau wieder 
ein Kind kriegt / fo iſt es Fahrig. Ich ſahe gleich 


daffelbemal Kinder-Kuchen frefjen/ aber das war 
das ſchlimmſte / ich Eriegte nichts davon. 
 Mis. Du haft den Calender brave im Kopf, 


Doch wievielSchläge haſtu wol in der Zeit Eriege? - 


 Dum, Allemahl nicht mehr ale einen auf eins 
‚mals aber — viel nach einander — 
TREE — in 


 Mis. Nun da ſeht ihrs / ihr faulen ftincfichten 
Rab enaͤßer da feydihreinmahl an die frifehe fuffe 


408 Der keuſche goſeph! = 
is. Aber ich hoͤre / es ſeyn auch ale Säitse — 
vdarneben kowmen hai! \ 
Dum, Davon weiß ich nieht. Die Setenge R 
ben gute Schuͤtzen / fiefehlennit: 
Mis. Aber wie lange biſtu Im Zucht-Haufer ah 
ale Ich dencke folange als meine linctesiniee E 
ehle. | 
"Mis. Was haſtu an der Knie + Kehle vor ei | 
vr Merfmalt. | 
Maf. Bey meinem YAnzuge kriegt ich einen 
mit dem Öchfen ⸗ Ziemer daran / ich Dachte im mer 
das Knie wolte mir zuſammen wachſen 4 
Mis. In dem Wirths⸗Hauſe giebts ſolche Tran 
famente. | 
Maf. Sa. ums Nindfleifch. ſis gar eine feine 
ESache; aber wer Rinde» Leder zu freſſen kriegt / 
demift Immer als wenn er daran erfticken ſolte. 
Mis. Wilſtu nun freommerfeyn?. 
Maſ. Ich bin fromm genung / Fan. man u 
vor den Kerlen nicht darzu fommen. $ 
her Aber ich dencke du bift nicht gar. fange bey 


BE Ich habe. die Tage wolnicht gemerdhety 
aber ich vat irgend eine Woche darinne DFB, | 
fo ſtarb euer Budel-Hund: 

‚ Mis. Wie gedenckeſtu an den Budel-Hund? — 

xegd. Sch meine wir möchten daran gedenchen! | 

wir muften des Hundes hübsch entgelten. * 
Mis. Das wird nicht geſchehen ſeyn. 

Ked, Ach ja der Wurm ſaß euch. ef in im 
Kopffe. Ben ihr anfahers der. hartefthon feine: 
Bra Schlaͤge weg / und ich — ———— 





a 7 


nn rn 


De Benfihe gohbh Lor 


da Hund on den Chlägen fr wieher lebendig 


werden? ſo wird und doch der Puckel ſo als 


ein madiger Kaͤſe. 


Miss, Ja ihr ſeyd aſuge Purſche aſanmen 


* Doc) wie lange biſtu beymir? 


Them, Irgend eine Stunde. 
Mis. Das kan nicht ſeyn. | 
Them. Allemal eine Stunde / (oe eaus wan | 


ſo heng ich fie von forne wieder an. 


x bom erften vergehen io 
uͤber den Pickel. 


> # 


So haſtu auch nur einen Schlag kriegt. 
— Es iſt ——— wenn mir der Kuͤtzel 
olte / ſo ns mir ein neuer 


© Mis, ilftrfeomm fon? gt 
' Them, ein / jo will ich imeinen Zutmeifte 


nicht befehimpffen: 


Mis. Waos iſt das vor ein Schimpff 4 
Them, Wenn ich fromm wäre, fü hättet ih r 


— nichtezu prüoelns damit ſchmiß ich euch auff euer 


Handwerck. 
Mis. Duüuloſer Vogel. a Medochdad z⸗ 


Coureifan wie lange biftu be 


Sta, Eine sicttel Stunde enfümet als ich 


| ineine legte Jungfer herste: 


Mis. Gedenckeſtu gihhwel noch an dieſelbe 
Freude | 


Sua. Im Zucht⸗Hauſe ft mirs se ie welt 


kommen Und frehlich war das mein beſtes Labſal / 
wenn — nd an Die vorigen Rabenäperchen ge⸗ 


dencke 


kunte 
Me; ee aber der Kuͤtel folk or ver⸗ 
trieben ſeyn 


>) ui, em 
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202 Se reuſche af | 
Sua.. Ach was folt ihr vertreiben ?. Der che 
hat nichts gethan. Und ich dachte ſchmeiß zu — 
du wilt / ich laſſe mirs doch nicht vergehen. 
Mis: Was hilfft dichs denn / wenn dirs nicht 
vergehet — E 
Sua. Schrichte michnachden alten Sprächets 
gen: Sch liebe was fein iſt / obs gleichnicht mein - 
iſt / und: ob mirg gleich nicht werden kan / hab | 
Doch meine Luft daran. 


Fuͤnffter Handlung 


ungemein Aufgug. 
‚Die vorigen] No. 


"No. Ha ha ihr geweſenen alten * Cam⸗ 
meraden / kommen wir da an der friſchen —— 
ſammen. Serviteur, Serviteur. — 35 


Sie ſchreien alle/ Seryiteur, Servi- _ ka \ 
teur Monlieur. | 


No, Nun / nun machet eseinbißgen fachtey- Ra 
ich. auch zum veden kommen kan. Wiſſet ihr auch 
daß ich euer Dber-Commendante worden bin/ 

Mis. Nun das iſt auch eine troͤſtliche neue Jei⸗ 
tung vor mich. Muß denn allemal ein Narr kom⸗ 
men / der mich abſtich ...9.# | 

No, Jun das fey euch angefagt: Wenn ihr 
eure liebe Obrigkeit in Lebens⸗Groſſe ſehen wollet / 
ſo duͤrffet ihr nur die Augen auff mich wenden. 
— Kerl biſtu mit deiner Obrigkeit zu frie⸗ * 


3— 
a nn to 


e Dum, 5 


Der keuſche Joſeph. 203: 
‘Dim. ga das fage.ich meinLebs⸗Tage / wollet ihr 

— Narren geben / der mich commendiren 

ſoll / fo gebet mir einen rechten. 

Noꝛ Hoͤre du / biſtu auch des Glaubens? 
Maſ. So hin sich dencke immer, ihr feyd mi 
| noch nicht närrifch genug. Ä 
No⸗Habt ihr an meinem Commando mas aus⸗ 
«ae 

Dam· Trett ihr an meine Stelle und loſt mich 
— ⸗ ſeyn / ich wil euch ein Stuͤckgen wei⸗ 
fen Daß ihr mir nimmermehr nachthun ſollet. 

Naſ. O ihr moget Commendante bleiben / ich 
euch ein Sudgen beweiſen / daß ihr ietzo nicht 
wiſſen folt: 2 Were 
"No. Ihr Leute wo ihr mir ſo bange machet / ſo 
gebe ich meinen Dienſt wieder auf. 
bDaum. Deßwegen wird wol ein anderer Mare | 
g da ſeyn / der es annimmet. 

Maß: Denn ich ſehe doch / daß ing ein Eluger 
| Ken nicht beſcheret ft. 

; - Dum, Aber hoͤret doch / wenn ihr unfere liebe O⸗ 
brigkeit ſeyn ſollet / was habt ihr denn vor einen 

N Nahmen? 

Mal Er wird follen Hunde-Boigtfeyn/ ſo ruf⸗ 
fen wir ihn darnach Ehrenveſter Herr Hunds⸗ 


Voigt 
> Dum. Dder er wird irgend ein Froͤhn⸗ Voigt 
P Heiffens wenn es nun gleich ein Bisgen ſchwer zus 
gehet / ſo koͤnnen wir gleichwol ruffen / Ehrenbeſter 
Herr XVI-Hut. 
UND, Rerfündigt euch nicht. Ich heiſſe der Ober⸗ 
‚Anfpedtor über die —— en. 


J 


Dum. 


204 Der keuſche Joſeph. | — 
HDum· Wa⸗ heiſt denn Inſpector auff teutſch / 
gewiß ein Sterne Gucker der im Waſſer nach 

den Froͤſchen und Kaulaͤrſchen fichet: 1». | 

Maf: Ich dencke es wird’ gar ————— 
cken geben / und wir werden ‚manchmal das Lied 
fingen: Gucke vor mich mia © und 

Dum: Db denn auch der Herr bey feiner Ober⸗ 

Infpedtion ein Perfpedtiv brauchet? 2 

Maß, O ich dencke er brauchets nicht / wenneſ 

eine loͤcherichte eteætera rk Naſe ſetzt / ſo ſeyn 

ihm die Augen helle genung. 
Dum. Ja ein ſolcher Infbedor Ean fehinmane 2 
cher tächerlichen Sache befpiegehn. J 
Mal. Und es kan ihm El derbietenzen mag. 
bin gucken wo erwil: encke wir werden - 
manchmal das Lied — — Quocumer 
iners, das heiſt eine faule Gurckkee 
No. Nun nun ihr Purſche tummelt euch / ihr 
habt heuteeinen freyen Tag / ſchonet meiner 
gicht ich toißkeuer wieder micht ſhonen 
fpricht der Gaſtwirth zur ſilbernen Ha n 


Fünfter Handlung 


Sechzehndter Auffzug. 
Die vorigen/ Jofeph» — 
Metacompſe. | 


Jor Nun find die Purfche bepfunmen? —— 
Mis. Ja gnoaͤdiger Herr. 
No. Naxr wie wird dir? mich deucht de Diene 


— 


* au RR 


| 
A 

| 
Pu 


0 DenkenfheSofenh. a0g‘ 
Anſpector muß antworten. Ja gnaͤdiget Herr / wir 
haben unſer Volckgen beyſanmen. 
Joſ. So laſt euch: Die Arbeit‘ wol anbefohlen 
ſeyn. Ihr werdet am Strom gewiſſe Feldmeſ⸗ 
ſer antreffen / die ſollen euch anweiſen Welche 
jur Arbeit beſtimmt ſind / die mögen dasihrige 
thun / und welchen die inſpection anbefohlen iſt / die 
moͤgen auch ihr Amt bedencken. Denn das bleibt 
die Loſung entweder Belohnung oder 
Straffe. — 
- No, Wir wollen alles gar getreulich in acht neh⸗ 
men. Doch eines moͤchte ich doch von meinem 
gunaͤdigen Hervengerne bitten. 

" Toc Nun laſt hoͤren / ich thuenichts liebers als 

daß ich einen jedweden in billigen Dingen was gu⸗ 


ETW DE 


cees widerfahren laſſe. 
NoIch ſol nun an mein Ammt gehen / und haßbe 
Peine Jungfer / mit der macht ich gerne zuvorr 
Hochzʒeit / daß ich hernach an der Ober⸗Inſpection 
nicht verhindert werde. pe RI BR 
"Joh Daßifkeine gute Bitte: Du Unterslnfpe- · 
dor nimm die Purſche und führe fie hinaus ans. 
Waſſer / der fol zu vechter Zeit ſchon nachkom⸗ 
men. unbe | Su 
"No, Ja ja ich wil ſchon nachkommen. 
Jolſ. Mer wo haſtu deine Liebſfee 
co. Sie iſt mir. fo nahe ich mochte fie mit der 
Hand erreichen fie Ban nicht von mir bleibenv fie. 
faufft mir nach wo ich gehe und ſtehe / darum wol · 
te ichg gerne richtig machen / ſonſt laufft fie mir 
nach und falt einmal in Waſſergraben. 


206. Da —— — 


No. Komm / komm mein Schat du biſt von 
als Eheleute beywohnen pe, SR S 


Hlier habt ihr etwas / davon ihr Hochzeit ma en 


„Met, Und groffen Dane? vor das Geſchencke 


| gleitet eben / wenn irgend der liebe Herr ein ie 


Kanden / daß fie vonHergen würden vergnögtfeum, 
do. wenn 








06So laſe ſie doch ſehen ——— 


—— ehrlichen Leuten gebohren und: gezogen 
worden / du darffſt dich wol beſichtigen laſſen. 
Jok Ihr Leute wolt ihr —— ins kuͤnfftige 2 


No. Ju das haben wir willens. J— 
Met. Und ich hoffees. 
Joſ. Si: gebe euch Gott feinen Seesen tom 


könnet / ſeyd in dem Herren luſtig und fo lieb ihe 
— lin Anfang habt / ſo beftändig bleibet * 
als: 


No. Ach groffen Danck vor den Seegen. —— 


L Da habt ihr eire Dimiflion , BRUCE. x 
get — ſo gut ihr koͤnnet. — 
0. Komme / komme mein Schat wir wolen 


raͤutigam — daß wir nicht weit davon b 
ben. (geben ab, 
Thm Jun be ich Gelegenheit haben n 
meinen vorigen Diſcourſe zu continuiren. 
Joſ. Es ſtehet in feinem Belieben. | 
Ihm. Es iſt an dem / der Herr Dbersgoffmels 
ſter LÄft fich alles von Hergen leid ſeyn / was in 
voriger. —— geſchehen iſt. ne 
Jo£ Ach es ift alleg aus Gottes Berhängänß. 
sechen Mir zugefallen laſſe man ſich nichts 
end ſeyn J 


Thm Er hat aber von Fr. Mai fü viel ver⸗ R 


3 


E 


Der keuſche Joſeph. 207 
wenn eine angenehme Alliance zwifthen meinen 
Herren und Sräulein Asnach Fünte getroffen 
werden. Sie wiffen vor eins daß difes Sräulein 
zu allen "anfländigen Qvalitäten auferzogen ift; 
WVWors andereimächten fie gerne ſehen / dab ein ſol⸗ 
ches Band mit der Priefterfchafft geknuͤpffet würs 
de / welche den bißherigen Wiederwillen gaͤntzlich 
beylegen koͤnte. Solte nun auf meines Herren 
Seite die Refolution mit unfern Wunſche con⸗ 
form ſeyn / fo würden Ihre Koͤnigl Maj. und ſo 
dann alle getreue Patrioten zu vielfältiger Gratu. 
lation Gelegenheit antreffen. 
Joſ. Sch habe mich GOtt und dem Koͤnige er⸗ 
geben. Siehet nunder König vorgut an / daß ich 
heyrathen follzmeinet Erdaßmir Fräulein Asnath 
anftehen ſoll / ſo will ich der Goͤttlichen Diredtion 
willig folgen. Wi RR BR | 
. 2 Thm. Ad) was-wird. das vor eine froͤliche Zeis 
tung ſeyn / wollen wir nicht alfobaldgehen und das 





Da. u 


— 


Froͤulein beſuchen? N RR 
joſc Wir wiffen noch nicht ob ihr die Befur 
chung anjtehen wurd? | 
7pw.. Daran ift kein Zweifel. 
..(Siegebmab) | 
Fuͤnſſter Handlung 
Siebenzehndter Aufzug. 
wie Bel — On, Asnath, J 
Acn. Ach mein Bruͤdergen ſchertze nichte. 
On, Ach) mein Schweſtergen zweifle nicht. 
Asn. Herr Joſeph — aͤngſt vergeffen! 
N ’ nv — 


— 
[2 ri 
3 Ps ‘! * — 





08 a Der Beufche Joſeph. 
Omi Der Aufgang ſoll es —— baß as 
nicht gethanhat.. J 
Asn, Ich habe ihn erfolgen, heiffen 23 “ 
On. Er hat nichts Davon empfunden. =; 
Asn Doch ich weiß am beſten was ich verdie⸗ | 
net habe. — 
On, Und Herr gofeph weiß am beſtem/ wo ode 
Werſoͤhnung geſchehen ſoll. 

Asn. Ach mein Hertze gedenckt gar biel ander⸗ 
On. Doch mein Engels Schweſtergen 34 
gefraget worden / was ſoll ich antworten ? ABl. 
Sie den geliebten Joſeph mit ihrer Liebe nicht van! 
gnuͤgen ui‘ 

As, Er wird mich nicht verlangen. 

On. Allein’ ich vernehme daß er ſolches in 
lens hat. 

Asn. Das iſ eine Sache die ich mehr win⸗ 
ſchen als hoffen darff- 

On. Der Koͤnig hat den Außſpruch fe ge⸗ 
than. 
| Bo Der König wird nicht viel ausrichten? 
wenn Joſeph nicht will. 

On. Aber ich vernehme fo viel / daß der Don 
ſchlag dem lieben Deren nicht zu wieder if. 

Asn, Spyreden die Leute Die mich mit einer‘ ven 
geblichen Hoffnung betrüben wollen. y 


Fünfter Handlung 
Achtzehndter Aufzug: 9 
Die Vorigen / ſoſeph, —“ * 


Tof. Ich treffe die Perſon an / die von ung ge⸗ 
ſuchet wird. Asn. 






*/”J. — 
VEREINE Mr 


u %# 
2 r r 


Asxn. Ich weiß nicht ob die Ehre mich oder mei⸗ 
nen Herrn Bruder angehet? nun u 
 Tof, Die lieben Perfonen koͤnnen nicht von ein⸗ 
ander gefondert werden | | 


’ Der keuſche Joſerh — 209 


>. On. Alſo werde ich mich fo. wol im Namen | 


meiner geliebten Schwefter als meiner felbft ge⸗ 
horſamſt bedancken + daß. wit ſo würdig ſeyn / von 


einer ſo Vornehmen und Hohen Perſon geſucht 


zu werden. 


© 21 Job. Zch ſuche etwas und. ich. werde Gluͤckſe⸗ 


As, Mer den Titel dandes⸗Valer fuͤhret / darf 


nicht fuchen fondern heſehlen. 
aoſ Ich moͤchte etwas fü en daß ein Landes⸗ 
VWater nicht in ſeiner Botmaͤſſigkeit hat ? 
Asn. Das verſteh ich nicht. Ein Landes» Bar 
- er hat uber alle Einwohner zu gebieten. 


\ Joh Doch fie behalten ein Hertze / das ſich nichts 


; fig feyns wenn ich es finden foll.. 


u _ z - 


gebieten laͤſſet 


v = # 


As, IBer. das thut / der ift ungehorfam. | 


-Jof, Ach nein’ wer etwas zwingen wil / der be⸗ 
KiIgenBIe Ser Nahe! und daß ich meine Ge⸗ 
dancken recht deutlich eröffne/ fü habe ich mich er⸗ 
kuͤndigen wollen/gb ſich meine werthefte.Asnach der 
pormahligen Converfation erinnern wil. 


— 1 


Asa, Wie fol ich das vergeſſen/ wodurch mein 
Bertz u dem Erkandtnuͤß des wahren Gottes kom⸗ 


J men iſt⸗ — J jur: 1 
+» Joß. ‚© bleibet fie. gleichwol ‚bey demſelbi⸗ 
gen Gott beftändig ?_ >... | 
, Asn,, Wer das hoͤchſte Gut erkennet 2. der br 


| gehret feinen Wechſel zutreffen. 


Ioſ. 
— 


h — 
—X Der keuſche goſeph. — 
"Joh; lab: ſo doͤrffte ich das Gluͤck —* di 
alte Cunverfation von neuen anzufangen?" 
Ast. Es ſtehet in deffen Belieben. - 
Jol. Aber weñ ich DieConverfgtion at Enge und 
ale Stunden verlangete?: ẽ 
> Asn. Ein folcher Woſthaͤter hat mir alle zu 
ge und alle Stunden zu befehlen 
Jof. Jeh weiß von keinen befehlen! Doch — 
habe ich vor eine Verſicherung daß ich mich alle 
Tage und Stunden einer ſolchen —— 





getröftenfan. 
Asn, Meine: Berficherung iſt / daß Her. und 
Mund miteinander uͤberein kimmen. 


Joſ. Solte es aber meiner wertheften Asnathzs 
| wieder ſeyn⸗wenn ich einen guten Vorſchlag thaͤte⸗ 
Asn. Was von meinen Wolthaͤter kommt / 
das iſt mir nicht zuwieder. | BE 
-Joß (Giebt ihr einen Ring ) Beliebt fie, 
dieſes Pfund anzunehmen / ſo wil Ich hoffen/ daß. 
‚ich mit Ihr zu einer ewigen Converſation werde 
verbunden ſeyn. 
Ben, Ich neme es an / doch ich fhäge mi v2 
ſen Unwiürdig . 
Joſ. Wie fo unwuͤrdig / meine wertheſte 
Asn · Ich keñe meine geringeQvalitäten am beften.. ; 
Jo Wils Gott ich werde in meinem Erkaͤnt/⸗ 
nuͤß nicht betrogen ſeyn. Und was wollen wir ein⸗ 
ander mit dunckeln Worten aufhalten. Der Koͤ⸗ 
nig befiehlt etwas / ich verlange ſwaenn nie 
recht / Sie gedenckt etwas. 
As. Was der Koͤnig befiehlt dem bin ich ge⸗ 
horſam. Was mein wertefter Joſeph —— 





| Se keuſche goſebh. U 
dem bin ich nicht zu wieder Und was ich geden⸗ 
ide ‚das Fan nirgend alsbey meinen wertpeften 
| ‚Sofp die Vergnuͤgung finden. | 
‘Jol. So darf ich mich oͤffentlich darzu beken⸗ 
nen / daß ich in ihrer Liebe zu leben und zu ſterben 
wuͤnſche. Ach meine wunderſchoͤne Asnach kan ich 
in meinem Verlangen nicht mit: einem kurtzen Ja 
Wort erfreuet werden? | 
Asn. Ich habe die Gewalt nichtein Holles Sa 
Wort zugeben / doch was. Gott, uber. uns beſchloſ⸗ 
fe hat / das gefchehet 
“Jof. Und Ber Gott der unfere Seelen vor lan⸗ 
ger Zeit aneinander gefnupffet hat der gebe ſei⸗ 
ne Gnade darzu. Meine Asnarh ich wil es beken⸗ 
nen rich lieber 
 Asn, Mein liebfter Hofeph. ich wil auch was 
° bekennen vich habe fehon lange geliebet. 
4 Jof. $c) habe es lange gewuͤnſchet. * 
Asn, Gott helffe dat wir der Fruͤchte des Wun⸗ 
ſches lange Zeit genieſſen. 
On. Die Reihe wird nun an mich kommen / 
= ich mich in die neue Alliance mit einſchlieſſen 
an 
Thm. Und ich werde als ein treuer Diener mit 
meinem GluͤcksWunſch nicht der letzte feyn. 
‚On. Sie treten zuſammen und bleiben von 
dem Himmel gefegnet. 
h ca. Und an dieferkiebe nehme Herr Joſeph ein 
Pe Er daſſelhe Volck lieben ſolle / wel⸗ 
m —* Bean mit fich felbft vermählet hat.- 
Ach mein hertzens Schweftergen ! fage 
in nun ob ich Dich vexleret habe? ? 
ER 


| 


\ 


a 212 E Der keuſche goſchh. 


Thm. Und mein Here Joſeph ſage mit / sb. 
ei Hoffnung etwas unanſtaͤndiges — 
et habe? * 


Knien Handlung ' ) 
unsehndter Aufzug. - BR 
Die porigen / Sefoftres, Seres. 7 

Sef. Wir air die lieben Perſonen an / dene | 3 h 
Wir eine gratulationfthuldig feyn. 

Ioſ. Undfiefinden Derfanen, die fich durch eben 
dieſe gratulation zu kuͤnfftiger Freundſchafft —— 
mendiren wollen. 

veſ. Seh muß; befennen, ich Habe meinen — 
ren Joſeph in vielen Stücken zu wieder gelebet / 
doch die nachfolgende Treue und Auffrichtigkeit 
wird an ſtatt einer“ vollfommenen Buſſe der 
ſchaͤtzet werden. —— 

Joſ. Ich weiß don HERREN Gon uͤber mic) 
verhangen hat / daß hat auch erfolgen muͤſſen/ eg 
hat auch zu einem erwuͤnſchten Ende kommen möf } 


er Ser. Aber. mein Averiheften Herr tabu 





was vor einem Gewiſſen dar N ich erihelgen? | 


Jof. Ich habe alles vergeſſen. Hates Berjenäe \ 
vergeſſen / der über: unſer Gewiſſen zu richten 
hat / ſo Fan ſie auf benden karl u — 


eyn. Di 
Ser. Esiftmielend. 
— iR Das ift eine Buff Damit 160 u 


Set, Ich wil ins Fünfftige mein Gewſſen dor | 


‚dergleichen Brandmahl beſſer verwahren Au 


Ok — 





3 r 
J 
J 
7 (1 
R. 


Jet. (führet fie auff die Seife.) Mei⸗ 
ne Frau / was die Keutenicht wiſſen das mag auch 
vor der Welt verborgen ſeyn / hat fie GOtt beleis 


Der keuſche Sf 238 


diget / ſo ſuche fie auch bey demſelben Gnade. Was 
mich anbelanget / ich habe es nicht allein vergeben /⸗/ 


ſondern auch vergeſſen. 
Sen So kan id 
Augen ſehen? 
Joſ. Warum nicht? Waͤre ich an den ungluͤck⸗ 
ſeligen Ort nicht geſetzet worden / ſo haͤtte mich der 
Koͤnig ohn allen Zweifel nicht kennen lernen. Im⸗ 
wil ih DDtt bitten / daß er ſie erleuchten 
wolle. 
Ser. So will ich jur ſchuldigen Danckbarkeit 
und zum Zeichen meiner beftändigeny duch unbe⸗ 


fleckten aftedtion Fräulein Afnath bitten / daß fie dies 


ſe Liebens /wuͤrdige Perfon ewig lieben wolle. Ger 
nieſſet daßjenige mit einander / was ſonſt allen 
WMenſchen auf der Welt verſaget iſt x koſtet die 
Fruͤchte der Keuſchheit / und vergnuͤget alle gute 
* mit einer. fruchtbaren und geſegneten 


h ihm getroſt wieder unter die 


| Funffter Handlung . 2) 


Zwantzigſter Aufzug. 
(Der mittelfte Schau - Blas oͤffnet ſich / 
| : die Perſonen treten auff die, Seite] / 
RN in dieſer Ordnung )) 


Pa |  Phas 
© | | ‚Dh 


Pr” 
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— a. „Pharao. za‘ y — Seh? i 
| — ——— Arſinoe RE — 
Oſtracine —2 Canopus * hi nr 

Potiphar ——— Mamylos ie 

ia AOPakth208 „7: WEN. 2, 2.2005 CS ae 

Thmofis 
 Armais. nn Merdet '" ©» RER 
Sefoftres X Afnath —— 
Seres [ofeph. — 


vhat Siehe da wollen fich die Lieben Perſen 
mit einander verbinden / ehe unſer Koͤn stiche dand 
dazu koͤmmt? 

-Jof. Allergnävdigfter Koͤnig / wir thun das ine: 
welches Eu. Maj. beliebet haben. 

Afn. Und wir genieffen De ÖlifeligeiyDieus { 
Mai. vorunsauserfehen hat. & 
Phar. Go nehmer demnach den Königlichen 

Segen an. Es lebe derjenige welcher unfern 90, 
feph liebet. Es werde derfelbe zu ſchanden wel 
cher diefem Gottes, Freundezu wider iſt Erheife 
fe ein Vater des Landes und was ev befiehlet7 i 
daß ſey durch unfer Koͤnigliches Wort nochma. 
beſtaͤtiget. Und nachdem er vor die Wolfarth des 
Koͤnigreichs hoͤchſtloͤbliche Sorge traͤget / fo laſſe 
GOtt alle Ruhe und Zufriedenheit die er bey ſeinen 
wichtigen Sorgen vonnoͤthen hat / in dieſen auge⸗ 
nehmen Liebes⸗Bande beſchloſſen ſeyn. 

fhar. ey en blüht in voller Frucht⸗ 

arkeit 
Pot. Und ven Grüchte fehn des gandes Sicher⸗ 


Mam. Dergütdne a Stab hat einegltdne, * 
Stuͤ tuͤtze / | Spar, 1 


— A )} dien 
| SPAR“ Und due "Freude muß, in, Bier Liebe 
On '&: mag BER fets bemüht und volle Son 


nA 


"Der Beufehe oofep ärr | 


1. Denn —5 — Klugheit ruht au auff dem 


Sitze 


| IR: Das Due dp hoch vramigk die Felder 

* en Sönigueih ſtgleichſam Joſephs | 
ms Wir Di kein. Safe de den ſtoltzen Feind 

a Asa, Bu Soih beinban/mirbunsfän®@Ot 


bedecken. 


" Merd, Er hat.ben Soues · Dien dem Reiche 


und gemacht. 
Seh Drum ween nach und nad) an einen ah 


| ‚Ser, Ich silber meine Schul in Wer Demuth 
— Aln Mein Henke fol Bein Denfe als dieſerJoſeph | 
Il. Und i ui dieſes Kind sin ale Sinde 
Phar, Was vor ein ſchoͤnes Landſet dieſe Liebe 
Por, Re: Sn in ehren Hält, den hebet GOtt 


a Mar, Der if e Sofeph mil, dem. lagreche 


ET ar genfenn 
Thm. Denn ein geireues Kind hört Sol und Le⸗ 
benein 


P Ami 


— 





a Eänfihe fe. 
Am. TR . —— an an was fuͤhret freue | 
4 


rm. Wie an fie Treu und —* ſteter Luſt 


ezal 
Merd. Kein Denanfenr Baum hat iemals fo 
t / 


— l 
Seſ. Seinen bie grucht ſo wunderſchön 
geb 


Ser. So ir wir Betheed in ihrer Huld ver⸗ 
| inden/ 
An. Sch en mein mn Serg an Ioſeyhs derte 
| inden 
Joſ. Und ich sen heine Troſt in dieſer Seele 


khar. Laſt Mhönte Band dem Reiche feuchte 
| eyn / 
Pot. Und ſamlet einen Schatz auch vor die Tach 


Welt ein. 


— Sofsien Leuten nicht/ die goſephs Tugend 
rben / 


Spar, Und: * nimmermehr an ‚ihren Lobe 


On. Anietzo PAR Luft der. Liebe noch verſteckt / 
Thm. Biß ein gewuͤnſchter T Tag ihr ſuͤſes Spiel 
entdeckt. 
BE 2 


4 
N 
J 


kr 


Am. Eaypten fi fi ehet fonft den Himmel niemols 
Arm. Die ee Sinn- Bi ſey das Merckmohi 
Merd. Der Hal gruftdje die Fluth mit reihen We⸗ 
Se Und alfo ſchuͤtte fich der Segen in ihr Deut}; f 


Ser, 


BE} —— geſtt⸗ oa 
| Ser: Bey en vergift man aue 


| Schme 
Aſn. Wir beyde —* GH undEönnen ſ der 


ſchertz 
en Und alſo Steiff mir nechſt So in meinem 
Hertzen. 


" Stinffter Handlung 


Ein und Zwantzigſter Auffzug 


Oſtracine, Canopus.( treten hervor) 

3— ie: Alſo iſt der tugendhaffte Joſeph belohnet 

worden 

Olfr. Und alfo hat fein keuſcher Wandel das 

rn Gut angetroffen. 

* GOtt ſpielte wunderlich mit ine 
uͤcke. 


Oft. Sein Leben und feine) Wolfarth ſtunde 
offtmals auf dem Spiele. 
Lan. Bor Menſchlichen Augen war er von 
( GOꝛt verlaffen. 
Oft, Und niemand hätte mit ſeinem Gluͤcke 9% 
tauſcht. 
Can. Er fand Gelegenheit zu fündigen. 
Of Dich er war;einmal und das andıemal | 
unüberwindlichen. 
Can. Das Unglücfeüberwand er mit Gedult. 
Olr Die wolluͤſtige Verſuchung mit Geber. 
Can. Ach ihr Leute wollet ihr auch ſo gluͤckech 
Beben wie Jofeph lieber ? 
| Dr — ihr auch den Seegen haben / den. 
N) at? | 
J ſeph | * Can 





— u ee ee A > 


* | De baſhe — — 
Can. Folget ſeiner Tugend nach / ſo habt ihr fi 
nen Lohn. 
un Lernet ſeine Gottesfurcht / ſo habt ihr ſein 

uͤcke. ; 
ri Can. Doch mwehrtefte Zuſchauer die Zeit tzu \ 
met / daß wir uns bedancken Da | | 

Oftt, Der Abend koͤmmt / da wir einander ver⸗ 
laſſen muͤſſen. 

Can. Sie laſſen ſi ch dieſen goſeph wolgefallen 

Oltr. Und laſſen die fämtlichen Perſonen Dr 
Affection befohlen feyn. | 
: Can. Berhoffentlich wird ein jedweder u 
ein anftändig Frempelfeyn vergnüger worden. 

Oftr. Und niemand. wird —* etwas unane 
Rändigesf feymbeleidiget worden: ;- ——— 
Alſo verſichern wir uns fine gemeine | 
| 538 
oqdx. Und in flcher Hoſfnuns wollen Bid 

Haufe tangen. 


d — Beſchluß wird getangt) 3 
— —— 7 


Frratæ⸗ * * 

p. 15. lin. rs. vor than ließ an. P. 19. lin, SIND zu. 
p.27.lin.ı7. vor gelahrter Menſch ließ galanter Menfch. p13- 
in denn z2. Aufigug ließ allemal Madanie'sor Mademeifelle., 
p- sr. lin. 14.908 clivertipentließ divertiren. pP» 54. lin, 27.907 
propon.ren, ließ preparigen. ° Das Hs PArRDer np 
Vſer ſelbſt corrigiten. wu 
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ihm angeben. Einer weifee ihm den Weg 
zum Frauen⸗zimmer / und da ſolches 9 


ſchlechter Veranugung ablauffen wi 


führet ihn der ändere zu einer luſtigen 
Sauff» Compagnie. , Doc da wird er 

noch viel iunvergnügter/ und alfo verſucht 
er ſein Heyl in einem vornehmen Ehren⸗ 


Ampte. Wie er auch dar inn ſeiner Ber 
gnligung wenig nadichen Fan / betbmmt 


er. eine reihe Erbſchafft / da er ſich an Geld 
und Guth vergnuͤgen koͤnte. Gleichwohl 
iſt es nie ſchlimmer mit ihm geweſen: und 
dannenhero ſucht er feine Gemuͤths⸗Be⸗ 
friedigung / auff Anregung gewiſſer Per⸗ 


bdonen / auff dem Parnaflo, dajhın aller⸗ 
a — hand 


"6:70 5 


J 


Ex EB u en. Sr & u 
” „Virtuofen ——— werd * 









eihwohl‘ aber mir ſchlechten Succeiu 
mit fadet. er im Malde/mitten ir fi 
ner Derzweiffelung / einen armen ein 
tigen Mann welcher ihm das Gehei A, 
entdecket / daB iedweder Menfhbanhin 
Km geringften Stande BSOTT UM 
| nung haben koͤnne Hierauf: will dieſer 
— Iige Dann weifen/daß man auch 
Ben Grdantken bißweilen ‚eine weltlie 
uf mitnehmen! koͤnne / und bittet oh 
EA aufein Gernſchen ÄNERREA RR 










| Sankıı F 749 H * 
Yrefonen des Spieles. “ | 





ER | | 
ae VERTUMNDS, die unver nugte Setlee 
Ferrante det Sürft | g 3 Sur 4 


 Gervafio | RS: — ie 
Meljntes deſen Raͤthe. —* te 


Simoembornehmer.Parricius. 9 
Therelia deſſen ren Yarunpn 


Liebſte. A| 
Amandus' | “ ur Fir} 5: A 
Alamode J IL ERLIENT "BE 
Hilarıo SE 


— Camille 





nn Zn — 


F Die unvergnůgte Seele > 
Camillo: en Omcirer. IE Ne 
- Emilio » ee an 
 Kıllan 8 ae — er Er _ 
ori 93 —— 
Richardder Gawirth. —— 
| — DRS ——64 
‚ Robere a 5 Way: ® 
Omer tie Pure = | 
William , | FR —— 
ube VEN Be " A 
Boccalino > Sofia ImParnai * 
Severo ,, a EN aM 
Kam hr —— 
A: do a; Wesen us | dem pae⸗ — 
Epicurus | ve % ei. 
= Ren ——— re. — 
Otioſo ae a) 
.. Stupido — — eh 108 * 
Bibaculo ) EIER 
= Chriftian ein Einſie edler ben dem Par- 


Ar ——— 

Baftian ein alter Berivalter, 
Diererich | 

Seb:ld » | 
James  SVertumniBedinti 
Fulvio , | x Serge ae 
a Donato 





ya unoergnigee@ 


Diet der Gaͤriner. 
Antonioder Schüge, 
Lucretiadie Kinderfrau. 
Barnabasein Jude, 
Steffen der Haugfict. — 
Rotula die Koͤchin. a 9 
Portoder —— | J 
Hans Drache Oberrichter. 
Nicol Lind wurm Mittelrichter. 
I Richnäte, 2 ; ei 
ichel Beerſtutz . Fach 
‚Martin Grimmig 








SGeorge Blindſchleiche hu 
| meiſter. RN ae 
Fixder Blättbinder. RN & x 


Pafferemseintuftiger Diener, _ Kg F 
CONTENTO die lad dr RR 
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ARE, Bandlung/ 
Erfter Aufzug. 


DEREN, Alamode, Paffeterns. 5 


Mand. So lebet ihr Patron in ſo vers 
drieflichem Zuftande? | 
"Alam. Wir möchtenung ſchaͤmen / daß 

wit unfere Schande bekennen ſollen / doch / 
es iſt nicht anders / wo er geht und ſteht / da kan er 
nichts als ſeufftzen / und wenn er die Urſache geben 
ſoll / fo weißer nichts anders ralsı ich * unver ⸗ 
gnuůgt. | 
Pafl. Ja gewiß: Wer eine undergndgte See NR 
tes in LebensGroͤſſe / ſehen wills decmagmurbp 
dem lieben Herrn um Audienz anhalten er fon — 
in ſeinem Anblicke nicht betrogen ſeyn. 
Amand. Alleine woher fommtsy daf er fi ch 
keiner Vergnuͤgung getröften will? Ich halte / der 
rechte Weg wird ihm noch unbekandt ſeyn / darauff 
er die Zufriedenheit ſuchen ſoll. 

Alam. Sein Temperament iſt ſchon alſo dif 
poniret /daß er gleichſam in der Verdrießligkeit 
a en fuchenmuß. 

Esift wahr; Son meinte mit meinen Do ⸗ 


SH — X un 
— * — Re. ' 


— J 
A 





FE 


R 


— 


- 
— 


Und wenn ichouffeinem Butter⸗Strietel geritten 


— wuͤrde. Denn es heiſt immer: "Sch binumvere, £ 
gnuͤgt / ich binumveranäge- Er chut bold — 


gobl hoch wohl fo viel auszulefen / datbey fichjein 
Weanſch von echer Condition divertiren Bone. N} 


wi Die unvergnůgte Seele 





—— icholifchen Kopff noch he — 
fon ſetzen / aber da iſt alle meine Runft er 






kaͤme / and haͤtte mit eine Peitſche von Butt 
Milch gemacht ſo glaub ich nicht / daß er lac 


die Fungfern; pe unvechte Liebſte Ai 
fo heift es auch Fb weiß nicht wasmir fehle / es 
iſt mir was; wer nur geſtorben wäre. (Ad’pe&. — 
Dev Herr fiehennich an gelt er it auch einmahli in 


einer ſolchen Converſat ion geweſen. 


Amand. Damit wird dem eben Neuſchen — 
nicht geholfſen / wenn wir gleich noch einmahi — J 
köhmjehfeungiSie bitten Teheran Mittel dene . 
den / davon er fich hätte vergnil gen koͤnnen. ar Die. | 
Welt: iſt groß: geaungs ſie iſt auch reich genug 5 







© Alam. Ich wolte groſſen Donck dador | 
wenn ich einen guten Berfchlag ven foktess 1% 4 
Amand. Wenn ich. nach meiner Humeı E 
dieiren follv ſo wird wohl die beſte Re nuͤgu J 1 
beym Frauen⸗ Zimmer angetroffen. Dat et fich 
noch an feinem Orte bekandt gemacht... u. — 
Alam. Die unbergmlgte — bat I 
ibn daron abgehalten. N 
" Paff. (ad ſpecti) Und ich pabemich altemabf 
gefürcht / bey dem Franen-Zimmertmöchtederlie 
be «Vene — zuraonei EUER — 
EN kb 






| Diesmivergnägte de % 
wil doch zuſehen Ani; der sute Rathoeber wird in 
wege bringen. _ 
rn Amandı' Man: Überlaffe. wie da⸗ WBeack 
| fol von mir an einem Orte reco mmendiret wer⸗ 


ben Darinnen die Beronugung wohl gerathen fully 


und weil er gleich daher kommt / iſo machen var nut 
* Bi — daß ich alleine mit ihm reden — * 


“N Handlüngz 
2 Erſter Auffzug⸗ IR 
Amanda. 5 Neitumnus.. * — 


BE "Get zu Monfieur ich erſreue mich / 
— — denfeibenzum andernmahle 


zu ſchen. 


Vert. Er wird ſ echte Dergnilgung bey mei⸗ a 


ner Geſellſchafft aefunden haben. ı 
Am Das Widerfpielift mir ser — 
ich wolte wuͤnſchen / daß ich 





ſation ſehr vielmahl genieſſen ſolte. 
WVert. Sch laſſe dem Herrn ſeinen Daenuch 


wenn er Luſt hat / mit ſeinem Diener zufchersen. 
Am · Ich bin ein guter reund/in meinen Wo⸗ 


sen pflegeich nicht zu ſchertzen. 


Vert. Und ich bin eine geringe ‚Perfen sich habs 


nicht verdienet / daß iemand nach meiner Belandt⸗ 
ſchaͤfft ſo arof Verlangen haben ſolte. | 
Am. Monfieuer, wer ſo reden weill/ der ft der 


Mi lancholie gar zu groſſe Gewolt. 
‚ Veit, 3 Sof ds Melancholie die Gewab 


| 7» i As niicht/ 


* 


ſo einevlieben Conver — 


Er Mu 


Die unvergnuͤgte Seele⸗ J 

wicht / ſie koͤmmt wohl von ſich ſelber / und macht nich 
olſo zu ihrem Selaven. EN AR 

Am. Ein Menfeh von freyem Gemuͤthe / wird 


fich dieſes nimmermehrnachfagenlaffen.  Undich, 


möchte gerne die Urſache wiſſen warum fich die. 
Melancholie fo einev Gewalt bey ihm unternehe 
men dihrfite +» ie: 
Vert. Will er die Urfache wien? Weiß ich 
doch felber nicht was mir mongelt. So viel kan ich 
ſprechen: chbinunvergnige 
Am. Das wollen wir nicht hofſen Fein Thier 
iſt fü wilde das feine Vergnuͤgung nicht aus allen 
Gebehrden heraus laͤſt Soll ein vernunfftiger 
Menſch dieſen geringen Creaturen den Vorzug 
laſſen? 
Vert. ch kan mir nicht helffen / ich dencke / as 
ich wi ich verſuche / was ich will / ich wuͤnſche / was 
ich will / fo bleibe mir doch allemahl dieſes im Her⸗ 
genangefehrieben: Ich bin unvergnuͤgt 
Am. Ich will was groſſes verwetten / er hat 
noch nicht gedacht / was er ſoll / er hat noch nicht ge⸗ 
ſucht / was er ſoll / er hat noch nicht gewuͤnſcht / was 
er ſoll / und daß ich nur an ein Exempel gedencken 
mag / hat er iemahls Addreſſe beym Frauen⸗Zim⸗ 
mer geſucht dr 
Vert. Ich habe der verliebten Geſellſchafft et⸗ 
Iichemahl von weiten zugefeben/ aber was mir da» 
nit geholffen worden / das weiß ich nicht. 
Am. Ad) ! Wer von weiten eſſen ſieht der 
wird nicht ſatt / und wer Das Frauen⸗ u 
| — durch 





RR: 


TS er" 
Er a 





0, Pieiweränägte@ele ur 
— te anfehen wills der wird nicht 

0 Vert, Er mag ſich gratuliren / daß er fit ſo 

einem froͤlichen Herhen begabtif — 
Am · Er thue mirs zu Geſalien / jnd engagire 
ſich nur einmahl bey ſo lieben Leuten / ich weiß / xrx 
wird mich in der Froͤligkeit uͤbertrefſen. 
2 Vert, Ach! Wie ſolte das moͤeich ſeyn ⸗ 
w. Kan ich davor / daß ihm die Sachen unbe⸗ 
andt ſeyn? Ein anders iſt / unbekandt / ein anders / 

iſt unmoͤglich. Er thue ſeinem auffrichtigen Freunde 
ſp viel zu Gefallen und entſchlage ſich der angeneh⸗ 

men Geſellſchafft nicht. rien ver⸗ 
wetten / ehe die Sonne wird untergangen ſeyn / fo 
wird er bekennen muͤſſen / daß die Welt unterſchie⸗ 
re erg su feiner Vergnuͤgung / aus⸗⸗ 
Were, Ach will gehorſam ſeyn / nur daß ich mei⸗ 
nen Freund überzeuge / daß ich zur inberanugten 
elane holei verdammet bin: 9". 


7 su; Ne! #12; u ae 

Erſter Handiung /⸗ 
Dritter Aufzug. 
—— Alamode, Paffetems, 

' A Der Anſang iſt aat. * 

Au * baſſ. Ich wolte/ daß ich den Ausgang loben. 
— | — 
Al. Das muſſen wir bey dem guten Anfang 


AN —— Paſſ. 





EZ 





12 Die TE te 1eSeche, | 3 
Palſſ. Ich bin auch mein d Tage jur Jungfer ge⸗ 
gahgen / ber daß ieh ſprechen ſotffe / daß ich ſo groſ⸗ 
fe Freude dardeh gefunden haͤtte⸗ das kanich fuͤr⸗ 
Wahr icht t unn.. nn 
Aal. Doch / ſo bie! fatmandanon doß di Su 
vertrieben wird / und ſo langemandarben iſt / ſ 
het man doch ein paar klemne Fiedeinam nn 
bingen MEER — 
Paſſt Aber wenn die — ſaner ſiehet / wenn 
ein guter Freund in Hader koͤmmt / wenn 
und Mutter mit Pantoffein nein fehmeifjen,fomers 
ven die fleinen Fiedeln zu Baß⸗Geigen. 
Al. Ey / wir muſſen uns die Sachen micht al 
fi: pe einbilden ap 
- Pat. Heſto fchlimmer wirds / wenn de h 
| — tornmt. Ih bin bey den —— 
| hand durch den Korb aefallen / und wenni 
vorher gewuſt hätte / ich haͤtte mich das erſtemah 
ni tode gegraͤnet. rt | 
Al. So ein armer Donner deines — 
darff ſich nicht mit einem braven Menſchen / von 
Condition; in Vergleichung einlaſſen 
Pal. Hi ha die Liebeit blind / Fällt fie auff ein * 
Lilien⸗Blt / ſo kan fie auch wohl auff ein — | 
fallenıpas Die Rılyeverlieren. ; 
Al. Wo Monfieur Vertumuus ul Eiiem 
Blat feyn ſoll fo will ich dir. Die Ehre gerne ge nhen/ 
doß du einem Kılhblünigen bie — deines De 
ſolſt aa werden. 

















. FE — — 


| Bi. Re 
Erſt —— — — 

“2 * Burdier Auff zug · * np 
, „Therefia, Amandus. a HABE 
SUR er. D be Sch Fan er doch allemal | 
bauen and — 
Esiiſt ni RA 
| Belle Woche neibaen Bird lieſſe auff Den 
— { geibiß der Galan,den eer.mir zu⸗ 
x tn. | Eein rübaebnet Cavahicr Jen. 


» Er ma; ab acken oder HERR, ER. 
im Yond, — * 


och, a ee ro 
Am Ey —— Diener mit uni 
‚übe n Außl sit ein Menſch von guten 
Mitteln, B xtraetion „da man endlich 
. wohl gar xdroth Aeen konte. 
Ther. os a Ei iKunderefflich unnsheyrathen 
— genug / aber wenn die Prahlerey den Stich 
ai aa fo hat fi der Hencker ae unſichtbar ge⸗ 


a Das iſt recht. Die faifehen Leute muͤſſen 

ichtbat werden daum dieſelbe Perſon alleine 

Mm bar bleibet / die ung der Hirameljugedsicht hat. 

Ther, Ey wir wollen nicht gar zu tieff in die 

=  Saniikmme: ſagt mir hur / was fs denn vor 
AM? 


IR \Am, 
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nz Diemmvergnugte@tedle 
' Am. Dievechte Wahrheit zubekennenreriftane 
nehm lic) und qvalificirt genug/ aber das willerfih 
Ber * den Sinne — er — 
gnuͤgt iſt. | 
. Ther. So werde if mit einem unergmägen 5 
Menfehen converfiren füllen! 3 
.. Am, Dein / ſie ſoll die Ehre —— daß er 2 
ver Bekandrfchafft alle Bergnugung finden füll. 
Sie gedencke/was vor einen getreuen Liebhaberfie 
antreffen ſoll / wenn er die Vergnuͤgung ſeines u 4 
bens ihr zuſchreiben ft ne 3 
Ther. Sch fche wohl der Herr Otter toi x 
Wette gewinnen / ich werde ihm zu Geſallen meine 
Freundligkeit muͤſſen herborſuchenn. 
Am Ich bitte feiber dium / was ich bey der Wet⸗ 
gewinne / das will ich jtvey mahl halb wii | 
theilen. . 
\ —— Ich dencke er wird es weymahl Ba 
CHOKENE =. 3.55 So 2. gast na 
Am. Das Wort fol fie mir. abbitten / ke se 
der Glaube wird in die Hand kommen. — 


Erſter Handlung / 3 9 3 
Sunfter Aufzug 
Amandus, Therefia, Vertumnus. —* 


Am. Monſieur, beliebt er nicht etwas be J— 

ommen. | 
Verr. Icht in ein unbekandter Diener © 
Am, Hier iſt ein Ort / da qvalikicigte und au 









——— Seele, N % 
En Perſonen als bekandte reſpectiret 
we 


. 0 Vert. eine-Recommendation. macht: mich 
Edhne / und ich bitter wenn ich eine Unhöffligkeit ber 


gehen folte / wolle er ſo gätig fon md. michbey 
i | 


* 





Mademoiſellen entfehuldigen- 

—— Wir ſind keiner Entfehuldigung gewoh⸗ 
"netz und wenn Monfieur noch) einmabl foiche 
— will / ſo muͤſſen wir es vor eine 
Erinnerung annehmen / als wenn wir eiwas wuͤr⸗ 


‚den entſchuldigen muͤſſen. 

Am .· Nun / nun / ſulle mit den Compũrenten/ 
cch habe nur einen nöthigen Gang vor mir / wird ie⸗ 
mand in meiner Abwefenheit complimenkiven / 


— 


der ſoll mir es theuer genug bejahlen/ wenn ich — 


derkomme. 


*— * gehet ab.) 


Vert. Ich il ich nicht haften laffen. 
Ther. Undich Fan mich nicht Araffenlaffen. 
— Vert. Wer wolte ſich auch gegen ein Frauen⸗ 


An ——— 


Ther. Ach! Fuͤrwahr / deſſentwegen nicht. 
Sch Fan nicht complimentiven / drum werbe ich 


‚mich, auch wider diefen Befehl uicht verfiindigen. 


‚Vert. ch habenichts darwider einzumenten. 


N Ther. Doch / Monfieur wie ſteht erintieffen 


‚ Gedanken? Es muß ihm vor kurtzer Zeit was uns 
icciche⸗ begegnet ſeyn. 
Vert. Es iſt mir leyd / daß ich mir ſo tiefii in die 


hun 'Seranden fehen laſſe. 


Ex a! Ther. | 


_ 
















— ————— 
—** ee 
Und mir iſt es lieb / daß — mit einer ſo offenher⸗ 
'sinen Perfonfotl dekandt warden tn a“ 
"Vert, Es iſt aber men Unglhenaß m x 
\mand'Hefffen will nn #1 9 Sal 9 — 
Ther. Wer ſo ſprechen will / der muß all 
te verklagen / bielleicht hat er bey etlichen der Huͤtfſe 
‚nieht begehret. Al 
Eo bare auch dieſes mein Ungticke % 
uf ich in memer @infalt die Huttſe — u nn 
an.. TH BIERTNN I ——— Mit: 2 
\ The Deqh/ wenmch (betrieufefiyn dat — 
worinnen beftehet‘ doch das Anliegen?" © Ber 
VertcAch ⸗⸗ Ge ; 

Ther. Bin ich iu geringe / zaß ich ſo ein Ge⸗ 
heimniß erfahren pl? mm rn 2 
Vert. Ach ſchoͤnſie Gehieterin! Ich bin 
vergnuͤgt. EN — 
Ther Mlagt chu am den Baden. N 
ber ans diefen Reden muß ich mercken / daß er 
ſich vergnifgen will. ES TE 
Vere. Schweiß nicht was ich will. — —— 
Fr Ther. Sr nennet mich Ichöne ı fülkich numfen 
Wort in Ehren halten / fo wird er fi —— 
vergnuͤgen / das ſchoͤn iſt. — — 
Vert. Vielleicht bin ich desiwegeriunbergmf igt / 
weil ich die Schoͤnheit nicht verdienen kan. 
, Ther, Ernennet michaber feine Gebieteiin. 
Vest, Aber ſie hat den — re ei | 
get. 


u 
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© The: Allein iſt ers noch zufrieden daß ich mich 
bor feine Gebieterin ausgebe, 

Vert. Was icheinmahlgefagt hobe / da begeh⸗ 
weich nicht zu wiederruffen. | 
» — gebiete ich ihm / daß er ſich vergnugen 


Vetrt. Wenn ſie wir gebieten wolte / daß ich fligs 
gen milfef wuͤrde ich ſprechen/ ich haͤtte keine Flů⸗ 


Tier Du ein anders ift fliegen ein ardersiſt 


vergnige 
Vert. Mir ifteins fo fe (hroeeyals das andere. | 
Ther. Iſt das nicht dfigenehmy wenn zwey ders 


; ‚ maneolie mit einander fpielen. (Siefafferibn 


Werber Anand.) 
Vert. Esiftangenehm. | 
® " Ther. Machtfolches keine Vergnuͤgung wann 
$ N bie Hand etwas hoͤher kommen darffe (Sie ſchlaͤgt 
nan das Rinne.) 
3 (# "Vert. Ich kan nicht iderfprechen. | kr 
Ther. Und bleibt man unvergnuͤgt / wenn man 
N fo. mit einander thut ? (kuͤſſt ibn.) | 
—— ch bin uͤberwunden. 
 Ther.Er hat mich überwunden. Doch ſeine Tu⸗ 
id giebt mir die Hoff nung / daß er die auffrichtige 
yhelt nicht uͤbel deuten wird. 
Vert.dich ſchoͤnſte Therefia,fie gebe mir die Eh⸗ 
ww. Br ich * einer ummerwaͤhtenden Beland⸗ 


Tan Bor am 
— B Iher; 


a. 
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her. Ich ſuͤrchte aber ser möchte noch weitet 
unvergnuͤat ſeyn — er MR 
 Vert. Ad) nein / ich habe mich in meiner Einfalt 
verſuͤndiget; Yun habe ich meinenEngelangetuope 
fen / der minden Weg zu meiner fäfen Derondgung x; 
weiſen fol. | 7% J 
her. Beliebt dem Herrn wit in den Garten zu 
ſpatziren / ſo kan ihm auch an den Blumen — 
werden/ doß ein vernunfftiger Menſch feine Ver⸗ 
onflaungnichtverachten ſol. Re 
" Vert. $ch bin der ſchoͤnen Gebieterin gehorfam? / 


auff derer Befehl ich mich vergnůgen ſol. 
Erſter Handlung 

en Sechſter Auffzua. — 
Lueretia. Hilario. Secure 0 

Luc. Ihr lieben Herren / habt ihr noch nichte da⸗ ; 
von gewuft? — —5 TER | 
. Bil. Dasiftauch eine Sache / die wir nicht an 
den Sternen fehen fünnen. rn | 
Sec. Und menn ich alle Poſſen errathen foltezdie 

in dem Hauſe getrieben werden / ſo muͤſte ich ein du⸗ 
tzend Köpfe haben, . ee. 
Luc. Unfere Zungfer hat einen Auffwärterger 

| en RT 


Eriegt. | —— 
FIL Das it eine ſchlechte Freude vor mich · 
Sec. {Ind davon habe ich keinen Profit — 
Lnc, Reiche und vornehme Leute lommen nicht 

Ole ing. 















— 


J 
* 


— Fe a 9 
Hi. So ſehe ich wohl / ich bin dur genug / 
R' wenn die reichen Leute nieht kommen füllen. 
‚Sec, Und ein armer Dorf Diefel meines glei⸗ 
| ende *— anmelden / wenn Die Worneh⸗ 
Br leben. 
"Yue. 55 ſieht / wie es abe. Ser A- 
8 Ba at thu mit gebracht er wird uns nichts 
athen. 
Aber inte einteihper Kerl von uns 
Stchlaͤge kriegen⸗ 
Sec. Und waͤre es Auch wider die Kleider did» | 
Hungzwenn man fich mit fü eigem vornehmen Ker⸗ 
len bekandt machte? 
Luẽe. Bey Leibe nicht / der Kerl koͤnte F 
werden/baf er nichtreieder kaͤme / wartet doch / b 
er zuvor was ſpendiret hat / darnalh moͤgt ihr Ha 
delanfangen / wie ihr wollt. Aber ich dencke er hat 
auch fů Kin Finger meiner Hardy wenn er ſi ch weh⸗ 
very fo kan auff behden Seiten Ungluͤck entſte⸗ 


vr: Ei, Oja! verliebteLeute ſeyn gzrimmig / bis ſie ei⸗ 
—2 Degen fehen. 

Ind fie feun beftandig / bis fie die Klopff⸗ 
| Arge efilh a 


uc. Wer Luſt; u Haͤndeln hat / der mag ſie aus⸗ 
fi bren mim laſt mich itzo zu frieden. 
Hil Nun wir wollen dorh der verliebten ers 


was zu Gefallen thun. Doch heute muß uch 
‚sineluflige Comedia vorgehen. ! 


Sa Be Erſterx 


oo“ a  Slennve de Sedei, 


Erſter Handlung 
Siebender Aufzug. nr — 
Lueretia Vertumnus, hernach Barnabas, 


Veart. Ach wer iſt gluͤckſeeliger / als ich / und wer 
—J— feine Vergnuͤgung iemahis fo ſchoͤne erg 





. 


aͤls ich Das anmuthige Kind wufte mich mit fo 
charmanten Discourfen zu unterhalten / daß ich 
meine Gluͤckſeligkeit nicht genug erkennen — 
Wwieſe mir die Blumen / die Fontainen; die Gale- 

rien: Doch meine Zlugen hatten fich einmahlinibe 
‚zer Perſon To fefte gefegt 7 daß ich Das andere nicht 
betrachten konte. Wiewohl in einem Stůcke war 
ich noch unvergnuͤgt / denn der alte Vater ließ ſich 
— da muſte ich ſchleunigen Abſchied nehe 


ha Wie ſtehts / Herr. Wenn man mit einem 
Frauenzimmer in Gatten ſpatziret / ſo darff man 
Hicht ſo geſchwinde wieder kommen. 

Vert. Doch / wer unvergnuͤgt iſt / der muß wies 
derkommen. 

Lauc. Kan der unvergnuůgt ſeyn / der von einer lee” 
ben Perfon zurůcke koͤmmt. | 
Vert. Kan der vergnuͤgt ſeyn / der von einem un⸗ 

gedultigen Vater zurucke gewleſen wird. 
Luc. Wer fragt darnach / wenn einem das 

SMÄgdgen gutiftsfo mag der Pater —J— Mu 

Ber Heut fahren. — 
Vert. t Aber man muß hfihrchten. 


Luc 
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Luc, Ey / mit der Furcht hat es nicht viel zu — 
Beuten/dieKirfehen ſchmecken am beſten / wenn man 
fein hoch darnach zu ſteigen hat. 
Vert. Sch muß mich bereden laffen. \ 
Luc. Der Herr laffe ſich nur bereden / & wird 
ſehen / daß er keinem Nearren gefolget hat. Doch 
was iſt das vor ein Anblick? 
2 Bam. (koͤmmt.) Ey / eh / haben ſie was Luſt zu 
ſchachern don ſchoͤnen Galanterien, von Dhr-&es 
haͤngen / von Arm⸗Roſen won Haar⸗ Nadeln / von 
A in ıch will ſie ihnen guten Kauf gen 


Luc. Du bift gar der rechte Vogel/ wer einen 
= Kauffbey dir thun wily der muß: ſtruͤh auffte⸗ | 
en. 

Barn. Eh / ey / ihre Gnaden / ich mache es forvaf | 
ich darff wieder kommen. Sie belieben nur die Sa⸗ 
chen anzufehen/ wo der Jungfer was anſtehet / will 
— mit mir handeln laſſen. 

Luc. Es find zwey Fragen / ob der Jungſer was 
anſtehet / und darnach ob ſie mit dem Kauf fan 
„richtig werden. 

Karn. Ey / ihre Gnaden / fie ſchauen nur / ich will 

er ſo gut machen / als ich kan ich fol itzund Steuer 

geben /ich braucheGeld / was ich heute thue / das wird 
in ander * nicht geſchehen. 

Luc. (ad ſpect.) Die Gelegenheit iſt gut / er 
 Ehmmt zu rechter Zeit / daß wirden neuen Liebhaber 
probiren koͤnnen / ob er auch ſeine Vergnuͤgung mit 
Na bezahlen: win. 


B3 Barn, 
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* ——— ſie haben Dash — 
n| u : 
Luc. Mein Herr / was mehnet er wohil/ ſolte J 


ſerer Jungfer was von dieſen Stuͤcken anſtehend 
Vert . ch habe ſchlechten Verſtand dabvon 


Luc. &. desiſt eine delicate Perlen⸗ * % 


wenn unfere Kungfer ſo ein Geſchencke kriegen ſol⸗ 


te / ſie wuͤrde treflich vergnuͤget ſeyn / ey / er. ſehe das J 


wenige Geld nicht an. 


Vert. Bielleicht wird esder Zungfernichtanfte 4 


hen / daß fie ein Geſchencke son mirmehmen ſoll. 


Luc. Ey / das iſt wohl wahr / wenn eine gfer (A 
von allen Cavalliern Geſchencke nehmen will / ſo 
koͤmmt ſie den Leuten in die Rede Doch bey ſoei⸗ 
ner Perſon ſchaͤtzt man ſichs vor eine Ehre / wenn 


man ein Gedaͤchtniß von ihr haben kan. 


Vers Wil ſie ſo gut ſeyn /und will handelasfs 
willich dem ſchoͤnen Rinde das Gedaͤchtnihnicht 
verſagen. lad ſpect. IAber ach was vor eine ſchlech⸗ 


te Vergnuͤgung / die man mit Gelde kauffen ſoll. 


Ka NunbörerDaufeiuie hoc wie dudie E 


Perlen-Schnur bezahlet haben? 


Barn· Ihre Gnaden / wenn fie: — J 


dem andern: kaufſen ſoll / ſo iſt ſie nnweyhundert 
Reichsthaley werth. 


Luc. Zwerhundert TDhaler wirſt du mehnen⸗ 


Maufchel Meynſtu gleichwohl / daß wir in unſerm 
Hauſe ſolche Marren ſeyn ⸗ 


Barm Wenn ich nicht Geld brauchte ſdaßichbie ix 
auffs Sittiche Beylager warten koͤnte/ ichwwulte | 


dreyhundert Thaler dafür kriegen. Luc. 


— 
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ALuc . Je nun/wenn du warten wilſt / bis die Nar⸗ 
ven Geld kriegen / ſo kan ichs wohl leyden / indem 

Hauſe ſeyn wirs nicht. | | 

. ». Bara. Ey / ey/ was wollen ſie geben / fie bieten 

Wwas drauff / die Perlen ſeyn ſchoͤn rund / ſie ſeyn 
weiß / wie ein gefallener Schne. 

ALuc Hoͤre Jude / wilſtu dreißig Thaler / ſo wol⸗ 

len wir handeln. ee | 

+ Bar Ey behůte GOtt / ich werde nicht hundert _ 

und ficbensig Thaler Schaden leyden. 

Luc. Je nun / deines Schadens wollen wirnicht 

begehren / beholte du die Perlen / fo behalten wir un⸗ 

ſere dreißig Thaler. ——— 

Sarn.Eyh die Perlen find mie feyl / fie geben die 
hundert und funfftzig. | | 

* re Neim / neinvdreißig Thaler ift ein ehrlich 


Barn Und das ſind auch ehrliche Perken. Sie 
frage nur ihre Gnaden / den Herren da / der wird 
wiſfen / wie man die Perlen kauffen fol. 
Lac zʒu Vert.) HerrsdiePerlen haben wir um. 

fiebensig Thaler gefunden. N 
‚> Verst. ’adfpekt.) Und es komme wie es will / ſo 
habe ich fieberzig Thaler verlohren. 
Luc. Bil er nun ſagen / was er drauff ſpendi⸗ 
zen will. | | | 
Veerꝛt. Sie mache nach ihrem Gefallen, ich will 
Geld zahlen. 
Auc . Nun / ſiehe Jude / damit du gleichwohl fies 
hefſt / daß uns mit Deinem el er 
RN N. iſt / 
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iſt / ſs wollen wir. nochwas. dazu ſetzen / da —D | 
und dreißig Thaler: 
Batn. Ey /ey /hundert und funffsigumd zweh und 
dreißig / das iſt ein groſſer Abſchlag. Dem Herrn 
kan zu Gefallen / will ich fie um hundert und viertig 


ee Nein / nein / itzo —— wich / wimdgen 
die Perlen gar nicht haben. J 
Barn. Ey / ey / dergleichen Perlen kriegen feines 
hen Jahren nicht wieder. E 
Luc. Kommen die Perlen nichts fü kom̃t ein gut 
Jahr / deswegen wollen wir dach uflig feyn. 
Barn. Ey / ihre Gnaden fehauen doch / es folteeis - 
ner — Thaler geben / daß er die Perlen — 
ſchauen ſolte. 
Lac. Nun / nun gehe nur ſort wir werden mit 
Handels⸗Leute werden. 
- Barn. Wollen fie nicht die hundert und dreifig? ‘ 
Luc. Nein / durchaus nicht. ER 
Barn. Auch nicht hundert und zwantzig. 
Luc. Gehe nur fort / dir zu Gefallen werden wie 
nicht hundert und zwansigmahl Narren feyn. 
- Barn: &$ wird fie tauven daß fie die Fi 
Stunde weg gehen laͤſſt. Will der Herr auch 
nichts haben? | 
Vert, Nenn die Perlen follen gekauffet wer⸗ 
den / ſo wollen wir uns nur nicht auffhalten / ei 
Wort vor allemahl / wolt ihr funfſtig Thaler haben / 
da iſt das Geld / ſo ſind die Perlen mein. 
Barn.Eurer Gnaden zu dienen und auff ein je 
er 


x 
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der mahl wieder zu kommen / wo find Babe has 
* ſo find die palm da. 
Be herunter, 
Barn, Wenn ich fie um neuntzig Thaler gebe, ſo 
ik ich keinen Heller profit daran. 
Vert Daß ich nur deiner loß werde, wiltu ſech⸗ 
ig Thaler haben ſo ſage ein Wortroder packe dich 
‚bald aus meinemÖelichte. | 
--Barn, Es fans niemand von mirbegehren. 
» Vert. So packe dich fort. 
Barn. Ihre Gnaden / noch ein Wort / iſts nicht 
um achtzig Thaler? 
Vext. der ih ſage dir / pocke dich ſort / oder ich 
mache dich zum unaluckfeeligen Menſchen. “ 
» Baron. Wollen ihre Gnaͤden nicht - +  ° 
-  Vert.Zudey ich ſchmeiſſe dich / dag dir die Ga 
— vor die Fuͤſſe fallen. 
Luc. Ich muß doch vor den armen Narren bit⸗ 
tem wenn er endlich ſiebentzig Thaler wolte / ſo mag 
es gut ſeyn. 
Barn, Was ſoll ich thun / ich beauch Geld / wo 
Bd die ficbengig Thaler ? hier find die Perlen. 
Vert. Berziehet nur eih wenigim Haufe/ich wil 
Meinem Diener Ordre geben daß er Geld hohle. 
Warn . Ihre Önaden gar gerne fülchen Herren 
iſt wohl zu trauen. (Gebet ab.) 
Luc. So werde ich der Jungſer Das Geſchencke 
be rbringen follen? 
Vetrt. Nach ihrem Gefallen / ich will ſehen / wo 
ich meinen Diener antreffe . Gehet ab ·) 


B 5 Luc | 





© 
E: 


Yu; 
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nicht alſe Tage. (Geberab.): 


* 


Bu 
% 


m Luc. Nun / das iſt doch ein feiner Liebhaber / 2 
laͤſt ſich weiſen / und was en felber nicht errathen kan⸗ 
da folget er gleichwohl guten ehrlichen Leuten / botz 


touſend / was wird ſich die Jungfer vor einen Han⸗ 


Del einbilden / ‚daß fie ſo einen fpendablen Gala 
kriegt / es wird heiffen: Maͤgdgen / ſtelle Dich freunde 
lich / daß der Liebſte da bleibet / ſolche Freyer kommen 


Erſter Handlung / 
Achter Auffzug. — 
paſſetems, hernach Therefia, Hilario, 
le Secaro. u 
Pafl. Yan mein Herr iſt vergnůgt und zum Je 


chen / daß es wahr iſt / folich ihm flugsfiebensig 


Thaler herbringen / ich dencke / wenn dießreudeamt 
Beften wird angehen ſollen / ſo wird er das Kimmen 
im Nacken kriegen / und das unvergnuͤgte Leid wird 
wieder angehen. Doch was ſehe ich? ſpatziret die 
llebe Jungfer nicht mit andern Courtifanen; meie 
nem vergnubten Herrn Threchlichem Przjudiz, \ 
du herum ? Ein feiner roſt / mein Herr bezuhlt die 
Mabtjeitzund ein ander will ſie verzehren / das muß 
99 ſtecken / ehe ich Geld hohle. (Gehet 
Ei 












Ther: Ich hate es nicht gedacht / daß ſo neidiſche 


Leute guff der Welt lebten. 
fren der ſo bald verdringen ſoite. 


9 


Sec 


U 


ER 
‚ Hi: Aber ich hätte nicht gedacht / daß ung ein 


ETW 
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Sec. Fa wohl / wennein. neue Behantee koͤmt / 


* fo werden Die alten abgeſtochen. 


Ther. Was heuk denn verdeingen ? wis heiſt 


abſtechen ih meynte / ein eintzig Menſch waͤ re ca⸗ 


pable.wit vielen Leuten F reundfehafft zu halten. 


Ail. Ja⸗es wird igund. die grande mode; daß 
ſich Das Frauemimmer mehr als zu viel Freund ⸗ 
2 (haften belieben laͤſt. 


Sec. Und wennarmeLeutermeinesoleihenfih 


an viel Orten bekand machenyfü duͤrffen ſie doch vor 
ſpiktzige Reden nicht ſorgen. 


Ther. Mefieurs, die Reden ſtehen mir nicht as 


denn ſie gehören vor verlichte Leute Wem aber 


— — 


Bass u weg 2.0 7 u ud 


(Gebt, 


mit.einer indifferenten Converfätion. nicht, ges 


dienet iſt / der mag mir verzeihen/ wenn er mehr ges 
ſucht hat zls er finden Fun. 


Hil. Sa Mademoifelle erfeh fie noch: unſern 


| Sat nicht ? 


.. Sec, Bi find einfältige Nerfonen mienufften 


| Ri M aterie zu reden hernehmen / wo wir können; 


Ther. Nun ſo habe ich doch gleichwohl ein Mit⸗ 
will ich gar Thraͤnen vergieſſen / daß ſie hey dem 


mit ihrer Einfaltzʒ wenn ich werde Zeit hahen / 


auenzimmer kein Wort auffbringen koͤnnen. 


ab.). 
Hil, Der neue Galan hat das Mädgen ſo rap⸗ 
peilänpifch ge macht. 
Sec. Fi er hat verdienet / daß ihm die Freude 
Men alle wire, 


— J—— Eiſte 
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0 Pafletems. Alamode,ı 2. 
a * Saft nicht verdienet / daß ich Die den Hals 
veche.2. 392. Een — 
| N Past. Sch werde mein Ungluͤck nicht felber ver 
Al. Was haſtu deinen Herren fü wetterwen⸗ 


diſch zu machen RR 
Pad. Sch Fan eg nicht leyden / daß einander meia 
nem Herinin Habergebt J— —— 
Al. Ob du es leyden kanſt / darnach frag ich nicht / 
du ſolſt deinen Herrn nicht damit verunruhigen 
was er nicht weiß / das bekuͤmmert ihn nicht. — 
Palſſ.Gleichwohl iſts wahr. N 
All. Ach was wuͤrde vor Unruhe in der Welt 
ſeyn / wenn die Rente alles wuͤſten? — 
Paft. Sch daͤchte / wer mir was ſteckte ver. waͤre 
mein guter Freund. | —— 1 
Al. Ich daͤchte / wer mir was ſteckte / davon ich 
unvergnugt wuͤrde / dem wolte ichs mit was andere⸗ 
dancken. | —— — 
Palſ. Se nun / gut gemeyntrübel gerathen. ( Ge⸗ 
betab.) AIR —— RN 
Al. Was murrt die Beſtie Die gute Meynung 
ſoll die begahlet werden. Was iſts denn nun mehr⸗ 
ein ehrlich Maͤdgen darff ihrem Liebſten auch nicht 
ſo auff den Hals gebunden ſeyn / daß ſie keiiner Con· 
ver -· 


Pa. 
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 verlationmit einem andern pflegen folle, (Gehet 


„7. 


Srſter ggandlung 
Zehender Aufzug. 


Vertumnus Thereſia. 











Vett .Ach! wer viel zu gedencken hat der vergiſſt 
dnes mit dem andern. 
Ther. Mein Kind /ich gerathe in trefiche Schuld/ 
cch habe ſo ein Eöftlich pᷣræſent ſollen annehmen, 
und weiß nicht / worinnen ich meine Danckbarteit 
wiederum erweiſen ſoll. 

Veart. Ach es iſt was geringes. 

 ) Ther. Es iſt an ſich ſeiber koͤſtlich und die Per⸗ 
 füny bon der es herkoͤmmt / macht es noch viel Füft« 
is Vers: Es werden andere ſeyn / die vielleicht mit 
hin Geſchencken etwas beſſer beſtehen. 
* te | 


her. 8 












| N ee | 
2 Der Was vor anderermein Rinde. + 
Vert Es fehlt niemahls an Heer Befäfhafte | 
area ich ein Schattenbin. " - * 
Ther. Haha mein Rind (mare 
muß mi ich vexiven laſſen / daß ich wider meinen: 
Un mit Den zween Cavallieren ‚habe reden n 
muſſen 
Vetrt. Sch will fie nicht vethindern / s mag J— 
mit ihremguten Willen geſchehen ̃nn 
Ther Aber mein guter Wille iſt an die ebe Pa⸗ 
se verknuͤpfft kſſt ibm die Hand) welche mich ſo 
‚einer annehmlichen Tugend verſichert. — 
Vetrt. Sie beſchaͤme mich nicht. IR 
Ther. Underbetrübe mich nicht. Soll ihm dar R 
durch ein Mißfallen entſtehen / wenn ſich andere mit 
mir in ein Geſpraͤch einlaſſen / ihm zu Gefallen wil 
ich oller Geſeliſchafft entfagen.. Er chue mir.nurigo 
die Wohlthat / und laſſe mich nichts entgelten was 
meine Unwiſſenheit verbrochen hat. (Sie careli- f 
ret ihn.) u 
Vert. Ach ſchoͤne Gebieterin / ich ſehe / daß ich 
mich in meinem Verdachte verſuͤndiget habe. — 
Ther. Der Verdacht entſtehet aus einer redli⸗ 
chen Liebe / drum werde ich deſto mehr achtung ae 
mich ſelbſt geben / daß ich ſo einer lieben Derfon 
nichts zuwider thue. Mein Kind / iſt es nicht wahr 
auſſer ihm ſoll niemand ein Theil an mir haben? 
Vert. Ach ja / auſſer ihr verlange ich Feine Br 
gnilaung. 
Ther. Doch ich muß feben / wo —— 
bleib 1 


Mus $7 d 

2. — Sag 

} R * — Eilffler Auffzug. | hey 
J Vertummus,.- ‚Hilario, ‚Secum. 


wie * 
9 


— — Ich weiß nicht / was ich von meiner Ende ⸗ 
rung deinctenfoll. Vor einer furgen Zeit war ich 


Di nun feheinet es / als wenn ich in meiner 
—— mieder einen guten Aufeng ſpuͤhrete. 


Be liche Mädgen ift gut genugzdochdie andern 


1temögen fehlecht gerathen fern. 
Alil. Moafieur er vergebe mir / er wird hier in 
das * gehören? 
Vert. Neinyich bin ein Fremder. | 


"Hi, Ich ſehe ihn aber aus⸗ und abe und | 
wei ich was zu verrichten habe / wied er mir gute 


Nachricht geben. 

Vert. Mit meiner Nachricht werde ich ihm we⸗ 
nig dienen koͤnnen. 
Am. Monfieur, ich weiß nicht / wie ich die 


| Antwort verſtehen ſoll / doch will ich ihm nur diß 
zur Nachricht ſagen wer mich ſchrauben will / der 


muß ſein Leben in Gefahr ſehen. 
> Sec-Undvas fageichy / Monleur, wer meinen 
guten Sreundtsuchiret/ der hat es mit wir auch 


Be 


ar F 


Vert. 





+ 


38... Dieimdergnlgee@eele: 3 


wit es lehyd ſeyn / doß ich zu den geringfien Qverel-, 
len Anlaß geben ſolte. ⏑— EN Ta A 


wie ein frembder Purſche noch Lehr⸗Geld geben 
ei 


Vett. Meflieurs, ſie moͤgen ſich verſichern daR. E 


fie eineangenehme Perfon nennendärffet. > 












* 


sch vor keinem bloſſen Degen erſchrecke / doch ſolte 


Hil. Das febe ich.aber wohl / doß er Händel an 
mich ſuchet / und alfo Fan ihm leicht die Ehre wieder⸗ 


fahren / daß er meine bloſe Klinge ſiehet. 


Sec. And das kan ihm wohl gewieſen werden / 


Vert. Sie verſchonen nur meiner / bis ich mich 
etwas von dieſem Hauſe abſentiren kan / die ange⸗ 
nehme Perſon / welche darinnen wohnet / ſoll von 
mir nicht erſchrecket werden. — 


TER. | N * 
Hill. Wer hat euch die Macht gegeben / daß ihr 


Sec. Und ihr ſeyd gewiß der Kerl darnach / der 
andern zur bravade die Worte reden darſſ. 
Vert. Und ich fehe fie gleichwohl nicht vor-die 
Leute anydie mir folches verbieten füllen... 
Hill. Eine folche Berfon hat verdienet/ daß man 
ihtentwegen Blut vergieft. (fie eneblöfen die 
Degen.) ; \ N 
Vert, Wo fiean ihrem Blute etwas übrighas 
ben, ſo kan ich wohl etwas fpringen laſſen. CbIOfE 
den Degen.) | BT 


Erſter Handlung 
Zwölffter Auffzug. 
Die vorigen’ Amandus, Alamode 


= 
. 
_ 
Y 


. 
. 
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x % ‘Die Anvergnügte Seac 
Sam. — Mas iftdas vor Raifon-doß 
|; gen bon zweyen fol anfallen laſſen? 

Alil. Er hat es fo. berlanget / drum wollen wir 
— zu Dienſie ſtehen. 

Vertrt. Und ihr ſolt etwas ben mit finden dos ihr 

E derlangets —J 
— Ich bitter ſi e berſchouen des Ham im 


* Be —— die Haͤndel angefangen hatzber mas 
— tragen. 
A. Ich 9 mich ihrer Sache nicht cheilhaff⸗ 
g machen / doch wer den Ort nicht reſpectiren wil / 
r wuß wiſſen / daß er auch mit mir zu thun hat. 
—J— Al, Und wer meinen Patron attaqviret/ der 
hun zuvor den Hals brechen. | 
. Hill. Meſſieurs, fie mifchen fich in eine Bagatel- 
| I, je nicht vielzubedeutenbate 

ert. Damit ihr aber ſehet / daß ſolche Bagatel- = 
len? seh mirgar viel zu bedeuten haben, ſo kom̃et ala —* 
ft Bald mit mir auff den nächften Platz / die Herren 
‚ follenz eugen ſeyn daß ich keinem Menfchen die. gee 
ringſ ſchuldig bleiben will. —* 


Di 



















b N - 


f eide *— \ Fännen. | 
ga + Hl. an lofi m feinen bin parat, 
Ri Sec, Und wei ndel bey mir gefüchet hat / ſo 
= lohnt es ſich wohl der Muͤhe / daß er mich kennen 


eınets  (Siegeben in der Furie ab. 
—* — . ) A m; 


34. Die invergnligte Seele: ws 
Am. Ach wie bange wird mir ummeineReconise 
imendation, denn wer die Liebemit Schmwerdund 
Feuer fuchen muß, der Ean mir vor feine Vergnů⸗ 
gung ſchlecht danckrkrke. 
Erſter Handlung = 


Drenzehender Aufzug. 


man vor Angſt hat / ehe man darzu md wieder dar 
von koͤmm / und wie mancher gar nach Hauſe Fit? / 


—— 
ı 5% 


I 


| Pafletems, hernach Barnabas. ul 
Paff. Dein Herr muß par force Flugtoerden/ 


denn nun ſieht er/ daß die Courtoilie mehrentheils 

‚auff Brave Schlägerey hinaus laufft / und es ge⸗ 
mahnet mich mit den Jungfern eben / wie mit den 
ſchwartzen Kirſchen Ber einmahl auf den Baum 


au ſitzen koͤmmt / dem ſchmecken fie gar gut / aber was 


wie meiner Große⸗Mutter Hund / das giebt die Er⸗ 
fahrung. Itzo ſteht nun mein Herr blanck / und weñ 
ernun eine Baltz Wunde davon bekoͤmt / ſo moͤch⸗ 
teich doch nareine Wage nehmen / und in eine 


Schale das filffe Vierter Stuͤndgen bey Jungſer 


Therefien legen / in der andern Schale die groſſe 


und erbaͤrmliche Angſt / die er alsdenn ausſtehen 
muß / wenn er im Bette liegt / wenn er Tag und 


Naͤcht ſchreyet / und wenn der Balbierer ein paar 
Wicken / Arms⸗lang / in das Loch drehen muß. Pro- 
fit zu der ſchoͤnen Vergnuͤgung! ey wie ſchoͤn iſt der 


Liebe gerathen worden. Doch mas will der Kerl? 
Dus ft gut / daß mein Herr nicht da iſt / ſonſt wuͤrde 
die Vergnuͤgung zuſammen kommen. Barn· 


— 





— 


esse et Fre Pe 4, 0 Zu | — . —4 fi on en = = * 2 
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— 


Barn —— ihr / ich habe nichts zu thun / 
| 


Bich auff euch ‚warten ſoll. 


alſ. Ihr guter. N babcihe auf mich ge⸗ € 
| foartet/gehet, wenn ihr wolle Er 
„Barn Ey ich woill ſchon — wenn ich Se 


2 Pal, Ha du Berenheiiterz: wilt du gehen / wenn 
du Geld haft? Wenn ich Geld haͤtte / ich ſuͤhre mit 
f ſechs Pſerden. 


Barn. ch will Seh haben‘ vor meine Wahre. 
age Du Mauſchel / haft du mir Wahre gegen 


| Be Ihre Gnaden haben es beſohlen / daß ihr 
N wir dag Geld bringen fült. 

alſ.Ey haben es Ihre Snaben beſohlen aber - 
maeine Excellenz hat contramandiret/ daß Du eis | 
% * Ovarck haben ſolſt. 
arn.Ey ihr habt die‘ let, Sehne ehrlich ges 


Hiestic will auch ehrlich bezahlt ſehn. 
Palt: Iſt das micht Ehre genug/ wenn ein recht⸗ 


va⸗ iſt rech / de Obrigkeit hat mehr Geld⸗ 


als wir / gehet hin / und laſſet euch bezahlen. 


-Barn. Ey die Obrigkeit fol mirhelffen / daß ich 
da —* werde. 


Eu Dr —** So gehe denn / und fe helfen, wie du 
—* .& 2 wilt / 


Die — FR | 35 “ 


ſchaffener Ehrifte die erlen⸗Schnur brauchen 
Er Mai die ſo ein ſchelmiſcher Jude in. Händen gehabt 


at. 
hpardn · ‚Eve mie wiſſen / daß wir Obrigkeit im 
dmnde haben. 


x ar 
dl 


F 


— Die unver gntigee Seele 


- 
- 
— 


| du 


| Sim. Mas giebt es hier zu ftreiten ? 


wilt / wenn du mir noch einmahl ſolch lumm Ding 
Ka werde ich gans unvergnugt. 


Erſter Handlung/ 
Vierzehender Aufzug: 


Simo, Barnabas. 


- Barn. Ey ieh bin ein ehrlicher Jude / ich habe mei⸗ 
ne Wahre gegeben/und nun will ich bezahlt ſeyn. 
gim. Wem haſtu wasverfaufft? ? 
‚ Barn.hre&nadenvesift indas Haus formen) 
Se In mein Haus / ich muß auch was davon 





RN: Are Gnaden fragen die Jungfet / ie - { 
Tochter / die haben es bekommen. 

Sim. Washat meine Tochter befommen? 

" Barn. Die Perlen- Schnur nun foll ich fi eben _ 
dig Thaler davor haben. 

Sim. Jun merche ich / daß alle Juden Scheime 
ſeyn. Wo kan meine Tochter Perlen bekommen / 
- re habe ich jemahls etwas von dir ver⸗ 

anget 

"Bar. Ey ihre Gnaden / der ſrembde Cavallie 
hat halt ein Andencken zur Courtoiſie verchrer 
wollen. 
Sim. Ein Cavallier? Ein Andencken? Zur 
Covrtoifie? Das iſt was neues / Daran die Ehre | 
meines Hauſes gelegen ıft 

Barn. Ja one ſtehet dat rigen 
MAN bejablewird. a Sms 


"1. i L 2 | 
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' ‚Die unvergnügte Seele. 37 
Sitn. Du verzweiffelter Jude / ſol ich das hoͤren/ 


daß heutiges Tages ehrliche Jungfern durch ſchei⸗ 
miſche Juden ſollen verſuͤhrt werden. Packe dich aus 


dem Hauſe / ſonſt will ich dich empfinden laſſen was 


ein Hausvater vor Gewalt in ſeinen vier Pfaͤlen hat. 


Barn. Ihre Gnaden geben mir die Perlen⸗ 


Schnur / fd will ich mich gerne packen. 
Sims ft was vorhanden / ſo will ich eine leicht⸗ 
fertige Waare nicht ſo gut achten / daß ſie mir eine 


Blertelſtunde im Haufe bleiden ſollGeht abh 


Barn. Und ich werde mich in acht nehmen / daß ich 


ein ander mahl die Wahre nicht aus der Hand ges 
be / bis ih Geld ſehe. ———— 


Ecrſter Handlung 


Funßzehender Aufzug. 


* Luctetia, Therefia, hernach Dieterich. 


Sebald, Kilian. 


TE Ther. Es folte mir leyd fepn/ wenn der liebe Ca⸗ 
 walier ein Unaluͤck haͤät. 


Lue Was hilfft es / unterdeſſen iſt esdoch dent 
Frauenzimmer eine groſſe Ehre / daß ſich etliche ih⸗ 
1» 


rentwegen todt ftechen laſſe 


Ther. Doch wenn der rechte todt geſtochen wird / 


ſo laͤſt ſich der Schade nicht erſetzen. 


Luc. Stirbt einer / ſo koͤmmt wohl ein ander / 


und wir wollen nicht hoffen daß die Schlaͤgerey fü. 
gefährlich ablauffen wird. 


Ther. Es it Schander daß die jungen Leute fo 


unruhig ſeyn / die Welt ii groß genug / es find auch 


Jung⸗ 


33 Dieumvergnägte Seele. ' | 
— es koͤnte ein iedweder fein T Zheil 
behalten / da ſchlagen ſich zehne um eine / und anders⸗ 
Wwo ſitzen zehen arme Jungfern⸗ um die ſich niemand 
ſchlagen will. 
Diet.(koͤmmt gelauffen.) Ah it der Simo 
ier? 
Luc. Wo⸗ ſoller? oe 
Diet. Indem Garten geht * ein — 
vor! Lauter bloſſe Degen! lauter bloſſe Degen. 
= Luc, Thun denn die bloſſen Degen auch Scha⸗ 


en? | 
viet.So nahe bin ich nicht darzu kommen / das 
iſt wahr / lauter bloſſe Degen. 
Seb.(Eömmt) Sch Ean nicht laͤnger zuſehen. Wo 
alles wahr wird / was die Leute fchweren und flu⸗ 
| Se ſo muß ber gantze Garten im Blute ſchwim⸗ 


ei — Guter Freund/ iſt denn die Sachefo ges 
faͤhrli 
Seh. ch habe nur von weiten zugeſehen. Abt 
wie ſie fich verſchweren / daß fie einanderdas Her 
im Leibe duschbohren wollen / das iſt unbeſchreib⸗ 3 


lich. 
Luc. Des klingt etwan nur ſo her fies | 
ben Den werden alles nicht fa böfe meynen. 
Seb. Sie ftoffen immer hin und her / ſie werdens 
ja einmahlverfehen daß ein Stich gerathen Fan. » 
Luc.XBollen fie ein ander todt machen / ſo an 
ich mir nichtihelffen. | 
- Ther. Mie ift gleichwohl augſt / daß meinetsves A 
sen fülche Händel vorgehen ſollen. Kil. 


u . * * 
5 u 


Diie unvergnuͤgte Seele: Br 
il.tommt.O das ſeyn Narren Poffenhäte 
e ich das gewuſt / ich waͤre nicht einmahl da geblie⸗ 
ben. * ——— — 
Luc. Wie fo ungeduldig Monſieur Kilian? 
Xil.Soll wichs nicht verdrieſſen / da waren etli⸗ 
che Partheyen / und thaten fo grimmig auff einan⸗ 
der / als wenn ſie Lung und Leber mit einem Stoffe 
durchbohten wolten / darnach / wie die Freude am 
* ——— ſolte / ſo war es aus / fie machten 
= Ther. Ach! GOtt Lob / daß es zum Frieden kom⸗ 


mens | J 
—ii Sy der Friede haͤtte gleichwohl kommen Eins 
wefn / die Schlägerey hätte nur ein bifgen lange. 
währenfollen. ER 
1. Ther. Sch wolte mich vor die gute Jeitung be 
dancken / aber weil er fi das Wiederſpiel gewiins 
‚ Shethatsfo verzeihet mir / daß ich den Danck ſchui⸗ 
dig bleibe. u 


XNil. Sch bin es gewohnet / daß ich ohne Beloh⸗ 
vung abgewieſen werde. nich 


in. tg 
- Diet. Hätte ich fü viel gewuſt / ſo haͤtte ich mit 
meiner Zeitung feinen Menfchen erſchreckt. 
Be. EGehet ab.) jun 
= Seb, Und fü viel lerne ich aus der Sache, wer ein 
‚ andermahlfich vor bloffen Degen und vor'trogigen 
Worten zu nem fol man mit der 
— garſtigen Glocke zu Grabe lauten. 


a 0 A 
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i * Die ——— Sede: - 


Xher. Der liebe Cavallier wird. fich — 


Betruͤbniß waͤhret noch· 


ten gedencket. J 


Erſter Handlung. * — 
Sechzehnder Auffzug. 
Therelia Lucretia, Amandus, gi 


Am. Silekſeelige Zeitung! der Krieg — 
gel. 
Ther. oa der Krieg iſt bengeaget aber mein. 
Am. Bas vorein Berrifbnißsmein Rind? 


Converfation bedancken/ wenn er feine. addrefe 

mit den biofen Degen behaupten fol. - | 

Ara. Sch halte das Wiederſpiel / die ef 4 

wird ihm nun gedöppelt Foftbar feyn / Der zu Geſal⸗ | 

ten er fein Leben atıffgefeßet bat. - > 
- Ther. Sites moͤglich / daß er meiner noch ing 


Am. Woſerne er ſich diefer Hedancken emſchla⸗ | 
gen fol, ſo iſt er wieder unvergnuͤgt. a 
Simo ( Fömmt.) Binicygut genug darn dab 
ich meine Leute im Haufe vergebens füchen fol? 
‚Luc. Mein Herr / was verlangen fie? = 
Sim . Ich wolte wainnſchen deß ich nichts verlot 
gen duͤrffte. 
Fre: Wir wollen hoffen es Diane 
n ſeyn 
Sim. Aber ich muß mich — ——— 
ſchehen iſt / daruͤber ich allenthalben möchte zu Spott 
werdenn Wer hat den didamdten ua - — 


fi ; 





® $ E Die unvergnůgte Beele. | Ar 
alus heben⸗ Wer hat Perlen gekauft? Wer hat 
ſich die Perlen ſchencken laſſen? Ach ſoll ich derglei⸗ 
a erfahren / und foll meine Herrſchafft im Hauſe 
nicht ſehen laſſen / 
>. Ther. ad ſpect.) Ach mein unglůckſeligerdieh⸗ 
—*— haber iſt darzu gebohten / daß erinfeiner Bergnuͤ⸗ 
gung verhindert wird / ich will davon gehen, ehe ich 
antworten muß. 
"Sim. Iſt niemand / der mir antworten wi? 
Luc. Ich weiß nicht / was der Jude gethan hat. 
Sim. Uber ich werde vielleicht foider meinen Wil⸗ 
A m erfahren/was fo eine untreue Beſtie gethan hat. 
Am. Mein Herr Better ’ was machtihn fo uns 
gehalten. ? 
Sim. Herr Vetter ſ toͤmmt er auch / daß er mich 
ſpotten will? = 
 ond Das wäre ein groſſer Undanck / wenn 
- ich ſoeinen lieben Patron ſpotten wolte. Doch mei⸗ 
Schuldigkeit treibt mich wohl dahin / daß ich mich 
cxundige / warum ich eben zu einer ſo verdrießlichen 
Stunde kommenbin. 
TE Sim. Sch höre, meine Tochter Haft fich beſchen— 
den. Sie ſchaͤmet fich nicht / daß Juden in das 
Hauß kommen. 
Am. Mit permiſſion, daß ich ein Wort rede. 
Sim will nicht hoffen / daß er dem Juden das 
J ee will. 
« nr Aber wenn ich ſpraͤche / daßich den Kath 
sun Kauffe gegeben habe / fo wird mein Patron 
ſo lange Gedult — warum es 


ehe 9 ©; "Sim. 


+ . 
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42 Die unvergnůgte Seele 
Sim · Es mag geſchehen ſeyn warum es will / ſo 
bin ich uhel u friede. 
Am. Es kam gleichwohl da ein rechtſchaffener 
Menſch / der an Mitteln und Ovalitäten fo wichtig 
ift / daß er eine Zungfer in Ehren zur rauen mar 
‚chen fun | REN NE — 
Sim Aber nicht fo wichtig / daß er hinter meinem 
Wiſſen was vornehmen ſuůͤcñ. 
Am. ch halte / ehe man den Herrn Vater um 
die Tochter anſpricht / ſo muß man wohl mit der 
Toocehter bekandt feyn- N — 
Sim. Väterliehe Gewalt erfordert was anders⸗ 
Am. Wenn der gute Menſch kaͤme / und hielte 
um die Tochter an / darnach wäre die Perſon fü be⸗ 
ſchaffen /daß er kein Belieben an ihr haͤtte⸗ ſo ſrage 
ich nur / was wäre denn einem redlichen Vater da⸗ 
mit gedienet wenn zwey unvergnuͤgte Leute zuſam⸗ 
men kaͤmen? | ne. 
Sim. Das weiß ich wohl / Daß man die Töchter 
nicht im Sacke verkäufft / und deswegen ldji man 
 fienicht unter der Erde gehen / daß ein ehrlicher Kerl 
Bekindtfchafft ſuchen kan. Aber warum ſoll ein 
Kerl fo Höhne feynzund ſoll was ſchencken? Ware 
um foll das lofe Kind fo unbedachtfam ſeyn / und ſoll 
was nehmen? —— 
Am. Ich hab es geſchehen laſſen / und darau 
hab ich gehandelt / als ein rechtſchaffener Freund 
Sim.CH daß mir nicht der gute Freund weg formt. 
Am. Ich fage es noch einmahl / ichhabe es ge⸗ 
than / daß wir mas zu Pfande haben. Es heiſt: Seyd 
witzig / die Welt ift ſpitzig. Se 









J 





— Ich ſehe noch nicht / wo die Klugheit hinaus 
w 


"Am. Daf ich meine Gedanken kurtz gebe. Die 
Rochter iſt ihm feilsfie ift achtzehn Jahr alt / der liebe 
Maenſch bietet ſich zum Kaͤuffer any er will ſich nur 
N en t der Waare ein bißgen bekandt machen; fie ge⸗ 


























man dergleichen Wagre feil hat: Iſts nicht beſſer / 
daß wir ihn was zum Pfande geben laffen ? fo wife 
fen wir / daß ein liebes Kind nicht indie Rede koͤmt. 

Sim. Nun / nun ich werde mich doch weifen laſ⸗ 
{  fenva ich ſehe / daß fo ehrliche Leute mit intereiret 
ſeyn / und da es endlich ein ehrliches Abſehen hat / ſo 
bin ich zufrieden. Nur ſchafft + daß die Sache bald 


- auffdie Hand genommen hat / ſo halte ich nichts da⸗ 
bwon daß man lange troͤdeln laͤſt 
m. Mein Herr Better / will er heute das Ja⸗ 
Wort geben / und morgen Verloͤbniß machen fü 
bini J——— in vierzehn T Tagen die Hoch⸗ 








Pin! Hꝛun / Herr Betterrich will ihmtrauen / er 
nire es nach feinem Gefallen + hat der liebe 
} 9 Ge und; Tugend meine Waare iR mir 


N ea 
Am Haha nm died die vergnifgte Seele den 
T ‚auf einmahl finden / was meynt ihr / Frau 
ö — a: 
ei folteichmennen? Die Jungfer * 


———— Die ———— Seele 


faͤllt ihm. Aber in der Stadt find mehr Laden/ da 


Ihren Fortganghatz Wenn ein Mädgen ſchon was 


44 Die unvergnuͤgte Seele, 
vor Freuden aus der Haut fahren. 
Am. Nicht zu grimmig / nicht zu grimmig / 
—— ſie bitten / ſie ſoll nur drinne bleiben. 
Luc. Doch der Herr macht es ſo gewiß / wenn 
der Freyer nun nicht wolte. | 
Am. Da laft mich vor forgen/geht nur, und — | 
ponirt die Jungfer / was fie twiener den Herrn 
Water ſprechen ſoll bringe ich den Liebſten uge 
komme ich an feine Stelle. H 
Sie geben an unferfehiedenen Orten ab 22 


Erſter Handlung 
Siebzehender Aufzug. “ 


Hilario, Securo , Vertumnus;, hernach in 2 
r Amandaus, 
- Hil. So gehts inder Welt / welche fich einmahl ; 
mit einander bericchen / Das werben Die befien 
Freunde. 

Sec. Und wenn man einenvechtfihaffnen Kerlen 
ꝑrobiret / ſo weiß man darnach / wie man einen 
ſtimiren ſoll. 

Vert. Ich hoffe / ſie werden mir nicht nachſagen/ 
daß ich ihnen was ſchuldig geblieben. 

. Hil, Wir find gute Freunde / was geſchehen iſt / 
das Aue vergeſſen feyn. 

Sec. Die Satisfaction ift auff beyben Theilen 
wohl gerathen / und alfo wuͤnſchen wir / einen fü lies 
ben Freund ins kuͤnfftige zu bedienen, deſſen Quali. 4 
raͤten alle Chre und aneſcam merĩtiren. | 

U, 


Fr 


0 -BDiesmpergnägteßele Ay 
Ail. as auch wegen des lieben Frauen⸗Zim⸗ 
mers vorgegangen iſt / da will ich meinem Herrn 
den Platz gar gerne cediren. sr 
Sec. Und ich willnoch Gluͤcke darzu wuͤnſchen / 
wenn er fein Vergnuͤgen bey dem llebſten Kinde ans 
Steffen ſolte. | —— 
Vert. Meine Herrem ſie laſſen es darbey bewen 
Den / daß ich ihr Freund din: So weit will ichs nicht 
kommen laſſen / daß ich eines Frauen ⸗Zimmers we⸗ 
gen den geringfien Widerwillen verdienen ſolte. 
| AHil. Monfeur, feine Courage hat fo viel er- 
Ä 


wieſen / daß er wuͤrdig iſt / den Plagın dem Haufe zu 
behalten. | —— 
Sec. Und ich bekenne ſelber / daß ich von meiner 
beſten Hofſnung abſtehen wolte / wenn ich hierdurch 
— Freunde gefallen. koͤnte. 
Wert. (ad pect.) Ihr Hunde / macht mir die 
owmplimente nicht fo ſpitzig / ſonſt werde ich wie⸗ 


| 
| 





« 
J 


vnnn Haha hr Herren/ viel Gluͤcke 


Sec 


46 Die — BES | 

Sec. Doch es ift mir lieb/daß ich die Qbalitaͤten 

ſo eines vornehmen Freundes habe erkennen ſollen. 

Am. (ju Hilar.) Meſſieurs 7 fie thun mir einen 
greffen Geſallen wenn fie mich bey dem lieben 

Sreunde alleine laſſen. 

Hil, Ich mercke es ſchon ſie oe ihm das 
Seil uͤber die Hoͤrner werſſen / ich wuͤnſche guten j 
Succels, 

Am. Patience, patience, wer die Kunſt Eon, 7 

der verrathe den Meifter nicht. 
 - Hik Wir werden nicht unböfflich ſeyn / dieſelben 
auffzuhalten. Sie laſſen: uns ve eüditt ver⸗ 


bleiben» | 
(Sie geben ab.) 
Vert. Ad) wie unvergnilgt machen mich vs 
Freunde. 


Am. Stille, ſtille / an die Freunde iſt nicht zu ge⸗ 
| dencken / der Herr Valer iſt hinter die Perlen kom⸗ 
men / das arme Kind hat ſich verſtecken muͤſſen / 
und ſo lange der boͤſe Mann ſeinen bloſen Degen 
in Händen behaͤlt / ſo ift fie des Lebens nicht ficher. 
Vert. Das wolte ich auch —5 — daß ſo ei 
liebes Kind meinet wegen fterben ſolte. 

Am. Zafreylich hätte es moͤgen — 5 beach bedacht 
werden / es iſt mir nur um das arme Kind / kriegt eg 
Eeine Schläge vom Vater / ſo Schlägt ihr doch. die 
anf sum Hertzen / daß ie das twentägige dieber da⸗ 
von kriegt. 

Vert. Aufl feinen Kath hab ich meine Veronu⸗ 
sung geſucht; aber kan ich darvor / daß a u 


⸗ 


u, Dieimvergnägte Seele. 47 
ſchoͤnes Kind ihr Undergnigen darbey gefunden 
| > ’ "Am. Washilfte 7 Die Sache ift angefangen? 
wir muͤſſen ſehen / wie wir ſie ausſͤhren. 





1 
1 
- 


| 

| . Vert. Da werde ich wenig darzurathen Eins 
\ı PA — —*8 

| — — wenig? bey ihm beruhet das mei⸗ 

ſie. Er gebe mir Vollmacht / damit will ich zum 

Herr Vater gehen / und will um das liebe Kind fo- 













enniter anhalten: | R 

U Vere Er moͤchte ung mit dem bloſſen Degen 
wil kommen heiſſen. SR RT 

Am. Ey das Lied fol gar aus einem andern Tho⸗ 
Ne gehen/und er bedencke felberz- was find ihm feine 
dir Mittel nuͤtze / worzu dienen feine ftattliche Qva- 


itäten/voenn er fich nicht durch eine vornehme Hey⸗ 
 rathin Zeiten einen braven Staat formiret. Und 
ich habe war geſagt / daß bey dem Frauen Zimmer 
gute Vergnuͤgung iſt: Aber fo lange man auff die 
fein gehen will / fo iftesnur halb Ding. 
Wer einmahl loß ſchlaͤgt / der hat dieLiebſte olle Ta⸗ 
ge/ damit kan er ſeine Vergnuͤgung ſuchen / die Son⸗ 
mag auff⸗ oder unter gehen / es mag ſieben oder 
iffe ſchlagen / der Water mag kommen oder weg 
dehen / er mag ſuſſe oder ſauer ſehen. | 
Vert. Sch höre aber/die Lentefind niemahls uns 
Berantigter/als beym Heyrathen. 
Am. Nachdem die Perfonen finds nachdem ift 
Bergnugung. Erfehedoch das freundliche / das 
ante, das liebe / das appetitliche Kind. an / * 
— e 



















2; 
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il a . ; 
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| J Die BEE — ER 
es auch wohl möglich. ſeyn / daß ſo ein Zu 
Bdgen nus eine imverguugte Viertel⸗ Stunde; 
fkoͤnte zu wege bringen? Sch weiß / wenn er wird Das. 4 
zu kommen / ſo wird es ihm bılnken/als wenn er 
ten ins Paradieß gezogen waͤre. 
Vert. So mag es drum ſeyn . Kan er mas ahal · 
ten / ſowil ichs ihm dancken. 
‚Am. Das liebe Kind wird. ihm sro dans 
cken / daß ſie nur aus der Angſt geriſſen wird / und da 
hat er meine Hand / heute bekoͤmmt er nach das — 
wort / und morgen machen wir Berlöbniß/ und do». 
wit eg ihm Gluͤcke zu feiner —— 


gung. 
Erſter Handlung - 
Achtzehender Yuffzug. 


| — Paſſetems, hernach Dietrich * 
bald. Kilian, Barnabas, Luctetia, Alas 
f mode ‚James, 
Vert. Ich weiß nicht wie miriftzich muß mie al ale 
lemahl zu meiner Bergnuͤgung zwingen laffen. 
Poalſ. Sun luflig/ mein Hexe voill — 
chen / und der Diener muͤſte wohl ein etccetera 
feynyder fich nichtivgend fo ein Elein accedens das, 
bey machte/ die Schnupfftiicher und die Halfkrau- 3 
fen feyn mir trefflich abgegangen / ee ift Zeit / daß ich 
‚mich um ſo ein Allmofen bewerbe. Doch feht nurz / 
wieder liebe Herr die Vergnuͤgung im Kopffe rum; 
ſpabieten laͤſt. Ih dencke / die Vergnuͤgung 7 
n r 


* 


eh 
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. x — 


hyn hoch theuer ankommen / ehe er die Braut ins 
Bette kriegt, —— 


A 


2 


. wilfenyob er noch Kuft bitte ‚Den Ring vor hindert 
amd funffeig Thaler zu kauffen N 


N 


gen befinnen. 


| * Seb. (koͤmmt) Monfieur,ich fol in Geheim fra⸗ 


\ 


 gensbs nicht raihſam waͤre / daß die Herren Mufi- 


ke elne Nacht / Muſic verlangte: | _ 
Vus (zeucht ihn Auffdie &eite) Ye. 
Her im Bertrauen gedacht/die Perlen⸗Schnur 
Wi lebt zum Braut⸗Krantze reichen / waͤre es nicht 
Sache / daß wir noch eine beſtelleten / 
ert . Ich will nur dem guten Freunde da vor 
ur. 2 
Kill. (Bömmt.) Mor ſieut, ich ſoll bernehmen / 
weñ irgend heinte von Wein und C onfect was ſol⸗ 
te Penairei werden / beh welchem Zucker⸗Becker 





3 4 


nud in welchem Weinkeller ich. eshoblen fülte. 
, Jam. (tömme) Monfieur ich fol vernehmen / 
ber beym Ja⸗Wort im Mantel oder im Degen 
erſcheinen will. | 
Ball. Bogtaufends ein, jeder hat beym Herren 
was jzu fragen / wenn ich zuruͤcke bliebe fo möchte er 
deoch wohl dencken / als wenn ich mich gar nicht drum 
bekummerte. Herr / wird auch unſere Puder—⸗ 
tel gut genug fen. wie waͤre es / wenn ich 










An — 
irn 2 
AHA 


—— 
u; 2 
* 


Ven Guter Freund ch werde mich nur ein biß⸗ 


 Atmandus ai ſchoͤn befehlenrund möchte gerne 


ranten heute beftellet wuͤrden / wenn etwan dieLieb⸗ 


— 


Die unvergnůgte Sale. 49 


Diet. tomt Monfieur, mit permifhon, Hert 


— 


zum * 


36. BD unver gnůgteSeele⸗ 
zum Goldſchmiede lieffe / und fugs was artiges von 
getriebenen Silber hohlete / ich hoͤre / wer ſich an ſei⸗ 
demEhren⸗Tage aus einer ſilbernen Schachtel pu⸗ 
dert / der krieg hernach fehöme weiſſe Kinder; Mein 
Water hat ſich aus der Pech⸗Meſte gepudert / es 
hängt mir mein Tagen. 
Vert. Ad ifiniemand mehr da / der mich in mei⸗ 
ner Vergnůgung ſtoͤhren will RER En 
- Alam: kommt.) Mein Herr / warum hät er fs | 
geſchwinde varzugethain ? Heute ſoll das Ja⸗Wort 
gehohlet werden / morgen ſoll das Verloͤbniß ſeyn/ 
‚wer ſolche Sachen wohl ausführen will / der muß 
Beitdghgu haben. 7 en 
“ Vert. Ach!hätte ich gewuſt / daß man im Ropffe 
ſp verunruhiget wurde / ſo wäre. ichgardanınge 
RXlam. Dabon bleiben kan er nicht / denn die Sa⸗ 
che iſt einmahl angefangen. Aber wer wirdfihnun _ 
um allesbefümmern? 
 Barn. Eõommt ) Ey ihre Gnaden / wie ſteht es 
um die Perleeeee a ie 
Vert, Ey ſo ſteht es, dag du michfolt ungehudelt 
Be. 0x DR RER ı u : 
. Barn. Ihre Gnaden / ein ſtattlicher frifcher Braun 
tigamder muß handeln / wer warten will / bis er ſie ⸗ 
bemig Jahr alt wird / der laͤſt es hernach bleiben. 


" Vert: Ach Himmel lieh bin unvergnůgt · 
| lo) —— 
PT . Erſter 


— — De nunvergnagte Seele. Ne 


— Erſter Handlung 
| - Meunzehender Aufzug 
3 ER Die vorigen / Amandus. 2, 


Am. Nun wie ftehts? wie ſtehts? Ser ſchwer⸗ 
fe Punet iſt beygelegt / wil Monfieur fommens ſo 
wird er ein lieber Gaſt ſeyn. ; 

Vert. Ach wie fol ich kommen / "bin ich doch von. 
denke Leuten faſt bis auffden Tod geplaget kourden- 
= Am; Ey das wollen wirnichthoffen. * 
* ‚Pal Es geherbeym Heyrathen nicht ſo gerade 

RR agt einer nach dem Confecte, der andere 
‚ nach Dem Weine / der drittenach denMuficanten, 
bierdte nach den Perlen / der fünffte Hundsf s » 
vd mir recht itfragte gar nach der Puder⸗Schach⸗ 


| — Nim / him das fi nd Bagatellen, diedlrfe 
fen uns an der Haupt: Bergmigung Eeinen Eintrag. 
hun Er gebe mir Vollmacht / daß ıch alles befiellen 
foH, \amit will ich caviren / daß er mit demliberlaufe 
Ten foll verſchonet bleiben. 

Vert. Mit allen Wilen Hier hatermeine 
Hand / wenn es auch taufend Thaler koſten ſolte / ſo 


8 


A N il Ad —5— alles gut ſeyn / man ſchafſe mir nur das 


























| in ijediweber Sehe) wohin er gehoͤret wer 

zu fragen hat / der melde ſich beymiranis ich 

aber gratulire meinem Hertzens⸗Freunde / daß ich 

nz fear Vergnuͤguns führen ſol. Duaber/ 
D 2 - . Pafle- ° 


ee ee eu A 
E 


2: Dieimwergnigte Geld  . : 


se 


Paffeterns, vergiß den Abend nichts was du vor ele 


‚ nem Herrn aufjjumarten haft. 


| (Bebenab) )/·/· 
paſſ. Was muſte der Heremennen? 
Alam Was wird er meinen? Wenn er bey der 


= 
- 


ZJungfer das Ja⸗Wort holet / fo ſolſt du die Leute | 


abfertigen / St. Velten / wie wird Dirs gehen / wo du 
nicht zu rechte koͤmmſt? | JR PERS z 
RE N GGehet ab.) ER. A 
- Pal. Nun / ich mercke es wohl wenn ein Bräus 
tigam feine Freude hat, fo muß ein Narrfeyn / der 


ſich ängftigen laͤſt; fo Eommat Doch herz und laſſt euch 


helffen. ; eh 
Dietr. Wirds mit dem Ninge richtigfeygn® 
Paſſ. Worzufol der Ringe REINER 
Diet. &sift Mode, daß die Sungfer eine ſolche 
Berficherung Friegt- | a 
Palſ. Wie theuer ſoll er feyn? RR? 
Diet. Kahle hundert und funffzig Thaler. - 
Paff. Je du Schurcke / was wilftu vor. eine Mo ⸗ 
de auffbringen? Soll kein Maͤdgen die Verſiche⸗ 
rung haben / bis ich hundert und funfſzig Thaler auf⸗ 
bringe / ſo bleibe ich ein alter Junggeſelle / dis mir die 
Zaͤhne ausfallen. Gehe packe dich fort/ und wer 
dichs geheiſſen hat zu dem ſprich / ſie ſollen uns mit 
dem Ringe ungeſchoren laſſen. (er jagt ihn 


fort.) BE 
Seb. Aber mitden Herren Muficanten wirds 
wohl ſeine Richtigkeit haben? 3.0) 
Pal, Was ſollen fie machen? Rt 


—— Die ——— Seele. — 
eb. Sie ſollen vor der Thuͤre was luſtiges ma⸗ 
{ en Sue wiffen Die Leute nicht/ ob eine Brauti im 
auſe iſt. 

palſ. Je du Kaͤlber / Geſchlincke / was ſollen ſie 
vor der Thüre machen ? Sind es vedliche Reute/ ſo 
ſprich / fie follen ins Haus kommen / hat doch der 
Braͤutigam auch einen ſichern Eintritt. 

‚Seb. Nunyich toi es ſo beſtellen. 
(Gehet ab.) 

Ra, Pa Sehe nur / gehe/ und laß dirs lieb — 
du in Frieden von mir koͤmwſt. 

ve Lue. Aber die Perlen Schnur werde ich wohl 
| nehmen duͤrſſen? 

Pal. Odu Reudel / nimm du eine Schnur mit 
‚gläfeenen Corallen / und hängedichdaran. 
© Barn. Ey wollen fie was von Corallen? 
palſ. Ja / ja ſchaſſt nur feine was ftandhafftiges 
* her / indi henckt euch daran / wohin ihr wollet.¶ Jagt 
ſie weg.) Seyn das nicht leichtſertige Rabenaͤſ⸗ 
er die ſolche Theurung an der Hochzeit sogllen auf 






















RT — Weeendes Mantels und Degens wirdes 
| "tmöhl eine Antwort brauchen? 
woalſHoͤre / wo der Herr einen Feind hat / der ihn 
abftechen will fo muß er in Degen kommen. Hofft 
er aber auff gute Zeitz fo ſoller den Mantel umneh⸗ 
> men. Achesift ein Föftlich Ding beym Srauenjim« 
mer/tver einen Mantelum bat. 
N xil. Aber wie ſtehet es um den Zucker- Becker? 
 SnPall. a here du / wieftchetegum die rn 
ar 3 Hil. 


— — 
. Die invergnilgte Seile: — — 
xil Das wäßihnicht \ en 





Paff. So thue ich Dir es jum poſſen/ RN * 
auch nicht. a 
Kit. Der Herr wird fich nicht Kbimpflen laffen» . 
zum wengſten muß er vor uns Diener, was en 
diren laſſen. > — 
> Pal Ja / wenn die Diener rollen bwach ha 
den/fo gebe ich mein Votumdariu. a “ 
Kit: Doc) diefeute trauen nicht/wo ſie kein Geld 
oder Een Dfündhaben. .· 
Paſſ. Setze du deine Naſe zum Pſordedu 
ſ e wohl wieder ausloͤſen. 


Kil. Das Pfand iſt nicht wichtig genug. 
"Pal. Solege einen Obarck darzu / bis bare e 
—5 voll wird, — 
—— — Was? Wer will einen Obarck siehe. 
Naſe legen? 
Das fü febe uni wen wittudih 
zancken 
Kil, Mit dem / der mir ſolche Sachen simuthe 
will. Ge fehlägt ihn auden Hals / BR 
über ein ander/ und wird zugezogen.) 


| F 
Anderer Handlung 2 
Erſter Aufzug: E 3 


Vert⸗ mnus, bernach Therefia. rl 


E 
‘ Vert. Yun däfteht die peratulate Seele. Die j 
Pace 


a 
1 


























en. Die unvergnůgte See er 
yerr angenommen / daß ich endlich in meiner Luſt mit 


den. Auch dieſes koͤmmt mir zu ſtatten / daß ich auff 
etliche Tage von ihr habe verreiſen muͤſſen / denn als 
ſo wird Leib und Seele wiederum zuſammen kom⸗ 
mien / und die Vergnuͤgung wird deſto annehmlicher 
fon. Doch fieherpa koͤmmt mein Engel. a 
u Ther, (bat den Bopff gebunden md thut 
gang trance). Nun / haftu den Weg gleichwohl 
wieder nach Hauſe gefunden" | 
vVert.Ja mein Engel/hier bin id). BL 2 
3 HiFher. Dia mich gehen. 
* En ano Engel / ich willnicht hoffens daß du 
an 
 , Ther. Jh ſuͤhle es am beften. "Ach daß doch die 
ſchoͤnen Leute alle ſo kranck ſeyn die Frau Gevat⸗ 
Rn Franck) die Frau Nachbarin iſt franckich 
auch kranck. 
ert. Ach daß ichs nicht gewuſt habe wie gerne 
M te ich wollen zu Hauſe bleiben. Iſt denn nicht 
ch dem Doctor geſchickt worden? 
her. O die Doktor verſtehen viel / was den 
ſchonen Leuten fehlet / wenn ſie kranck ſeyn. 
Vert.So wird doch iemand auff der Welt ſeyn / 
_Dereinen guten Rath geben kan. 
Ther. Ad) wer will mir Rath geben: ? Ach haͤt⸗ 
ten mich die. Leute nur mit der Freythe zufrieden ge» 
laſſen / fo wäre ich eine Himmels Braut worden 
ee mie doch nicht theſſer/ als wenn ich wer⸗ 
Andem Rickenum⸗ Thore hinaus wandern. 
D 4 Vert. 





— 






dem lieben Kinde nicht ſonderlich bin verſtoͤret wor⸗ 


— — 
me 


36 | . Die umvergnůgte Seele, — F 


Vert. Dein Kind / vier Wochen nach der Hoch⸗ 
ae Rn man nicht an ſolche Diſcourſe geden⸗ 


| "Then Wer den Schaden am Halfe hatıber ler⸗ 
| Werbe! darangedencken, Ach mein Hertze / ach 
“mein Kopff/ õ was vor eine krancke Frau wohnet in 
dem Hauſe / Sie ſetzet ſich an ein Tiſchgen. 
Veoert. Mein Rind / ſie ſage zwag a 
oder fol ich iernand boten laffen. 
‚ Ther. Ach / wenn es die Keute erfahren / ſo den = 
cken ſie wer weiß was. 
Vert. Sch will ihr einen Kuß geben / ſie wird wi 
gefund werden. 

Ther. Nu ſo ne ſo nich doch. u; 
Vext. Sch bitte 4 
— — mic doch nicht anich bin fo wi 

ehunig. 

Vert. * ich kan nicht von dir geben. $ — 

Ther Ich mag dich nicht haben / gehe doch bin. AR.‘ 

Vert. Ach wer will mich bereden/ daß meine 
Seele verghuͤgt iſt. (er ſetzt ſich bey das Tiſch⸗ 
gen gesen uͤber / und legt den Bopff in die — 





Anderer Handlung 


Ander Auffzug. * u 
Dievorigen/ Alamode. 0 


Al. Nun die Jungeſrau hat ihren Liebften wie⸗ 
| der nach Haufe Briegkr die Klugheit gefiel is * 





f “ur F 4 — Aa 
Die unvergnůgte Seele·57 
die moſſn wohl doß er fih etliche Tage ab ſe ntirte . 
Denn wo den loſen Kindern der Brod⸗Korb nicht 
hoch gehaͤnget wird / ſo wiſſen ſie nicht / was ſie vor ei⸗ 


# 


nen Schas.nefunden haben. Doc) wo rverde ich 
ſie antreffen / ich halte / ich werde Feine Suͤnde bege · 
hen /weon ich ſie in der Luſt verſtoͤhren möchte, Aber 
was iſt das vor ein Anblick? Giefigtan einem Ti⸗ 
ſche/ er figtamandern Tiſche / mo fie Die Guͤter fo 
jeitlich mit einander theilen wollen / ſo weiß ich nicht / 
woas in etlichen Jahren geſchehen wird. Made- 
wo ſelle wie ſo Melancholifch / foB ich ihr nicht 
Glucke wintjchen / daß ihr Liebſter nach Hauſe 


kommen iſt. | Fan 
her. Ach laftmich gehen / ich bin kranck. 
Al. [ad fpedt.I Wenn nur die Kranckheit zu 
" EHDites Ehren gereichet / ſo mag es hingehen. Doch 
. ih will nimmermehrhoffen daß der Liebſte in Der 
Seyraths⸗notul verfprochen hat / doß er allemahl 
wil mit kranck ſeyn; Mein Herr wie ſtehet es / iſt er 
auch kranck / daß die Liebſte bald ſetig wird. 
xett. Ach laſt mich gehen / ich bin unver⸗ 
gnuͤ 


gnuͤgt. J 
N ad ſpect.) Ha ha / du armes Gaͤnßgen / haſt 
du auch geſreyht ? biſtu nun ins Pargdieß kommen / 
da die Vergnugung daheime it? Was wirſtu vor 
Köcher in Ermel bohren wo du allemahl die klaͤgliche 
 Pofitur annehmen wilſt. Saw 
ne 101 Ze 


FRE N 2 . 
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58Die unvergnuͤgte Seele. 
Anderer Handlung 
and AUG, u 
Die vorigen Alamode, Boncompaguon.) 
Ther. Wo noch mehr Leute kommen / fowerde- 
ich davon lauffen- 5 al se DE 


“ (gehet ab.) | — 
Bonc. Servite ur Monſieur, ich gratulire mir / 
daß wir / ein ander hier ſollen antreffen. 


Alam. Es iſt mir auch lieb / daß ich fü einen feltfa= -- 


. men Gaſt zu ſehen kriege; Doch was ſoll ich geden⸗ 
cken / daß ich ihn eben in dem Hauſe rencontriren 


ſoll. | —— 
Bonc. Ich wolte Gelegenheit ſuchen / Herrn 


Vertumnus aufßuwartthe. 
Alam. Ich weiß nicht / ob ihm die Aufſwartung 
anſtehen wird. — VS 
“Bone. Zungen Ehemännern geht es ſo / doch wer 
warten wolte / bis fiegeit haͤtten / der möchte ſich wol 
ein Viertel Jahr beh der Naſe herum ſuͤhren laſ⸗ 


2 
—A 


TCM 


Al. Achnein die Flitter Woche / darauff man. _ 


fich im Eheftande zu freuen hat / iſt ſchon fuͤruͤber / wo 
man bin ſieht oo man hin hoͤrt / da iſt auter unver⸗ 
gnugt Weſen. — 943 

Bone. Haba, bashätte ich ihm langeprophes 


zeyen wollen z Wer die- Vergnuͤgung an dem Orte 


fuchen will / der koͤmmet nicht zurechte. TR 
Alam, Die Leute mögen es verantworten ai 3 


EN. — 
ER dDie unverondote See. 6 
im darʒu gerathen haben das Voͤglichen ſitzt ein⸗ 
mahl im Gebouer / es muß wohl drinne bleiben. 

f onc. Deffentiwegen iſt noch nichts verſpielet. 

E⸗ lebt mancher im Eheſtande / der fi EN 
feine Bergnsgung zu ſchafſen weiß. 

Al Wie ſoll mans aber anfangen? in 
= Bone Mau fische eine gute Geſellſchafft. ein 
3 gut Geſpraͤche und ein Glaͤßgen Wen bertreibet 
viel Melancholey. Koͤmmt darnach ein klein Mus 
E Wegen darzu/fobeftcherbie Vergnlgung deſto beſ⸗ 


Kr AL Zaren Mein machet lufligrzaber bisweilen 

* man auch unluſtig darbey. 

>" Bonc. Ach die Leute/ die beym Wein unluftig | 

2 J 17 Die find nicht werth / daß fe auf der Welt le⸗ 
den. Es gilt eine Probe / wo fir derliebe Herrnicht 

X ‚gone vberghuͤgt befinden wird / ſo will ich meinen 

EN th verlohren haben, und wenn ich mir die Haa⸗ 















Kae en — wir wel er N Ver- 
| Ss, wie ſo in tieffen Gedancken / des muß 
en feyn. Wir leben in der Welt / daß wir der 
L en elle Bey fülchem Melancholi- 


Bonc« 


; o Die bern Seele. | | E 
Bone, Behilie SO! daßich ſolte hoͤniſch ſeyn. 


N 9 ch bin ein getreuey Diener/und meinInitent gehet 
dahin / daß ich ihm gerne heiffen wolte. 


Vert. Ich habe mir einmahlhelffen laſſen und 
ich wolte / es waͤre nicht geſchehen / nun werde ich 
mich vor Die kuͤnfftige Hulffe bedancken. 

Bonc. YBas ein guter Freund verderbet hat / das 
kan der andere wieder gut machen. Ich Bob es ge⸗ 
ſogt / er verſuche es mit einer Compagnie; Erlaffe 
ſich ein Släßgen Wein wohl: ſchmecken/ was gie 

es / er folder unvergnilaten Handel wohl vergeſſem. J 

Vert. Ich kan es nicht glauben. 

Bone. Was man nicht glauben kan/ das aber | 

zu verfüchen. * 

Vert. Wenn ich mich abfentire, ſo betrube i 

meine Liebfte, | 6 

Bonc. Das darff ein Polieicus nicht achten. 

Will es die Liebſte ſo gut haben / als wir / ſo ma F V 

zu uns kommen ; ſo viel Wein / als ein grauen⸗ 

mer ausfäufftzwirb die Com pagnie noch wohl be⸗ 
zahlen koͤnnen. 

Verrt.Herr Alamode, hoͤret er auch / worm 6 ' 

ws; ir bereden laffen. 

Al. Ich höre es gar wohl / und ich bin eben Der 

Meynungrer fol den guten Rath nicht wegwerffen. 


Vert. Soll ich denn meinen Troſt in einem Gla⸗ 
ſe Wein ſuchen? 

Al Wir wollen es wagen. Entweder es gehet 
an/ ſo haben wir unſere —— — * 
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BREI S. ' 78 | rn 
N Be unoerdnägte Sede; ade! * 
mie anfohaben wir die Luſt / daß wir den Rathge⸗ | 

; ‚ber aus! achen. 

Vert. Das weiß ich / es Fan mir nicht ıfbfer ges 
® er aa drum will ich. mich gerne en 
laſſen.. 


— 

—9 Anderer Handlung 
Rs 0 Bierdter Aufzug. 
A Die vorigen / Richard, Steffen. 


Se run fo geht es recht / die gefitige Com- 
‚pagnie koͤmmt heute wieder wer hun nihtgläuben 
64 mein Herr guten Wein hat / der muß wohl 
gar ein Narr ſeyn. 
Bonc. Junggeſelle wie ſtehets/ iſt die luſtige 
pagnie wieder beyſammen. 
u ef. Fragt der Herr / ob fie wieder behſammen 
fe? Wenn doch iemand fragte⸗ ob ſie einmahl von | 
man gegangen. 
"Bone. Ihr feyd mir wohl ein luſtiger Kautz. 
Stef Man fiehet es wohl: Big die Gaͤſte fon. 1 
* iſt der Hausknecht. 
bone. Doch hört wo iſt der Here Wirth! 
Stef. Da ich heraus gieng / ſtackt er gleich im 
Bun was er nun macht / das kan ich nicht 


— bone. Der Wirt muß feinen Knechten treflich 
gu freffen geben / das Sutter fticht fie. 
J f. —* mirs der Wirth nicht / fü 













7 


ber. 


& N Diemmvergnligte Sedei- "7 = 
" Rich. (Fömimt) Siheday die Herren ſeyn wills 
kommen / ich dachte wohl / daß fie mich Heute nicht fd. 
llem laſſen oͤrden. 
Bone. Der Har weiß wohl / ich habe einmahl 
mein Stuͤbgen bey ihn gemiethet / nun wird er mei⸗ 
yes Schadens nicht begehren / daß ich davon bleibe · 
Rich. Mein Stuͤbgen und das gantze Haus ſte⸗ 
het ihm und andern vornehmen Gaͤſten zu Dien⸗ 


Vert. Der HErr wird ſich nicht mißfallen ap 
ſen / daß ich Gelegenheit ſuche an fo einem luſtigen 
Orte bekandt ju werden. ELVIS 

Rich. Der Hert verfihone mich mit Der Com: 
plimente. Die Leute koͤnnen mir nieht mißfallen? / 


* ——— —X > £ Na ne 


dle mir eine Luſt in meinem Haufe gönnen 7 vollen. = 
fie etwas näher kommen 7 fü wullen wirfehen/ daß” 
ihnen nad) Moͤgligkeit fell auffgetvartet werden. 
Bone, Ich wolte nur wiffen, wo die liebe Come 
pagnie beyfammen wäre, | 5 
Rich. Die Herren ſehen das Logiament ber | 


Anderer Handlung 
Fuͤnffter Auffzug. 
Die vorigen Kobert. William, Omer,Hubess 
—— hernach haſſetems. J— 
Die mittelſte Scene eröffnet ſich / ſie ſitzen an 
einem Tiſche und ſchmaͤuſen / und laſſen ſich 


darzu die Schalmeyen blaſen / und ſinsgen 
IR — gleich 


— 


Die unvergnuͤgte Seele. ‚6 — 
— Runda / wie ſie eudich dieandern - 
 feben, ſpringen ſie vom Tiſche / und kommen 
—J heraus und ſchreyen ) | 
\ Ha has wieder eine gute Compagnie beyſammmen / 
derviteur, Serviteur. 
onoc. Ihr Herren/ macht es doch /daß man um s 
hi «uch bleiben kan. 
— Rob. ch dencke ‚wir wollen es ſo machen / daß 
wir in drey Tagen nicht von einander fommen.. 
Wil. So lange der Wirlh unſer Freund blei⸗ 
beruf fange gedencken wir nichtanders wohin, . 
—* Om Schmeckte mir der Wein nicht / an des 
Wuhes Freundſchafft wolte ich mich nicht keh⸗ 
mn. 
Hub: Senun, weil wir oleieb. anden Wein ges 
dencken / wollen fich die Herren loffen eine Ehre ans 
3 Bu. ( pr&fentiret ibm die Kanne.) —9 
bonc. Ey was meynet der Herr / will er mich 
tractiren als einen Frembden / ich dencke / ich gehoͤ⸗ 
egleich fo wohl in die Compagnie, gebt mir ein 
Glaß / ſo weiß ich / was darinnen iſt. 
> Rob. Moniieur ‚ demſelben einen freundlichen 
Trunck / zufeduldigem Dancke / daß er unfere ges 
: ing Compagnie nichthat verachten wollen. 
Vert. Die Ehre wird mein ſeyn / wenn ich / als ein 
u und Diener / der lufligen Geſelſchaſſt | 
genieſſen Fan. | 
. "Rob, Wir findredliche Leute / was uns wohl 
n das vo wir einein andern auch gerhe« 


ar — wil, \ 


Pr 
; 
2 
& 
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Ddie mvergnůgte Seele 


J 
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Gr 


a 


RA Der Menſch iſt daru gebohrer / dof er mit 


ie Schalmeyer fangen an / und ſie fingen ein, 


— 


— 
2* 
J 
_ 


andern Menfehenunigehenfol. E 
Om. Der Mein iftdarzu gewachſen / daß erden 
FREE E 


Machen erfreuen folk, 
Hub. Eſel / Hafen und Hunde fauffen Waſſer 
Wer nun Fein folch Thier bedeuten will der muß - 
Rein trincken. Monſieur, es lebe der vornehme 


JJ 
Alam, Ich ſage ſchoͤnen Danck ʒ Es lebe die ge⸗ 


famte vornehme Compagnie, ER 
" Vert. Sch habedie OyundheitimHergen ſchon 
beſchloffen / eu lebe die gefammte vernehme Com- 
1. Paste eier RR 

Rob. Ey darzu muß ein Runda klingen. 





* 


Runda , Pafletems kommt beiinlich darzu 
nd ſchreyet mit / und da die andern ſchwei⸗ 
gen / haͤlt er noch iacherlich aus. 
Rich. Siehe da / wo koͤmmt der luſtige Compan, 
her Wilkommen / willkom̃en / lange nicht geſehen. 
"Pal. Eyy Here Wirth / werfft ihr mir meinen * 
Gebrechen nicht vor. | a 

Rich. Nunnun, dasiftendlich fein Gebrechen / 
wenn man mich longenichtgefehen hat. — 7 

Pat. Here Wirth / wenn ich euch nicht lange ges, 
ſehen habe / fo habe ich Fein Geld ehabt / und das 
iſt vor michgar ein groſſer Gebrechen · TB 

Rich. Junynun/ wer bey einem guten Herrnin 
3 iſt / dem wird es auch an Gelde a 4 

Br Rob, 


——— edle. a 
w ob. FEN amZifche werden wir beffer aufiger 5% 
% feynzalshier an der 53 Thuͤr. 
Zen ch will mich ra laffen. 
Monfieuriftein fremder und vornehmer 
R gie fonftengin! Patron, dem der Vorzug ger 


Verr. 34 darf dir Chre nicht annthmen. 
Bonc. Da wird nichts daraus / ſo lage wir com · 
plimentiren wollen. Wenn wir wollen luſtig ſeyn / 


| tein jeder / wie er ſelber will / ex ſetzet ſſch auch 
Bor mes felb He a h Mr RN 

R ment ‚Sch wid es auch chun / nur mit Permifion, 

doß ich meinem Diener wag befehlen darf. Li: 
n anzu ſingen / und ſetzen ſich an den 


—9 Mu ext, Di Fa ſie auch zu Hau⸗ 
hi sm 1, weit dabon fan! ſy horen wir 
xett. Doch moͤchte ich es gerne wiſſen 

* 

de a urn an, 


Vert. Laß du mich bey Meinen Gedaneken / do ich 
per wollen ſo wirſt dumich nicht verhin⸗ 


Do / beym Wein⸗Glaſe werden wirß nicht 
en Drum folfiy heim gehen / und nachſor⸗ 
Ball Aba di gche Pan me. 


* Ay £ 
[3 





b 








* 





Er: 





4 


| € | Se inet R 


die andern luftig feyn/ fd glebts eine Commifhe 


in einem Sauff⸗ Winckel gegeben haben. LE 





"Vert. Du Fanft es wohl einbringen / Pr 
bald wieder koͤmſt. Verrichte meinen Befehl und 
vor dich plaubere bey vg nichte aus/ hat oe 


dein AT Tage kriegen — 
| GGehet hinein.) Sy — 
Anderer Handlung 
| Sechſter Auffzug. RT 
Palſe etems, hernach Lucretia und Thereha) VER ; 
endlich Kilian.‘ 3; 


"PR Yun fo gehet es einem treieniener/ndenm i 


und fo vlel ich Schritte thue / fo viel Glaͤſer werde: 
ich verfäumen. Denn ich halte fonft im Einſchen 
cken die Mode, alle mahl fauffe ich es zuvor auszfio 
wiſſen die Gaͤſte / daß ich keinen ‚Sift einfchenete, — 

Luc. kommt.· ) Nun ſiehe du Vogel/ lebſt du 
auch guch? 

Pafl. (ad ſpecti) Ja ja / ich habe mich ſo Re 
be * wer heule trincfen e bet muß noch le⸗ 


— Wo iſt der He?" Per TE 
he J Wo wird er ſeyn Ich enter er iſtin der 


Du Ugch dencke auch/ er wird in einer Stube, 





1 


ſeyn / die Ihm 9 anſtehet. ki | 


Pal. So muͤſte ich es nicht wiffens  - 
Luc. Ich halte immer du wirft ihm das Sei 


‚ Dibänvergnigte, Seen @ 
pa Meine liebe Frau Lucretia, ich will eich 
u sbeweifenrdaß.isimhtauahrift: 
ae. Was wiſſtu mir bewei Ach bin eine alte. 
* — weiß wohl / wie wahr ich reden ſoll. — 
Ea Und ich bin ein junger Kerl / ich weiß auch 
wohl / was ich reden fü pl. Hätte ieh den Herrn ins 
Sauff⸗ Haus das Geleite gegeben / ſo wuͤrde ich 
 ninmermehr ein Baͤrenheuter ſeyn / und wuͤrde da 
— ich wuͤrde wohl mein Partickel auch 


hmen⸗ 

ei ac Ad) fölche Schelmen — ſich ihr Parti⸗ 
‚tel wohl aufzuheben. Da wirds herkommen / und 
hoͤren sollen was wir von dem lieben Hertzgen zu 
* Hau zreden. | 
alſ. Das fayn Boffenwennes gefehehen wäre? 
EN 8 ankch mie jeiber einbilden / was geredt 

wu Dee —— 
#3 Ther. Abmmnt ) Sieber du Schelm/ Edrmmfh 


x 
J— 


lechwohl —— bringſt DREH VIERTE 


— 4 Bier wie: 7 Was? was? 
⸗bie Was? was? ich frage/ ob 
| du deinen Herrn nicht mit bringeſt · 
— E ſ wohl gicht Mode, daß ſich ein Herr 
nem Diener bringen laͤſt. 
— 















RR 















a Tr Mache dumich nicht boͤſe/ fonft will ich 
Ban! was Weiber⸗Ohrfeigen vor Dinger 


"Ba ade), gch dachte / bie Frau waͤre 
I en vn RR ‚Alle 1 Leute fee an | 








68 d Die PET OR Seele. 


Die — iſt kranck / die eau Nach⸗ 
barim iſt kranck / ich bin auch kranck / nun muͤſte 
mich der Heucker reiten / daß ich einem Wabss ⸗ 
re mehr glanbte/ wenn ſie den Kopff gebunden } 


"her. Was murmelt denn der ſtumme Hund? ya 
eöitpen es nicht fagen / wo der verlauffne u untreue 
Maͤnn hm iſt? er weiß/ halt ich / vor guten T Tagen/ 4 


nicht Avas er anfangen fol. 


Pal (ad fpedt.). Und wo das Reiffen lange 


währet fü —* ich vor boͤſen T Tagen nicht; wo — 
bieiben folL, W 


her. Yun: unfer HErr GOtt wird mir au 


| gndnig ſeyn / daß ich Darhinter komme / damit ſou der 
auch ſein Leyden haben der Urſache da ani —5 


Lil. kömmte.) Es bleibt darbey / Frau — | 
tia kan wahrſogen. 


Luce. Iſtes anti dab ſich der Eenennſhe 
Mann hat verführen laffen- 


Kal &e fit doom Gaſſwirthe zum fi (bern Ger 


derwiſche / und laͤſt ſich Die N R 


ten/daß man immer mit Sangen moͤchte. 
° Luc. Iſt er denn gar alleine? ara 
Ki. Ach esift eine gantze Compagnie beyfam» 
— das urn waͤhret / fo veichemerliche 
mer W einn M. 
Ther. Wietmein Mann iſt zum Sauffenger 
angen ? 


— ch bin des wegen ausgeſchickt worden daf 
ich die@ —— ſollz run — 


ade geſehen habe. Ther. 
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Die unvergnůgte Seele. 6 
pe ur —X —— a ih N > 
une Per, ’ Nun das feine Sache, da der Her! 
VDater mit der breiten Hand darzwifchen kommen 


u 5 Bee N 
N ‚Luc. Und du Schelm haft es wohl gewuſt / ich 
wvill dir das Bad beſtellen heiſfſfen. — 
pal Ey es Frau Lucretia, verſprecht euch 
cht / wo will ich ſolch Ding erfahren“ Guter 
eund /iſt es denn wahr / daß mein Herr im ſuͤbern 
Du ſauberer Vogel / der Hausknecht hat 
—— er dich geſehen hat. 
PA: Per weiß / wen er geſehen hat / an Menſch 
Tandem andern wohl aͤhnlich ſeyn. — 
xil. In der Welt giebt es wohl viel Narren / 
doch ob ein Narr ſo ein Geſichte hat / wie du / das 

ideß nicht. Wiewohl HerrSimo mag darbey 
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thun / was er gedeneket. 
eehetab) 
Ze ſa der Gaſtwirth ſoll heute noch Zeichen 
1 nder fehen. | 5 Te 


RER EN. OB Ara... 
Pal Nun das wird eine feine Comadie werden / 
bebe mich / meiner Grau wegen moͤchte ich Wo⸗ 
 ennach einander im Keller ſitzen bleiben. Deñ ich 
habeben ſechſen den Korb kriegt und nun werdeich 
N Bände bittenz daß fie mich in das Buch der 
Rerfehonung ſchreibet. Doch bog taufend / der 
Hexe böment 7 nun werde ich mich berſtecken denn 
Tonft mochte ich indem Buch der Verfchonung gar 
ſchlechte Stene finden. 9. 
eg 


u 


n$ "Anderer Handlung '- ae 
SSrlebender Aufzug... ; a 


> 'Simo Amandis, Hilario, Secuto.Kiliem. TEE 
‚Sim: Rerhättedasben dieferm ——— | 


— 


70 "pe unveranfigte Seile * 


ſuchen ſollen? —5* 


"Am. Menwer ſich entftdigen widufo sole 1 BB 
| ‚pi beffenzes follalles gut ſehnnn. Bi; 
Sim: Wer das gut heiſſen will / der ift nich meis F 





ne Meyhung. ——66 


© Am Einmoht iffnichtofft, und werweilsmas 
ihn darzu bewogen hat / daß er fich der luſtigen Ge⸗ 2 


legenheit nicht hat entbrechen wollen. 
A Dos iſt gewiß / er mag es gut oder boͤſe ge 
meynet haben / ſo verſiret des Herrn Vaters 


toritaͤt darunter / daß er ſeinen Ernſt darbey ſehen | 
a. is 


| 
Sec. Und wo ftch etwa ein liederlicher Purfche 
hime ıhn geſtecket / ſo muůſſen dieſelben den Dau⸗ 


men auff Dem Auge ſuͤhlen / damit fie es ins ne J 


bleiben laſſen. | 
Sim. Das gute Kind. nimmt ſich allesſ 





Herkenvich fuͤrchte mich gar/ es moͤchte —— J | 


aufehlagen. 


Am Wir dihrffen ung ale Sachen — 


hei einbilden. 
Au. Wir börffen auginallen nicht gar zu ſi de 
eyn. 

Sec.M Damhar Erenpeipa die icherhe 
ſen ge — © 6 hie 








£ 
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. Die unvergnügte Seele. ag‘ 
* Hil. Wo wolte der vaͤterliche Kelpet bleiben?. 








Re thun/ daß er feine Kinder, nicht ) helrathen 
un te | 

Fi Ceikj ia nanfeich/afs wenn man das Kind 
- fülber verwahelofe hätte 


- gebrauchet/fs iſt man aͤrger / als ein Heyde / und hat 
Bauen verläugnet. 

 Amand. (ad fpe&t.) Wie fchöne koͤnnen die 
Sexren aus der Schrifft reden Aber das macht es / 
find dem Deren nicht gut. Wo ich mir ihre Mey⸗ | 
Mir ng.nicht gefallen Laffe/fo werde ich Überftummet., 
Bee: an an De — Kine mei | 
uur Benrath geholfen /,er thue noch ferner fo viel / 
 Bab voir ihm dor die Muhe dancken Einnen. . 
SE Hils ch halte — auff den Herrn 
m meiſien geſehen haben. * 
Sec. Und Her dimo wird das gute Verlrauen 
no ——— ſein Zureden etwas gutes ſchaffen 

Bf + 
Am. Es iſt wahr⸗ ich habe dag Werckt im An⸗ 
je getrieben / und ich bin, auch der Gedancken / 
bdaß me nichts gereuenfoll. 
Sim, Wir mſſen auch ſenveß wir in den Str 
dancken nicht betrogen werden. | 
Hill, Ein junger Cheman⸗ darf nur etliche mohl 
indie Sehne ſehen/ ſo wird Die cheliche Liebe 

bald erfauffen. - 
‚sec, Und die gute unge darffin voller weiſe 














Sec. Möchte doch ein ehrlicher Vater ein Sr 


Sec. Wenn man auch alle mögliche Mittelnidht 


er Being ne 
nur einmahl Schläge kriegen fo wird noch! mehr — 


darauff ſolgen 


Am Eyh / cv ihr Herren / dahin wollen wir nicht 
Sie geben mir nur dag Geleite , biß in ame fi ag 
Flederwiſch da will ich ——— —8 
einredlich Gemuhe hat. Aber das will ich SE. 

mahl vor allemahl dern Herrn vorgeſtellet haben 
.. pennerfönrem ein anfehnlich Ant gebrächt wer⸗ 

den / da er. etwas zu thun hätte, fo koͤnte man fi ich« am 
beſten helffen. 

Sim. Sabor habeich fange heſorget / und wenn 
ſich det unbedachtfame Menſch nur eine kurtte Zeit 
woltein I Na ya ſo waͤre das (mtr 
Manns ienftgargewiglichfeme: 

Am. Nun wohlan / der Herr Vater faff ſich 
| fine Ylhenicht aauern / wir on unferm Orte wol⸗ 

en Achtung darauff geben / daß ſich der ftebeMe iſch 
zu — nee ‚qvalificiren fo. 
| Ich verla — pe wetde m { 
dem gen wieder banckbar fegn. —8* 


(Gehet ab.) 
m.Und Melteun Berk —F beeleirn. 
ı1.Cad Beet) Ich dachterich woſte dem | 
Ienböfe Bo machenz fowird er nun noch be — 


ng 
. Sec. re he * Be gedacht /i wolte ihm | 
je nam auf Rn heheny ſo ſol er nimein 
mann w 
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Anderer Handlung 
MN Achter Kufzug. 
N era bernach Ver- · 
tik Be ‚tumnus und Paffetems. — 


brave lufigfeyn? 

Konc. Hab ich doch allemahl gefagt / wer ur 
| Melancholie geneigt iſt der muß mit der Liebe zu⸗ 
ſried en bleiben. | 
Al Zeh hätte fonft gemeynet / daß bie befte Luft 
i von der Welt in der Liebe beſtuͤnde 






—X Temperament hatzdaßeralle Verdrieß⸗ 
it aus dem Sinne fehlagenfanzund aus allen 


! —— edle REN 
nWein / man vevgiftfeihes, Hertzleides und aller 
e Befhwerumg auffeinmahldarbey. | 
| ne? lange das Gläßgen Bein im Küpffe 
ee ſeyn die Armen reich / die Schwachen 
arck / die Melancholifehen luſtig / ja wer ein halb 
Bein iawerant ine — mit tantzen. 





_ 
u 


Al. Was hälter nun von uns» Kan unfer Het 


 Bönc. Nachdem die Leute find. Wer ein San · 





J 


| ma Die unvergnuͤgte Seele. 3 


manden mit mei 
ſollen. ET: Pe 
Vert, (koõmmt heraus undfinge:). Wohl 
dem / der ſich vergnuͤ 6! ANETTE * 





er in ihre Predigt koͤmmt / ſo wird es ſchrecklich alte 
N ce ſehen —— 
Vert. Du langſamer Kerl / ſo wirſtu deine Oldie 

fer Wein nicht einbringen / wenn du nicht zeitlicher 
Tommenwlllkr +1. An aldi 5: nn 
Lalſſ. Adyich bin ohne dem drehende in dem Kopffr 3 

daß mirallesvor den Augen ringlich wird. 

- »” Bon, Monfieur: hat gewiß eine beffere Com- 
pagnie angetroffen; Sooch ich haͤtte es nicht ge⸗ 
dacht / daß ihr un ſern Wein verachten ſolt. 
oaſſ Ach nein / ich war nur ein Bißgenim Haus, 

ſe / und wenn ich es werde erzehlen / ſo wird man⸗ 
chem der Kopff wohl auch ringlich werden. 
Vert. Schweig mir vom Haufesmögen Ion 4 

bencken und fprecheny was fie wollen genug/daß 

Fe ſch vergnuͤgt bin. 1:2 Pafl, — 


> 
3 
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Si. vo Et ZT a Year —— — 
x « 


—* Pag err/ i BR: or ja 

a Vert. u gun ober auch Halten (fe 
en 

” nun wenn ie) eine‘ " Maulfihelle daruͤber 
leyden il, fo kan ichs micht bleiben ae — 
Wert. Maulſchellen kanſtu kriegen. 
ON Ba Wartet doch / bis ich ſie ——— 


ira aut 


j ? "Pa Kun ide Herren / ich will fe auffihe Se 
3 gen ?ꝰ Herr dimo iſt toll und thoͤricht / daß ſein Herr 


n Hauffen in das Wirths⸗Haus dringen / und 
Wieden Wirth nicht Friegenz fo ſollen fie dem ſil⸗ 
bernen Fiederwifchedie Federn ausrauffen. Ka 
de | ” * — Diener (ieh Dan ira 


Be, En RE 0 RB nicht fü bald 
ſincken / —* — reden viel / wenn fie boͤſe ſeyn: dar⸗ 
m nach laffen aM auch viel bleiben / wenn ſie ie zu ſi ſich ſel⸗ 


Re nr fee fie werden fi fi h felber kommen / fo 
= fäen ni he befjer Lauff⸗Leder als fies — wir 
* * fie fihon im —— 

Ro har run 


h: WR Vert. Wenn du das Maul halten — hf 7 


: £\ rdes geſchehen ſeyn. Haͤtte ich an meinen Ab⸗ 


wiſſen fragensfolt ich gleichwohl ſtille darzu ſ hHwei⸗ 


Schwieher⸗Sohn zum Sauffen gehet; Damit 
hat eral zalle Freunde auffoebuthen? die follen.mithels | 


— 
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Anderer Handlung 
— ach | RE * VA a a 1 
6egeter uftz 
Die vorigen / Richard. 

Wiek. Wie ſtehet es / ihr Herren/ wo der Zapffen 
auf dem Tiſche liegen / ſo duͤrffen wir nicht fo 
ange ſtiſche Luffi ſchͤpſſe 
Vert. Sch dencke / die friſche Lufft wird mir be⸗ 
kommen. | J 
Rich. Wie fo, wie ſo mein Herr? Die vorige 
Mine fahe etwas anders aus. Jchhofferin meinem 
Haufewiedihm nichts zu Leide gefchehenfeyn. 
Bone; Herr Wirth / kurtz von ver Sache zure⸗ 

den ; Er hat zu Haufe einen ſcharſſen Preceptor, 
der will ihm etliche Exeqwirer uͤber den Hals ſchi⸗ 


Ale: Large \ 
Al. Sch Fenne bie Leute: Sie werden einen @Beke‘ 

ſuch thun / und wo der liebe Herr gewinnen will / ſo 
mochle es ihm etliche: Wochen nach einander gar 
ſauer werden. | — JJ 
> © Rich. Sie werdenaber nimmermehr ſounhoͤf⸗ 
A ſehn /und werden mir ins Haus fallen .·. 
"Bone, Uns werden ſie wohl nichts thun. Aber 
wenn ſie den lieben Herrn wegnehmen / ſo wird ſeine 
und unſere Freude verderbet. ——— 
AL UVnd der gantzen Compagnie waͤre es ein 
Sthimpſſ/ wenn fie gleichwohl ein· Haupt Perſon 
ſo liederlich verlieren fol, u 
Rich, Esift wahr / und ich wuͤſte felber — x 


a 


* 27 Le 





# | Die unvergnůgte Seele. m 
cqh es bamach mit dem vornehmen Manne aus ⸗ 
fechten folte. Doch das milfte ein ſchlechter Birch, 
ſeyn / der nichtguten Rath will: —— 
Bonc. Das Ungluͤck koͤmmt zu geſchwinde / wer 
weiß/ ob ſich der gute Rath anbringen (äf. 
4Wo mir vecht iſt / ſo höre ich ſchon iemand auf. 
der Gaſſe reden / und wo ſich der Herr nicht verſte⸗ 
cken kan / ſo muß er mit· — Bin 
Kich Ha bardas ſtehet nicht cavallieriſch / wenn 
Beet verftecken will. Kommen fie zur Foͤrder / Thuͤr 
. bereinyfo wollen wir unterdeffen zur Hinter Thüve 
hinausgehen. Auff dem naͤchſten Dorffe habe ich 
‚eine Schencke gepachtet / da koͤnnen wir gleich ſo lu⸗ 


bt 
J 
I" 
4 


ſeyn / als her.. 
Eene · Wird aber der Wein fo gut drauſſen 


3 ————— wir auch den lieben Wirth ſo na⸗ 
hedarbey? RE 

Rich. Warum nicht ?_ alles fo gut / als inder. 
Stodt / und das andere Divertiffement noch ze⸗ 
henmqahl beſſer / als in der Stadt. Wäre mir das 
eingefallenypaß fü ein vornehmer Freund feine Luft 
bey mir ſuchen wolte / ſie haͤtten mir noeh vor Mitta⸗ 


1* Bone Sn —* * | 
7 Bone, Wir werden uns wohl nicht lange auff⸗ 
jalten Dürffen. —* 












AL Und die andere Compagnie wird damit 
wohlzuftiedenfenn. RN Ne 
ı Rich. Altes gut / alles gut nimmt Verturonus 
bey der and) nun wie ſteht es / feynwoirwoieter 

| uͤgt⸗ | Vert. 


f 


Wi Die hoergangte See 


Sache wird gar lächerlich ablauTen/ und obi 


"Vertigi hoffe / ich will dahin ko men daß 9— 
— — — Weſens vergeſſen kan. (Sie 
9a ngen: Wohl dem der f ch vergnuůst⸗ — 
enab; 
| Paffer, finger: ; NE IHR. va 
Rn dem / der fh vergnugt / — 
Wenn ihm die boͤſe Frau in Ofrenti eat 
Senn er von Frau Lucretien Die Minsk 
ſten Ehren⸗ Tittel kriegt / 
An wenn ſich die Sache fonft mit dem — 
Schwieger⸗Vater gar erbaͤr mlich fügen» 
Wenn er ſich Br - een Henker bůckt und 


ho weñ die PR ber bencebſten fe — 


Wohl dem der ſich vergnugt! 
wine Ä (Gebet ab.) - 
„Al. „Ckömmtwieder heraus.) Ich — 


—54— 
| 
* 
J 


zwar den lieben Herrn nicht nn verlaffe / ſo ſteh 


mirs doch nicht an / daß ich über Hals uber. Ko 


meine Luſt im Dorfie fuche- Ich dencke wenn. ex 
beyder C Compagnie wird wellen am vergnı 
ſeyn / ſo wird es auffeine Schrauberey / auf Händel 
und auff ſolche Poſſen ablauffen / darbeh man 
beyden Theilen wenig Ehre hat. Darum wenn ſi 
gedencken / ſie haben mich am gewiſſeſten ſo will ich 





Ri RN a gar Pa 1 


tee —— 
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m ask Handlung. 
Bin Zehender Auffjüg 


| ‚Drache, Lindwurm, Stenz,  Beerftutz, 
4 ı Grimmig, Blindfeleiche, Fix, 


Dr hr Herten/ wir haben ra füllen jüfammen 
| m | 
| Lind: Ich weiß nicht anders / Meter Fihat 
mid), beftellet. 
Stene Und wenn Wir beſteit feyny f wird es 
wohl was zu bedeuten haben. u 
eerſt. So / meinem Verſtande nach konte ch 
heute gar ſchlecht abbommen. 
6 Grims ‚Und wo es nichts iutbun giebtz. forer- 
} dreuſt das Zroͤpffel Brandtewein / das ich im 
e lie h 
eBlind, Nun ſeht ihr Leute / was wolt ihr machen, 
wenn ihr feinen Gelehrten bey euch habt? Ihr ſeyd 
uſammen kommen und wiſſet nicht / was ihr ok - 
der, ‚Aber aus dem Maule da /wie ihr es ſehet / ja aus 
dem Maule da / dem ich zu freffen gebe / wie ae 
manchmahl ſehet / ja aus dem Maule ſolt ihr es hoͤ⸗ 
xen / weswegen ihr ſeyd zuſammen kommen. 





be/ euer Maſſeẽ lachs ſrey zu ſaͤen / euer Fuder Miſt 

& m Vorwercke / und eure Kanne Butter Milch 

‚ven einem jedweden Gaͤrtner / daß ihr die —5 
J en auch mit was verdienen, ſolt. 


8. Dieumperänbgra@ele. 

Lind, Ze nun Here George Biindſchleiche / 
wenn ihres fagen wolt / ſo Eönnten wir uns imnier 
niederſetzen / uͤber den troͤdeln koͤnnt ihr es auch ver⸗ 


nee... : ar Se 
Er Stenz. Ja / der Herr Schulmeifter iſt manch⸗ 
mahl ſo vergeßlich / er vergiſt es flugs daß Die Pre⸗ 
digt aus iſt / und fängt nicht an zu ſingen. | 
Beer. $ajayer hat mehr zu thun / als unfer Edel⸗ 
mann / der bleibt bey feinem Gerichte / der muß auch 
mit in die Kirche gehn. hie 
Grim. Und wenn der Edelmann einen Bauer 
in Thnem ſteckt / ſo hat er Leute darzu 5 Aber wenn - 
der einem armen Jungen vor der Shure kehren wil / | 
fü muß er die garftige Hand felber anlegen 0 
Blind; Setzt euch / ſetzt euch / fonft fange ich an 
Lateiniſch zu reden. FE SEA 1 
Dr. Redet immer / redet immer / wir Rente auf 


| 
dem Lande hörenes gleichwohl gerne / weßwegen 
fpendivten wir unſerin Edel manne ſo biel / daß erden 
weulichenPfarrer nicht aunahm? War es nicht 
daßwegen / daß er uns indrey Predigten nicht eine 
mahlein Lateinifch Woͤrtgen geſagt hatte. 
"Lind, Sch halte / er dacht / er muͤſte ſeinen Lateini⸗ 
ſchen Dreck gar vor ſich alleine behalten. ur 
- $tenz. Dnein’ wir wohnen in feinem Dorfferes 
ift mit Züchten zu reden gar ein Marck⸗Flecken / 
und wo wir es noch erhalten / daß wir gegen den 
Galgen zudirffen ein Thor bauen / ſo wollen wir ſe⸗ 
hen / wer es nicht glaubt / daß es ein Staͤdel iſt. 
Beer. Je ſeht / wenn irgend iemand ſolte gehan⸗ 
N | gen 





. Die —— Seele. 


| — der ſich was einbildete und lieſſe fi auf 


Er a SD. drei ri 


— 


feine. Unkoftenein Thor baueny es waͤre ihm gleich⸗ 
wohl im Tode ein Ruhm / daß er Durch ſo ein ſchoͤn 


Tor wäre gefübret worden. 

.Grim, Air fisendas und plaudern alles unters 
"einander; ich halte wenn e8 um und um koͤmt / ſo 
fängt Herr Berge Blindfehleiche mehr Lateiniſch 
an miete uns lieb iſt. | 
De, Na Herr Schulmeiſter/es wären nun Zeitz 
wenn rwas reden wolt. 


Blnd. Herr Sbeun chter/es wird wohl bey dem 


F 
F 





veſtrigen bleiben / wie wir es abredeten. 
Br, Habe ich geſtern was geredt! 
„Blind. Gefungen war es nicht / gepfiffen au 


. d 


; v icht/fo wird eh wohl muͤſſen geredt feyn. 
Dr: Fa fehtswas eine AmtssDerfon vor Gedan⸗ 
di ken unter Se Be R ein Wort dabon / 






r ten Mann en * 0 es ger⸗ 
| hoch einmahl ſagen. | 
Dr Sch weiß michte, - ı N 


ae und Brantervein ſchencken durffen. 
Dr Ja die Gerechtigkeit habe ich. auf meiner 
Jaufe- 
F Lind. Und wer mich ummeine Gerechtigkeit an⸗ 
en wilder muß 500, Thaler haben / denn fo 


Aulinb ” zujuſehen · Ka Blind. 






ü 





i HEN Iſts denn nicht um unfere Gerechtigkeit 
| — haben wir denn nicht ſchon zween Richter 
a! die Bier und Wein / Moſt / Apffel⸗ 


— 


du 


gell. e N Si ö ‚278 —— 
Rhr.Je Herr Schulmeiſter / deßwegen wolte ich 
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zum filbernen Flederwiſche aus der Stadt / der hat 


fiber mit mir geredt. 


ne Stadt⸗Sau hinter der Mauer ſchickten ſich am 
J nl — 


ten wir Die Burger zudreſchen. 


geſtern mit euch reden. ME) 202,00 















u 
J 


A De, Wra3 —E— —— — Mil 
- Blind. Aber wie wird es werden’ der Gaſtwirth 


ein Bauer Gut gekauft und nun woill er eine Ges 

vechtigkeit darauff bringen/daß er Nein und Bier - 

ſchencken mag / füllen wir num darzu ſtille Iwein 
| F 





Blind. Hat denn der Herr Oberrichter nicht 
"Dr. Nein / nein / es wird nicht gefchehen feynzich 
werde es wohl muͤſſen noch tnn.. mE. 
Blind. Here Oberrichter / ich will ihm was ſa⸗ 
gen; Nahm er nicht den Bierkrug tere 
wahr ich ausdem Bierfruge trinke 
De leyden / und brach ihm ni fer 
orten der zinnerne Deckelab? re 
Dr. Seht / ſeht/ es ift doch wahr / nun — 
warum wir ſind zuſammen kommen. Ja nun ge⸗ 
denckt / ſollen wir dag nun leyden / daß die Stadt⸗ 
Sau da heraus koͤmt / und uns um die Gerechtigkeit 
bringen will. J 
Lind. Jaiich daͤchte / ein Fiſch im Waſſer und ei⸗ 






beſten. EEE 
Stenz. Wenn das Ausfehlagen nicht verboten 
BERN: woltenihn bald aus dem March-Flecken 
riegen. | 2 “5 2 
Beer. $a wenn die liebe Strafſe thaͤte / wie wol⸗ 


Grim; 






y 
* 


Pr u 
vu a 


— 


2 Geim.Washlftesvdie Bauen muffenunzecht 


und Bier hend. 


h 
> 
2 
j 


E 
— 


ML. 


Blind, Wenn wir es nicht wehren koͤnnen / ſo 
muͤſſen wir es wohl leyden. 
> Lind. ir ſeyn gleichwohl ehrliche Leute ‚wir 






iehat 


- Stenz, ABir wolten e8 zuvor in der Guͤte verſu⸗ 


"R chen / und wolten ihn bitten / wenn er es doch wolte 
_ bleibenlaffen: © + 


Blind. Ach die Leute ſeyn alle geſtorben / bey de⸗ 
nendie Bitte was gegolten hat. 


eer.So muͤſſen wir gehen/und mifffen klagen. 


* 


Blind. Der Edelmann hat es ihm ſelber zugelafe 
feny wir werden das beſchmißne Hoͤltzgen mit der 
Klage in die Haͤnde kriegen. | 
Grim. Sowollen wir gar zum Fürften lauffenz 
und wollen den Edelmann darzu verklagen. 


Blind. Ja es kan uns gehen / wie den Gaͤrtnern 


su Hotze⸗plotze / die giengen zum Fuͤrſten / und mu⸗ 


ſfen darnach 6. Wochen in den Thurm kriechen · 


Dee a auch wohl nicht yon eine 
— zZ | 


ne 


.. 


+ 


| ben. 


ſer kriegen folt. 


Blirger einen ebrlichenkandmann nicht dal: ffen zum / 
die aroffe Wurſt haben. 


— 
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del Reibe⸗Kaͤſen gedienet / ſo wolte ich meiner Frau⸗ | 
en aute Worte geben / daß fiemitzuftiedenmäre, 


















ander gehen / bis wir einen guten R Rath —— 


Blind. Was gebt ihr mir / ich will euch = 
Rorfihlag thun / den Ihr bey keinem Sofiralbe — 


Dr. ch gebe euch eine Ma — 
VLind. Und ich ſpendire ein Laͤgel Bier ae $ 
Stenz. Der Bierſchanck hilfft mich wohl nicht 

viel: Aber nur. der Gerechtigkeit wegen / und daß die — 


Narren haben / fü ſolt ihr von meiner erſten Sau 


Beer. Und mit toll ein Butterſtrutel nicht an 
das Hertze gewachſen ſeyn. 
Grim. Und wäre euch darnach mit einer Man 


Blind. Nun ein ehrlicher Mann haͤlt fein Wort, 
Seht / die Gerechtigkeit koͤnnen wir ihm nicht neh⸗ 
men / was der Edelmann einmahl verſprochen hat / 
das wird wohl bleiben / nur darauff muͤſſen wir den⸗ 
cken / daß er nicht viel Gaͤſte kriegt. 

Dr. Ach die Stadt⸗Leute werden wohl hinaus 
Eonmen/mertoiliesibnen wehren? 1 
" Blind. Das wollen wir thun \wennwirdinig 
beyfammen halten. Die StadtsKeutedröhfehen 
gerne / und wenn fieigefüffen haben gi fehreyen Mr | 
gerne. Wenn nun — heraus koͤmmt / ſo w 
len wir nur ſehen zob er ein Schrouppgenivon ein 
Weyde abreiſt / o er fein Jungfer ⸗Waſſer an ae 

aun 
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ri Die unvergnůͤgte Feele. —J 
Zaun abſchlaͤgt / b er uns ein paar Halmen Graß 
zertritt / damit wollen wir ein Leben anfangen und 
wenn fie wollen boͤſe ſeyn fo wollen wir drauff dre⸗ 
ſchen / ſo lange / als es die Hände ausſtehen / was 
gilts / wenn fie ein paor mahl werden anlaufſen / der 

. GpabiersGang ſyll ihnen verbothen werden. 
Dr. Aberes möchte einmahl gar ſchlecht mit uns 
ablauffen. ER | 
Blin·. Dasläfteswohlbleiben: Wenn wir 
einmahl werden dichte Schlaͤge ausgetheilet haben / 
—J ſo muͤſſen wir flugs zum Juncker lauffen / und muͤſ⸗ 
‚fen uns beſchweren / was vor Uberlaſt ung geſchehen 
wäre. Will mir der Here Mitel⸗Richter einen 
Kaphahn verehren / ſo will ich ihn ſchlachten / und 
will zehen Bauern mit blutig machen / und zwantzig 
Weiber ſollen heulen und fehrenen / wie fie bald - 
waͤren um ihre Männer kommen. Gewiß / ebefich 
der Edelmann die Bauern todtfihlagen läfts "che 
wird im Dorffeander Vßetter werden. — 
. © De. Nun fuͤrwahr / die Gemeine iſt doch glůckſe⸗ 
 Äigrdie einen guten Rathgeber hat und das foll Feie 
nem Narren gefagt ſeyn. Wr © 
Blind. Damit werden wirunsnichtauffiubal: 
sen haben/nur haltet veinen Mund, und laft es nies 
mand wiſſen / von wem der gute Rath herfämmit: 
‚Dr. Nun Meifter Fix, gebt ihr Achtung drauffz 
es ſoll euer Schade nicht feyn. (Sie geben in zier⸗ 
lcher Ordnung ab.) | 
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„Anderer Handlung 


Eilffter Aufzug 4 — — 


"Fix, Robert; ‚William, 


| Fir Das ift brave / fo eine Arbeit hätte ich mie M 
aernelangeverdingen laſſen / ich habe einmahl in der 
Stadt Schläge gekriegt/ es verdrenft mich noch die 
Stunde / daß ich fie fo. behalten ſoll Doch laſt ſehen /⸗ 


Wwas ſeyn das vor Leute? fie kommen mir ein bißgen 


vor/ als wenn fie mit dem ſilbernen Flederwiſche bes 5 


ſreundet wären. 
Rob. Gluͤck zu guter One 
‘Fix. Großen Danck. 


Wil. Iſt nicht da ein Haus dat bat) um SE 


SS filbernen Flederwiſche gekauft hat? 
Fix. Sie werden das Haus nicht wiſſen. 








Rob, Wir wiſſen es freufich meht / der Wir 


bringt eine gantze Compagnie heraus / und wir 


haͤtten ſollen bey ihm bleiben / aber ich weiß felber 2 


nicht / wie ich mich verirret habe. 


WIN. ch hätte es nicht gedacht / bie Haͤuſet ſe⸗ | 


N: hen gar weit bon einander vol werden noch gar 
weit zu gehen haben. 


Fix· So bringt der Wirth eine feine Comipa- a 


Etie heraus? 


‚Rob, Ja es find feine luſtige deute / fie bringen: : | 
die Mufic mit/ habt ihr im Dorffe feine Maͤdgen /⸗ 


fo woen wir uns ruͤhmen / daß wir auch Frauen⸗ 
aimpmer darbey u 


Pe 2. u Dee u 


> Er Fa - — V 
— —— 
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"Fix. (ad ſpect.) Ihr guten Leute / ihr werdet 
at zu tangen kriegen wenn gleich unfere Mädel 
nieht darbeyfeyn- 

Will. Jaffuͤrwahr / dem lieben Gaſtwirthe habt 
— wohl zu dancken / ihr hättet dieLuſt in hundert 

a nicht erfahren, Die we nun alle =” baben 


—— (ad ſpect. Ich wil hoffen / es fol nit Bun 
— währen. | 
r — Nun wo finden wir uns auff den rechten 

Be 

3 Fix. ‚Cfeblägt die Singer creuzweiß überein» 
"Spider, Ein Weg gehet da hinaus / der andere dort 
hinaus, gehet / welchen ihr wollet. (ad ſpect. Das 
ſeyn die rechten Voͤgel / füllen fie ungeſchmiſſen von 
uns kommen / fü forscht / daß in meinem Wanſte 
‚Fein ehrlicher Kerl ſteckt. 
AR. 213206 (gehet ab.) 
"Rob. Harre / du Schelme / krieg ich dich am 
du ſolt vor dein Tractament auch nicht 


a | N, Es bleibet doch dabbey /der beſteBouer ein 

—5 Sule ſnte / e Bamen moͤchten doch wohl 
rein. wir wolten unfern Herr Gaſtwirth auch 
n.Y“ darzu rechnen. 


Will. Nun nun / er wird esnicht fo boſe meynen / 
ee bei Pa ——— | 
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wollen 7 wir mulffen vielmehr ſchen / wie —2 | 


| — — Seele. 


Anderer Handiung 

Zwoͤlffter Auffzug. Es 

| Amandus, Hilario, Secure, ° 

‚Am. Das iſt ein Poffen / der uns müefe 
wird. 

Hil. Doch wer ſeine gute Freunde vexiten 


wi / der muß luͤnſtlich feyn wenn er es ale 
‚Let: Y; 





Sec, Muften wir boch unrecht — wir mie 
einander ein bißgen ins Handgemängegeriethen. ss ; 
+. Am. Was hilfft es / wir feyn nicht: da z daß wie 
auff den lieben -Menfehen garzu ſehr ſchmaͤhlen 





then iſt. j 
i So viel hore ich der Wirhh mag ein.lsfer 2 
Hudler ſeyn / denn da wir zur Forder⸗Thure hinein 
wollen / ſo hat er von der Hinter⸗ Thuͤre hinaus hr 2 
Weg ins Land gefuchet: Be 
"Sec. Dochdashaben fie nicht beBache/baß * 
den Weg eben fo gut ſuchen koͤnnen. 
Am. Die Spuhr kan uns nicht betrugen und 4 
ich will hoſſen / wenn ich nur einmahl zu ihm komme / 
ſo wird er ſich weiſen laſſen. 
Hil. Ich wuͤſte auch nicht aus was Urſachen er 
fich wienerfeßen wolte- « j 
Sec. Und ich weiß micht / warum ſi ſich die andere 
Compagnie nicht ſchaͤmen ſolte. J 
„AP: Nur freundlich gethan. Mit Stirmen 
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— und Pochen wird nicht viel ausgerichtet / ein. gutes 
F Re: findet «ine gute Stadt. 

Hil. Man hat Exempel / daß auch böfe Korte 
‚ bon guten Effekte, geweſen ſeyn. 

‚Sec. Und manchmahl hat eine Tracht Schläge 
® a gewuͤrcket / als Die ſreundlichſte Compli- 
"mente. 1. | 
R s Am, Das gefehichet bey Beftinlifehen Leuten. 
Wer die Rernunfftnach ettoas gelten laͤſſet / dem 
Ri iſt es am liebſten / wenn ihm als.cinem Menfihen bes 

gene wird / Leute wollen rn tractiret fenn. 
Ei 


3 (Gebet | 

% Hl, Ku. Dei allen Leuten di “ Yin au 
uldi | 

p — Gehet 


| ab) 

N Run ich werde ſo lange uf fen ai is 

| m bawingnten. ? | j 
WGehet ab. ) 


J init ib: 
e "Anderer Handlung 

A; Dreyzehender Aufzug. 
; * Paftetems, hernach Boncompagnon, ‚Ver- 
{ Re . tumnus, Robert,Willlam,Omer, .. 
“ » Hubes, Richard, Steffen, 
ER. Pal —— brave Luſt auf dem Lan⸗ 
—*— de/ wenn mir ein Fuͤrſt ein Ritter Gut ſchencken 
ji wolte / ſo waͤre ich ein Schelm / daß ich einmahl in 
die Stadt kaͤme / es iſt allesſo fein geraume md 
wenn man Kaͤlbern will hat man fein Platz dazu, 
———— 5 In 


an * 

1447) T ‘ ö je 

J 

ar, 4 = er I u 5 
d u 1 5 “ — 

ET N ah 

— — 






.. 


4 j 


56. .Dieunvergmigte Seele — 
In der Stadt ſtoͤſt man ſich fo offt an die Eck⸗Stei⸗ 
ne. Sehet nur / was Ich vor einen vergnuůgten 
N me: 
© (Boncompagnon mit Vertumnus fommen 

ſingende beratis Pafletems finger mit.) | 
*Bonc- Monfieur, wie ftehet es nun um die Ders ⸗ 
anıfgung ?iftesnicht wahr / wenn das Leben 1000. 
Jahr waͤhrete / und waͤre heute der erſte Tag? ⸗/· 

Vert. Ja wohl / das iſt eine Luſt dieichnichtver- · 
beſſern kan. Ach der muß ſich doch ſelber Feind 
ſeyn der ſich die Zeit feines Lebens mit keinem Glaß 
Wein bekandt macht: RE TE U 
Bone, Gelt / bey einer folchen Compagnie gehet 
es beſſer zus als wenn man ſich mit einer Liebſten 
ſchleppen ſoll. — —— 
"Vert. Hanver will an die Liebſte gedencken. Par 
fetems, wie hieß das artige Liedgen / das bu vor fm ⸗ 


gen? { | —* er 
Paff. Mein verliebt Lied wendet ihr meynen / ja / 
ja ich befinne mich drauf. — 


aa Selen) en. ne 
Den Jiebften Buhlen / den wir handerliege 
beym Wirch im Kellrı —— 
Er hat ein hoͤltzern Roͤcklein an / und heiſt der 
Wuſcatellex a 
Er hat uns geſtern truncken gemacht / 


Ich wuͤnſch ihm noch eine gute Nacht. 
> Die uͤbrigen kommen ſingende her aus und J 
| ſchreyen: — — 


ex Herr 





Die unvergnůgte Seele· 9% 


E 


Herr Bruder /Herr Bruder / wie ſteht es / wie gehet 


es / was machen wir da· | 


J 














* 
> 


* 


4 


7 fi: . ade! 
theilet / ſo 


J— 
8* 


nr r 
ı Amen: 
v Pr ner £ * 


—_ 
E f . 
* —* n 
* | 
ur i J J — 


Vert. Ihr H wich Bruder fie ſeyn gar zu out / 


und gar zu hoͤfflich. 


FR X — BARS, 
7 Rob, Du lieber Bruder / warum folten wir nicht 


 gutfernyda wir Biuderſchafft truncken / war der 
Wein auch gut. N a ee 
WIN: Siebe Bruder / da haſtu meine Hand, ich 
lebe und erbe bey drr.. 
Om Haſtuirgend einen Feind / ſo ſage mirs / ſo 
wahr du mein Bruder biſt / fo will ich heute noch ge⸗ 
hen / und ihm den Hals brechen. — 
- ©. Hub, Ja Bruder / und wenn du drey Tage hauſ⸗ 
ableiben wilſt / ich reißdichnicht verlaſſen · | 
vert.(ad ſpect.) Ad) du edler Wein / was vor 
eedliche Freunde kanſtu machen, | 


wac Sch) denckerich werde auch einen reblichen 

Freund haben / da habe ich mit Dem Haußknecht 
Baiderſchafft emach. N. 
Kob. Höre Bruder / was habe ich vor ein Zei⸗ 


chen / daß wir einander lieb haben / es gilt ein Tauſch 





an Degen. ni. 
Will. — haſtu mich lieb / ſo wechsle mit 
enut. | 
; — — wir die Hertzen mit ein ander ge⸗ 
onnen wir auch Die Halskrauſe theilen. 
Hub, Bruder / dir zu Gefalen ziehe ich Die Kaps 


J 
J 


pe aus / und tauſche wit dir. —— 
Pal. Wer hat Luſt ʒu tauſchen / Wam mes und 
Soſen ſtehen allen Leuten zu dienen. 


Vert/ 


— 


98, Dienmvergnügseicde. 
Ba 2 4 © Ich bin meinen guten Freunden mehe 
ſchuldig / als das / doch itzo muß ich wehlinmemer 
Geſtalt bleiben. N $: 
“Rob. Ha Bruder’ was iſt das? Wer meinen 
Degen verachtetzder verachtet michfelben. 
will. Und meyneſt du / dag ünter dem Hute Fein 
vechtfehaffener Kerl fteckt? LEI, FEN. 
‘Om. Weiftu auch / was dasvor ein Schimpff 
iſſt / wenn dudie Halskrauſe behalten wit? * 7" 
Aub. Und denckſt du / daß ich werde meine Kap⸗ 
pe verachten laſſen? NEE 
Vert . Die Herren haben ihre Freyheit / ſie moͤ⸗ 
gen ſchertzen. — F 
Rob, Hey das iſt kein Schere, Wer meinen 
Degen tadelt / der iſt ein Hundsff ··· 
(Richard und Boncompagnonlauffen 
A) darzwiſchen.) — 
| Pig Ihr Herren / ſie werden bie Luft nicht vers 
- DEEDEN. R8— hir HR FIR, 
' Bonc. Ey was giebts? was giebts? Wollenwie 


Brüder ſeyn / ſo müffen wir einander verftehen. 

- Rich, Ad) fie fommen hinein’ das find Bagatel- 
Jen, die man beym Glaß Wein vertragen möR: “4 
Gie fehreyen sufammen:) Hey wir laffen. 
uns nicht fehimpffen 7 wer in der Compagnie feyn - 
will / der mache mit / oder fehere fih davon. 9. 
(Boncompagnon,Richard ſchaffen ſie hin ⸗ 
ein’ Vertumnus bleibt in tieffen Gedan ⸗· 

den ftebn.) - — —— 

wi Ar n\ Pal, 


A unvergnügte&ele. 93 
—*— Ball: Vore du Bruder wilſt du mir auch ſo mit⸗ 
ielen? —— —— 
Stek Nachdemdu es mocheſt. 
palſſ, Wie muß man es denn machen? ri 
—3 Stef. Wer in die Compagnie koͤmmt / der muß 


ſich ſchrauben laſſen / ſonſt krieget ex Haͤndel. 
Palſ. Sch daͤchte / die Schraube gehoͤrete auff die 
Wenn⸗ Flaſche / und nicht auff einen rechtſchaffenen 
Kerlmeines gleichen. —— 

Stef. Nachdem die Schrauben ſeyn. Siehe / da 
haſtu ein ſchoͤn Schnuptuchy verehre mirs / oder du 
biſt mein Bruder nicht. | * 
Pal. Was wird aber daraus / wenn du mein 
Bruder nicht biſt? 


Stek Das wird daraus / daß du mein Feind biſt. 


alſ.Und was wird daraus / wenn du mein Feind 
Ba 





| 









% 


‚dem erften Buchſtaben eine Mauifchelle. | 
Pafl. Wenn ich davon laufe/ wie kanſtu mir die 

- Maulfehelegben? 27... 
Stek. Das will ich dir weifen. (Sie jagen ein 
ander herum.) — DR 


7 Anderer Handlung 


. ‚bift? —— 
Stet. Es wird ſo ein Ding daraus / das heiſt mit 





WVulilierzʒehender Auffzug. 
* Vertumnus, Fix, Stenz, Grimmig. 


4 — 








ae Die umvergniigte Seele. a 


ich mit eine Vergnuͤgung auff der Welt einbilden 


wii. Die verfluchte Compagnie hat'mich dahin 
gebracht / daß ich zu Hauſe aͤllen Verdruß erwarten 
muß / und wo ich hin —5— aiftnichts Denn Schan⸗ 


de und Spott. Ach wehe es bleibt dabey: "Ich 


bin uwergnuͤgt. Ach mächte ich Doch. des Todes 
ſeyn ich kan faft nicht ſechen iefer Zaun muß mich Ä 


noch halten. 


. Fix, tommt) Obetdochahr Kerl / was hat euch 


ber Zaun g gethant | 
Vert. Sch werdeda keinen Schaden thun. 


Fix, Sa / ſo eine Stadt⸗ Sau weiß viel / was 


den Zaͤunen auff dem Lande Schaͤden hut. 
er Wenn es geſchehen wäre, wolte ich es be⸗ 

zo len 

° Fix.D ja / mit dem Maule feyd ihr garfir, aber 


menn es zum Geben koͤmmt / ift kein Flegel dahei⸗ | 


"me. 
, Stenz. one Was iſt da? Wer woill den Lande | 


Frieden brechen? 


Grim, ommt. ) Ich halte / wenn Fein Krieg im 


Lande iſt / ſo kommen die Stadileute und wollen 
uns tribuliren. 


Vert. Fhrguten Lente / laſt mich gehen, ich habe 


euchnichts/gerhan. 

Stenz. Was / du Hund / wilſtu lauffen? ſtehe / 
oder ich ſtoß dich in die Rieben / daß ſich der von? 
| bengel umkehrt fEöffer ibn.) 

Vert. Au weh / was habe ich dethan! — 
Grim. Thut dir es wen wie wird dir denwed 


* e Die unveräniigte Serie? F Cu | 
— Nacken gebe. erste | 


) 
RER Achliſt niemand / der mit hilft! ix 


Anderer Handlung 


Funffzehender Aufzug. 


| De vorigen Robert, William, Omer. Hübes, 
1 Et 'Boncompagnon ‚Richard, Paffe- : ' 

. tems; Steffen, | ö 
—— Was giebt es da zu thun⸗ 

— Stenz. Ha / du Schelm / gehoͤreſt du auch bar. ? 

Rob. Nein / ich gehöre nicht darzurhabt ihr was 
Er moͤgt * es ſuchen. 

‚(Gebet ab.) 
| Vert. Ach Monfieur William, 
= — ill. kosämmt) Was geheſt du mich an / haſt du 
 gefehiyen/haftu den ehrlichen Leuten ER ges ° 
% w 10 mache es gut. 


© (gebet ab.) GR 
— vert. Ach Mont. Omer, Monf, Hubes. J 

* (Site kommen.) | | 

7 — Was wolt ihr haben / wolt ihr dem Kerl 
ba yſtehen ex 

® "Om. Ach nein / wir men ihn nicht, 










— ( tab.) 
® N Hub. ‚Uno wir (weihen ir nich gegen ſolche ehr⸗ 
€ ‚he Leute —— — ig 


8 * ) a ve 


Bons 





u 


| 9 | Die unvergnuͤgte Seele. 


weiſen. (Ste fangen anzu fehreyen.) U 


; nicht‘ in Gefahr geben. 


‚ Drache, Lindwurm, Beerftutz, — 






Woncon pagnofl und Richard kommen.) 9: 
Bonc. Hg ihr guten ehrlichen Leute / was hatde ö 
guteehrliche Menfch gerhan? " — 
Rich. Ich bitte / fie laſſen ihn gehenufte werd | 
nicht Händelan ihm fuchen: 
Stenz. Ihr Hunde / wolt ihr ung —— 
wadtet / wartet / wir wollen euch die Feigen ſchon 


jr 


Bonc. Bruder / wo die Bauren zuſammen kom⸗ 
men / ſo helffe div GOtt / ich kan mi ae, 1 


(Gebet ab.) —5J 

* Rich.Undich we ſehen / wo ich bleibe Ka 

Gehet ab. a 

Stenz. Sirhe / du Schelm / wäre was | 

dir / die Leute wuͤrden dich nicht alle verlaffen 7 Bons 

me / komme / wir wollen dir "Deine —N 2] 
* (Sie fehleppen ibn hinein.) * 


Inderer Handlung 
Sechzehnder Aufzug. 


fcleiche, Fix,hernach Stenz, rich De u 


„Dr. Hat iemand gefehryen ? 
Lind. Hat iemand was gehöret? 
Beer. Sch höre noch die Stunde nichte. pl 
Blind. Nun fehet zum anvernmahl was an eb | 
nem Öelehrtengelegenift. Wiſſet ihr denn 
dag wir ein Wilpret aus der Stadt gerangel Das 
| en / 





RERR. — 
 benyund.hüvetibr nicht 
Kae EN 








zvoie derliehe Kir 





x 4 


"daran · 


anders wo der Kirchvaterthutgar recht und wohl 






iin gleichen bleiben heß / Daß kein Blutdergieſſen 
us vond ſo ein Schock blaue Flecke 7 die wol⸗ 


die&eite/daß man nicht zum Athen kommen Tanz 


man fich eben vor Gerichte nicht Darf beſichtigen 


3 — J— nichts verderben. 


ein Gericht anfangen / und muͤſſen den Kerl in Stock 


Werfſen / als wenn er den Lands⸗Frieden geſtoͤrt 


haͤtte / damit muß er uns noch gute Wort geben / 
wenn er heraus darff. * 


Dr. Ja / ja ich waͤre es auch zu ſrieden / aber dee 


" Kiechvater und der andere Schoͤppe muͤſſen auch 
datbey ſeyn. ——— 
Lind. Wenn ſie werben fehen daß er Schläge 
‚genug hatywerden fie wohl fommen. Ehrliche Leu⸗ 
ie laſſen ſich auch nicht gerne in ıhrer Arbeit ſtoͤh⸗ 
Ele dur: RT. 


“> Beerft. Jar ehe manfofechkigmahl auff eine: - 


) 
J n y/ 


FIT 


⸗ 


Slelle ſchl gt / da gehoͤret gleichwohl Zeit zu 


oater zu⸗ — 


BRlun hun ich hatte meine Gedancken gleich" 


- Lind, au wenn er es mit den Shlägen nie 


* 
F 

ze — ..# 

BP oe 220g 


ten wir noch wohl in unfern Berichten behalten. 
4 „Beer. Der Kirchva ex iſt gar ein rechter / er kniet | 
einem hubfeh auff den Rucken / und ſehet die Kntein 
darnm ch ſchlaͤgt er einem imer an andere Oerter die 
ker en. Nein / nein/ das weiß ich / er wird in unſern 
 FBlind.Sahöret/wenn das iſt / ſo muͤſſen wir fings © 


\ 


av, Mau) 


Suͤnder ſo langes biß wir eud) ein Zeichen geben 


En Er: — Die umvergnigee dei. Ch Y 


| fragen/ ob er. bald fol auff hören. — 
Dꝛr. Wie weit hat er es bracht? Ass 
Fix. Er hatihn ſo ein bißgen — 


Die vorigen / Stente, Grimmig, hernach 


Betibr hoch um den Schnabel / wie ein Zinhhahne 

















Blind. Es iſt mir leyd / fi werden es gar zu zu en 
machin. fe 
- Fix. kömme.) She Hertenider Side ater laͤt 


BEN 18-, 


man die Mittel Knechte ſchiert / wenn ihr men 
in, ers wohl machen / wie mit Den Groß⸗ Ki 


tina. Rein mein precht wu brauchen die. I ve 
ven im Gerichte und: ihr verwahret den arn en 


Fix; Er wird ſich wohl felber verwahrenzund wg 
ich ihn werde hinlegen da fol er wohl bleiben Br v3 
(Gebet ab) — 


“DR. Das ift wahr / Recht und Gere J 


nf acht genommen werden/ ſonſt wel ich nicht 


einmahl Richter ſeyn. 


Anderer Handlung 


‚Siebenzehender Aufzug: ie Eh 


"Dr. Nuh / wie ſteht es / Herr Klechvater? Sl N: 


die Arbeit iſt euch sei ſauer worden? 23 
Stenz. Ya rich hätte egnicht gedacht / daß die 
Kine aus der Stadt foniel Blurhätten. 


Gsim: a ah Bi 12 | 
Leder 






| en 
— — einer! hin fehmeiftva gehet es | 
ugs ur) ° 
“Blind. Nun / nun re was gefehehenit 
Ja maggefehehen ſeyn. Wir ſollen nun Gerichte. 
itzen / und ſollen daruͤber urtheilen / was ihr berdienet 
yabt. Denn es wird ſich nun fragen: Bee 
Ian die Schläge Eniege? 
DEr hat ſich an — ButeeBäunrnge | 


e 
a ift noeh mht genug. * 
Mh ‚Er bat einen Pflock auff Die Seite ges X 
uckt. * 
Slind. Nein/ wer gen will / muß beffsrdran. 
Stenz. Dein Großvater hatden Pflock einge⸗ 
tettetzunhat gejagt : Wo er fbLänge ftehen blei⸗ 
jet/daß niemand fein menfchlich Waſſer Daran abe 
¶ bis fünfzig Jahr vorbey feyn / fo’folte man 
ute ahnſtocher Daraus machen die gut vördas 
noeh ſeyn. run ift wirs gleicht hlbis ar 
a8 Ken und vierigfte Jahr Kamen unddarf 
it Aber leichtfertige Kerl verd | | 
Blind, rum das an fich here: He de 
Stadt werden fie eime Hereren Daraus machen. 
1 aa ft. Sch voill fprechen/ er hat gefchtyen. 
Grim. Dber ich wi ſprechen / erhatmir eine 
5 —A— 55 Kirchvater 
molte ihm eine Haarhuſche geben / Und Erie HB 
ahlmageshingehen/ aberich we en Mn 
) oh! eintahfgedencken. Ä 
‚Blind ———— dab heiſt auff Si 
G 2 teiniſch 








— 






ä | fräaenzob er. bat fol aufbören. 1 


% k 1 = Die unvergnilgte Side. 2 


Suͤnder ſo lange / big wir euch ein Zeichen geben. 


| Bid: Esift mir leyd / fü ie werden es gar zuguß 
——  Ummt.) She Semenne Kinchoae "= 


„Dr. Wieweithateresbraht? 13. 
-. Fix. Er hat ihn fd ein. bißgen umgenommen/ wie 
man die Mittel⸗Knechte ſchiert / wenn ihr meynet / ſe 
u ers wohl machen / wie mit den Groß/Knech⸗ 


ind. Sreinmeinfprecit wir brauchen die San, 
ven im Gerichte / und: ihr verwahret den armen. 


1 — —— Pe 


Fix; Er wird fich wohl felber ——— wo 
ich ihn werde —J— ſoll er wohl bleiben | 


ehet ab % 
* D#. Das ift wahr / Recht und — 





muß in acht genommen werden / fonft wolte — 


einmahl Richter ſeyn. 


Anderer Handlung 
Siebenzehender Auffzug a 


ö 
* 
| Die vorigen/Stentz, Grimmig, hernach Fin 


"Dr. Nud / wie ſteht es / Herr Krchvater? Sfle 


Beth noch um den Schnobel / wie ein Zinßhahn/ 


die Arbeit iſt euch gewiß ſauer worden? 

Stenz. Ja / ich hätte es nicht gedacht / daß die 
inte aus der Stadt ſo viel Blut haͤttem 

Gsim: Undich haͤtte ————— r. me 







flugsdurd. 

Blind. MR rk ih Reiter was geftheherii 1 
A 2 mag: chehe nfeyn. Wir ſollen nun Gerich 
fitzen / un 
habt. Denn es wird ſich nun fragen: Warumb 
at er die Schläge kriegt? 
















— lehnn 
rt "Blind. Das ift noch nicht genug. 


1: — Br 


f 2 r An N 
Das neun und Si Sahr Km und darf 
— n derleichtfertige an verd 


—— etey ER 
erſt. Ich will fprech en / er hat geſchrhen. 
Grim. Dder ich will ſprechen / er hat mir eine 
rfei —A— es iſt wahr/ der Kiechvater 
ihn —2 kr * 
mod Dingen eny q ber ich we es hm 


vo einthahlgedencken. 


d follen darüber nrtheilen/wasibit bevdienet 


Er hat ſich ige : 


— Minh? ax vobb, das heiſt auff Su⸗ 
G 2 teiniſch 


a > Dieiiioteimnbge ce. > 9 “ 
— einen! hinſchmeiſt/da behetes 


en Lind, Er * einen —* auff die — — 


"Blind, Yrurı das Id ft fich Kö fberier 2 


| EEEN, DE VE a 
100  Dielinvergnügte Seele — 
Aeuiſch fo viel/ als / wolt hr Haͤndel haben / ſo ſparet 
x es / bis Indie Schencke. ET — * are; 
er  rxekömmme). Ihr Herrenz, ich kan mirnice * 
helffensmiein armer Sünder if mir entlauffen- Bo. 

wir nicht in Zeiten ſehen / wo er ſich hin verſteckt hat / 
ſo berlieren wir unſere Gericheeee. 
rar (Sie fehreyenalle:). = ...0.g4. © 
Sa / das muß nicht ſeyn / er ſoll aus unſern Ge⸗ 
richten nicht entlauffen. EEE 
| EGSie gehen ab nn 


Anderer Handiung 
——— Achtzehender Auffzug · es 


Wal BT. | >: f Fr a 
.. Vertumnus, hernach Amandus, endlich 4 


“ * J 
— | 
—— : Bu 


* 


. 7 Hlllarıo, Seeufo... 2 1:2. 93 72 
. Vert. (gang blutig.) Ach was foll RN 
Leben / daich von Tage zu Tage nichts als Ulngluck 
erfahren muß? Sa bin mir felbft nicht Ahnlichyund 
dasifkmeinen. Schmersen noch eine Linderung / 
dußich alle Schmergen nicht zehlen Eon. So gehek 
esıver Dazu verdammt iſt / daß erunvergnugt leben 
ſoll / der wird vonder Himmel nur deſto heftiger 
geſtrafft / wenn er / dem Verhaͤngniß zu —2 A 
Vergnuͤgung ſuchen will. Ach mein Dauptimein 
Ruͤcken / mein Hertze. Sundern: 
- Am. tömme.). Die luſtige Gefellfchaffe will 
ſich noch nicht finden Ki) fo wohl alsder.gute 
Menfeh zu feinem Beften gefuchet wird / ſo wenig 
hat er Urſache / fich vor BER FERNER Och 


— 














* N Be —— 
* RR we was ift DIE HOF ein ee | 
J ich Outer Freund / was macht ihr hier? 
Ver. ſeuffzet) 
4 Am. Ihr feyd mir. unbefanbt/bochiffmirs on / 
daß man euch fo fehlechtaccommodiret hat. — 
or“ Vert. Ad) Herr Amandus! —J 
> ‚Am. DieSprache fol mir befandtfeyn. DR 
Wert. Vielleicht bin ich nicht werth / Daßihins | 
 Einfftige befandt bin. 
Am. Nenderr Vertammus,itesmöglichrdaß. | 
‚ip ihn fo antr eſſen ſoll ° . $: 
Vert.%a nun toird Die gantze Belt Samen * 
ah ieh undergndgtbin. | 
m. Wer hat ihn ſo ungluͤckſelig beinach 
Vert Ich ſelber. 
er Fan nichefeyn. | 
Br ae in der Stadt a Bu, 6 





ee 





; a 
nil. — — on den Scheinen mit 
. Has anders gedancket werden. | 
3 Sec. (Bömme.) Unddie verfluchten Hunde můſ⸗ 
fen a den Augenblick erfahren was fie geſuͤndi⸗ 
* et 
, "RAM. Adyrwwifen fie auch ſchon / was dem lieben 
En 1179 Ba 
Ihe _ 


a 


a e Die unvero ate & — 





Vil· Freylich wi en wir. en Doch ung | 
er Suß — id ‚mir Die. Seal nie. 


eingebildet. Mein Den es iſt vor daf Ye A 


langſam Fomme: - 

- See. Doch laflen ti ungDiefestieb feyndaß & 
mit den ungeſchuſfenen Bengeln nicht weiter fo 
* kandt erden. KR 


ws nee en > 


Am. Bas fiehen wir hieramd Hagen wo {rd 


unfere Diener / fie folien cine execution vornel J 


men / daran ſie die Zeit ihres Lebens gedencken wer 


den. 
Nil Die Grobheit muß ihnen vergolten | 
Sec. Und die Zinſe werden wir auch nicht vergeſ⸗ 


fen / fuͤnff hundert pro cento das ehe‘ an Ru | 


von bie taxa feyn. 


(gebenab-) — 


Anderer Handlung Bi 


Neunzehender Auffzug. 


Paſſetems in einem Mantel / hern Dieter i 


rich, Febald, Kilian, James, D ind- 
ben u — 52 zunde 
ehleiche, Fix. 
Paff Das war eine Roth/ wenn mir nicht mei, 
anfehlägifeher Kop Hg: Ittesfo wäre 
ich wohl Fein MenfchensKind mehr. Die Baure 


u “ 2 - 
u TU > ln rd an > Da 0a hehe mn 1 


— 
> ot’, 
ea en nn EL Tu 


— 
Des 


haben fich verſchworen / ſie wollen allen tadt⸗Len⸗ 


ten die Haͤlſe brechen / und wenn ii nicht flugs den 
ehrbahren Mantel * —— ein en J 
















gte Secie 


ke ich /es wid der. vor ein Mit⸗Glied des 
* — er ‚(ie brin⸗ 
— ‚deber 

5 - Kıil. Steht ——— ſonſten feit ihr bat zu 
* © Dres Boden liegen. 

Drach‚ Bir feyn in unferm Ehenthum / wi mb 
je ja en / wie wir wollen. 

Und wir wollen weiſen / daß wir über das 
£ Sig, athum fülch en Sense Jugebietenbiäben, Auf 
be Br der/ftoffet zu/fch! —* 

N a en fallen auff die Bnie und ſchreyen:) Gna⸗ 


Pr —J M (ad fpe&t. Job denn bie GemeinEktefien 
auch mit nieder Enien? 

Kil: Hörer du verfluchter Schelm / oehoͤreſt du 
auch mit in die ompagnie?- 


a Ah! weiß ich doch ſelber nicht / wo ich hin ge⸗ 


"Kit. ber ich weiß / wo meine Klinge hin gehoͤret. 
9 er noch ein Dater-unfersdu muft fterben. 


En „Wer fagt es denn mehr / daß ich ſterben 


on Kil. Wilt du Zengenhaben? (er kehret ſich 
Ihr Bru — da kan ſich iemand nicht fi 





4 ur RK 






| la b; 
Gef en: Zarjoder Schelm muß fierben, 


ihn an / und verwundern ſich) 





53 € 


a u Ca inder Geſtolte 


Pail, 


iffen berbuctensfodene | 


re — 55 fol. ' (Pafletems wirft den 


u — * A — - Be J * — — 3 —R eh — eu: —— — 
t N” id Een 
= 
* 


Er — wolle MR A ein 
verſuchen aber aus allen Umftänden mercke it 7 
— - "mirs nichtanfteben wird. 
xil. Doch wirft vor — bieldedienet 
haben / ats ein Bauen, 
palt Shrlicben Freunde mich hebtihr — 
Sehb⸗ ich was verdienet / ich will es wohl borge wa 
der Hekr Ober⸗ tze (Se möchte böfe werden wenn 
er dos Nochſehen hate 
Kil. Fun) fange geborgt ſoll nieht. ee 
vn. Aber ihr SrrofenNänberrihr Blut⸗ Hun⸗ 
Devon ench foll Fein gantz Gebeingen davon none 
men. f 
(Sie fangen’an zu fiheeyehr da auf fiegefehlar - 
gen wird / wollen fie davon Lauffen/ alfe ja⸗ 
Zen ſie ein ander poßierlich ick bi ie 
Scene zufaͤllt.) * 
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Erfier Auffzug. ve 

 Ferrante, Gervafio, Melintes, Simo, 

Amandus. | aa 9 

per. So iſt nunmehr das weit⸗ aus ſehende Miß ⸗ 

—* mit unſern Nachbarn gluͤcklich beugen 
leget worden. 

Ger. Dem Himmel iſt zu bancken / daß er etwas — 

gnaͤdiges über unfer Land verhangen hat. — 

Mel Und daß er die Sriedstiebenden Rarbfehläs 4‘ 

ge eines Durchleuchtigen Landes⸗Vaters — 

Wſegneth hat. Fer, 








m 
— 











ae nd 


5. Dieumbergnügge@ieele 16° 
Fer Wer den Regitriehts-Stabeinmahlin’die 
Hand .nimintder muß fich auch wider feinen Wil⸗ 
len offtmablezu einem Kriege nöthigen laffen - 

Ger. JirmandEan länger Friede halten / als ein 
meubiger Nachbar wil. 
Mel. Und omuß auch bisweilen in der Welt al⸗ 
lauffen daß man den Unterſcheid zwiſchen tapf⸗ 
fern und fürchtfamen; Leuten erkenyen kan. 
Wiewohl/ wenn ein Potentat auf den 


Krieg gedencken muß fo wird bey der innerlichen 













Lndee⸗Verfaſſung ſeht viel verſaumet 
‚Ger, Woman ſich vordem zukuͤnfftigen fuͤrch ⸗ 
wa kun das & egenwazige nicht allemahl ſo gleich 


» 


"Bedächt werden. — 
- Mel. Man dancket den lieben GOtt / wenn es 







 icht Ärger xoitd alſo darff man Feiner Beſſerung 


Fer. Jun GOtt Lob! das geliebte Bäterland 
wird fich einer Beſſerung zu getroͤſten haben - 
erxDie Aemter find beſetzt / die lnterthanen 
wiſſen ihre Ordnung / alſo wird in Geiſtlichen und 
Weltlichen Dingen alles auff einem: Wunder⸗ 
ſchoͤnen Grunde beruhen. SH 
Mel. Auch fülches um fü viel deſto mehr x meil 
man noch allegeit qvalificirte Leute antrifft / welche 
den wichtigfien Affairen wohl werden gewachſen 


Tann lan ; 
© Fer. Ebenidiefes find wir von dem Herrn Simo 
verſichert. Denn ſo viel wir vernehmen / fo iftfein 
Herr Eydam — Amtmanns-Stelle ben 

EN S 5 en 


+ Unterthangemeynet. 


NE RE SI 
6 sDieumverghügte See. 


den neulichſt  eingeköfeten Guͤtern zu bekleis 









By AED — en. 
| — | der hat } 
esmit Eurer Hochfürtt. Durchl. als ein vedlicher 


EPTE TH, —J9 

Ael Der ehrliche Mann iſt noch jung / doch laͤſt 
er ſchon gute Hoffnung zu einer Kinfftigen Maturi- ° 
fmer 419 R TODE, | — — 9 
‚Fer Jun Ser Simo, bedancket erfich nicht 
baßfein Herr Eydam fo wohlbedacht wind! 2 
Sim. Gnaͤdigſter Herr / ich habe nicht eher Dale 
cken wollen / als bis mir die Freyheit zu reden vodıde 
verſtattet werden / ich bitte / de Gnaden⸗ reiche OOtt 





wolle dieſe Hochfuͤrſtliche Gnade mit immerwaͤh⸗ 
rendem Segen belohneeeee. 
„Fer. Mer dem Lande treu gedienet hat / deſſen 
| en muͤſſen auch Die Vergeltungdavag 
empfinden: DE RR 
Sim, Iſt etwas geſchehen / daran ihre Hochfuͤrſtl. 
Durchl. ein gnädigftes Bergnügen moͤchten ge⸗ 
ſchoͤpffet haben / ſo dancke ich GOtt / der meinem lĩn⸗ 
vermögen ſo maͤchtig beygeſtanden. 
Fer. GOTT hatihm ein Vermögen gegeben / 
welches wir nochlange zu gebrauchen wuͤntſchen. 
Doch wir haltenuns gufl/in der Zeit hättedie Vor 
cation koͤnnen voltzogen werden / der fünfftige Herr | 
Amtmann haͤtte ſich auch prefentiven koͤnnen. 
Sim. Was E. Hochſuͤrſtliche Durchl. gnaͤdigſt 
ſchafſen werden / darinnen wollen wir gehorfam 





R ' Re; Monflenräman 28 mag dieEhre haben / 
| biegufe; a zuu oͤberb bringen. 
Dan” Ich ſage in ———— doppelten 


arum — Dane? 





BER f u 





nade verfichert twerde; Work 


x ‚gef 


| Bauch, eine ‚ Gelegenheit zu beſſerm Stücke m 
den foll Doch wir halten uns auſf. 
Re nz (Sieg geben, eb.) 

— Woshun 

8 wichtige / das ehrliche / das prof ‚table Dienft 


Ya dem Menfchen zu wege gebracht: Aber ich 









j E wiffenyob er mir dancken wird, 
bishero was — in den Sinn kommen ſo 
hat er — orfe neulich fo viel Lehr⸗Geld ge⸗ 

veben /da er ſich nun beſſer ouvernivren wird. 

‚Sim. Wenn er auch —*— nicht thun wolte / ſo 
| yolebe rt: allein die Fuͤrſtliche Gnade, fondern 


an aͤterlicher Beyſtand allerdings vetſcher⸗ 


„Der gute Menſch iſt geplagt / er hat die n⸗ 
her keinen Blick ar dern Herrn 8 Hr 

3 — hon der Liebſten / ja faft —— 
von feinen Freunden genieſſen koͤnnen. 


Sem Wi Ponte ich mir andere heiffen? Ste ee 


- igte Seelen k 107 


iR Wer oe 8/weilich durch diefen Befßehl der 
J— Gelegenheit habe / einem Freunde du 
er. „Seht noch das dritte darzu⸗ weil er (eb A 


m. Mein Patron lebe ‚ohne Sorgen / hier 


tfehaffener. Raternicht, 


\ 


J RETTET 


rer 
208, . Die iinvergnügteSede. — 
mein Haus / mein Kind meine Freund ſchafft nicht 
beſſer reſpectiren? und ſoll er ſich uns zu einem 
 fehmerblichen Borivurffe.von den Bauern als ei⸗ 
nengemeinen Buben tractiren laffen ?... , 
. Am.Esiftgefehehenwir haben von denfeichtfers 
igen Bauern Satisfaction genug; Und wenndie 
Seute alle verzweifeln fülten die einmahl von den 
Bauern haben Schläge Eriegty ſo wuͤrde mancher 
gar fehlecht aus ſchen / der fich tzo bey ſeinem Ehren» 
dienſte was groſſes einbilden kan. 
Sim Er mag ins kunfſtige behutſamer umgehen? 
und wenn er ihm dietröftliche neue Zeitung bringen 
wird / ſo will ich hoffen’ er wird auchy ohne mein Er · 
innern/das jenige nicht unberuͤhret laſſen / was zu ſei⸗ 
JJ Wa 
Am Ich bin ſchuldig / alles nach) meines Patrons We 
Gefallen einzurichten.  (Siegeben anuntere 
ſchiedlichen Orten ab.) Er 


** * OR Eee) 
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Bar. 


x 


d 


Andrer Aufzug. > 
Vertumnus, Alamode. ein BR 

Vert. Ich halte / er willmich vexivenvpaßermie 
Säcke wunſcht a 
Alam. Soll ich demſelben nicht grataliren / dex 
ſo eine ſchwere Niederlage hat ausſtehen muͤſſen/ 
und dem GOtt gleichwohl fo glücklich zu feiner vor S 
eigen Giefunpheitgehalffenhat? "1, 
Vert. Ich werde mich der Niederlage fehäimen 
Be, | möflen’ / 


1 
| J 
J 









gte See a 109. 


a | wi ſe mſo lange nk: die Augen ofen Reben Dem 
ich hätte follen vonden Bauen bleiben... 





„AL Daran iftnicht viel iu gedencken & febet 
=: —— der Welt / dem es nicht ein mahl re 
— aͤrriſch gegangen iſt. Andere Leute machen aus 
ſoſchen achen eine Kurgtoeile wenn fevaniber 


ER Vert. Aber ih weiß aın beften/ was mich der 
Kurtzweil verhindert. Ach meinied bleibt noch im⸗ 
3 BR m. alten Thone: Ich bin unvergnügt. 
; Er fagt mie von einer Rerhinderung/ baden 
ah Bichnicht.. 

—— Vert. Ach !habe ich nicht mein Krancken „Bette 
nem fremden Haufe fuchen muͤſſen? Hat mich 
in Herr Schweher nicht von aller Freundſchafft 
Bgefchlöffen? Werde ich nicht von meiner Lieb⸗ 
m verlaſſen / daß fie mich nicht einmahl ſehen voill? ° 
‚And geben mir dieLeute nicht alle an die Hand / daß 
ch aus Defperation entweder in ein Kloſter lauf⸗ 
fen / oder mit einem Hollandiſchen Schiffe in Oſt⸗ 
Indien fegeln ſoll? 
Al. Im Kloſter mag —* die Bergnifgung | 
% — feyn / denn die Muͤnche haben immer zu 
fingen. Aber auff der Spasier-Reife m Oſt⸗ In⸗ 
die Bd eine undergnügte Seele treflich zu⸗ 
echte kommen. 

Vert Ich wuůnſche wir allemahl den Todt doch 

‚finde ich keinen guten Freund / der es glaubert 


OR 
AL 3% glaube es wohl / aber ich dencke Immer es 
3 A Sa wird 















* — era AR 
wird nicht von noͤhhen ſeyn. Denn — | 
wegen iſt er undergnigt ? darum, weil ihm das Glů⸗ 
ke tucht nach feinen Willen gehen will Er tichte 
einmahl ſeinen Willen nach feinem Gluͤcke ein / Das R 
mit migd er ſich in feiner Bergnigung recht Furſt⸗ 
lich befinden. *— Rec 
„ Vert« Ach wie kan folchesgefchehen. 
Al Er refolvire ſich / daß er alles haben will / 
was gefehiehet. Will ihm der Herr Schweberdas _ 
BHauß berbieten / ſo ſpreche erʒ ich will es fo babeny 
(dh wil nicht einmahl zu ihm kommen; Wil die 
giebfte fauer ſehen / ſo fpreche er / ch will es ſo haben / 
es beliebt mir ſo / daß die Frau eine ſolche mine 
machen ſoll. Wollen die Freunde von ihm abſetzen/ | 
fo fpreche er / ich willes ſo haben die Leute follen mie 
— bleiben. Gelt das iſt eine Fuͤrſtuche 
Reſolution? — 





— —— 


— 
— 


— J J 
 Vert. So hättich gewiß neufich auff dem Borf⸗ 
Keen ſollen / ich will es fo haben / daß mit die “ 
Bauten follen Schläge geben: N 

‚Al. Ey / ich rede vom Ungluͤcke / das in der Einbn⸗ 9— 

tg beſtehet / und das uns nicht ſo nahe an den Leib 
Eöımt. Deſſentwegen fällt. mir wohl Fein Zahn aus ⸗ 
wenn mich der Schwieger⸗ Väter nicht haben Wil, 
und deſſentwegen gehet mir wohl das Kraufe aus 
den Haaren nichtswenn Die Frau ſauer fieherz und 
deffenttvegen bricht mir, wohl Fein Bein entzwveyy | 
wenn die Sreundeböfe fein: , 
Vert. Ich habe ein zart Gewiſſen / ich kan ſo nieht — 


dencken. | 
ER: Al, 


i 


z 7 - 





wer | er unvergnuͤgt iſt. —538 —** 
—5 * Rs m —— ——— 70; x it 
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BE  SOTIRT Alffalige 5 

Die vorigen / Amandus, 

ei Am. Gluͤckſeelige Zeitung mein Heer Ver 

PR Vert. Ras frag ich nach den N 

wegen mag inder Welt viltorifi 

 Tohilfft wichs wenig / wenn ich unvergnilgt bin... 

Am, Gluͤckſeelige Zeltungen / die hn angehen. 











> A1.SodarffniemandPiitleyden mit ihm haben? 


ww 


.. 
nr 
“ 
W 


J — 







darff ich wohl feine Vergnuͤgung hoffe 


* 

> 

. 
fr 









‚etlichen Dingen nieht finden konnen ſo wird er nun 


« 
a 


- peßeute demuchig bucten mulffen. 


— 


her rechtſchafſenen dignitaͤt lebet / davor ſich ande» 






»b ei ED ——— 
Am. Ich fehe wohl / Ihre Durchl. füllen das 


s 


Wort felber gebeny doch wilichmirdie Freyhelt 


nehinenzalsein getreuer Freund / ju gratulien/daß. 


un 


2 
f - 
ul fr 
Ä# 
B 
par) * 
vorm 
. Er 


.. Vert. Sol ich etwan fterben/denn aufder Welt 


verſtehen lernen / wie ſanfft es thut / wenn manin eis | 


— —— AR u Fe 7 u , * ( . “| J 4 * + 
„er. — ” _ ’ J > J 
— wer rd 4 ö ” > 
. r - 14 a San ir a ar FU > . » 
f . P 
u 


ven wer da wi / 


4 > a 1% « — 
Am. Die gantze Familie iſt — — Ihre 
urchl, wollen ihn zu einem vornehmen Amte ber 
twoiffenzund.da er ſonſt feine Vergnuͤgung in 


t · Ach ich werde mich nicht zum dritten mahle 


J 


— DieumvergnägteSeelin — Am in 
Al. Und ich werde / nechſt gebuͤhrender Grarula- 

. - tion, Big bitten daß die fünfitige -Digaität, 
keinen Ab uganaır Det bisherigen guten. PVertraus 
* — füchen moͤg ge/ geſtalt ich min. die&hre noch 

- ferner nehmen tillvals ein auffiwarsfahımer DIN. 
bey demfelben zwerfiheinen. | 
Vert. Sie verſchonen mich. mit, der Complia | 
x m bis ich erfahre, was ich darauff antwor sen 
N) 

>, Am. Das fol ei iefen Dingen gehe 

AL Drum werde ic) mich ſo lange befehlen bis. 
ich vernehme/wag Der verantigfe Augenblick bor ir : 
| EN ſich ghogen hat. — 
(Gebet ab.) . —F —— 


‚Dritter Handlung: ut. 

‚ Dierdter Adffzug. Ir ie 3 1 

"Fertants, Gervafio, Melintes, Simo,Aman« · } 

- dus, Vertumnus | Per. , 

(Die mittelſte Scene eröfftter ſich * 
» Fer. Seyd ihr da / mein liebſter — 
Vert. Euer. Hochfuͤrſtl. Durchl. in aller ——— 
thaͤnigkeit zu dienen. 

#. Fer.&ben deßwegen haben wir euch het — 

laſſen / daß ihr Gelegenheit finden ſolt / eure Dienſte 
auff die Probe zu feßen. 

Vert. Das Vermögen dag mir Goit geoeben 

hat / wuͤntſche ich nirgend lieber anzuwenden / als 

BR Gefallen E Durchl. —* DE 


“ı- 


u u 


= 


Fi N 


> Dieinergnilgeeseli | ii 
er. Cs iſt euch bekand / wie vor kurtzer Zeit die 
veralienirte Graffſchafft an uns gekommen iſt / und 
da wir ſolche Guͤter durch einen qualicirten oimt⸗ 







— 


ve Perfon vor andern gefallen und werdet ihr das 


> 
a 









Vert . Ich weiß nichtz mit was für Worten die 
hohe Gnade ſoll geruͤhmet werden — 
. Fer. Die Gnade darff nicht mit Worten geruͤh⸗ 
met werden / wenn die That nad) unferm Wunfſch 
erſolget / fo geſchiehet uns die beſte Satisfaction. 
Vert. Meine Treue / da / meine Sorg⸗ 
falt / ſollen der Innhalt meiner: 
wartung ſeyn. ER w 
Fer GDtt gebe den Seegen darzu! Ihr braucht 
> einen gnädigen Fuͤrſten / den folt ihr haben, Wir 
brauchen getvene Diener / das koͤnn t ihr ſchaffen. 


zu ſeinem Gluͤcke geſegnet feyn. 


Stufſfe zu hoͤhern Dignitaͤten gelangen koͤnne. 
Sim ·. Dahin ſoll auch mein getreuer und vaͤterli⸗ 
cher Wunſch fein Abſehen haben. 

RO Vert. Ach! Herr Vater⸗⸗⸗ 
Gerv.Stille / ſtille / was vergeben und vergeſſen 
iſt / daran ſoll man nicht gedencken. 
Mel Wir wollen uns vielmehr gratuliren / daß 
die vormahlige Alliance in vergnuͤgten Terminis 
beſtehen ſoll. I Vert. 
ee 


. E . 
* 


Hbrigevon unſern geheimden Raͤthen zu vernehmen 


Mel. GOCT helffer daß er durch eben dieſe | 


J 
Be 


- mann gerne wolten beftellet wiſſen / als hat uns eu⸗ 


nterthaͤnigſten lu ⸗ 


| ... (geberab) Rx 
0 Gerv. Der grofe SOTT laſſe diefen Anfang 





| 


= 
{ 
4 





” Die unpergnügte Seele. 
.. Nert. Ich will treu und. gehorſam ſeyhn. 


+ $im.; Schr als ein ** * guͤng und freunde 3 


— lied una 60.0045 


.Gerv;Undfo viel —— | | 
wollen wir ihm allggeit Häiflichund beyräthigfeuns : 


Mel. Er maintenirefeine Autorität, fordert 
Leute finden / die ichs vor eine Ehre TER: 
bekandt zu ſeyn. 4 7 


4 


Sim. Der Durhennge Sit niſchr ande 


N . 


* Derhar Raten hates re Ye R 


Mel: Und der Herr Eydam wird es verdienen 
Sim. Nun / mein geliebter Herr Sohn⸗ will er 
mebaldi in unferm Hauferbefuchen? Einer wird uns 
ſehr wilkowmen ſeyn. Et ——— 
Vert Ich werde dieſen Befehl nicht aus den. 
Augen fehen.t 1 Amin (asteiln nahen nahe 
$im,: reiste. Patronen; — Pal or 
. (Bebetab:) 
‚„Gerv.Beliebetdem Herrn bene 
fpagieven/damit aestan volzogen — — 
e ver. 5b schauche, als ein — NR 
Gehen ab A * 


Dritter Handl J— —* 
Fuͤnffter Auffzugz. 
paſſetems hernach EN 


baſſ. Das haͤtte ie 
Ba (asien Kerl ſolt aus mit werden. — 


— 


ze 


} 
| 











2 Die unver gnůgte Seele. ug 
| geht es / mein Herr iſt Amtmann worden / undich 


bin fein premier Miniſter, da iſt ſchon ſo ein Ger 


rxeiſſe um mich / wer vor meinen · Herrn nicht kammen 


. Eansder- maß ſich bey mir anmelden / und nun weiß 


dh / mein Herr muß treflich veugmiger ſeyn / denn ich 


haͤtte es minmermehr gedacht / daß einen Die Ehre 
kuͤtzelte / und daß man ſich bey den Complimen⸗ 
ten ſo viel einbilden koͤnte. Doch botz tauſend / da 
oͤmmt ſchon wieder einer / der mich zu ſeinem Pa- 


tron annehmen wird. 


BE ee Diener. Monfieur. Paffe- 
tems. 


——— 
* 


sh Pafl. (ad ſpet) Ihr Herrn wundert euch 
Nicht / ich werde ihm trefüch freundlich begegnen / ich 






wohl / daß er nicht meines gleichen iſt / und iu 
eh weit beffer bin; aber wir Leute milffen es zu Hofe 


fo machen. Denn da wir allen nicht helffen koͤnnen / 
 2föfertigen wir doch alle mit einer freundlichen Mine 


4.. LT SER | 
Ich werde vielleicht zu ungelegener Zeit 


ar kommen/da mein Patron was anders zu verricht 
—— 


| 


. 


Pakt. Amein Herr / er fage nicht von-Parron, ich 
— ein armſeelig Holtz / daraus man kaum eis 
„nen Diener ſchnitzen kan / und ich bin auch deswe⸗ 


gen da / daß ich allen vernehmen: euten auffiwarten 
dl / die bey dem Herrn Amt ⸗Mann was zu expe- 


dien haben. | 
or. Doch wenn mein Hochgeehrter Herrmie 
66 
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6 DieuiivergnägeeSeele · 
ben daß ich die Warheit ede 
- Paff. (ad ſpect.) Ja dencket / wie mich der Kerl 


auff das Gewiſſen treibet / der lieben Warheit we⸗ 


gen muß ichs leyden / wenn er mich einen Patron 


ei — TR ir — ——— i 
‚Jor. Alſo moͤchte ich wohl vernehmen / obich bey | 
dem Herrn Amtmanne Eönte Audienz haben. 


Palſ. Ich weiß fürwahr nicht / er iſt noch zu Hofe 


bey den Herren Raͤthen / wolte er unterdeſſen fo gut 
ſeyn und mirsfagen; Ob ichs weiß / oder der Herr 
—* 


Ambtmann / es iſt inerlee. 
Jor. Ich kan es wohl ſagen· Ich bin ein guter 
ehrlicher Kerl / ich habe mich hin und wieder bey 


ehrlichen Leuten herum geſchraubet / und ich möchte 
auch gerne ſehen / daß ich einmahl koͤnte zur Ruhe 5 


kommen. 


" Paff, Saas das iſt wahr / die Ruhe iſt ein edel 


Kleinod / und. der muſte gar leichtfertig mit ſich ſel⸗ 
‚ber handeln 7 ber’fi nicht. Die Ruhe radnefipen 7 


wolte * 


Jor. Alſo wolte ich nur zu guter Zeit gantz unter⸗ ‘ 
thänig bitten / wenn der neue Herr Amtmannfeine 
Diener Verändern wird / ob ich nicht irgend ſo ein 


Stifek von einem Amtfehreiber / von einem Rente 
meiſter von einem Schoͤſſer von einem Korw-In- 


. . 


behilflich feynBany / ſo wird er mir die Freyheit ge⸗ 
FRAU ANDI 


‚fpe&tor, oder ſonſt von einem Bauer⸗Placker worte 


den koͤnte | j j. 
Pafl Fuͤrwahr die Aemter wird wohl einer zus 


(ammen nicht kriegen / ich trage ſaſt — 
















Be, 
J 


Die —— m 


‘ hm Her ven en Amtmann mit dieſem Vortrage bir 
Mache. . 
i * ( * Jor. Ey /mein Bahn vetitehe mich recht/ ich be⸗ 
ge nee eines von dem allen. Und wenn er et⸗ 
v ih ein Liebhaber. bon dergleichen ‚Galanterien 
7 nn in möchte 1.10 wolteich. an ſolches zu guter Re- 
coꝛ mendation verehret haben 
5 Pal. Ey/bey Leibe nicht / will er mein Freund 
fs d7fo laf et er uch mit den en verfcher 
5 Es iſt was —— mein Patron ber⸗ 
ſe chm aͤhe mich doch nicht. | 
'Pali "Ey Monf. denckt er / daß ich ein RR 
eſſerr werden will wer mich mit Geſchencken 
erfuchetzder hält mich vor Feinen ehrlichen Kerlen. - 
rwahr ich bitte er tbue mirdoch das Ding aus 
mb ichte die Yugen thun mit weh / daß ich es 
nur anſe eben toll. 
x Jon, Weil ich ſo Anolucklich bin ‚fo ill ichs nur 
daher werfen, denn ich muß mich. doch / als ein vers 
—* ER tode grämen / was ıft mir. darnach 
fr zeug n übe? Die Leute die Urſache an mei⸗ 
Mi m ‘Tode ſeyn / die mögen e8 verantworten. 
"Pal. Denckt / wie man es einem Politico f na⸗ 
——— kan / einer meines gleichen muß par for- 
. 'ce zum Finanzen»Sreffer werden ; Wenn ich es 
nicht nehme / ſo ſtirbt mir derKemach mein Hertzens⸗ 
Beam nur beym Leben / ich will e8 gerne neh⸗ 
A: „nur Das will ich erinnern / wenn ich euer im 
H 3 * beſten 
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beften gedencken werde fo meynet nut nicht/ ve | 


ichs des Geſchenckes wegen thue. 
Ich werde auch nicht ſo ein UnEhriftefein? 


daß ich es gedenken ſoſte / das weiß ich wohl deß et 


alles aus Gnade und Affe&tion hut· 
Pal. Nun der Herr komme etwan gegen Abend 


wieder. her/fn wollen wir soeiter von der Sache re⸗ 


den. Es iſt mir immer/als wenn ich mehr zu chun | 


hätte. 

Jor. Mein Patron brauche feiner. Seegerhäth 
ich verbleiberecommendirst. 

Pal Nun / wo ich alle Leute abfertigen / ut wo 
ich alle Geſchencke verdienen ſoll/ ſo werde id} mich 
BR auff Lügen — re 


Dritter Handhur 9 
Sechſter Auffzug. 


Paſſetems Blindfchleiche, u KR | 
Blind. Meinen unterthänigjten Gruß/ 


nificenz. - 


Pal. Den? itul muß ich wieder annehmen/fo nft 


flirbt.er. 
Blind. Ja / wie vor — / meinen untehä 
niaſten — ihr Magnificenz 
Pafl Sroßen Danck / Freund / woit ihr 
ER * 


Blind. Sie rechte Wache zu bekennen / ich wol⸗ 
te 


\ | 2 
—E — ai. — 


te wol eigent im ern An Miete Of 
} we —T ihreMagnificenzen vor muſſer an⸗ 
geſprochen *74 che man Ba, bie re 
x MW / fü wolte Kay at Bein le Mar mein. 
| Beer ihm au isgeſchu ittet hab Si 
x ff Dywagwolt ihr ener H F ſchuͤtten / 
es immer bleiben / wer ale vor ein Sbal⸗ 
mit hergus kaͤme / doch werfeydihrr 
Bund. Ich weiß wohl as ich geiwefen bin aber 
A bin ich gar nichts. Heſinentia ia i,fil,nibil & 


Pafl. Des Lateiniſchen Soruche wegen möchte 
iu gebelften wiſſen. Doch was iſt euer Anbrine 
— 


Blind. Ach ich bin auff dem nächften Marckfler 
en zu J— getvefen: ; 
Jarna traff ſichs / daß unfere Leute einen vorneh⸗ 
en Herri —— — ſo mu⸗ 
— alles über a * weñ ichs. gemacht 
aͤtte und da halfſ nichts davor/ich kam vom Dien⸗ 
ke Und wenn A icht einen Fußfall gethan haͤtte / 
P waͤre ein Be —— Au doß ich mein 
Tage zu Han andern Dienftlommen ſolte. 
balſſ. Wo ihrs —5 — / fokanichwohldarzu 
Bel daß der B efehl noch gefchrieben wird/ es iſt 
RS fa elend ammerlich Ding um einen 


2 — 
i & Ina, hesift iQ ein ste Dingy wenn 
m — — chzu brechen hat Ach wenn 
Bi —— meiner erbarmen toolte, 


x 4 Ich 













— > ua in m nn > 
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Ich weiß wohl / was ich ihm vor einen groffen Fleck 
Degen / Gluck und ale Wohlſarth anminfaen & 


wolte. 
Kennt euch der. Herr Ammann ſonſt 

‚Blind. Id habe gleich da ein Carmen auffge» 
‚fest /doran wird er mich wohl Eennen lernen. 


Pafl. Es wird ohne Ziveiffelgarein hubſch Car- · 
men ſehn. 
„Blind. Zajmag es ich felber leben / ober das ſt 


wohr / beſſer Lan ich es nicht machen. 


Paſſ. Bot tauſend / ſiehet doch das Carmenauß a 


‚bald wie ein Lied, 


. Blind, ch habe.es deswegen gethan / eb 
wan der Herr Amt⸗Mann meine Stimme pro- 


biren wolte. 


‚Pafl. Suter Freund / weil wir da beyſom̃en ſeyn / 


verſucht mir doch ein paar Verßgen dabon / ſo weiß 
ich deſto beſſer / was ich bey dem Herrn Amt⸗Mann 
von der Sache reden ſoll 


„Blind. Das will ich gar gerne thun / will mir der 


HerrdieInceptiongeben? 


‚Pal. Eyeyı das war eine Sau / wenn icheinen 


Siedelmann beſtellte / und der wolte mir — 


daß ich die Fiedel ſtimmen fülte.. 
Blind. & s war ein Ehren Wort. 


‚Pafl. Gewiß als wie quff dem. Sorffert dader 


forte: das Kicht pugen muß. 
Blind, Jun fo werde ich mich wohl darzu ge⸗ 


fbicftmachen. Er fi ng / im Tbon Verzeihe 


mir Clorinde.) 


| Wohl- 


Die imergnige Seele ; mr 


— N Ras, 
os es 34/6 243 


— — heaven 

PR: "An Klugheit wohlgemaͤ 
unbe Hoc⸗ Wohl⸗ und 15. 

¶ Inbnders Hochgeehrier. EN 


J BEA * 
⸗ 4 E u 





—— Serr Amtmann ſo zu nennen / er 
Und dienftlich zu erkennen/ 2 
Aus bimmlifcher Verlephung/ 
3% bie euch um Verʒeihung. 


Hier en ö ber str | 
Er Ich kaͤme gern gerittenn / Mi 
Se So hab ich armer Geſell 

— er Nicht ange nn ‚Sl. 


A 1 Ich kriegte ec die eier 

Da fiel ichvonder Hitzſch -  .. - , 
Drum bin ich ohne Tittely . — 
Und( nen Dit — 


Wenn ich in Bentel fühlen 
Bey meiner armen a ei 


Ir dh * 3 
* %r ee au er 
—P 


ns Pr 7 Drit⸗ 
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‚Dritter Handlung 
Siebender Auffzug 


Die vorigen/ Robert Steffen, ames.Richard, 
' Dieterich. _ 


paſſ Stille’ file, da fommen andere Geutervie. 


. meiner brauchen wollen. 


II, 


= e 


- (Blindfehleiche will ned einmabl fi ingen e 
- Ben meinerarmen - “ 
Paff. Laſt uns doch mit der aemen@iele ungehus 

delt. Die Comaedie ift ja von dey unvergnügen 


iele. 


geſchwinde wiſſen / wo ich ihn antreffe · 


Paſſ. Itzo will ich gleich gen we⸗ ich for | 


chen will. 
Stett, Höre doch Bruder. m 
Pal, Halte das Maul mit dem — 


Steff. Je nun Bruder / mein Herr ſchickt wich 


ber, er muß ich es wohl ausrichten. 


ug 


. Rob. Monfieur, der neue Herr Amtmann wird 

zu Hauſe ſeyn. i 
Pafl. Iſt er nicht zu Hauferfobin ich u. Haufe. 
"Rob. Der Here Hoffmeifter hat mich herge⸗ 

ſchickt / ich ſoll etwas ausrichten / und alſo muß ich 


Sprich dein Herr ſoll jemand kluͤgers her / 


& Jam. (kõmmt) Sol ich noch zum Kaufmann E 
gehen / und folldie Zeuge m | 


Faſſ· Wer will es habe en? 


* — 
J » 
- 
u F 
* 5 





Ei 5 Biene | et Seele. | we 
Fam. Es iſt ja von dem Kauffmanne verlanget 
worden; Wer nin das Lac totum will im Haufe 
 fepnider muß mir wohl Bericht geben. 
Pal, JIia / Fac totum, Fac totum. 
Rich kommt) Sch muß nur felber gehen? . 
eucht ihn auff die Seite) Mein Freund / der 
nette Herr Amtmann wird janicht ven mir abſe⸗ 
tzen / wenn er Mein hohlen läftfowird.erja mirdas 
Geld bot anderngönnen. 
Paſſ Ja ja Wein hohlen wird er meynen. 
"Rich, Fuͤrwahr es fol fein Schade nicht ſeyn / 
—— ein gut Wort beym Herrn Amtmann 
Baum. er BER R 
"Die. (Bömmeund zeucht Paflet.) —— 
ter Herr / da wolticheinen Bauer verklagen/ und 
wolt ihn darnach flugs laſſen einſtecken / ſeyd ihr 
nieht der tandkrechtt 
 S-Pafl Bor war ich ein Patron, ihre Magnifi- 
cen, nun bin ich ein Landknecht. 
Diet. Ich bin daher gewieſen worden / nun muß 
ich wohl wiſſen / wer mir helffen ka. 
— ha (sencht ibn) Monfieur, er vergeffe meir 
DE ER 
am. (söneibh) Nun / ſoll ih warten? 
Kilck.zeucht ihn) Will der Herr auff einen 
Foo Bein gamir kommen / Pb fol mits lieb 
"Diet. (seuebt ihn) Fůrwahr ich kan den Bauer 
nieht felber einſͤhren. 
5 Ball, Ihr Leuie / wolt ihr meiner nicht ſchonen ſ 
var > 8 2) 


# 


“ 





I 


n4 Dieumergulgte Seele. · 


erbarmt euch uͤber den Herrn Amtmann / wo die | 


‚ Händel noch eine Stunde- währen, fo entlaufje ich / 
und er verleuvet feinen beften Diener. - | 


„ Rob. Was fragich nach den andernver gedencke | 


nuran mich · 


(Dieandern fEreicheln und. zopffen ibn und 


biitten / er ſolle anfiegedenden.). 


Dritter Handiung 


Die vorigen / Therela Lucretia . 


4 


Ther. Eh ed / was fol das unberſchaͤmte We⸗ 


— 


ſen bedeuten / wiſt iht nicht / daß ein Amtmann im 


Haufe wohnetzund ich halte/Palfetems, d u diſt ſel 


‚ber. dabey?. 


"Pafl. Sch hatte ſo ein bißgen Heine Ants-Berr 


Ther, Ich halte kleine genug / ab 
genung; Doch ihr Leute / was wolt ihr? 


x 
E 


er au 


Rob. Madame, der Here. Hoffmeifter laͤſ ſich 


ihrem Liebften gar fehöne befehlen, under hat etwan 


bier. einen Auffſatz verlanget / Dahater ihn wollen 
oberſchicken / und ich möchte wuͤntſchen / daß ich hm 


indie Hände liefern kͤnte. 
Ther. Er gabe mirs nur es ſoll gar gut beftellet 


weden. m | A 
Rob. Ey / behůte mich GOtt vor ſo einer Unhoͤff⸗ 


Kgkeit / ich werde fo eine vbornehme Hand mit einer 
ſoichen Commim̃on nicht beſchweren . er ' 


efo 


# 


m - 


feinen 


| Tier. B————— 
dem Herrn Hoffmeiter zu Ehren er ‚gebe es nur 


ber. * 
Rob. Ich weiß hicht / ob lch es bey meinem Pa- 
S en ame in RT 
5 ———— ar ichs mit Gewalt. — 
Rob So muß ichs geſchehen laſf ben nr 
. ne gebietende Patronin lege mir dieſes —8 Um 
| Dekan —D | 
.  Ther, Er gruͤſſe den: Hemi Sof | 
ſchoͤnſten / ih loſſe mich auch der Grau Liebſte befeh⸗ 
En / wenn es ihr gelegen ſeyn moͤchte fo werde ich fü 
e ſeyn / und werde ihr, auffwarten. | 
Kob. Die vornehme Gegenwart wird m Mi ’ 
| angenehm feyns 










ü (Bebet ab) | 

| "ah Ther. Aber was wollen fie? 

am .Ich woltenur etwas wegen desfauffmans 
nes gedencken / doch ich werde meine Hochgeehrte 

Amtmannin damit nicht beſchweren bil 


"Rich. 80 bi der Safkteirth zum ſi (bernen Fle⸗ 

ne olte mich ihrer Gnaden zu einer fers 

. nen Kundfchafftrecommendiren/ wenn fie etwas 

. von Weine verlangeny ſo will ich gehorſam ſeyn . 
Diet:.Und Ihre Gnaden / ich habe nur eine Kla⸗ 

ai es iſt mir leyd / daß ich zur Unzeit 


nen m Fa 

—— uebendeute gebt euch zu feiedenyaleich 
Yomi a men N kommen / Der fol) allen Refo- 
lutis 


N) { 
5 
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nutlon geben: Gehe hinaus halletems / und weiß / 
worte bleiben ſeen „(Sie geben mir hoͤff ichen 


'Reverenzeni ab.) 


"her, Gift Kindetfraubä thut einem ſonffie / 


wenn ſich die Leute ſo bͤcken muſen. 
Luc. $aydds ſiwahr wir hatten erſtlich boͤſe 


— 


was werden kan. 


© Luc, Ya jordasiftnur Sonet-Velten / es iebt 


nicht viel fülchevornehme Stellen. © 7 
Ther. Wer fragt darnach wenn ich vornehme 


bin / ſo moͤgen meinetwegen / die andern dlle zurucke 
bleiben. Ya ach werde nun manchem ehrlichen 


—J nun ſoll auch das Gluͤcke mit einauder 

| | mmen. — ANTE —⏑ — IF 

© Ther: $eregift wohl hůͤbſch / wer inder Welt 
TIERE TUT ET 


Er 


sur... ’ 


Zu Me 


 Menfehen können furthelffen. Denn wenn einer 


waghaben will, ſo iſt mirs um ein Wort bey mei⸗ 


nem Liebſten zu thun / ſo hat ers weg/ und Die Ehre / | 


auch wohl das Gefchenckerbleibt mir: 


Luc. Sajaresift ein edel Ding drum / weun maß & 
pielen Seuten helffen an. Iber / wie waͤre es / wenn 


fich mein Veller konte helfſen laſſen 


Ther. Aorinnen Ban hingeboiſſen werden / a 
habt ihr meine Handy es fol alles Ja und Amen | 


yn. | ER 
— Luc. Ich daͤchte ſo / wenn er koͤnte Kornſchreiber 
werden / er verſtehet ſich ſonſt auffs Getreyde gar 
wohlrermachteineutich eine Rechnung / ja es hatte 


ihmin der Summanicht ein Biertheilgefehlen 
\ eh —— EN pr PANTE 


min ‚iz r f 
Ther, 


\ i 


Diemmvergnilgee Seel! ii 


— im Londe zu gebieten hat / gehet 
has und Tngets eurem Veiter/ — pl Der 


nen Brieffmit. bringe. 

8 Ther. Der Briefffi fol euch gewiß sen kan 
mein Liebfter folls:duld fertig mach 
 Beymirwolknin Gyaden ſeyn / Pe, manch⸗ 
mahl nach meinem Kopffe gehen und ift es 


er die Infpe&tion über die Erbfen und 
Lein wohl darzufriegen. ua 
PR Due, Je nun Frau ——— ED 
 Bejahfeesrwasfiean dem lieben Kinde thut/ich wi 
Ammer gehen / und wills ihm ſtecken / daß er ſich nicht 
weit berlaufft / — der Boeſf * 
. fig wuͤrde. 


Dutter Handlung 
* MNeundter Aufzug: 
Thereſis, Vertumnus. 





er nicht da 
| in Aber fe ie old fh Vena vergehen laffenr 
wenn erbaift. tus U 

Ther, Ach mein Her! md Rindywillfsmmen‘ 
Vert. Ja mein liebftes Kind / ich din von Hertzen 
— ſprechen kanſt. Ther. 






her. Nun Kinderfrau/ dohihr ſi het / was eine | 


an Luc. & F ah nicht stänbeh wenn it kei⸗ — 


— — daß er ein Korn —5— — 
N | 


— Fun — angftund We daß mein 
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hxer. Aber ich habe dich lange nicht geſchen. 
her ſchlagt ihn auff den Backen.) Ach du | 
and 6 du haſt hoch woͤhl gedacht / als wenn ih 
| e wire, RE A: ; 
. Vert, Das waͤre groſſe Suͤnde wenn ich ſo den ⸗ 
cken wolte wie Fan ein guter Engel boͤſe ſeyn. 
Ther. Aber / mein Kind was haͤlſt du nun vom 
Herrn Vater / hat er dich nicht mit einem ſfeinen 


1 


Amte bedacht? 


Vert. Die Liebe / die er mir thut / die werde ich das 
liebe Kind genieffen laſfenn. 
>. Ther. Aber fiehe du hafkimmer.gedachtresift 
Feine Vergnuͤgung auff der Welt vor dich / gelt / ver 
ſo im Ehren ⸗ Stande ſitzt / und dem fo viel Leute 
muͤſſen zu Gebote ſtehen / der Fan ſich mit ſeiner Ver⸗ | 
gnůgung was einbilden. ICE Ir 
Vert. Esift wahr / die Suͤßigkeit ift unbeſchreib⸗ 
lich / wenn man über ſo vielLeute oommandiren ſol / 
da iſt lauter Reſpect,, lauter Hoͤffligkeit laute 
Auffwartung / man hat ſich bald ſo viel einzubildenz / 


als der Fuͤrſte ſlber. — 
Ther. Mein Kind / du wirſt ja nicht dag beſte ver⸗ 


geſſen / es giebt auch brave Geſchencke. 
Vert. Mein Kind / die Geſchencke muſt du neh⸗ 

men / ich habe geſchworen. REIN 
Ther. Jun nunsweife mir nur ſeineLeute zu/mik, 

er Nehmen fol es wohl feine Nichtigkeit bar 


Li- 





ven. 


— 
u Zu He 


Be  Diemvergnögeeeele. ng 
> Wert Ach jar daß ich nun fo dergnifgt bins daß 
mir alles nach Wunſche laufft/ und daß ich; meines 

“ umbergnugten Zuſtandes vergeffen Fanyoch das har 
F ende lfen Kinde u danckem Ach. : 
maein Kind / wie ſoll ich die meinekiebeaenuinan>aa 
“sd e ſoh ch dje memneriebe genuganQag - 
0 Ther. Mein Hertz/ich traue dir ſchon / dohh wenn 
@ sen — — iſt daß Ed die Liebe ſo ger⸗ 
nne wolteſt an Tag geben / ſo wuͤſte ich wohl eine 
rn 
> »Vert, Laß michs wiſſen / mein Kind / ich will mich 
nicht halten als dein Kiebfierzich wil mich haltenyals 
2 en ee De ir a 33 2 tere 
bher Ey mein Schatz / du darfift nicht ſo ſpre⸗ 
chen. Dencke doch / du wilt mein Diener den 

R amd Leute fprächen: Mein Diener hätte mich ges 

, Alltz oder waͤre mit mir zu Bette gegangen dag 
'wihdemir artiganftehen. 

 Vert, Mein Kindy du berſteheſt die Sprache 
yen⸗ was dor ein Diener verſtanden wirds halte 

_ mic) nur nicht auf / und laß mich den Borſchlas ho⸗ 


"gen. 
“u Ther. Mein Schatz / unfere Kinder⸗Frau hat ei⸗ 
nen Bettery das iſt ja gar zu ein ſtattlicher braver 
VWann / es iſt Schade / daß er fo lange hat auff einen 
Deenſt warten miffen/thue mirs doch zu Gefallen 
Ber madıe ihn zu deinem Kornfchreiber.. 
— Ja / nun nun / ich will ſehen / ob der Dienſt 


Dr 
offen ift 
N € ’ 

f 
h pr . 
1 


— 
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Vaert. Mein Kind / verſtehe mich doch. 
her. Ey was ſoll ichs nicht verſtehen / ich mercke 
es wohl / daß ich mit meinem Ehren⸗Stande nicht 


9 
2 
J 


Ther. Ich dachte / ich will ſehen! Ich hoͤre es 
ſchon / daß meine Bitte nicht viel gelten wird. . 


N 
F 
J 


vielſwerde gebeſſert ſeyn. Sch ſoll eine groſſe Frau 
bedeuten / und wenn es um und um koͤmmt / ſo hab ich 
nichtmehr zu ſprechen / als eine elende Dienſt⸗ 


Magd. ER DENE 
Vert. Ey / mein Kind / betruͤbe mich nichtsda haft 


du meine Hand / mache den Kornſchreiber nach dei⸗ 


nem Gefallen / haſtu Luft fo will ich dir den Teich⸗ 
waͤrter / den Gaͤrtner / den Organiſt und den Schul⸗ 


meiſter darzu abichaffen. 


u 


Ther.D ich begehre nicht fo viel / ich wolte / ich 


hätte mein Wort wieder wegen des Kornichreis 


ers. J 
Vert. Mein Engel / ich bitte / (will ſie kuͤſſen.) 
Ther. Wenn meine Worte nicht mehr gelten 


ſollen / ſo werden einem die Maͤulgen gar verſale⸗ 


gen. —* 2 
Vert. Sie ſollen was gelten / gleich itzo will ich die 
Beſtallung aufffegen. Dodledu mich nur mit deiner 


Ungnade nicht. 


xuer. Meiner Sreudehalben magftu den Korn 


fehreiber hernehmen / wo du wilſt. ¶ Weinet) aber 
wenn ich armen Leuten will forthelffen und: gleich⸗ 
wohl in meinert&hriftlichen guten Meynung füll ge⸗ 


hjindert werden / ſo ift mir immer / als wenn Jich das 


Hertz im Leibe umwenden ſolte · | 


u 2 | Vert, 





ER, Dien unvergnägte See £ 237 S 
3. Verb Mein Engel, du ſolt alles. haben’ mas dB 
ir mache mich doch in bem Stücke nicht undere 
Pe — | 
Dritte Handlung 
Zehender Auffzug. | 
"Die vorigen Emilio : bernach Ferrante. 


‚Em. Mein Herr Amtmann / ich gebe gleich — 


WVert .So ein vornehmer Freund hat in meinen 
Oobartier zu befehlen: - 

Am. Ichkomme ſelbſ als ein Diener Der Here, 
Amtmann fol alfobald zu Ihr. Durchl. kommen. 
Vert. Wird was zu verrichten feyn? ab 

- Zm. Ich kan esnicht willen ; doch Ihr. Durchi. 
Aid gantz alleine. Ich gratulive wegen der hohen 
Bnade / darinnen fie ſtehen / und wuͤnſche ſein Die⸗ 
‚ner zu ſeyn. 


Vert. Sch muß ihn dißmahl ohne alle Ehre von 


“mit laſſen. 
m. Die Ehre iſt hoch genug / daß ich pe eine 
‚angenehme Mine von ihm bekommen füll. Ich 
‚werde mich bemuͤhen / ſolches zu verſchulden. 
Gehet ab.) | 
Vert. Jun mein Kind auff einen kurtzen Au⸗ 
Bene nehme ich Abſchied. | 
Ther, Aber Damit wird des Kornſchreibers Ber 
ſtallung nicht gefehrieben. 
Vert. Wenn ich wieder komme / ſoll das meine 
er ARNO feyn. | 
3— 2 | Ther: | 


— 


* 
Eu 


=  . DieinvergnigteSede | 
her: Verrichte / was du wilt / aber dasfhwert. 
ich / thuſtu mie mit demKoruſchreiber was jzum Poſ⸗ 
ſen / ſo magſtu auch mit mir vor lieb nehmen / wenn 
ich fein wunderlihtheeeee 
SERIE y 
| Vert. Sch fehe wohl / das Gluͤcke will auch bey 
der Ehre nicht vollkommen ſeyn No meine Liebſte 
mehr begehret/ als ich leiften kan fo mathen wir ein ⸗ 
ander unvergnuͤgt. J VE AI 
Die mittelſte Scene oͤffnet ſich /)/—. 
Fer. Herr Amtmann. Sa PIE 
- Vert: Ihre Durchl. ET DR, 
r. Fer. Die Sathenwerdennunmehrzuddichtige 
keit kommen ſeyn. 
Vert. Gar wohl Ihre Durchl. habe auch unters 
thaͤnigſten Danck / daß ſie / als ein mildreicher Lan⸗ 
des⸗ Vater / mit einem treuen Diener gehandelt ha⸗ 


en. ie 
Fer. GOTT gebe fein Gedeyen darzu / daß wir 
einander auff beyden Seiten fein lange anftehen. 
Doch eines wolten wir gedencken: Es ift ein ehrlie 
her Mannzderfich lange Zeit an unſerm Hofegar 
wohl verdienet hat deffen Sohn iftnach Haufe 
kommen / und verlange eine Gnade; Nunwilfih 
etwan in aller Eyle nichts finden laſſen damit man 
den guten Menſchen vergnuͤgen koͤnte fo wiſſen wir 
nicht anders / das Korn⸗Schreiber⸗Dienſt iſt noch 
in eurem Amte offen / drum wird ſichs wohl ſchicken/ 
daß er auff ein Interim damit verſorget wird. 
Vert. Ihre Durchl. haben zu beſehlen. 
[96 % | i | er, 


L_° 


8 
E 
| 


ET ER 





ud in ie Supplic,' fest nut die Beſtal⸗ | 


u auff / ſo wellen wir fiebald vollziehen. 


= Vert, An mir ſoll kein Dongelfern. . 2. 
"Fer Das ift wahr / es iſt un ſere ernfte Meynung> 


dem guten Menſchen ſoll geholffen werden / ud 


— ——— Be 3 ; 


ig er an unſerer Surftlichen Gnade nice weiten 


Vert. Das angenehmfternas ich werde erweiſen | 


- Eönnensdoß ſoll ihm auch zu Dienſte ſtehen. 


Fer. Wir ſagen es noch einmahl / tractiret ihn, 


als einen Menſchen / den der Fürfte gerne wohl ge⸗ 
halten bat. Gebt ihm auch Die Verſicherung / daß er 
baold mit etwas beffers full bedacht werden wenn — 


N eine Gelegenheit eroͤffnen moͤchte. | 
(gebet ab. —* 


Vert. Ach das iſt ein erfehreckliches Wort, ML 


Mar mir nicht anders / als wennder Sur fe fagte je 
ch * unvergnuͤgt feyn. 
Gehet ab.) 
Dritter Handlung 
= Eilffter Aufzug: 


Simo, Gervafio. 


ker Nun mein Herr / ich habe einmahl fragen | 
"kl wie ſich fein Herr Eydam bey dem Ambtr | 


Manns Dienfte befindet. | 
Sim. Sch bedanckemich wegen der guten Vor⸗ 


* 


ger. wir muͤſſen mit dem lieben GOtt zu frieden 


fig. 


1, ar J3 Gerv. 


—— 


— 


— Die mvergnuͤgte Seele. 
der kan wohl zu frieden ſyeoyn. Er 
Sim. Dus macht uns nur bisweilen Bekuͤmmer⸗ 
niß / daß wir keine Gelegenheit vor uns ſehen / wor⸗ 
- inne vornehmen Patronen koͤnte gedienet werden. 


— 


Ger. Wer fo eine Gelegenheit gefunden hat / 


SGerv.Ich will nicht hoffen / daß der Herr meine 


= 


F 


Perſon mit unter die Patronen zehlen will. 
Sim. Wer ein groſſes darzu eontribumet hat / 


der hat uns gleichſam darzu genoͤthiget / daß wir ihm 


dieſen Titul geben muͤſſen. | 


Gerv. Ich ſchaͤne mich / daß ich mehr wuͤnſchen / | 


als prefivenkan/ fonderlich / Da ich itzunder eine 


groſſe Bitte habe / darinnen mir der Herr Amtmaũ 
einen treflichen Gefallen erweiſen koͤnte . 
Sim. Der Herr Ambtmann muß ſich befehlen 


| ev. ir find Fuͤrſtliche Diener / wir duͤrfſen 


keinen Eingriff ihun / ſonſt wären die Exempel ge⸗ 


gefaͤhrlich. | 
Sim. Worinnen kan aber gedienet werden ? 


Gerv. Xchhabeeinen guten Kerlen bey mirim 


Haufe gehabi / der hat etwan unter des Herrn Amt⸗ 
Manns Jurisdiction eine Erbſchafft in ſodern; 
Mun Ean ich wohlim Vertrauen dem Herrn nicht 
verhalten / daß die andere Parthey möchte in etli⸗ 
chen Puncten befier fandiret ſeyn; Doch weil dem 


guten Kerl Eönte geholffen werden / wenn ihm irgend 


auch ſo mas jur gute gienge / da ſehe ich wohl / der 
„ia Ambt⸗ Dann Eönte was vechtes, Dasbey 
un. | 
Sim. 

* 


— 


- 


* RT Die unver gnilgte Seele Sy 


Pe ‚Sim. Ich mercke ſchon/ mein Patron meynet / 


wenn das Recht getheilet wird / daß sin ieder was 


kriegt / ſo hat niemand zu klagen. 


SGerv. Ich begehre nichts AR do | 


; Kanı mir der Gefalien geſchehen / ſo bin ich ſonſt zu an⸗ 
ner eingedenck ſeyn. 


ER: en Ich werde es auch — N hibeffen meine 
Din, 5* 
(gehet ab. ) 


‚Der unvergnügt. 


Re; ADLER Handlung 
3woͤlffter Aufzug. 

J — Simo, Camillo. 
Cam. Mein Herr/ kanich ven Sem Ana 
| bier zu ſprechen kriegen. 

Sim Was beliebt dem Herrn. 


Cam Es geſchiehet wegen einer Sache / di mir 
nicht beliebt. 








auch wuſte/ worauf die Sache beruhete / ſo wolte ich 
ſprechen / es waͤre mir leyd. 
Cam. Es wäre mir auch leyd / wenn fünften Feine 
— mehr in der Welt waͤre. 


J 2 S’m. 


Sim. Nenn ich den Herrn kennete / wenn ich 


dern Dienſten obligat, ich bitte ſehr/ er wolle mei⸗ | 


Sim Mein Patron hat fich barauff zu verlaffen. — 


Sim · Wo mein Daran na Dingerfähre, ea 
ba er eine Eleine caufe machen Kali wird er wie⸗ Be 


end 


136 Dielinvergrügte Sede 


" Sim, Ey / das will ich nicht hoffen daß eilem 


J 


Menſchen die Gerechtigkeit verſaget wird. 

That ſchon erfahren. Da iſt eine ehrliche Sange 
fer / die fol unter des Heren Amtmanns Jurisdi- 
Etion eine Erbſchafft antreten / die ihr von- GOtt 


und Rechtswegen zukoͤmmt. Aber da ſchlaͤgt ſich 


eih Rumpen- Hund darzwiſchen / der ins Hoſſraths 
Haufe vor einen Pickel ⸗ Hering gedienet hat + dem 
zu gefallen ſoll dag ehrliche Dienfch um etliche hun⸗ 
dert Thaler gebracht werden. 


F 


- Cam. Ich darffes nicht hoffen / ich habe es in de 


—⸗ 
⸗ 


J 


"Sim. Eh / er gebe ſich zu frieden / wir dencken 
manchmahl was / darnach / wenn es vor die rechte 
Schmiede koͤmmt / ſo lauffen die Sachen gar an⸗ 


ders. SEN ER 
Cam. Ja freylich lauffen die Sachen anders’ / 


als man verantworten kan. Aber das mag fein 
Herr Eydam wiſſen / will er die arıne Fungfer bes 
truͤben fo fol ep.auff der Straſſe nicht ficher ſeyn / 
ich will es neh GoOtt verantworten / daß ich fü 
einem Cauſen · Macher eine Kugel durch die Rib⸗ 
ben age. = 


. Sim, Wie redet der Herr? Wenn ich Das bey 
Hofe folte vorbringen / wo wolte er fich auffleſen · 

Cam. Ein Kerl meinesgleichen/ und der allent⸗ 
halben Eanzu Haufe ſeyn / hat nicht viel Urſache / daß 


Be 


' 
- 


er etliche Perſonen anfichet/ und es iſt mir nur leyd / 


daß ich den Amtmann nicht felber kriege; hat ers 
ſonſt nicht erlebet / daß ex die Warheit reden hoͤret/ 
ſo will ich ihm darzu heffſen. | * 


# 


F 


RL, Die mmvergnügre See 17 
Sim . Nicht fo böfernicht fo boͤſe / ſo biel ich weiß / 
 fiftnoch kein Spruch ergangen, — 
Ccam. Es ſey auch dem ungerechten Manne ein 
ECreutze geſchworen / wo er den Spruch fü ergeben 
aͤſt / als wie dieLeute munckeln / ſo wil ich ihm ſo lan⸗ 
gezu gefallen reuten / biß ich ihn zur gelegenen Zeit be⸗ 
-‚ jüblethabe. Kan er einem Patron was zu Gefal⸗ 
ten thun / fo will ich ihm weiſen / daß ich auch ein Kerl 
blin / dem man hätte mögen was zu Gefallen hun. 
Sim. Warum nimmt ſich aber der Herr der? 
Jungfer ſo an? 5 DR 
Cam. Darumidaß fieein verlaffen Kind iſt / und 
woſerne ersmitfeinem Herrn Eydam gut meynetz / 
N. Polaffe ers Dabey bewenden / wagich geredt habe/ 
Denn ich bin ein tummer Kerl / ich fpiele lieber mit - 
“  Shrfgigenzaismit Worten, 
en 0,2... (@ebet lab.) | — 
Sim. Eye, wie wird ſich der liebe Mann im 
Kopffe kratzen! Denn ich fehe vht / wem er zuLiebe 
wird ſprechen füllen. Ach es blet darbey / er wird 


* 4 


 ginmahlfounvergnifgt ſeyn / als das andere, 


Dritter Handlung 
Drteyzehender Auffzug. 
ARE es AT, ä 9— Simp, Æmilio Joris, | y * 
he Em. Mein Herr / das wird er auch nimmermehr 
4, Sim, Was gehet vor / das ich nichtleydenfoll? 
+2, Em. Da — ein fremder Kerl / und 
EN BR 5 Bu 








u 
* 


— 


we 
— 
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nz 


pruͤgelt des Herra Amimanns Diener auff der Er 
Goaſſe/ daß er ſich im Blute herum weltzet / wie ein 


Schwein. | 


Sim. Vielleicht hat ers erholetrer hat manchmal 


ein tofeleichtfertig Maul - | re 
Em. Dieganse Sachebeftchet Darinne/ er hat 
ihn beym Herrn Amtmanne recommendiren ſol⸗ 
len / und da ers vergeffen hat/ giebt er ihm Schlaͤ⸗ 
se. Wenn das auch nun ſoll auffkommen / daß ein 
Herren⸗Diener nicht einmahl ſoll auff der Gaſſe 


7 - 
= 
1 


ficher ſeyn / fo möchteman lieber ein’ Bauer ſeyn / als 


ein Amtmann. 
Sim. Wo iſt der Kerl? | gr 
Æm. Da geht er ung noch vor den Augen rum / 
als wenn er recht daran gethanhätte.e 
Jor. $chhabe dem Schelmen was auff die Na⸗ 
fe geſetzt / er wird ein ander mahl daran gedencken. 


Wilſtu Geſchencke nehmen / ſo thue auch deine Ar⸗ 


beit davor. 


Em. Monfieur, wenns ihm ſonſt beliebte {6 


koͤnnte er vor dem Haufe gar ftille voruͤber gehen. 
Jor. Monſ Er iſt gewiß zum Commendanten 
uͤber mein Belieben geſetzt? 


Em Er aber auch nicht zum Commendanten 


über des Herrn Amtmanns Diener. 
Jor. Deßwegen bin ich Fein Commendante, 

an ich mir gegen fü einen Schurcken felber 

‚Helfte- ER 1 ai 

“ Em. Es iſt nicht darauff zu ſehen / ob der Diener 

ein Schurcke iſt / man ſoll des Herrn Amtmanns 


darunter ſchonen. Jor. 


J Die unvergnůgte Seele. | m. 
or Heutre fruh dachte ich auch ſo / nun iſt mir im⸗ 
| ir als wenn ich die Brieffe anders gefunden 
"Sim: Monf.Ergehe.an feinen Ort / und rede von: 
der Sache / da ſichs gehoͤret / hier ſind Leute / die ger⸗ 
ne wollen Friede haben. ——— 
Jor. Wolen fie Friede haben / fo laſſen fie mich 
thuͤn / was mir gefällt. ET ER.. Yia 
Sim Undibr Kerlz wollt ihr Friede haben . 
bringt uns nicht in Harniſch. .. BIN 
Tor. Eyy willder Herr einen Harniſch anziehen? 
Nun nımy es bleibt wohl, beym Gprichwort? 
Wer ſich fuͤrchtet / der ziehe einen Harniſch an. 
‚Sim. Sch ſage zum legten mahle / mißbrauchet 
umſere Gedult nicht. REN 
Tor. Und was ſoll denn geſchehen wenn ich ſie 
mitbrauche? Die gantze Sache beſtehet darinne | 
daß ich mich einen Narren nicht will vexiren laſſen / 
und wer mich darinnen will reformiren / den werde 
fü gar boͤfflich nicht begegnen duͤrfſen. 
Sim. Du Beſtie / gehe mir vom Leibe oder die 
Land⸗Knechte füllen Dich in Stücke zerreiffen. 


6 
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Dritter Handlung 


09 — Aufzug 


DDie vorigen / Melintes. 
Mel. Sicht zu boͤſe nicht zu boͤſe mein Here 
Ka. Sim 


— 


= ee „7 W 
* * 


146 Be 2 unvergägte Seele. { 
.. Sim. Mein Patron verzeihe mit / daß et michi in 


einem folchen Zuftande finden foll. 
Mel. Er verzeihe mir / daß ich Ihm zu ungelegenet 


Zeit begeanen ſoll. 


Sim. Dababe ich mich einmal erzuͤrnen wuſſ u. 

Mel. Ein mäßiger Zorn iſt gar geſund / er kan die 
Golle ſo hübſch im Leibe diſſipiren. 

Sim. Aber der Kerlift nicht werth⸗ daß icht mir 
ſeinet wegen die Galle toll uͤberlauffen laſſen. 

Mel. O / der aute Kerl wird es nicht gethan ha⸗ 
ben / er iſt mein Cliente, es muß iemand feyn dar⸗ 


meinem Clienten auch helffen wi. 


Zum. Ey es ftecktder vornehme Manndarhine 


ter / ſo habe ich mit der Sache nichte zuthun. 

| Gebet ab.) 3 
Mel, Worinnen beruhet denn die Sache ? 
Tor. Da will mich des Amtmanns Narr auf? 

ie und da. er mit. eine Ohrſeige abbettelt/ (8 
len mich die Leute lieber zum Tode verdam⸗ 


ſen. 
"Mel. Nun / nun / das find Bagatellen, gehet in 


Fin Nahmen fort / e8 fol euch deſſentwegen 


niemand was ʒu leyde thun. 


"Tor. (ad ſpect.) Evi wo ſeyn denn die boͤſen 


Leute hinkommen? Ja / wer feinen Patron darge⸗ 


gen wuͤſte / der ſich doch wohl gefangen geben. 


Gehet ab.) 
„Sim. Mein Patron haue m mirs zu gute / wo ich un⸗ 


wiſſen ⸗ ) 


— 


zwiſchen kommen der enttveder die Sache nicht dere _ 
ſiehet / oder der mich auf] die Probe fegen wiluob ih 


⸗ 





Bien unbeegniigte Seile. is = 
. Wiffende etwas gethan habe, das ihm etwan nicht Bi 
. gefallenmöchte, EN 
E ‘Mel. Ach mein ti ber Hert / ih hobe es lange ver⸗ 
geffenn undarffer mirnicht daran gedendhen. 
* — Ich wuͤntſche auch / daß es moͤge vergeſſen 
eiben. | 
Mel. Gar gerne. Doc) wie befindet ſich der 
Here Ambtmann ⸗ | 
Sim. Meinem Patrone zu dienenver trifft immer 
ſoviel an / daß er nicht darff muͤßig gehen. 
Mel. Wo viel zu thun iſt 7 da iſt viel Einkom⸗ 


Simm. Die Sporteln ſeyn nur etwas ſchlecht. 

Mel. Ach nein / wir wiſſen es beſſer Ein Mann / 
der fo guten Verdienſt haͤt / vnd der fich der Fuͤrſtli⸗ 
‚chen Gnade verfichern kan / den muß ein jedweder — 
paolſiren laſſen. 
Sim. Ja dag if wahr’ wegen der Fuͤrſtlichen | 

» Onade haben wir GOtt fonderlich zu dancken. 
Mel. Aber fo im Vertrauen gedacht / ietzo haͤtte 
man gute Gelegenheit / des Fuͤrſten Gnade noch 
map verdienen. — 
’ Sim. Pr werde danckbahr ſeyn / wenn ichs — 


‚fahren * 
a ch weiß nicht / ob mirs anftehet ı daß ih 
gar su deutlich davon rede. 
Sim. Ich bin ein vertrauter Diener es wird bey 
mir nichts zu bedeuten haben. | 
Mel. Wenn ich nur was davon entdecken folufs . 
RR ber SUN haben igo geſchwinde Geld 2 | 


— 


| men 
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chreibt den Brieff vereinen andern. 


r42Die unvergnuͤgte Seele. 
noͤthen / der Herr Amtmann koͤnnte ſich treflich re⸗ 
commen diren / wenn er auff gute Verſicherung eis 
nen Vorſchuß von 10000: Thalern thun wolte. 
Sinrmm . Wo wolten es die armen Kinder auff⸗ 
J 


Mel, ch mein Herr/ ich weiß einen andern / der 


giebt 12009. Aber wenn er auf Das Amt verſichert 
wWuͤrde / ſo möchte auch was vorgehen / das dem lie⸗ 


ben Herrn nicht gefiele / ich rede als ein guter 
Freund / ein jeder bedencke / was am beſten iſt / haben 
fie zu was Luſt / ‚fo laſſen fie mich die Refolution 


wiſſen / ich verbleibe fein Diener. 


(gehet ab.) 


7 


h Dritter Handlung = 


Funffzehender Auffzug. 
‚Simo, Therefia, hernach Pafletems. U 


gim. Wieder etwas neues / das den lieben Mann 
wird unvergnuͤgt machen. | | 


hber. Herr Vater / deswegen hab ich auch wohl | 
den Mann nicht genommen’ daß er michalemahl 


por einen Narren brauchen fol. 
Sim. Liebe Tochter / was giebt es ? 


Ther. Soviel giebts Der firogfopfichte Mare 


laͤſt fich garnicht einreden ; Sch hätte gern Der Kin- 
ders Frau ihren Vetter zum Korn Schreiber ger 
macht / ſo thut mivs mein Mann zum Poſſen / und 


z war 
En 
ar © > 


2 DiemmvergmigteSele 143 
Sim. Der Fürfte hat es fühabenwollen. 
hber. Hätte mein Mann das Mautaufgerhany / 
und haͤtte den Fuͤrſten beſſer berichtet / ſo waͤre ihm 
auch was anders eingefalien... 
Sim» Ach ihr lieben Kinder / habt ihr font im&hes 
ſtande keine Noth / als dag der Kinder-Frauen 
WVetter nicht zum Amte koͤmmt / fo mögetihr dem 
lieben GOtt danken. RÄNDER RÄBEN NN, 
> Ther. Wie ftehtsmitdem guten Kerlen um bie 
Erbſchafft / ſoll er nicht auch darhinter hingehen. , 

Sim Liehe Tochter / ein andermahi bekummere 
dich um die Kuͤche; Wenn du einen Braten gewiß 
anſteckeſt / ſo weiſt du / daß er dir nicht vom Spieſe 
faͤllt. Wilſt du aber deinem Herrn ins Handwerck 
fallen / fo geht dirs / wie allen Pfuſchern / und das von 

Rechtswegen. | AV | 

Ther. Nun / wenn ich auch von meinem leibli⸗ 
chen Vater foll verlaſſen werden / ſo moͤcht ich wiſſen / 


* 


u di u nu a Fe EZ 


FJ 


was mir das Leben nuͤtze waͤre. 
Sim. Gehe indie Kuͤche/ in Keller / in die Kam̃ern/ 
auff den Boden / du wirſt viel Ding finden, darzu 
dir das Leben wird nuͤtze ſen. 
Palſſ. (kommt) Herr / Herr / iſt niemand / der die 
Hauß⸗Thuͤre zu macht. | 
# en Sich / Toͤlpel / biſt du nicht groß genug / ma⸗ 
ſe zu. | — 
Ealſ. D javes iſt nur drum / daß man fie zu macht. 


Da tt nn ne U —— 
. - * 


Sim. Was haſt du vor Verhinderung 

alſſ. Dein Herr iſt biß aufden innerſten Grund 
Rings Hertzens unvergnuͤgt / er ſchweret Stein und 
ERBE =. | Bein/ 

| | 

—* a j Sa 


—— Die umvergni te Seele 


— die Sonne wird un tergangen ſeyn / ſe will 
er.ein Loch in die Welt lauffen / daß die Lufft 100. 
Meilen hinter ibm. zufallen fol. Nun wolt ich ger⸗ 
ne die Hauß⸗Thuͤre zu machen/ denn was wolte 


ddr liebe: Menſch anfangeny wenn er nicht —* 


koͤnte. 


* 


Sim. — — 


her. Under wird auch fragen muͤſſen / ob ich 
will. 
—* Geſchworen hat er / das it wahr / und wo ee. 
nicht. davon laͤufft / ſo behaͤlt er ———— 
ſe — * 
Sim aſ er denn ſchon anſpennen/ hater denn 


aufigepackt/und fteliter ſich ais ein Manny der ver⸗ 


reifen wilt 

Pal. Onein / aber ich dencke * wenn er fichi in 
der Furie davon machte / ehe er zu ſich ſelber kaͤme / 
ſo waͤre er in eines andern Herrn Lande / damit 


waͤre es nur um mich zu thun / ich ſolte ihn ſuchen / und 


wuͤſte nieht wo. 
Sim. Der Sorge wird fehon obocheffntwers 
—* die Hauß /Thuͤre mag immer offen blei⸗ 


Dritter Handiung 


Sechzehnder Auffzug. A 
Die vorigen/Richard. 


ge E 


Rich. Dem Herrn meine fehuldige Dienſte/ wo 5 


a ich denn ice num Oetrn Amtmann? 
There. 


r 






- RE N Seaer Te > 

* —— en a 
enug/ nur am Gaſtwirthe zum 

m Biden mie —* er noch koͤ koͤmmt und macht 


—* Rich ——— —— ihm 
garwohlanftehen /es iſt mir nur leid/ daß ich ihn 
nicht hier finde n ſole.· 

Therx. die —— ſokoͤſtich iſt / ſo 
— wir auch ſo gut ſeyn / daß wirs hoͤren duͤſ⸗ 


Rich, Wenn ſie ihrem Diener wollen zuhoͤren / 
— ichs nicht verſchweigen. Es ſind zwey ſrem⸗ 
de Perſonen bey mir eingekehret / Die wollen gerne J 
mit ibm ſprechen. * 

Ther. Ey iſt das nicht ein Wunder fBerd/paf 
_ einmahl zwey Kerlen im Gaſt⸗Hofe ſeyn / Die mit 
dem Amtmanne fprechen wollen 

Rich. Meines Bedündens wird es gar ein ' 
 Halbfch Wunder Werck ſeyn / denn fiebringen gute 
ich mir nur das zehende Theil wuͤn⸗ 
ſchen wolte. 

her. Nun ſo ſagt mir doch das zehende Theil. 

Rich. Ad) nein / was ein Anſehen haben ſoll / das 

3 muß man gan fagen. Des Herrn Vertumnus 
ſein Better iſt geſtorben / der bat ihn in feinem Te⸗ 
ftämente zum Univerfal-Erben eingefeht‘ | 

Ther. Welcher Berters der alte trief⸗ äugichte 
dLuͤcke · Zahn/ der uns auff die Hochzeit nicht ein⸗ 

mahl einen wichtigen Doͤppel⸗Ducaten ſchenck⸗ 
te/ ja / ich glaube ss flugs / ve er quff dem ee 


N nt ————[ — — 
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2 Saal Die unvergnuͤgte Seele 


V 
te die Spendier-Hofen wird angezogen haben. 


en Ich rede es nach / wie ſie mirs erzehlet ha⸗ 


bem er bekärmmtein Ritter⸗ Gut vor zoooo. Tha⸗ 


Terran baaren Gelde Über 50000. Thaler / an aus⸗ 


ſtehenden Capitaleniberyoooe, Thaler/ der koſt⸗ 


iſchen Juwelen und anderer mobilien zu geſchwei ⸗ 
gen. Gelt / wem ſo ein Stuͤcke Speck ins Kaut 


u 


f} = 


fällen follzder kan mit einem fetten Maule zum Fen⸗ 


EEHCETEITER 


eg ‘ SIEH. Ho LEI EEE 
"Sim. Mein Sreundrich höre etwas / das ich mie 
noch nicht einbilden kan. Du ne LERNT 
> Rich. Sie find. deßwegen hevgereifet 7 alſo kan 
ich mir nicht einbilden / warum ſie dergleichen Sa⸗ 
> chen erdencken ſolen. J— 
"Sim. Filebe Tochter / wo das wahr iftfb mag der 


J 124 1 
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liebe Mannin GOttes Nahmen wieder, abdan⸗ 


cken / und man ſich zu Ruhe ſeten. Ber ſein eigen 
‚Herr fehn Ean/ der hat keine Urſache / daß er fich in 
ſemden Dienften um die Veronugung bringen‘ 


eher. Wir muͤſſen ſehen / wer bie Leute ſeyn. 
Guter Freund gehet nur mit / biß wir den lieben 
Mann gefunden haben. m nn uf 

? Rich, Sa jaihnen zu dieineen. 2 
Ge geben ab) 5: ul 
Pal. Nun das war eine Zeiung / darbey ich aller 


— 


seiner Noth / und aller meiner Maulſchellen ver⸗ 


geſſen werde. Ey ey / wird mein Herr ſo ein vor⸗ 
riehmer Mann werden / und hat der redliche Vet⸗ 
tex ſo brave vor ihn geſorgtz Ja fuͤrwahr / es rn 

ie et 
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A wohl Mi 
ird Ah n: KOHL dem) en 


© Binde Handlung. 
Erſter Aufzug, Ar 


—8 a leben fi ie oleichwohl munmehre 2% ber⸗ 
ie De Anfang ift gut / wenn ſich diekinffttr 


Pr anlafjen will ſo wollen wir GOtt dan⸗ 


he A. ‚Mondient hat ſich gewiß wuͤrcklich in Dien⸗ 


fe eingelaſſen. 


Em: a iebefo hier / als ein Volontaire, weil 


4 mir das Säcke zu Hofe nicht gar zu günftig bleiben 


wolte / und da ich von Jugend auff von der 

haltung auff dem Lande einiget maaſſen Profe 
machteıfo braucht er ſich meines guten Rathes 
"ra FJa a / wir ſeyn prave Leute / ig 


"7 ä 


’ \ 


8. Diemvergnügte Seele 
Commendante uͤber das Land⸗Weſen / der hoͤt 
das Gras wachfen ich bin ein geheimer Kammer⸗ 
Diener / ich ſehe die Fiͤhe Huſien 
Æm. Hoͤre Kerls / verſchertze meine Afection 

vichi / ich bin ein Mann / der uͤber dein Gluͤcke zu dis · 
Bahr 
Pal Wir wollens mit einander nicht verderben / 
denn was hätten wir Davon? Herr Vertummus 
bat wohl ſo viel / daß er ung ein fett Leben ſchaffen 


"Al. Doch Herr Vertumnus wird ſich nun recht 
veranuͤgt befinden. WE A :R R 
Em Ich kan nicht beſchreiben / wie vergnuͤgt er 
iſt / wenn er feine Guter beſehen ſoll / wenn er ſeine 
Gobligationes durchſtanckern ſoll / wenn er ſein 
Geld / ſeine Kleinodien / ſeine andere Mobilien nach⸗ 
einander durchſuchen ſol. 
Pafl, Und die Fraumie kan ſich ei Handel drauf 
einbilden. Wie fie neulich fo viel Flachs / ſo viel 
Lein⸗Geraͤthe / und fo biel ander Weſen beyſammen 
antraff / ach! ſohohlete fie einen tieffen Seuffzer 
aus dem Herten/ und fagle zur Kinder Frau: Ach 
ibr liebe drau / ihr konnt es doch nicht glauben ⸗ 


A a nn nn 







— 


wiefanffe es thut / wenn man erbete.. 
Alam. Ich wolte mehr Leute finden / die eben 
des Glaubens waͤren / wenn ſich nur jemand an⸗ 
treffen lieffe,derein Teſtament machen wolte . 
Em. Ja / die Exempel ſeyn gat ſeltſamm. 
Palſ. Äber die Leute / die ſichs wuͤnſchen / die ehn 
Befto gemeinen: 
— — 


r 


% 
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MAL ch hätte es nicht gedacht / daß ein Kerl von 
der Gattung ſo ſtoltz waͤre / und daß er ſich eine reiche 





Erbſchafft wuͤnſchen ſotte. 
Eem · Er wird in den Gedancken wuchern / wie 
ein arwmer Jude. 
oall Es iſt niemand / der ſich nicht was gewuͤn⸗ 
ſchet. Nun halte ich davor / es iſt mir eine Muhe / ob 
ich einen Thaler oder 10000. wuͤntſche und deſ⸗ 
ſentwegen muſte ich wohl ein Baͤrenheuter ſeyn / daß 
ich mir in Gedancken nicht einbildete / ein ſolch Rit⸗ 










ter⸗Guth zu kriegen. RER 
Al, Die Einbildung ift erfchrecklich. * 

Em. Und der Ausgang wird gar klaͤglich ſeyn. 
alſ. Laſſt nur einmahl ein Sterben unter die 
Narren kommen / es wird ja einer ſeyn / der mich vor 
ſeinen Better annehmen wird. 

m ·. Oder wenn es nicht iſt / ſo ſuccedireſt du ab 
TERRA EN AL, 

Al. Doch wo befindet fich itzo Herr Vertumnns?- 
Xm .Er hat vornehme Säfte, die Herren Raͤ⸗ 
the vom Hofe haben ſich der alten Bekandſchafft 
erinnert / und find ihm zugeſprochen. 
Al Was werden fie gutes bringen? 
EAÆm. Meinet wegen hätten ſie wohl mögen da⸗ 
von bleiben / ſie hun allerhand Vorſchlaͤge / wo er 
wmit dem uͤberfluͤßigen Gelde hin ſoll / und ich halte 

inmmer / haͤtte der Anteceſſor bey dem Guthe nicht 

anders Haus gehalten/die Erbſchafſt wuͤrde fichfo . 
. bochnichtbelauffen. | | 

a ‚Pafl, Sch mercke u der vorige Befiger war 
as pree * ei 






E ve. 2 "an are 
ein alter ‚ Rnifter- Batt / der *— ine PR 


‚tungy Unferderif un em Politicus, ber wirde 4 


fihaltung filbren. | 
— Ein mag mit feinem Gene madene 


mas e | 
/ Be de 9 ae: sl ri an R 


ea er mich belshnen Fan. Doch da Fo 


} menfi e gleich her. Su Nonſtent ——— 4 


mit dem ————— 
Al. Ichh 
Bei 2 fh nicht lange wolte verhindern tiffeu. — 
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Andrer Auffzu value DEE IR \ | 
Die vorigen? Melintes, Gervato,Ven’ u % 
tumn | 


EIER, Alanpde, er thut treflich) are Er 
wie Eümts/pap; erungnichthat wollen Sesurgant f 


leisten ? 


nen befehnoerlieh zu ſeyn. 


Vert Wer einen atmen Land Mann“ beſuchen 
wil / der hat. an keine Beſchwerligkeit/ — 


— und an Feine Compumenten zu geden⸗ 
A1. Doch wer fich obligitt/ein Diener zu fahr 


der muß auch auf ven Lande die Schuld nicht vers 
n en gan Aus der ur 
F ene 


e26 ſchon BORN; Doch merckte ich | 


— ® 


Al. Fhtrug peberieken? ſolchen Hohen Par x 


| Br Sie Torsten SR. 
feine hoͤhniſche Minen nicht vergefjen: Doch / mein 

Pattðn, was fällen ſie vor ein Urtheil von der Gele⸗ 
‚eh Be Hi; bie mir det. liebe SH bierum beſchehret 


‚Gerv. Gewiß / die Segen iſt beraus lüſtig. 

Mel Und wer fo wohnen kan / der hat ſie nad) 
dk — zu ſehnen. 

0 Ger, Die Natur bat hichts vergeffen ; Dis — 
a ich une wunſchen wenn nad) etwas von 
iS ee Kunfdarzufommienfülte. 
Mel. Eeiftwahr/werohnedem Selphberfilkig. 
hat / der chut — wenn er feiner Curiofititt 
nicht eine Genuͤge thuf. 
NG, nase iſt ſchlecht und frögular aufs 
gebauet / twasiwdre eg denn nuny wenn man den 
Plunder übern Hauffen fehmiffe.. Wer 20000. 
178 Thaler drauf Ipendiren willider fan ein fein Haͤus ⸗ 


4 gennachder Mo edanorf iegen * 
N J I V erten be⸗ 








el Und der Plat n⸗ 
— et einer Widuß diel Ähulicher. 
Weas waͤre es J wenn man einen fremden 
BGaͤriner und fe füine Seute verfehtiebey dor s. 

j > Kal önte Mi Id ‚einen, [hören "Garten zu 


& 4 a herndch das Haus fertig wäre, ſo 
| s man jtch um tare Schildereyen fon waͤ⸗ 
| es denn nun / wenn man 10008, Thaler in ‚fotche 
ey Rarickt ee. S 
9° Mel. Wenn man aueh einen Maar Glabe⸗ 
unmdas Haus und um 4 Garten fuͤhten ein | 
will 


‘ 
. % 
4 u ü 
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se» Die ıimvergnügte Seele: 


trocken Land iſt. ER N ER 
Ger. Und wie ftattlich folte fich eine FleineCom- 


 wilfich hoſſen / wenn man 2000. Thalerdarauff 
pendirte,ip-Eönte man zu Schiffe fahren / wo itzo 


— 


pagnie von guten Muficanten darzu ſchicken. 


Was waͤre es denn nun / man gaͤbe des Johrs ein 


paar Trompetern 400. Thaler/ ein paar Violini- 


Fen aueh ſo viel den andern / die die Mittel⸗Par⸗ 


they machen / lieſſen ſich etwas leichter befthlagens 
Kame glach darnach ein Lauteniſt / ein Harffeniſt / 
‚ein Theorbiſt / oder zur Noth ein Fagettiſt aauch auf 


soo. Thaler ſo haͤtte man doch auf dem Lande ſei⸗ 


ne ſreye Vergnuͤgung davor. 


Mel. Bon den Pferden willichnicht gedencken / 


Denn ich weiß / daß der Here Vorfahr feine Studer 


_ = 


rey gar wohl verſorget hat. 


Ger. Das —— glıfcklich iſt daß er | 
m 


Geld hat / und tnicht was curieuſes vor / das 





— 


auch and ern Leuten in die Augen faͤllt / den halten die 





klugen Leute nicht einmahl werth / daß er Geld ha⸗ 


ben ſoll | —5 J— 
Mel. Wenn ſich der Herr unſern Vorſchlag 
wolte gefallen laſſen / ſo gedencke er nur ſelber nach / 


* 


wie feine Curioficät an den vornehmſten Orten hin 


und wieder würde geruͤhmet werden. 


Gerv. Geld haben iſt feine Kunft / aber Geld 
wohl gebrauchen / das iſt eine Kunſt / die manchmal 


einem Fuͤrſten fehlet. 


Mel. Zeh will hoffen / an dieſem Orte wirdesan 


ber Kunſt nicht fehlen. 


is 


ur 


Die unvergnuͤgte Seele" us, 
2, Vert. Meine Patronen, fiefagen mir viel von 
Beauer / vonGarten⸗Wercken / von Waſſer⸗Wer⸗ 
cken / von Muſiciren / allein / wo ich das zu meiner 
> Rergnügung ſuchen ſoll / ſo muß ich Leute haben / die 
a nt ara 
Gerv. Herr / es iſt gleich ein koͤſlicher Baumei⸗ 
ſter mit herkommen / der haͤlt ſich in dem Wuths⸗ 
Haufe auf / und wo er ſonſi Luſt hat fein Gebaͤude 
uu verdingen / ſo Fan er auffver gantzen Welt keinen 
beſſern Meiſter haben.Er.hat in Italien / in Franck⸗ 
reich / in Engelland ſolche Dinge geſehen und ges 
than / und wenn ihn die Liebe des Vater⸗Landes 
nicht wieder in Deutſchlaud getrieben haͤtte / ſo wuͤr⸗ 
de er ſich wohl bedancken / daß er bey uns bliebe, 
MAel. Und mit mir iſt gleich ein Gärtner kom̃en / 
der iſt in Binnen, in Bäumen, in Verſetzen / in 
Summa in allen Dingen ſo perfect, wenn er in 
Daͤnnemarck nicht waͤre diſguſtiret worden / ſo 


waͤre erlange daſelbſt Koͤniglicher Gärtner. 
u Gerv. Es iſt auch ein trefflicher Violinifte das 
weo ihm frey ſtehet / daß er fich darff hören laſſen fo 
wird einiediveder ſprechen / daß der Roͤmiſche Kaͤh⸗ 
ſer ſeines gleichen nicht hat. * 
Vert. Die Herren thun mir gar zu groſſe Guͤte / 
daß ſie vor mich geforget habenveheich fie drum an⸗ 
- prechen kan. - — aa * 
Gerv. Wenn ich einem rechtſchafſenen Manne 
ſo weit dienen ſoll / daß ich feine Renomee dadurch 
befördert ſehe / ſo bin ich am vergnůgteſten. 
el. Und er wird —— was im Gelde vor 

N. fe — | x $ 8* eine 


5* 
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784. Dieunvergnägte@iedle 
eine Vergnugung ſteckt / wenn man es recht anfulee 
— — Ich bitte / fie laſſen die ehrlichen Leutezu | 
hit kommem ſolten wir im Handel einig tverden/fo 
wolte ich ſehen laſſen / daß ich bey meinen Gelde zur 


gleeih auff Keputation halten koͤnte. 


Ger. Daran ſoll Fein Mängel feyn / es kan mut f 
befohlen werden / daß lemand in dem Birthe-Dau- 


5 4 


h He naar 
VNeeHerr Mmilio wird ſchon davor ſorgen/ 
NMonſeur allamode bleibt in unſerer Sefelfchaflte 
WVierdter Handlung. 
EN 
159 wg ‚ Mallenems s  Baftians su aß -| 
Pal Nun der Herr fängt gut an / wo er den Leu⸗ 
ten folgt / ſo iſt er capable in einem Jahre eine 
Graͤffſchafft zu verten deln. Ey Schade / daß ich 
Kein Boͤumeiſter bin / Schabe / daß ich Fein Gaͤrt⸗ 
ner bin / Schade daß ich FeinTrompeter, kein Vi- 
oliyiſte, fein Fagoteifte,'Fein Theorbifte/kein Late 
tenifte/Rein Harffeniftebin. Der äinfaßzur Mu- 
fic war gut genung / wäre der Edelmann aus mer 
nem Dorffe der Königin Franckreich geweſen / und 
Wäre der Schulmeirter daſelbſt des Königs Capell⸗ 
meiſter geweſen / ſo konte ich mich gleichwohl vor eis 
‚nen Königlichen Eabell · Kagben auggeben· Doch 
was will der alte — 
Pr ; 3 | wir 


Spam Warum ur niöprbtelbenet : 


—F 


—* 


| 


Pakt, Guter Freitidr de — ma 
; Parka alle Leute — Ob nun die Sperlinge 


SyſckSe 
E 3 Koͤpffe abbe 
uꝛe darben uſtg ſehn / das iſt endlich wohl eine 





ehe ae * 


wllderfch in Kopffe kratzen / wenn er ſich — er⸗ — 
= laſſen/ wie en Haufhaltung dar aus de 







andern Faffe RR — RE WeN 
at. Done ‚een die fremden Lutench ne 
inmohl beym Der 





Sroerftrerhtekoftdah fie mit dern Herrn Y 
-befandt werden. | | 
Balt. Nem / der vorige Herr machte 8. fit n Ale 
ern folche Freſſer kommen / fo wird der Habe 
Boden gar bald verſchwinden / das Huͤner⸗ 
Baus wird gar eine werben, tenig an wer⸗ 
den tor durffen ſchneiden laſſen / die Speck⸗Seiten 
und die Knack⸗ Wuͤrſte werden ſchrecklich davon 
egeny und die Fiſch⸗Haͤndler von Lammers ⸗ 
EBalde 7 voetden uns ſchlechte Munge vor unfepe 
echte mehr bringen. 
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— chleppen; Ob das? 


& | „ger die Hılner Hy Obd Die Sieber -Mäufe Bi 


itenfommmen; Ob die Fiſch⸗Otter den. 
ji oder vb vechtfehafjene ar 





5 ahervarifber fir —* Politicusfein groß —— 


en machen darff. 
Baſt. Fe himser: liebe ———— | 





A. — ab die Butter und wolte Feineferte Sup⸗ 


* — itzo denck ich immer// fiewerden * 





J— Butter und die se mit einander freſſen 





—_ 


Y 


a. | —— See 


—— 


palf. Jo/ das můſt ihr gedencken/ der Herr hat 


* Reſpect davon. Ach da koͤmmt ein Baumei⸗ 
ſter / der ſoll ein neu Schloß bauen; Da koͤmmt ein 


| ‚neuer Gaͤrtner / „der folldas Dorff zum Paradieſe 


machen; Da Eömmt ein Muficante,der fol uns 


den Himmelüber und uͤber voller Geigen hängen, 
‚Belt darnach werden die Bauren ſehen / was fit 


vor einen Herrn ins Dorff kriegthhaben. 


Baſt. Je nein / wie ſcheuſſert mich ! wollen ſie gar 


F — 
J 


ein neu Haus bauen? reift nur das alte ein/ ich hal⸗ 
te / ihr werdet den alten Seegen auch mit eingeriſſen 


J 


haben. 

Paſſ. Wo der Garten fol ſchoͤne ſeyn da muß 
fuͤrwahr das Hausauchfunckeln. 

Baft. Unſer Gärtner heiſt Meiſter Mary Spie⸗ 


gel / der iſt auch kein Narr / er hat unſerm Herrn ein« 


mal vor zo. Thaler Peterſilien verkaufft / er hat 


ihm ein Hoͤltzgen mit Borßdorffer⸗Aepffeln angele⸗ 


get / vor 4. Jahren / da einmahl ſo gute Zeit war / 
zur ecauff einmal fünffhundert Thaler Pacht · 


Pafl. &o wollen wir die,soo. Thaler: — 


und wollen Citronen⸗Baͤume / Pomerantzen / kle 
Roſinen / Mußcat⸗Nuͤſſe / Caſtanien / Dattel 
Mandeln Coloͤqpinten / Aloen und Nonnen⸗ 





gen davor kauffen / die wollen wir hernach —— 


mahl vor soo. Thaler verpachten. FAR 
— 


Baſt. Nun nun / fangt es nur mi 


waͤchſen qn / es iſt / als wenn unſer HErr GOtt ver -· 


achtet wuͤrde / ich daͤchte / Er mer in unferm Lande 
auch Daheime. baiſ. 


— 
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vall. Kun mein lieber Freund / ich bindem Gars 

— ann nicht gut / man muß gar zu lange 
drauff warten. Aber um die Muſicanten iſts doch 
eine feine Sache / die diluffen die OQbinte auffii hen / 
damit iſt die Fiedel geſtimmt. 
Baſt.O der ſeelige alte Herr war auch luſtig / in 
be Woche brauchteev eine Leyer / und am Soñnta⸗ 
ge eine Sackpfeifſe und deſſentwegen golten ſeine 
whalkt und Dueaten immer vor voll. 

Pal. Washilfts-Die Welt wird immer Elfe 
ger vorigen Künfte wollen vor. Den ißigen nichts 
mehr gelten. 7. 
Baſt. Ja es gemahnet mich, wie mit unſerm 

— wolte uns vor drey Jahren bere⸗ 
den wir ſolten zo. Thaler nehmen / und Die Orgel 
der Kirche wieder anrichten laſſen. Aber der ſeel. 
te Herr gab ihm gar einen Eurken Bericht; D 
Schulmerfterrfogt er / Wennswc beume. 
Pafl. Daft dieneuen Kerlen nur ankommen / ich 
meyhne / fiefollen Dinger mit bringen / die werden 
brabe brummen. 
U Baft, Schi haue / ſie werden uns bald zum Dorfſe 
inaue brummen / ich wolte / daß ich geſtorben waͤre - 
aß ich dem verfluchten Leben nicht zuſehen duirffte ? 
Ich ſpreche noch einmahl die Leute kan Fein guter 
Geiſt regieren / Die unfern neuen Herrn fü bes 
fen wollen. Geh / geht / und fagts allen Leu⸗ 
oa ich fü geredt habe / ich nehme kein Blat vors 
Maubundich fehe es doch wohl / daß ich nun zum 
Verwalter we de zu ſchlecht * And wenn man 
‚1 alles 
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- dab wo der Bau ee ſoll / ſ ti en! 
= —— —* Itzo ſ ller 
ie 


ir — spmn:Kichte befohen fo —— 
—* —** iht fehim —* wollen det, 






Er 


lommen / und Der. jenige / der ſie veiſchrieben A 


ut — Die — E— 


8* hu ſein Geld und um ee Ser berehmie 


NAT 7 * IE ER 


(& ebe * —J ai f er —* 


et 
— Bi De BR urcke mag ein kluger Kerl 
it Der aber was ee 


toäterifch teird/fo muß was anders nach der neu⸗ 


en mode auflommen 7 und rn ich —— 


1; Bott en der fich dergniigt. 
Vuerdter Handlung sm. 
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* Mwmilis hernach PHonato· 


En Run der. Ya Hei ift "Ad eh sam. 
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Hi nde kriegen/ und wo wir ‚nicht \ Ri 

eisen bald verfauffen ſo mußeih Ki 9 ten 
dran / die Thaler muͤſſen beraus/uind. wenn ſie noch 
fo fefte eingehaͤmmert wären, . Mit den Mu 
teniltes auch tichtig/da füllen e Ne acht, Der an 












gend voraus ein paar hindert — | 
weiß ich ni wie es mit dem Gärtner ftehen w 

wo der hoc hinaus wills wird die Rechnun 

lich fehr lächerlich an Tag Eommen. PM 
enihe bange darnach ſeyn / er iſt ſchon da. — 


sur; 


J— Pon. 





k Do: Meinen Dienſt dem Heren 
re | Groſſen Dan/ ich babe ge aufihnge 
xD 







reden 
„En Yun ich hörever will fh be) uns Siena 
Gärtner gebrauchen laſſen. 


Bun werden anfteheb, d weit habe ich 
on heraus gelaſſen wenn: er. mir des Jah — 


"ander —— mas dor mich/dorden 


Geſellen und Zungen freyen Tiſch / oder drittehalo 





Kohl⸗Kraͤutern und Fruchten verfauffen. mas⸗ 19 
will ichein paar Jahre ju fehen: 

Bm. Epdaswareinbifgen zu diely Friegt doch 
anfer Sthufmeifter nicht fo viel Beſoldung⸗ und 
mai die lebendigen Pflansen unter ſich Die, eins 





‚werd 
en, Können ſie es leichter haben) und eben ſo 





„ſo bin ichs wohl zu frieden / denn was hulffe es 
——— ich durch die gantze Welt gereiſet waͤre⸗ 
und daß ich was rechtſchaſſenes gelernet hätte / 
wenn mirs niernand bezahlen wolte. 


en. Wer Beine Wiſſenſchafft von den Sachen 
Sauce dem laͤſt fich nicht viel erzehlen / doch 9— 
J i 


- men Ta  . a“ 
—⸗ 


eranbgte Sec, % Er 


Don. Zaihhabe Beſchudaßich mit bemereh | 


\ , 


— Ich weiß nicht zn ab dem Hann. —* | 
| Thaler Koſt⸗Geld / und wenn er mit die Freyheit | 


- Kir daß: ich was darneben von Gewaͤchſen / von 


Lin den Himmels⸗Garten ſollen gepflantet 


Bm: Aber full denn nun der Garten ſo Epic | 


* u" Be unvergnüte Seele. 2 
ich die Probe werde erwieſen haben/ fo weiß ichfie 
werden ſi himn die Seele ſhamen /daß ſi emir nicht R 
‚haben 500. Thaler geben füllen. E 
Em. Mich duͤnckt aber / der Garten iſt gar öl | 
E angerichtet/porne het find fo ſchoͤne Gaͤnge von 
mdens 
Don. Ach pfuy !mit den garſtigen ginden ein) \ 
F Bauer kan ſie ſchen; Ich lobe T Tannen und 
ichten. { 
Das ſeyn auch wohl nicht die rarfien 


"Don, Er wird auch den König in Franckreich 
nieht tadeln / zu Saint Cloü, zu Eontaine-Bleau, 
zu Verfäilles fihd aßkathalben die Gärten mit * 

chen Bäumen heſetzt. 
| Em. Ich dachte immer / ich wolte noch in 
——— ziehen / wo ich aber Feine andere Rari-⸗ 
tät finde als Tannen und Fichten / ſo will ich hin⸗ 
aus auff den Sickelsberg gehen zund.eine Pfeiſſe 
Toback mitnehmen. Doch was fehlt den Johan⸗ * 
nes: Beeren? | 

Don. Soviel fehletihnen/daß ie e alle fort m | 
fen / ach die Kabatten muffen frey ſtehen Was 
mir ſolch Weſen / das den Blumen die Lufſt ũt. 

Em. Den Blumen bat gleichwohl — 
nichts gefehlet. Der alte Meiſter Marx hat etli⸗ 
che Dvartier als ein Creutz geſetzt und hat ſie voll 
rothe Tulipanen gepflantzet / daß man ſeines | 
Hertzens Luſt Po | 


N 


Don; 4 





NEE WERE: 8 NE: ARE ® r 
— YA „BiennvergrügteSccle, — 
Don: Nun Meiſter Mary muß gewiß ein Ca⸗ 
Hd liſcher geweſen ſeyn er hat vom Creutze viel ge⸗ 


7 


F 
— 
in d 

«at \ \ 











Hbeften aus/ wenn wir,fie ausnehinen und.ans 


ieh Lachen. 
nicht Dieltaugen.” 





. anterder. Scherer . Die Tulpen moͤgen fo fehöne 


ſeoyn / als ſie wollen / ſo taugen ſie nicht; Wenn die 


Glocken nicht ſo groß ſeyn / als ein Menfchen-Koupffr 


und ſo voll / doß ſie 150. Blaͤtter haben, ſo zertrete 





Ich fie mit den Fůſſen. Die Iris muß mie da ſtehen / 
ls ein Mann hoch/ und die Lappen muͤſſen daran 
herunter hangen / wie die Rinds⸗Zungen. Die Ro⸗ 
Nelcken / wenn fie ſeyn / wie ein Eleiner 


and⸗TDeller / ſo begehre ich ſie nicht. Das Leu- 


cojum muß bey mir ſtehen wie anders wo die 


Malva. 


v 


‘. Em, (adfpedt.). Schhöre 8) in dem Garten: 


werden wir viel Leitern gebrauchen’ wenn wir dar⸗ 


an ruͤchen wollen, und groſſe Mefferz wenn wir fie 


abſchneiden wollen. 


Don. Und dasiftmeine Runfl wenn eine Blue 


me die naturliche Farbe behält fo fehmeiß ich fie 
—* Ich habe eine Violamatronalis, wie ein 
ſchwartzer Sammet und den vollen Nitterfporn 7 
der ſiehet Afchen BR eine BIEDERMAUR., 3 


ii 16% | 
1zund mit den rothen Tulipanen kommen wir 


> Em. So merden.unfere Gewächfe auch fonft 
- X Don. Sreylich taugen fie. nichts 7 es muß led 
umgeſetzet werden. Bor eins taugt der Buchs» - 
Baum nichtsyich nehme griin Sroßsund haltees 


— 


— —⸗ 
* 


— A Tee Side. | 279 | 
>." Em. Behält auch das Graßfeine Farbe? 


— 


- Don.€ abnAg ſtudire noch immer drauff/ — 


F* Graß kan roth machen. 


Km. ht die Erde gruͤne ee | 


| und dag Graf ſchwartz. 


Don . Ich mercke es wohl/der Herr verfteht mich ’ 


nicht Doch inetlchen Jahren wird es manchen 


gereuen / dab er meine. Kunſt aus ein id K 


fanden hat. 


Vierdter Handlung 
Funffter Auffzug. 


‚Dievorigen / Baltian. Kr — 


Br das der Kerl / der unſten Garten geta⸗ 
— Gar zu viel Gutes bat er nicht davon ger. 


redet. 


rung geweſen / Daß num Leute kommen / die es be 
verſtehen / das ſoll euch lieb feyn. 


Don. Eh der Garten iſt zu feiner Zeit gut‘ * ö 


Paft. Einen Des» mögtihr beffer verſtehen / da 


lommen die Narren / und wollen Dinger ſetzen fie - 


heiſſen es Frantz⸗Baͤume / ich daͤchte / ich hielte es mit 
einem groſſen Baum der Fan wiederhalten / und 


trdat etliche Schefſel nach einander: 


Don. DerzresiftdieRariedt/f ei einen Baum P, 


ſo groſſe Früchte; 


Baſt. Narren Poſſen / es iſt euch nur danmet F 


2 an .. Die ünvergnügte See - 168 
She alles wolt umkehren; Was unſer HErr GOtt 
groß machet / das wolt ihr klein machen / und was 
Er klein macht / das wolt ihr groß haden. 
RN Don. Sit eh gut/ wenn man die Natur ſo 
Feen a? >. 6 
.., Bat. Spielen / ſpielen / taͤndeln / tandeln / ich be 
einen Rafe⸗Plan / und einen Beutel voll Ducaten. 
— a aan bleiben nicht aus. Geden⸗ 
ket / was find die bloſſen Kohl⸗ Beeie werth / die net⸗ 
den Artiſchocken Blumen, Kohl Caulrabı, Selle- | 
. 39,Cpargel re RT ht 

- Baft. Dlafft mir dag garftige Ding ungenennt; 
cch hoͤre / ihr habt auch einen Obarck / der heiſt Kaͤſe⸗ 
> Kohl zu unferer Zeit hatten wir Kohl / davon gaben 
die Siruncke den Kuͤhen / ſo fehlete es an Kaͤſen 
Bon. Einfaͤltige Leute laſſen fihdie Sachen nicht 
beeeden die fie mcht berſtehe. 
Ban. Oa/ euer Verſtand iſt gewiß auff einem 















J 


| ank- Baum gewachſen / denn er iſt gar klein. | 

- 7 Don. YHr guter Mannyund wenn enerBerftand 

| EN einem wilden Apfſel⸗Baum gewachſen iſt / ſo 

an er gleichwohl kleine enn. 
Baũ Rai /hoͤrt doch / ich muß euch auch was fra⸗ 


Sgenvoiffet ihr auch was die Schieß ⸗ Rube vor ein 
GBewaͤchs iſ. | 


Don, Eh des wegen bin ich auch nicht herkom⸗ 
men daß ich mich ſoll ſchrauben laſſen, Und die vor⸗ 
nehmen Leute ſollen ſich ſelber meiner. annehmen / 
die mich — haben» ( gehet rn. 
Seh 9 2 a 


>. 
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 Baft. Den hätte ich nun abgefertiget / werner 
aus Buße wolte weglaufjen/ fm te es por um > 


fern Herrn gar gut. 


Hm. Das ift geroiß/ich fehe mit ein alenddeben / in 
wo wir einen foldyen Staat anfangen. | M h 
fe 


Baſt. Sch Ean mir nicht helffen / wenn die a 


F Diener nichtmehr gelten fo koͤmmt das neue Un⸗ 


gluͤck angezogen. 


m. Ein den reimich möchte es wohl ie⸗ 
hen / aber nicht ſo praͤchtig. 


Baft. Ich ſchmiß dir IſdieR einligkeit; Wo es 


fein nach Miſt und nach Kuhfladen reucht / wo man 


das ſaure vom Huͤner⸗ und Tauben Dreck Uuber 


zwey Gewende ruͤchen Fan/ wo die Sperlinge die 


Hilfen huůbſch aus den Pferde⸗Kutteln ſuchen da | 
ift gute Zeit. Gienung/ daß dei Kaften nicht! be⸗ | 


ſchmiſſen iſt / da man die Thaler einlegt.' 


am. Sehfehe wohl / ein alter Heer bleibt bei fin | 
nen Gedanken. Doch / wie wäre e8/ wenn wir ei⸗ 
nen Verſuch an die Fran thaͤten? Sch dencke / ie { 


bat auch was zu ſprechen / und ſie hat das meiſte dar⸗ 
bey zu verlieren. 


Baſt. Ja ſchet / ich habe mich aufden Ranck * WE | 


befonnenyver iſt ein Schelm / der nicht flugs hinge⸗ 


helſich weiß auch / wie man das Maul auffihun follz / 
wenn es eine ungeſchickte Neuerung betrifft. 


gehet ab 


EÆm. Wie lauffen doch die Sachen in der Welt ß— 


wunderlich. Wie der liebe Herr zu feiner Erbſchaſſt 


kam / ſo wuſten die Leute ki Gluͤcke le — 


eK na Sn Rh 
N. Diemmvergnigte Selle, ir 
—— er Ye | BE AL ET, Er 
> zühmen Ich haltey es hätte ſich — ein 
Odr abſchnelden / daß er nur an feine Stelle hätte 
‚treten koͤnnen / aber wo der Ausgang —— 
koͤmmt / ſo wird ihm fuͤrwahr die unberghugte 


wieder lebendig: Doch was 
Saft, 
Vilierdter Handlung 
Be Sechſter Auffzug. va 
LTE, zmilio, Barnabas. ° un) 
. Bar, Ey ihre Gnaden halten mirs zu gute / daß ich 
wieder fomme . TR KERN A O 


arts: 


2m. DuMaufchelrmenn du wieder koͤmft / ſo ge⸗ 









W6echſel⸗Brieffe bey ſich / warum ſolte er denn das 
nicht bezahlen koͤnnen. 

Barn. Ihre Gnaden wiſſen wohl / Anweiſung iſt 
keine zung; Der Sauffinann iſt — 


A 


# 


2 
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die Arefe in angelegety und ich dencke / hat der 
‚Herr 12000, Thaler Bu f fordern/ ſo mag er warten. | 
Bis auffden Zilnaften T Tag da gelten die Zettel J 
viel / als baar Geld. 

. Run⸗ eine tröftliche- Zeitung dor uofen 
‚Herrn. Doch / warum haſtu das Geld — 
Zeiten eingefodert / wir geſtehen dir nichtes. 

Barn· Ey ich halte mich an den Herrn⸗ dert 
Silber⸗Werck befommen hat.’ ie 
" ern. che fort / wir geſtehen dir nicht einen Be 

erlin 

— Gnaden verzeihen miry ich mühe 

hen / wo ich den Deren ſelber antreffe / erifteinga- 

lanter Mann / er wird ſeinen ehrlichen. Naben j 

nicht ſchimpffen laſſen. 

| (gehet et ab.) ee Pi ne 
zu. Ey ey / wo * die Kaͤſer in die Capitaia 

kommen / ſo wird unſere undergnilgte Seele “er 

pinſeln kriegen · 


Vierdter Handlung 


Siebender Anfang. — F 
Emilio, Fulvio, Bafilio. u 
En. Doch hut/ daß wir da wieder was neues 


hren 
* En Herr / ich ſoll einen freundlichen Gruß ab⸗ 


legen 
ans Ja jarich fol auch einen freundlichen Sb 
| Fulv. 


N 





© © Fulv. Epy warte doch/ meine Soe it we 


ae Und du eilt bielnoie Noth mir if Ä 

: Em, Ihr Kerlen / zwey Eönnen nicht mit ein an⸗ 
— erteden/woltiheslaffenin Noten ſeten / ſo koͤnnt | 
ihrs mit einander ſingen. 
ulv. Ich ſoll den Herrn gruͤſen vom Hege⸗ 
Reuter zu Kleppels⸗Dorff / der ldft ihm zur Nach⸗ 


wen / es iſt eine Compagnie beyſam̃en / die hat einen. 
Anſchlag auff ſein Hauß / und wo fie einmahl uͤber 
die eiſernen Kaſten kommen / ſo moͤchten ſie gat uns © 
— dem Herrn theilen. 
= Em. Wo kan der Hege⸗Reuter das wiſſen. 
Faulv. Genung / daß er darhinter kommen iſt / und 
| enge ifts/da fie in der Nachbarfchafft einbras 
chen / der gute Mann behielt nicht fo viel übrig / daß 
heuen Leib damit bedecken konte. 
EÆm . Je nun / wir verſchlieſſen das Hauß / fogut 
2 wirf nnen., 
RR — — Ja / die Kerlen bringen grobe Haupt⸗ 
Schlu Ih mit und wenn jemand darzwifchen reden 
nr chmeiffen fie Ihm den Schluͤſſel Über den 


ie En: Habt ihr auch was von den Dieben’ges 

ret ? 
Baf. Dnein, ſch habe ſonſt eine froͤliche Zeitun 
—— ihr auch / wo Re iſt? > ö 

m. Meinetrwegen mag er auff dem Stalle oder 

uf —— — gehet es mich * 

Al, 


Die umvergnilgte Seen 2 ar | 


> wicht fagenver follfich vor den Dieben im acht neh⸗ 
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—9 
Kal. Er iſt mit des Scholbes Magd durchga an⸗ 
genves wäre Zeit / daß fie Pferde zehleten / ob 3 
alle da waͤren. Und der Magd ihre Mutter hat 
immer mit Haber gehandelt / ich dencke immer / fie 


erdens gemacht haben / als wie vorm Jahre 





Edelmann ʒu La nmers⸗Walde / da bohrten fie ein 
Lch in Haber⸗Boden/ und lieſſen immer Erich 
. Sack voll nach den andern herunterlanffen. 2 
N zem. Uber den Haber binich nicht beſtällt —5 
ich will —— doß er uns ſoll ein paar Pferde 

mit genommen haben. 
2° Baf Za dencke die zwey Braunen werden im 
mer fort ſeyn / denn da ichihn heute reuten ſehe / da 
hatte er nichts guts im Sinne· 
xulx. Je nun / Herr / ſie mögen machen? was 
wollen / ich habe es geſagt. 
| (Geber ab.) 
Baf. Und wenn ich beſſere Fe weder 
ſo will ich befferebringen. 
(Gehet ab) Yin | ü 
zn. Nun es laͤſt fich gar tröftlich an z ich Dee i 
immer / wie der alte SchabesHals zum Gute kom⸗ 
men iſt / ſo wirds zum Hencker und zu ſeiner Sm ut 
Mutter wieder hingehen. $ 


1 
(Geber ab.) a 1 
el) ····· 5 x 


; DSDie uwergnůgteSeele. a 
. . Bierdter Handlung 
Ba? opfern Aufſgg 
hereſia Baftian, bernächVertumnus · 
0 Ther. Habt ja 'groffen Danck / ihr ehrlicher 
WMann deß ihr mich in Zeiten gewarnet habt. far 
2 Balt Seht / geſtrenge Fraurich bin nicht ein ſol⸗ 
ber Mann / der ſich um fremde Ding bekuͤmmert. 
AUnd ſo wohl der Herr meine liebe Obrigkeit auch iſt / 
- oftiinde mirs nicht an / daß ich was Ungeſchicklichs 
leder ihn reden folte- Aber ſo ein alter deutſcher 
redlicher Mann / wie ich / der ſehe es gerne gut. 
her. Bleibt ihr bey der guten Meynung / ihr 
Pollt auch in eurem Amte bleiben / und wenn ich wer⸗ 
de mit meinem Liebſten geredt haben / fo wollen wir 
ſehen / wer auff dem Hofe Verwalter heiſſen ſoll. 
aſt Je nun geſtrenge Frau / beſſer kriegt ihr 
keinen Menſchen / als mich. Che ein ander Kerl lers 
net / wenn der Diss bey der Landes⸗Art reiff wird / 
ſowird er noch manchmalden Schnee belecken 
muͤſſen / den ich betreten habe. 
Xher. Ihr guter Manny geht / geht / es ſoll euch 
niemand nachlecken / es ſoll euch auch niemand die 
Schuhe austreten. Dort koͤmt mein Liebſter mit. 
dem muß ich alleinereden, | 

>. © Baft. So gehtsbraverichhabedie Fran auffdie 
Seite/ nun werde ich wohl gewinnen. | 


— 













Gehet ab.) 
Vett. Mein Kind / wie fo alleine? 
J— 3 es j 5 Ther: 





— 
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her. Mein Schas 7. warum biſtu alleine, ig | 
| dachre/die Herren Raͤthe waͤren noch.da- % 
Vert. Sie wären wohl gerne da- geblieben/ fi e Ki 
Eriegten geſchwinde einen Bothen/ und multenzum 


Fuͤrſten Eommen. 


Ther. So gehets den Leuten? bie in Herrn⸗ 


Dienſten ſtehen / GOtt Lob / wir habens beſſer. 


Vert. Ich kunte es auch wohl leyden/ damit E 
die Säfte vom Halſe kamen / denn ſo kan ich meinem 


liebften Engels⸗Kinde deſto bequemer auffwarten. 
Ther. Merckſtu was / mein Kind! ich habe wohl 


meinbLebe⸗Tage gehoͤret / Geld ſchadt derLiebe nichi / 
| *— erfahr ichs beſſer das Geld hilfft auchderfier 
be. Ja fuͤrwahr / ich habe dich um hundert tauſend 
Thaler lieber / als zuvor, ©. 
| 2 


‚Vert. Haftu mich des Geldes wegen lie 


| habe fein Geld. — 
— — Mein Kindyoerfilnbige dich nicht, du baft — 


Vert. Ach nein / was ich habe / das iſt deine / du. r 
haft Geld / und drum muß ich Dich vor hundert ta 


fend T Thaler lieber haben. 


Ther. Aber mein Kind / was machen denn fo viel | 
Leute noch im Hofes feyn fie niche mit den Herren 3 


Raͤthen wieder weggezogen ? 


Vert. Sie machen auch was. Eine ift ein Bau “2 


meiſter / der foll dir ein neu Haus bauen / ich wolte 


gleich hoͤren an welchem Orte deine Wohnſtube/ 
deine Wohns Stube / deine Spiel » Stube? / 


und dein Beth>Cabinetgen foll angeleget werden. 


Darnach ii ein Gaͤrtner darbey / der fol mir eu { 





Die unvergnuͤgte Seele. mi 
duſt⸗Garten anlegen / und wenn du ihm gute Wor⸗ 
e giebſt / ſo ſetzet er duch Deinen geſchrenckten Nah⸗ 
men mit quldenem Buchsbaum aus. Das andere 
feyn Maficanten, die ſollen alemahl bey der Tafel 
was luſtiges machen. Siehe / mein liebes Kind / wer 
4 deld hat / der muß auch fo darmit umgebenzdoßer 
ſich des Geldesnicht fehämendarfi. 
2, Tker. O mein Kind / wenn die Sachen das Jahr 
 Änimernacbblieben. 0000 
> Verg. Mein Kindy du fiehefts wohl / was man 
thummoillsbasthugmanbald.  —_ 
2 Thher. Sch dencke aber wenn wir fo viel Geld 
 gertändeln ifo werden wir ausgelacht/ und bebulte 
mich EHdttvdaßi ich night irgend gar vom Abrechte 
darbeyfäme - gr a 
Vert. Mein Kindy es wird no) wohl fo viel da 
ſeyn / als wir zuunferm Staate brauchen. 
Ther. Mein Schat/ du ſagteſt vor ſelber / das 
el wäre meine; Was meine iſt / dag laß ich nicht 
ciaͤndel — 
9 Vert. Bas dir zu Ehren angewendet wird / das 
pertaͤndelt man nicht · 
her. Es bleibt wohl darbey / du haft mich nicht 
| recht lieb / da wird ein fremder Kerl nach dem an⸗ 
dern kommen / und da wird ein eiſerner Kaſten nach 
dem andern dran — graͤmſt du dich 
einmahl zu tode / und laͤſt mich als eine arme Witt⸗ 
we zuruck. Das iſt nur mein Troſt / daß lich nicht 
viel Kinder habe; Milk mir GOtt ja Armuth zu⸗ 
ſthicken / ſo laſſe er michs nur alleine ertragen. (Site 
Etzt ſich an den Tiſch und ſchmollt) Wert. 








BEN. | ’ m 


3 N 


‚Yert Mein Kinds das fen unndthige Gedan⸗ 


— Olaß mich gehen / wenn we 


| ar ſeyn / ſo nimm Dir eine andere / die ſich die 
nicht ſo ſehr zu Hertzen nimmt. 
Vert. Mein Kind /haͤtte ich dos getauft be 
| ich mit den Leuten keinen Contract geſchloſſen 
Ther. Je nun / laß mich nur ſterben / darnach 
magſtu Contracte ſchluͤſſen / wie du wilſt / und ich 
- will die keine boͤſe Worte geben/ wenn du mich gleig 
nicht um Rath frageft. (Sie figt und heulet.) 
 Vert. Run will ich ale Welt zum an 
ruffen / ob ich bey ſolchem Zuftande Fan ao 
ra (Kr ſetʒt fih gegen uͤber und ſchmollt de 


Vierdter Handlung 


NMeundter Auffzug. 


die — hernach Emilio, Fulvio, Ba- ls 


filio, Baftian, Paffetems, 


FEm. Schweiß nicht 7 weich den ——— 
ſoll. Herr / der Jude willı500. Thaler haben⸗ “der 


Kauffmann mit unfern 12000. Thalern iſt fallie | 


worden. 

Vert. Dlaftmich gehen. J 

Fulv. Herr/ es on gleich itzund * Kerlen ins 
Wirths⸗Haus kommen / die gehen um —— 
und ſehen ſich die Gelegenheit ab / ich fpreche i bang”. 
‚Sie feyn von Der Diebs-Compagnie. 

Vert, Laß fie kommen / fie mögen mit. meine un⸗ 
vergnuͤgte Seele mit ſtehlen. 

ä . 


— 
Bu 





«© 
* 


Ei ä Blei unvergnügte Se. — 









a * Baſ. Herr / der Pferde⸗Knecht iſt gewiß mit den 

zwer Braunen fürty undesift ihm ein Bauer bes 

|  gegnetz der einen Sack voll Geld wohl auff drey⸗ 
‚ bunden Thaler bey ihm gefehen. 

aſt Nun ich fehe mir ein jämmerfich Sreffens 


. Dereridag ſollen wir denn thun? 


‚ undergnilgt/ als das andere? 
“ Bal. Je/ geftvenge Frau / will fie denn nichts dar⸗ 
zu rathen? 


2 4 Ha befehlen, . 
Re M Ach / ich armer Narr / 6 wenn ich doch 
PA die ſchreckliche Zeitung vom Hertzen haͤtte / fie 
 Brübelt mir unterdem NBamfterals wenn ich einen: 


Frau / ſoll ich was fagen? 
her. Gehe hin / ich mags nicht hoͤren. 
Paſſ. Sie hoͤre doch nur ein bißgen davon. 
Ther.· Gehe / oder ich ſchmeiſſe Dir ins Geſi chte / 
was ich kriege. 
Ppaſ. Je — ſie es hicht hören / fü Fan ichs 





s mitgenommen. 
Ther. (fpringee auf) Was ſagſtu vom Flache? 
Pal. (ad ſpect.) Sch dachte wohl / daß mir die 
' Sem angehen foite Ob das Vorwerck — 
rag 


egangen und hat ſieben und zwantzig Kloben 


- Ther. Was gehetsmic) an / wer im Hauſe Sen | 


. Ameiße Hauffen hinein geſackt hätte, Ach Das wird 
ein Herseleyd vor die Frau ſeyn / Ach! Geſtrenge 


| auch nicht verfehroeigen. Der Pferde Knecht iſt 


‚Die An⸗ ER ee 


\ 


 ißo kommt ein. Bothey esbrennt inunferm neuen 
WVorwercke /wer leſchen wird’ das weiß ich nicht. 


F Vett.Laſts gehen / wie esgehtzichbin einmahl ſo | 


— 


9 va —* | — gl —— 3 
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fragt ſie nichts darnach Aber da es ͤber den glachs 
Eee mercken wir erſt/ was wir vor unglückfelige — 
Leute ſin FR 
Ther. Hin ft mir fagen wie mi 8 
dem Flachſe ftehet- · * 
Paſ . Je nun ſo ſtehts Der Pferde⸗Knecht hat. F 
was abgeborgt / wenn irgend einmahl ein gut 
FVlachs / Jahr kommen wird / ſo moͤchte ers wohl 
wiedergeben. — 
Ther. Ach wo iſt die Kluber ⸗ Frou/ wenn wir i 
nieht darnach ſehen / fo wird niemand hinter den x 
Schaden fommen. } 
Vert. Und wenn ihr fehet/ daß: am“ orwercke 
Huͤfffe vonnoͤthen iſt / fo ſchere ſich doch ein edwe⸗ 
der hin / da es Hulffe von nöthen hat. (Sie lauffen 
ſort.) Ach wehe / wer viel hat / der Fan viel verlies 
ren / nd wer fich bey dem Reichthum vergnugen 
will / den macht die aͤngſtliche Sorge wieder unvers 
anıfgt. Ach was habe ich meinem Vetter gethan / 
daß er mich zu ſolchem Linglicke hat erben —— 


Vierdter Handlung 

Zehender Auffzug. ir h = 

Kilian, Camillo.Donato. 53 

Don. So werden wir uns nicht vexiren laſſen / 

mir ift einmal verſprochen worden / daß ich ll) 

Gärtner ſeyn und wenn ich mein: Geld nicht anf 
die Hand Erieger ſo will ich Dem Herrn einen Poffen 
thun / er ſoll die Zeit feines Lebens Daran gedencke 
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1: Die unvergnůgte Seele. TE 
Xil.Ich bin eben deßwegen da / daß er einen Pofe 










ſen von mir kriegen ſol. ER | 
- ‚Cam. Der Hund hatıms dajumahl vexiret ger 
Nungyda er Amtmann war / itzo bin ich ein Soldate / 
da will ich ihn auch tractiren / als einen / der meiner 
Gnade leben muß. | | 
Xiil. Ich habe eine Schuld zu fordern / da bleib ich 
Po lange liegen / und zehre auffdes Herrn Unkoſten / 
biß ich satis faction habe. 
„Cam. Und ich ſoll ver zo, Reuter in dem Dorffe 
Ovyxartier machen / und da wollen wir auch manch⸗ 
mahl mit einander reden; Ich dencke aber / die Amts 
manniſche Maieftät wird ſich nach und nad) ein biß⸗ 
gen wohlfeiler. geben. | 
Daon Der Herr darff mir halbicht gute Worte 


Dpartiere liegen. — 
= Cam. Gar wohl / ſolche Leute feyn allemahl bey 
uns willkommen / da hat er meine Handy wer dem 
Heben Juncker was zu gedencken hat dem ſtehe ich 
zu Dienſten. —— | 
Don. Er hat Geld genung / wenn er gleich ein eis 
fern Käftgen angreiffetres hat nicht viel zu bedeuten. 
Rz Kil, 66 hat ein alter Schmecks im Dorffeiges 
weohnt / der hat die Thaler geſammlet; Nun wäre 
es wohl einmahl Zeit / daß fie unter die Leute kaͤ⸗ 
Cam . Ach wir werden lange freſſen muͤſſen / ehe 
wir an die rechten Thaler kommen / und darnach 
be rec die ausftehenden Capitale noch zus 


geben / ſo nehm ich Dienfte any und bleibe hier in 


te ich viel Geld / ſo hätte ich viel Sorgen. 


die Ställeund die Scheunen wieder gebauet hätte», 


“nichts hat / der lebt ohne Sorgen / und tern die au i 


- dienter vom Herens Hofe ſeyn? 


— BEN Sedes — * — 
8 & ift wohl: eine wunderliche Sache man⸗ 
che Leute haben alles / und ein ander muß ſich 


merlich behelfſen / wie er kan. 
„Kil. Ich will mich deswegen nicht Tränen 





Cam. Das ift gewiß /wenn wir dem lieben de > \ 
unfere Ankunft notificiven werden / fo wird en | 
vor Angft tauſendmahl im Kopffe kratzen. Ber I 


te. Stunde kommen will / ſo nimmt er. fiemit- 
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H Eilffter Aufzug, er 
Die vorigenrBafian. =. 

‚Bafk, Nu der S ade wird mit keinen Biere, v 


taufend Q Thalern wieder gut gemacht. Ey en wie 
duͤrffen an Fein alamodıfch Hauß gedencken tote 


Cam. Hört/ guter Freund / ihr werdet ein. Be⸗ 


Baft. Ja von 40. Jahren her möchte ich ſo was 
geweſen ſeyn. Y. 
Cam. Ranich den under antreflen. ° 2." 
Baft. Wir haben irgend fo eın klein Ungtiehe D | 
wir wiſſen felber nicht, wo ung die Köpffe fteben. 
Cam. Zum Ungluͤcke wird wohl Rath werden / 
Doch was mich betrifft / fo hab ich Ordre, doß ich 
hier im Dorffe fol Opartier nehmen / werden mir 
fromme Leute finden, fo wollen wir ſromme Säfte | 
„at Bafl, : 
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ı — 


AR au der — Ders it mi Beni 
2 rieben. — * 
Dt ıehmahl Haben zweh Doͤrffer einen 











. i haben. Ye 
„, Cam: Eheitjdas ander fuchen rei’ fü bleib ih | 
ir 


9 Baftı Die Herren Köche ſeyn erft heute da ger 
g mund daran waͤre / ſo hätten ſie wohl da⸗ 
eda 
E * —E—— ich meiner Ordre nathleber | 
” abe roich ins Wirths⸗Hauß einqvartiret zder 
uncker / oder wen die Sache angehet / die werden 
ſchon wiſſen / was zu thim iſt. 
— Fuͤrwar es wird ihnen wunderlich vorkom⸗ 
ER Jätte er einen andern das Dorff erben 
laͤge nun auch die Beſchwerung einem an» 
dern aufdem Halferwill er mit mir tauſchen / und 
- will er mir das Dorff abtreten/ich will ihn flugs an 
weim⸗ Stelle laſſen in das Obartier gehen. 
Baſt. Nein / ich dächtei immer / er häite es ſo gleiche 


. bir effer. 

Ö Hat ers beffer ; fü wird er ung auch was 

| bon einer Be erunggönnen. Nun ihr wiſſet au 

7— Eier worauf die Sache beruhet / ich will Keen | 

mh hm Die Ben lieben ae will ich 
gen. ie geben ab, | 

h ange. (Diesen) 


i 7 ih 


{ 
F 


Nopmanz fe nadcn wohldasa dere gemeynet 


* 


Mel k 
WR. = umoesgnlige Seele a 

Bat. —— war Wieder eine Gurcke / und — | 
füch der Gaͤrtner war auch gar darbey / der wirdan 
mich gedencken. Ey wie gut waten die Zeitutigen 
beydemalten Herrn. Det waͤre ein Schelm 
der nicht abdanckte / wenn ich nur ka * 
5 
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Zwoͤlffter Auffzug 


—— Gervafio, ehem; hin ie r 


Fer. Die luſtige Gegend beweget uns yeinen 
Spotzier⸗ Gang mitzunchinen. 

Gerv. Werden Tag mit hohen: Sorgen zuge 
bracht hat / dem iftein Divertiflemene ‚von folcher j 
Gattung hoͤchſt noͤthig — 

Mel, Und wo man ſich unter den onen Bl \ 
men fo wohldivertiren kan / da fiehet-man das E⸗ 4 
ben⸗Bild eines gefegneten Staates / der einem 
dapfieen Ober⸗ Haupre feine Bluͤthe zu dancken — 


hat. 

Fer. Ja fehl kan ſih ein Foͤrſte des Gu * 
nicht allezeit ‚rühtten/welches bie, geringſten Bieh⸗ 
Hitlen ale Tage im Walde gen ſeſſec 

Gerv, Eben eines Fürften.gute Vorſorg PT | 
darzu verhelffen/ daß fich ein Unterthan im Q zalde 
veronuͤgen kan. 

Mel. Und endlich beſcheret GOit gleichwohl ein 
angenehmes Ständgen / —* die as 
der Sorgen gefplihrer wit wird 

Fer. 








Ben... “ E73 
2 ia; Fer. Wohlan / weil das Giuckſeelige Stündgen 
"gleichwohl erſchien HMI verlaſt uns / das ft ein 

Orth /da man der ER: gebrauchen ſoll. | 


| hen V. Das ber neues, | (er ünfe will ein⸗ 
jam, ar 
N dm bedenckliches / er wil ung in der 


Einfır —9— ſch haben. 


— — dem Beten/ das 
derrathen 
1 * * * un vergmfot nacht bas toill F | 


FR Fe Derfonenbaben hohe Sorgen. | 
| Mel. Und es Da tmahlsan Perfünenie 
een DEN.» 

Gerv. Was uns nicht, ‚committiret iſt / das 
 Bürflenwit nicht. berantworten. 

Dur 36 Bath ich bey dem lichen Wurthe 
| pälteb en * “ AR Fag 

ervy. Ja wohl/e tte fic zu einen rſten Le⸗ | 

ii ckt / bie Roth⸗Geber hätten lei jte Arbeit ger 


Ah "Mel, Die Kath Sclägedienit choten / waren 
Mare angenehm. 

Doch ner fich fo Leicht bereden (After (ft 

* leicht auff die andere Seite len⸗ 


ea Bir molengpoch erlebe beftändig er 

£ Se ſeyn. Denn igo mi fen wir doch un⸗ 
fee Berrichtung fuchen/wo wir fie gelaſſen haben. 
M2 Vier⸗ 
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F * Die — Seele. 


idee Handlung. 
Drenzebender Aufzug. 


Ferrante, hernach Boccalıno, a 
Fer.. Das haben wir davon 3 ‘Der — — 
Stab wird allenthalben vor ein Foftbahres Kleinod _ 
geſchaͤtzet / allein werdie Sorgen und die Beſchwe⸗ 
“engen darbey erwegen ſolte / enen man zugleich Die 
Hand untergeben muß / der wird ihn eher weg⸗ 
Wwerffen / als guffheben. Ich haͤtte ee 
beſte Vergnuͤgung von der Weit wilrde fich einitele 
len / wenn der Fuͤrſtliche Thron in Fried und Ruhe 
wuͤrde befeftiget ſeyn. Doch ie mehr Tage varbey 
flieſſen / ie mher ſich die Sorgen uͤberhaͤufſen / deſto 
mehr muß ich bekennen / daß ich vor der gantzen 
‚Welt gluͤckſeelig aber doch in meinem Hertzen un⸗ 
vergnuͤgt bin. Allein was begegnet mir hier vor ein 
Menfeh/der mir auch die Bergniigung nicht göns 
—— ich den einſamen Gedancken nachhaͤngen 
dns; 
SR BORE, Mein Herr / er mag ſeyn wer er wil / ſ & 
wuͤntſche ich / daß er möge glůckſeelig ſeyn. 
Fer. Und ihr Freund / ihr moͤget auch ſeyn wer. 
ihr wolletzwer hat euch die Macht gegeben daß ie 
alſo wuͤntſchen moͤget. 
Bocc. Die Macht habe ich auff dem Parnaflo- 
bekommen 7 feit dem ber groffe Apollo mir unter } 
den Virtuofen eine Stelle gewieſen hat. 
Ferr. Seyd ihr ein Virtuofer? 


Bocc. Zum wenigſten habe ic) darnach on ’ 









J 









— Die ——— eher —* 
Bet, daß mich die Leute vor einen ‚Liebhaber der T 

| gend halten miffen. f; 
- Fer. Aber warum find bie Virtuoßiii p —* 

| ah ek:ichfam uber das Gluͤcke herrſchen wollen. 
eocc. Sie verlangen Feine Herrſchafft / ſondern 
das iſt ihr Zweck / daß ſie um die Gluckſeeligleit wol⸗ 
len bekuͤmmert ſeyn. 
- Per. Doch ein Schuͤtze / der den Zweck vor ſich 


Ei 


hatzpfleget gleichwohl nicht allemahl zu treffen. 


: batfeine Urfichen. Es mangelt am Auge dag er 
den Zweck nicht recht erkennet; e8 mangelt an der 
 Bulchfevvaß er nicht recht mit ihr umgehet. 

= Per. Wie kan aber ein Virtuofergeriß feyn? 
occ. Er entzeucht fich aller Eitelkeit + und weil 
der Parnaſſus der gefunden Vernunfft gewiedmet 
m / ſo giebt er auff michts achtung / als was ſich in fei 
‚ nem Gemuͤthe gardeutlich offenbahret. 

‚Fer. Liegt es an der gefunden Vernunfft / ſo milßs 
mm alle Menfchen Vireuofenfey. 

Bocc. Ja / fiekönnen es ſeyn / die Mittel find ih⸗ 
nen nahe genung gelegt. Allein da ſie den Schatz 
nicht erkennen wollen/ ſo verirren ſich die meiſten 
von dem Wege der Gluͤckſeligkeit. 


Vierdter Handlung 
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Die vorigen / Antonio. 
Ant Ach mein Herr / ich Fan nicht vorbeh/ich m muß 
An Sefprhe verſtoͤren. Fer. 


f 


* 
1 


Boce Daß ein Schuͤtze betragen wird folches 


Be Die unvergnügte e Seele; RRAR 
‚Fer. Wenn es nicht gefeheben waͤre⸗ ſo dureſſte es 
ber Entfehuldigung nicht. N 
Ant Ich kan mir nicht Helffeny. und der gute a 
Menfeh/demichgerne dienen wolte / kan ſich auch “4 


nicht helfſen. 


Bocc. Wer iſt derſelbige Moſche — 
‚Ant. Es ſi mir leyd / daß ich nichts aus ihm; brin⸗ | 
gen kan / dem enfferlichen Anſehen nach / mag er von 
guten Herkommen feyn. J 
erg Hate er irgend die Sprade sag velbh * 


ren? If 536 * 
Ant Erhatſi ch fänter einen®sraugh berſtecke⸗ 


da —— windet er die Haͤnde / da ſtellet er 
ſich foundergnt — ih beforgeser moͤchte ſchſel⸗ 


ber ein Leyd antbun. 


a te" Karen 2 * s 


Bocc. Sohätteesnicht follen verlaſſen werten, 


Ant Ich kunte nichts ausrichten / drum ſuch 
mir einen Gehuͤlffen / ind ich bitie ſebber / wo 
nen / daß ſie / als Menſchen / einem andern er 


was ſchuldig feyn z ſo laſſen fiemeine ar 


Vorbitte was gelten. 
| Fer. Gsifbeineiqute Probetureinen Virtupfen & 


ous dem Parnaſſo. hat er was bon Stkekfeeligkeit: 


übria,fo will ich ſchen / wie echelffentan.: 
Bocc- Wer ſich von einem Virtuofen nicht 
heiffen laſſen / der darff ſich durch die falſche Einbil⸗ 
— — | 7— 
nt ittenoch einmahl/ je wollen fi hi e 
guffbalten. Gehen ab, le 
Ried. 


/ 
. 
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? = BR: e unvergnuͤgte S ecde. =. 
Fe Boirdter Sandlung: BR 
Sunfizehenderufing.. > 
ne Boccaline, | 
Bag ae dh 

Ve tt An ecliger Wald /es feheinet, 
aan 2 Br Sifinter BEL 


— fol. Doch / wo ſou ich hin? mein 
Reichthum iſt — — uͤßli W yel ich.alfezeit viel 


gen / viel —— viel chad en ler 
u He gi ‚das meine Be ER Ieunr | 





urch, Seuer / durch Diebe / Durch geivalts 

wii 5— aka 1Y ie N ch bin 
J er De ” " Hei 
n,1chbey jeinem ilden /der mich 

| exdeich bey meinen 





‚um Das Geld a 2? Di 

eften, Sehe cken ehe, HN wer in meinem 

Zei enge Sa ’ dern Ge můgt ſeyn. 
ald vonder 


A R A * 
—* — ube.de vlohren ? —— daf et ſich beſ⸗ 


| 86 dachte) xWwolte mir Condolicen, 
wei die Beſſerung von‘ Tage zu Tage unmdglicher 


— Bert. of das der Patient? Mein liebſter Ver⸗ 
— das iſt wohl nicht der Hıtı da man euch 


FR I Ah onddigfter Herr / das iſt auch nicht 
derOrt⸗ da ich mich vor fd einer heben Perſon ſchaͤ⸗ 
men ſo I. Ferr, 








& — Die FERNE AR edle. ne 


Ferr; Ca fich Diefer Geſtolt ſhaͤmen / wenn 
— —— — an Gluͤcke in ſo aan reichen 
rbſchafft gefunden bat. IHRE, 
NVert. Ach das Slide malte ſchwmenem arg ⸗ 
ſten Feinde gonnen. 
Ferr. Vielleicht ſolten Bine. 3 
_ welche das Shlcke nieht ausfehlagen md te 
Vert, Aberich fünchte/ ſie moͤchten am Ende be⸗ 
onen fan. . E 
Ferr. Doch worinnen beſtchet ——— — 
Vert. Mit einem Worte: "Ich bin Mer 
gnüge. Man hat mir zu — Anlaß. 
| 


ER NH ._ 






gegeben / ich bin luſtiger Compagnie nachgeganz 
gen / ich. habe esbaldim She Nm BF 
Reichthum ih ; allein ich habe nichtegefuns 
den z und einmahl wie das andere; bin —— 
unvergnifgten Bekummerniß verdammet 
Ferr. Die Klage muß einer beantworten? der 
auf) den Parnaffo befandt ift. Ya — 
Bocc. Wer die Krebſe auff dem Baume rund 
die Bogel unter dem offer ſucht / der iſt betro KR 
erogen. Warum? Er ſuchet mi nichts an- dem — 
rechten Orte * — 3 
Ferr. — bedunckt en hat den Oct 
geſunden / welchen Die gantze Welt zu ſuchen pfleget. 
‚Bocc. Ich wolte ſagen / den Ort / darauff ie 
gantze Belt betrogen iſt Ach / ſolte der liebe nur 
nur einen Tag meiner virtuoſen Befelfchafft a 
dem Parnaflo beyiwohnen ! Was gilts / er wuͤrde 
ſich ſchaͤmen / an fein unvergnuůgtes Weſen nur eins 
mahl zu — Ferr. 












Die: anvergnůgte See — > RE 


ben Perr. Iſtes moͤglich / daß ſo ein wichtig Werck 
| in einem Tage gehoben wird. | 
aoee. So weit ift es möglich, daß man einen 
‘ guten Anfongmachet/ doch wird man hernach alle. 
RO volllomner. | 
‚Fer. So wilde der Tag allerdinge wohl an⸗ 
 genende ſeyn. Monfieur Vertumnus! * 
‚Vert. Gnaͤdigſter Herr. 
- Ferr. Stille mit dem Titul. Wenn wir eine 
ſolche Wohlthat ſuchen / und gleichſam erbetteln 
wolen / ſo ditrfſen wir nicht mit unfererÖnade pran⸗ 
‚gen. Und vielleicht ſtecket mir Die unvergnuͤgte Ser 
 Tefotieffim Hertzen / als euch. N 
: Bocc: Das ſt gewiß / ein ieder Menſch Findet 
ao Unbergnugtes an ſich / nur manche find fo 
0 /daß ſi ſie alſobald daruͤber klagen nnd 
ſeuffʒen wollen. | 
Ss Vert: Ich weiß nicht / worumich möine Unge⸗ 
dult nicht berwinden kan. 
ocẽ. Ehe der morgende Tag veräehet) ſol er 
den Sieg erhalten haben. Sie ſolgen einem ge⸗ 
en at  (Siegebenab.) : /. 
Ant J eh dachte ſie wuͤrden mich auch bitten. 
26 v fie geben ſich teefflich lateiniſche Nahmen: 
Wenn es um und um koͤmmt / ſo mag die Refidenz 
einer Schule aͤhnlicher ſeyn als einem Hochzeite 
| Hau T Ach / ich dancke dem lieben GOtt / doß ich 
nmahl aus der Schule bin / nun ſoll mich Fein 
Menſch wieder hinein bringen. Und ich halteswerm 
er en entlieſſe / und retirirte ſich ingenbin i 


u 
* Pi 
















Land Eommes Glück zu /guter Freund 









ge?’ Die umvergnllgte See Be 
einer Schuler eheich ihn da ſuchte / fo wolte if ; 
chen: Profit Herr Schulmeifter sum Wildpret: 
Doch / laſt ſehen ich muß auch nicht — ; 
wegen ich ausgegaugen bin. — © 


Vierdter Handlung... — 
Sechzehnder Auffzug. a) . 
‚Antonio, Pafletems. | erh ——— 


* a 
Pal, am das iſt ein.deibhafftig Spempelaus i 
der verkehrten Welt / ſonſt lauffen iener Du 
Herrn / itzt iſt mir der Herr —2 
moͤchte mir immer die Ferſen mit Huffeiſen beſchl 
gen laſſen / daß mir es micht ſo — ſienge. 
Doch / auff die legt wird. mich auch mein Lauffen 
Acht viel heiffen / wo ich nicht mit Fragen durd) 1. 


















Ant. Laſſet das Gluͤcke immer, zu / ie. pi 1 | 
nicht aufmachen. en 
Pafl. Iſt euch nicht. irgend ein Ding —— 
das meinem Herrn ähnlich fiehet 
Ant. Ras weih ich was euer ‚Herr vor v.cin 
Dingiſt das weißiich wohl / ſle ſuͤhrten ein D) ing 
——— fie die unvergnuͤ te Seele; 
alt. ar es gemahnet mich ale wie mitden 

Sieber, wenn der liebe Mann einmahl feinen Zu⸗ 
fand krieget / ſo weiß er ſelber nicht / wo es ihm fehle, 
und wenn alles: noch ſo koͤſtlich iſt / ſo bleibt er doch 
unvergnuͤgt. Ich halte / wo das Ding noch ein Vier⸗ 
fo getrieben wird 4 ſo kriest er einen — 





aß er im ten Sancedieunveräntgte 
‚Seele heiſſe 6. Aber veiffet ihr micht / wo fie: 
mit Der unvergnugten@eelebinwanderten. 

Ant. Es war irgend erl / der 
redete immer ſo was Lateinifches / ich weiß nicht 0b 
8 N tzo wareny derrmeinte, 
J Be ihm das fodndüche Wefen wohlvertei 


+ Pafl. Ey / welchen Des mögen fie wohl gegan- 
‚gen feyn? eat yP 3* * 
Ant; Immer Ba hinuyaber mein abeneehe | 

es“ ir rn — rer hr Te, 1 44 
J— Me Sg Wehet ab) - 
0 Pal. Nun / mein een ee, * 
daͤchte / wenn ich —— 
ſchen Jungfer — ——— erl 
mit feinem lateinifchen Nohmen nicht helfen, 
Dot was will ich machen / wo der Here hinlaufft / 
uß ich nach. Aber das mag der Kerle mo 
— wo ihm ein paar lateiniſche Bu 
ſtaben von feinem Titul geſtohlen werden / ſo * 
emir die Schuldnicht geben. Mit einem ſolchen 
— mag ich mein —— — beſchwerem 
— Da x Herren / wenn ich irgend wiederkomme / 
—* es möchte mir ſo ein Ki ‚Käfer iu den Bart geflogen 
& ee / * wincket mir nur / ich will die Bart-Bılfte 
F —— * 


G 5 ARE | 
EUR an — 







































1 Dieimvergniareede 
we eG F — F VRR —— FR 
Fuaͤnſſter Handlung. 
| a N 

a Sg." 
Der Scheuplag öffnet ſich / und prxfentieee 
‚ den Parnaſſum. Boccalino figrinder Mike 
te / um ihn ber Severo,;Curicfo, Acuta, 
Mirabundo, nebenft andern Virtuofen,) 2 
"Boce. (kömme: hervor) Hier. ift der Schau⸗ 
Mas der mienfehlichen Shfetfecligkeit } und bien = 
werden die Menſchen dahin gebracht / daß fie erſt ih⸗ 
se Menfchbeit erkennen lernen. Warum iſt socra⸗ 


warum find unzehlich vielandere den Koͤnigen gleich 
geſchaͤtzet worden Fuͤrwahr nicht darum / weil ſie 

als gelehrte Philoſophi, mit ihrer Wiſſenſchafft 
prangen / und die unverſtaͤndigen Seelen neben ſich 
verachten kunten; Sundern vielmehr Darum/ weil 
fie / ols Königerder menfehlichen Gluͤckſee igkeit em 
Geſehze nach dem andern zu ſchreiben wuſten. Die⸗ 
ſes hat ihnen eine Stelle in dem Parnaflo zu wege 
gebracht / und dieſen Ruhm ſuchen wir auch ins 







kuͤnfftige zu behaupten. Wi; 
Fuͤmffter handlung 
Andrer Aufzug. 

| Die vorigen / Ferrante, Vertumnus. j 
Fer. Wirfinden ung ein / und wollen die Gluͤck⸗ h 
ſeeligleit dieſes Ortes genieſſen. — 
Vert, 


* 


4— 
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Die unvergnůgte Seele "189 
ert. Undwofern tie Vergnuͤgung der Seelen 
bier Angetroffen wird / ſo wollen wir die Wohlthat 
in ewiger Danckbarkeit ruͤhmen. A 
Bocẽe. DerParnaffus ſtehet ollen offen. Doch daß 
mancher Feine Stelle findet / ſolches muß man der. 
‚allgemeinen Emfalt zurechnen. Denn der meifte 
will fein rechtſchaffenes Gluͤcke nicht verftes 
ben. ——— | 


„Fer. An unferm Willen follesnicht ermangeln. 
tt. Und was zu meiner Bergmfaung dienetz " 
das will ich gern verftehen.. — 
Ber, So werden wir die Freyheit haben / daß wir 
unsg mit den Virtuofen befandt machen. | 
Xetrt. Haben wir nochnicht denTitulals Freun⸗ 
de berdienet / ſo werden fie uns in der demuthigen 
Wlitat als Diener annehmen. .. 
;  Bocc. Dasfind. WWorte/davor unfere Qugend 
einen Abſcheu träger, Dooch mein liebfter Severo, 
‚ Bommet was näher. Hier verlanget jemand enver 
Converſation. — 


* 


ev bingehorfam. _ 












occ. Ein Virtuofer Fan nicht ungehorſam feyn. 
 Sev. Doch Ban er fich erfreuen, daß ihm der Ges 
horſam nicht ſauer ankoͤmmt. — Er, 
bBocc. Das iſt eine Antwort/bie unfrem Parnaf. 
fo wohlanftehet. Meine Herren haben num gute 
- Steybeitz ihre Fragen anzuftellen. 

Fer Wil der Herr anunfer ſtatt fragen / ſo wer⸗ 
den wir die Mode lernen / wie man im Parnaflo 
um Tugendhafften Erkaͤntniß Eommen foll, 


2” *F berg . 
. 1923 a] 
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B0cC 



























| * wi rohe — — — 
* Boee Ich werde ſo — te ai * * 
— — nicht verſagen Un alſb / mein geliebter 
Sererd, waumeynet er Wohl; Worinnen be 1) 
unfere höchfte Weisheit ——— hateind Mt f ib 
zu dencken / wenn er fic Air gyuge mroille 

Fey Ihh halte / der Pe | "(eb 
woenn erfich den — en beneh 


Heben. 
N oce. Welhen Ser? 





I; J ———— 
* tar Hr RR A 
X Bas. 


* Sev. ir halten das dor Ei ir * 
Bocc. Iſt der Todnichtbofe? — 
Sev. Socrates Hat en Tod — ausge 

den / alſo Eanernichtböfefenn. — 
Bocc. Iſt die Armuth nicht he =. $ 
Sev. Crates hat fein Geldins Meer ae ſen / 

— erden Mangel vor kein — halten. 
'Bocc. Iſt die Bera ung nicht boͤſe e 
Sev. Diogenes budete ſich bey — S 

gung mehreimyalsAlexandr. 
Bocc. Iſt die — — — J 
Sev.Zeno lc chetdiefelben Aus / ee bey vor⸗ 

— Kran heit dr Glucke dieputitlic ma⸗ 


— Die Anwort laͤſ I) hören, doch ſind di 
andern eben Diefer Mepnunge NN 
un ‚em ka N eu Innen Yu 
in der Vergnuͤgung haben fie einerley Gedancken. 
| m Hebte/mei Herr Curiofo, will er nicht her 


Cur. "ai ich einen Menfeen Meiner Bergnils 1 
gung 


* 


u ‘ 
h = > 4 


| | RER Seele rot 
Bi gung theilhafftig machen ſoll / ſo bin ich gedopdelt 
vergmigt. | 
2 BOCC. Wormit will er aber, ‚einer unpergnifgten 

2 ‚Seem zu Hülffe kommen ? | 
-  Cur Sch wolte gleichfalls frecheny Man folte 
j denallgemeinen Irrthum ſahren laſſen. re 
bocc. Welchen Irrthum⸗ Pig 
> Cur. Mirhalten das fr unfer/ das wir sehe 
vohli in unferer Gewalt nicht haben. | 
e * Wenn wir Geld haben / muß es wohl file 

‚fer feyn. 

 Cur. Wenn es aber on Dieben genommen 
3 mia lerne ich / daß es gleichwol nicht meine ge⸗ 


Br Wenn wir Kinder haben / find Dienicht 
> unfe 
\ ar Cur. Sie find fterbliche Menſchen / und fü wenig 
in Buch mein iſt / das ich von meinem guten Freun⸗ 
 Deentlehnet habe / geſetzt / daß ich mit aller Bergnılo 
"gung etliche Tage darinn blättern Fans weil ich füls 
ms deffen Befehl. wiederum zurucke geben 
So wenig wird ſich ein Water was unge⸗ 
eimtes einbilden / wenn er * geborgtes Kind dem⸗ 
en wieder zuftellen muß / bon Dem er es entlehnet 


J 
le B0cc, Site ond / if der Fuß/ iſtdas Auge 


"Our. &o mich, ein Tpranne deſſen berauben 
a ‚Hans iſt es.nicht mein. 

 „Bocc: Gleichwohl mangele mir etwas / denn ich 
Kbetons — mein iſt. Cur. 









Dys Gluͤcke muß in unfer Gewalt ſeyn / und: 
der mußi rn Hertzen König feyn. — 


Welt mit meinem Corper einnehme. 
muß er mie die Freyheit laſſen / daß ich einen ar der 


‚te mir der Pla zu meiner Ruhe reicht verbothen 
werden. 


‚man in etlichen Tagen nicht begreiffen wird. * 


„tieffen — —— fie haben ve RN - l u 
‚gehöret. Mein liehfter Acuts koͤnnt ihr nichts fo { i 
‚Derbahres d vorbringen ? 8% 


bin nicht hoffärtig. 
ſonderbahres Weſen / wenn man vergnifgtift. 


ein Gaſt· Geboth ein: Damit fehlet mir es niemahl 
an der. Vergnuͤgung. # 


‚Car.. Es mangelt. meiner. Einbildung Ban 


a9 *.: Di unvergnuͤg gte Seele· — 
| Denn wer feinen Fuß hat / der kan 


— fein Gemiche bleibt in der Freyheit / und 
mag / al au reden / tantzen und ſpringen / wie es en — 


Bocc. Aber iſt der Platz nicht denth nd 






Cur. Es Fan mich jemand Daraus jagen! 


Pag einnehne. Ja wenn der Himmel einfiele, / ug i 


ia 







Ferr.( (ad fpe&. ) Das ift eine Weahen 


eat. Zeh halle nichts vor ſonderbohr der rn 





Bocc. Allein vor der Welt iſt es eiruht — 2 
Acut, $ch bilde mir das menfehliche Febeb a 8 


zocc. Wie ſoll man das verſtehen / ni Er 
Acut. Ein Saft fi Ko manchmahl was nie | 
| Schüſ⸗ 





» sin Wenn es ihm aber —— 
d; 9 er — —— ſrieden 

yr de m einander ißgen zugedacht hat. 

— Be aa den Saftgeburhe find 

die Biſſen alle gut 

— —— ſich ſolches einbilden Kan. 

Ich blei * geſinn da mir das feet ein 






N Be Rd 
| — bec. Ich IE mein iebfle Mirsbundo, will 
ouch etwas zu reden haben. Was dencket ihr / 
wenn ihr euch verguilgen wollet?. 
— Ich dencke / das menfchliche Leben iſt ei⸗ 
Comedie. 
— bocc. Wie reimet ſich das? 





hin oder geringe feyn / — hat ſie doch den Ruhm / 
wenn man fie am beſten geſpielei hat. Drums will 
mir das Giucke die Perſon eines Koönges eines 






mit wird alles wohl gethan ſeyn. 

ae: Aber mancher bekdınmt einen Bettlersdet 
ie inen Courtifan agiret. 

- Mirab. &oll ich einen Bettler bedeuten / fü will 
“ich hoffen/ der Herr von dem die Perſonen ausges 
theilet werden / hat es beſſer verſtanden / und hat ges 

daß ich bey dieſer Perſon Das beſte thun / 
F N | auch 


ni 
4 E30. 7 


7 


„Mirab. 5 In der Comedie mag eine Perſon dor⸗ 


lavens / eines Bettlers eines Narren geben / 
‚will ich thun / was meiner Perſon zukömmt das 
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194 Die unvergnuͤgte Seele. — 
aueh wohl die beſte Vergnuͤgung finden werde 
Kerr, Ich werde mich bald. gefangen geben 
Denn wer uns ſo einen Strich durch die menfchlis 
che Einbildung machen kan / der hat die unvergnuͤgte 23 
GSeele bezwungen . J 
Vert. Der Parnaflus wird den Nahmen/ als S“ 
ein Sig der Gluͤckſeligkeit / behaupten; Wenn ich - 
nur mit einer ſchwachen Seele wuͤrdig bin/unter Die 2 , 
geringften Diener gesehlet zumverden. | 
Bocc. Im Parnaflo wiffen wir von keinen Dies 
nern / wir find lauter Könige. Wenn wir uns * 
fern Freunden was zu Gefallen thun / ſo heiſt es 
nicht gedienet / ſondern es heiſt eine freywillige Ver⸗ 
richtung / die in unſern Belieben ſtehet. 
rerr. Wie gerne will ich mein Fuͤtenthum 
dem Parnaſſo vertauſchen. 
Vert. Und wie froͤlich will ich ſeyn / wenn ich | ie 4 
ne unvergnilgte Seele bey dem Eintritte dieſes 
tes niederlegen füll- 
pocenSie haben noch dag wenfgfte oehäheh & 
Sie belieben nur etwas tieffer in unfere — 









zu ſehen: Da ſollen fie erſt erſahren / auff mas 
| ee Seifen die Gluͤckſeeligkeit dieſes Ortes gebaı 
eti 
Ferr. Wollen wir uns den Weg meifen af z 
peaöfee! wirin allen gehorfamfeyn. en 
(Beben ab} J/. 


Br 


Fuͤnff⸗ 


ee 8— 





Yo - 


J 





Dritter Aufzug: 


— Uilaris Securo a 
"Blind fchleiche, . j we 2 


Su, sh 


a im Nunmeyrfan uns der Wes nicht berufe 


a. Die Perfonen Find uns gar au deutlich be⸗ 


——— en. 


Sec. Und ich wiifte nicht / daß ung ein Neben⸗ 
e verfuͤhren koͤnnen. 
Ast Das iſt gewiß / ich moͤchte der undergmögten 


| — gerne geholffen wiſſen. 
Ail Und da fü ein gutes Vermoͤgen vorhanden 


ſ / ſo hat man gute Huͤlfſe zu hoffen. 


Ses ·Das iſt nur am ſchlimſten / wenn die Huͤlffe | 
Amnechften iftsfohatfich der unvergnuͤgte Menſch | 
am weiteſten abfentiret, 

N 


In 
’; 
| 


»Amı Da weift fihein Scheide» Weg / woſi h 


kein Wegweiſer finden laͤſt fo gehen wir Darneben. 


2 Doch ficheda/mas gern mil 


⸗ 


ne vergsnnet, daf er dadarfj von ber gehen. 
CHI Ihr guter Menſch / wie mir der Weg vor⸗ 


koͤmmt / ſo iſt er wohl mehr vor Leute euers gleichen / 
als vor uns angeleget. 
Blind. Ich meine es aber gar ordentlich wenn: 


ich voruͤber gehen ſoll / ſo muß ich auch * ſtehen 


m B neben I 
| * Ne Sec. 


% Ex RE Die umdignägte Side. EEE ” 
Fuͤnfſter Handlung 


\ 


PER ‘ BERN DR See — 
Sec. De iſt eine gute Sache⸗ — Leute 
Zeit haben. 

Blind. Siemägen Beirpaben oder — fo me ; 
ich doch / was meine Schuldigk eit erfordert. 
Am . Ihr lieber Menſch / ihr, ſehd uns A 
ſchuldigt; Habt ihr an uns was zu prætendiren /ſo 
welſt num die Brieffe / damit ſolt ————— 4 


den 
* Blidd. Ich bin ein Schuldner / das —— 
aber das it mein Ungluͤcke / daß ich meinen Schutde 
Herrnnicht erfragen Fan. —5 
Hil. Wenn ſich die Creditores me angeben. 
fü hat ein Schuldner die beſte Zeit. 
Blind. Ach egift mir gar andes. 
| u nn Doch die Schuld wird in ihren at ee 
bfei 94 
Rund.Ach ſie ſehen nur ihr Herren, non. 
in unſerm Marck⸗Flecken gegen einem vornehmen 
Herrn groſſe Gewalt gebrauchet / und darum ſind 
die Schoͤppen und Richt⸗Herren geſteckt und ge⸗ 
pfloͤckt worden / ja fie haben in Löchern geftecft 7 das - . 
mit Reverenz zu melden/die Ratten grofe Stile 
som Keibe gefreſſen haben, Aber ich / als der - 
Schulmeiſter / weil fiefich an einer geiftlichen: De 
fon richt vergreiffen wolten / durffte noch mit einer 
gnädigen Abſaͤtzung davon lauffen. au) 
Am. ar es hätte auch ſchrecklich ſollen heraus 
Formen wenn die Ratten bitten ſollen geiſtlich 
Fleiſch freſſen. | 
„Hil, Oder wenn hme eine Matte gar waͤre i in — 

















. .  Dielimdergnügtesedle, 107 
Kehle kommen / fohätteerdschden Slaubenmäß ⸗/ 
ſen aus dem B anfange. nz 
Seẽe! Ich ſehe den lieben Mann bor eine grimmi⸗ 
—— er haͤtte die Ratten mit der Hand: 
erde — 


ee J wa 40 
1* J 2 *t EX 


* Su; 
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71 
J 
—— 



















ſtatret waͤre / fo haͤtte er mit dem Schwangeratiä 
ige tr“, 
— nn n a ſichs — 
gene Woche ʒugetragen / daß ſie alle wieder heraus 
; ———— Ehren⸗Stellen / wie 
zuvor / und ich bin Kirch⸗Schreiber / Gerichts, 
Actuarius, Glocken⸗Leuter / Organiſt / Hochjeit⸗ 
Butter / Licht⸗Butzer beym Kindtauffen/und wie al⸗ 
b zwoͤlff Aemter nacheinander heiſſen / wie zuvor. 
PR I Sch höre aber gleichwohl nichts vun der 
- Schuld. — ENTE ARE | & 
. Blind. Es tft wohl wahr / es muß ein ehrlicher 
Mann unfer Wort gevedertyaben. Und wenn ich, 
ihn wuͤſte / ich wolte ihm zu Fuſſe ſallen/ und wenn 
ih ihm flugs eine Flantzſche aus der Knie⸗Kehle 
beiffen fötte. EICHE Anede RER , 
‚sec. Meine Knie⸗Kehle iſt mir lieb / ichwerde es 
nicht geweſen ſeohn. nr 
" Am. Doch findeuchnicht Leute begegnet ?. 
Blind. Nein / ich komme nieht den ordentlichen 
Meg hervich bin gleich aus geweſen/ und habe etli⸗ 
be Leute zur Martins⸗Ganß gebeten / fo wilfte ich 
njicht / daß mir daher iemand begegnet wäre. 
"Am Splaffeuchnichtverhindern/ da kommt 
BT — ein 


— 


| 


Ss iſt wohl wahr / und wenn die Ratten‘ 


4 


J — Kar — u 
_ ; u: 
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ein guter Freund / von dem wollen wir —S 
richt haben. 
Blind. Sie laſſen ſich mein unndte Set, 
nicht mißfullen. (Gebetab.) 
Hil. Ich werde ſehen / wie dem guten Schtuer 
> Tritte F / und: was er vor einen = j 
eiftergehabt hat: Ben 3 
* — Ge het ab.) — — 


Foͤnſter handlung 


Vierdter Aufzug. — 
Die vorigen / Epicurus Bar re St ka Rn { 


CH 


Am, Gluck zu / A are — 
Siraſſe Peine reiſende Perſonen angetroffen? 
Epic. Nein / es iſt mir niemand begegnet. D Br 
ein Jaͤger gab mir fo viel Nachricht daß fich.etli liche: 
gear Perſonen in Die nechfie Refidenz begeben 
ften. — 
Am. Wos iſt das vor eineRefidenz? — * 
Epic, Von den Gelehrten wird fie Parmaflas, 
ins gemein aber / der Sit der menfehlichen Vers 
andlaung genennet. Der Principal heiſt Appollo,, | 
der uber feine Virtuofen ein bergnügtes Lens 
do fuͤhret. 
Am. So wird mein He bieleicht auch er 
die Virtuofen gehören? | 
Epic. Was andere Leute von mir raifonnirens 
das Be ihnen frep. —* ſo gut ENDE 





u .—. 
’ N 


hat / ſo gut weiß ich auch Davon zureden. 


© Am: Ergedencket an eine Sache / darum ſich 


R alle Menfchen bekuͤmmern follen. 


. Epic. Ein ieder mag vor fein Gluͤcke ſorgen. 
‚Sch bin zu frieden / Daß ich den Weg zu meinem 


- Blächegefundenhabe.. = u... 
3 Am. Golte mir meine Curiofität zugute gehals 


ten werden, fo möchte ich doch wiſſen / worauff dieſe | 


Weißheit aegriimdetift? 

° Epic. Die 

iſt vergnuͤgt / der allezeit luſtig iſt. 
Am. Und der Menſch iſi undergnuͤgt / dem die 
Luſt verbotten wird. | se 
„Epic, Es ift eine Gattung von Menfchen / die 
ſich die Luſt nicht verbieten laffen. | | 


Am. Die Weihheiriftvormichzuhoch. Doch / 
die wilden Shiere Eönnen auch ihrer Wolluft pfle⸗ 


gen. Soll deswegen ein Menfchdie Vergnuͤgung 
von ihnen lernen? Sa — EA 
Rßpie. Wer die Wolluſt von Beftien lernet / der 
28 eine Beſtie bleiben. Wenn ich die Luſt nen⸗ 


ge Luſt. 
> Am. Der Diſcours machet mir einen Appe- 
tit / daß ich von diefer Luſt etwas ausführlicher moͤch⸗ 
te berichtet ſeyn. — 
Epic. Meine Herren koͤnnen nicht beſſer thun / 
fie geben mir das Geleite. Denn da hat ſich ein 
hölkerney Strotz⸗ Kopff unter die Virtuoſen 
a 


N We 
Er; Die unvergnuͤgte Seele; ’ 2 
den Weg zur menfchlichen Vergnuͤgung getrofjen 


ache ift gar leicht. Der Menſch 


— 


verſtehe ich nichts anders / als eine vernuͤnffti⸗· 


ge⸗ 


J 


pi 


— 


— 
De PERERF WERD RR er 
genennet / der füchet mich zu verkleinern?‘ vil 
die beſte Luft hierinne fürhen wenn man keine 
zů genieſſen pfleget ; fie follen ſchen / wie dieſer Feind 
des menſchlichen RR a mir umg Riten 


J J 7 7 Er gave gb - 
. 25 + 








—— | — | 


"Fünfte — * — 
Fuͤnffter Auffzug. A u: i 


/ 2 
Die vorigen / Ferrante, Vertumnus, ER E 
') Fest. So recht. Die Leute ſind ung willlom⸗ 
men. —— 
ESie wollen ſich demithigen) Ha m; 
Fer. Stille, ſtille / wir leben in dem vergmfgtene 
Parnaflo , da müffen Die unpergnilgten Gere 
nien zuruͤcke bleiben. 

Am. Gnaͤdigſter Herr ’ das if etwas unge 
wöhnliches. ar 
Fer. So judiciven die dauer. welche mit den 

Virtuoſen noch keine Bekandſchafft haben. 
AmWer find die Virtuofen?: 7 um. 
‚Fer. Es ſind Leute, welche von der ref 

nen Gluͤckſeligkeit Profeffion machen, | 

\ Wert: Ich habe nicht gewuſt / daß Seneca von. 

Her Ruhe des Gemuthes gefchrieben bat / ich wuͤrde 

mich ſonſt meines unvergnuͤgten Weſens lange 


Mgeſchaͤmet haben. ‘Fer. 


l. 


L. 


| —* 4 “ . J * J 
——— 


N n Fer. Wie kan der Eluge —— der zu 


— 
J 


— — zer 


gend reden | 
Vert. kann er die Gahiſt 


ſo wunderlich mit. einander verknuͤpffen. — 





— 


Fer. Die Leuie ſuͤrchten Fein Ungluck. 


Voert Und wie ſtattlich lehren fiedoch daßn man 
— * flecten mit Strumpf und Stiel Lausvotten. 


—— Mit Permifhion ihr Haren / wer win die 


—** ausgerottet haben · 


Zeno. Wer die Menſchen geſchaſſen bar det 
will eshaben. Doch vor euch wird biefes genung . 


> feynsichwilles haben. 


'»» Epic. Die Attelten find gut / ja fie helfen ums | 


} Banzur daß wir die Suͤßigkeit des Lebens empfin⸗ 


den warum ſollen wir das edelſte Theil unſerer 
— ausrottenẽ 


Zeno. Wer viel begehret, der muß ji ſi ch Mbe⸗ — 


3 trifgen laffen. 7 
Xpic. Daß chut ein Narr’ ber feine Begierden 


nicht recht zu guberniren weiß. | 
„ Zeno. Ehe ich ein wildes Pferd bändigen will, 


| ebe will ich es gantz abſchaffen. 


J 


Epic. Und ehe ich / als ein — /will zu 


Fuſſe lauffen / ſo will ich das wilde Pferd nach mei⸗ 


ner Inclination abrichten. 

Zeno. Auff einem ſolchen Pferde reuten die 
 Mentiben! indie Sau⸗Schwemme 

‚Epic Nein / ſie reiten in das Varadich da ſie die 
Er Wolluſt antreffen. 


R 


Ns. | Ä Zen} 
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Zeno. Wolluſt Wolluſt ! daß icheinemfolhen - 
Saumagen / ein er ſolchen wolluͤſtigen Beſtie / nicht 


den Leib erreiſſen ſoll. 


Epic. Und doß ich einem ſolchen Sauertoͤpfiſchen 
Hoitzbocke nicht die Hörner mit was anders ver ⸗ 
eiiden fon. Ach ich betruͤbe mich von Hertzen / wenn 
ic fehen ſoll / was vor Keute dadurch verführer wer 
en. ee DE, — 
Zeno. Höre Kerls / haſtu deine Vergnügung in 
der Wolluſt gefunden / warum betruͤbeſtu dich ꝰ 
Epic. Und hoͤre Kerls / haſtu deine Vergnugung 
ouſſer den Affecten gefunden / warum erzuͤrneſt du 


di —* N fer 
Zen. Dder Zorn figet mie nicht im Hertzen ee x 
ſitzt mir nur auff der Zungen’ unterdeffenbleibeftdu 
doch ein Sau- Magen. a 
- > Epic. Und mein Betruͤbniß fist mir auch an⸗ 
beithalb Spannen vom Hertzen / unterdeffen blei⸗ 
beit du gleichwohl ein Holsbucf. —— 
eno. Das iſt eine Sache / darılber der groſſe 
Apollo richten wmuß. — —— 
Epic. Ich dachte ſchon / es wuͤrde Schlaͤge ſetzen. 
eno. Ich reſpectire die Freybeit des Ortes/ 
| Werkes wolte ich deine Geftalt ſchon verwandelt ha⸗ 


en. 
Epic. Immittelſt vergnuͤge ich mich an meiner 
Woluſt / daß ich mich mit dem Spectacul eines ſol⸗ 
chen Holtzbockes beluſtigen zkan. 
“ "Zeno, Wenn dich Apollo wird auff die Gale⸗ 
zen verdammen laſſen / ſo magſtu auch luſtig ſeyn 
Gehet ab.) Epic. 


et 7 Ve FE 


Die unvergmugte Seele 20 
7pic. Auff die Galeren. koͤmſtu nicht / denn die 
 Eekiffer hätten gewiß lauter Ungewitter. Aber ich 
will dich rs comwendiren / daß du muſt im Parnal- · 
foren Schloß⸗Thurm ſcheuren helffen. 
REN, ER (Gebet ab) .: ; TER ERDE) —5 
m Ferrs Wo die Leute mit unter die Tugendhaff ⸗ 
ten gelehlet werden/ ſo mag der aͤuſſerliche Schein 
groͤſſer ſyn / als die Wahrheit ſelbe · 
= Vert. Einer wolte die Affecten ausgerottet har 
ben / und erzuͤrnete ſhch. 
mEmer ruͤhmete ſich feiner Wolluſt / und be⸗ 





Vert. Alle beyde wolten gluͤckſelig ſeyn und einer 
weolte den andern unoluͤckſeelig machen. 
Am Und mich duͤnckt / der Hoffarts-Beift haste 
alle beyde beſeſſen. BER 2 
ert Daspeiftz fie muͤſſen im Hergenunder« 


mg fon. 0 
a Sechſter Aufzug 
. ‚Ferrante,Vertumnus, Amandus, Securo, Hi- 
lario, bernadh Pafletems in blauen Muͤnchs⸗ 
Zabit / Otiofo, Stupido, Bibaculo. | 
A. Ach meine Herren / wo ſie einer lufligenCo- 
woedie wollen zuſehen / ſo duͤrffen ſie nur etliche 
Schritte ſort paͤren. 
ert. Giebt es im Parnaſſo auch luſtigecomœ. 
dien? — * J—— 
— — Hil, 


2 ip \ 
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Hit, Ich weiß nichtr ob der Det zum Parnaffo. 
gehöre, es find etliche Kerlen / wie Moͤnche/ die ha⸗ 


‚ben einen unter fie Etiegt/den wollen frehänfeln: 


‚Ferr. Damit werden fie ie wenig an Ar 


gunacontribuiren. 


Hi Sch bilde mir ein / es iftauff enden Scten® 


der Bergmigung halbernicht angefangen. EI > 


| sbalexante wird von den Mönchen heraus 
gejagt.) 
Otiof..Mi Frater, hie eft unus magmusRi | 
baldus. | gt Earth hy 
Stup. Siip/um Aalen adhuc femelfuppor 


.  Rere,cärnifex deberetipfum tenere candelam = 


Bib. Eft ventriculus ſuillus, fiAriftoteles &f 


‚fetipfius Pater;  » v ir 


Otioſ. Si ego deberem agere Comediam} 
ego. volebamefle Hirundo, &ipfedebebäteffe 


vetüs Tobias, N ri 


Stup.Ego vellem, qvod iſti nebulonen et, 


fent ceci,nam egocredo, qvod habent malos | 
* 


! 


oculos,egoiftum nebulonem femel vidi,& ca» 


ent mihidolet ficut ulcus fangvineus, Wa 


1 


'B:b. Veni, volumus ipfum particulam exa* 
minare, & fi nihil poteft, volumus ipfum bra- A 


ve exvefperare. 
Otioſ. Domine ——— qvod eſt no· 
men tuum? Er 


Stup. Vide qvomodo tonför- impof uit cibi 
tuam barbam,ego dotibi [emobolum,& lacero 
abi crinem. Bir 


Kr “ | Bib, 


Bere”, RE en * — | BE 
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vib. Et ego do tibi nummum, & ludo * 
meis digitisin cuo naſo. —— 





ee WE CE 


u ee 


= er 


Otiot Ego ctedo, tu perdidifi tuam ine | 
gvam. Hip 


TIEBRR ı 
Stup. Si ego eſſem Princaps in Rexione, 
E omnestales Rıbaldi perdere deberent funm.s 
—— 2 


Bib. Ego: tibi — tuo capite,, qvo- 


j modocircumfpaciatur firmamentum. · 


Otioſ. Et ego volo monftrareintueoculo, _ 


; qvomadoi it; qvande fol obtenebratur. 


„. Stup, Ahru nebulo, ego libenter vellem effe | 


„earnifex, fiegotibi deberem dare ficefacium. - 
ib Et ego vellem pati ficefacium,fi ego ti- 
* bi poflemeriperecor ex corpore. 


- Otiof. Nebulo, dic, qvid facis hic? ego — 
berabo teinbuscam, ut dentes debent (allgre 


—* tuo collo. 


TE 


4 — —7 


Stup. Nefcio qvid tales nebulones fibi ima- 
ginant; veniunt adnos,& non rogant prapter | 
remiflionem, | 

‚Bib.Forfaneft bonus Furmannus, “a pot- 


| ed furari. 


‚Otiof.Sedinterrogabimus la an etiare 

bene poteft patibulare. | 
(Sie wollen ibm zu Leibe geben.) 

„„Amand. (jagt fie voneinander )hr Leuter 


% in welchemLande habtihr die Mode gelernet / daß 


ſich einer gegen drey wehren ſoll. 
x Pafl: Ach num komme ich wieder zu mir hberdaß | 
% 


"3 


te REN RE har be SEE EN 
2 Die imvergnügteSeele ar, 
ich wieder ein deutſch Wort hoͤre / und da ich nun fd 
viel brave Herren ſehe / ſo muß ich mich zu erkennen . 
geben. (Wirfje den Maͤntel von ſich) Ihr 
Land⸗Verraͤther 7 font ihr unferer Frau Mutter 
Sprache zur bravade Lateiniſch reden / und ſeyd ihr 
drey Galgen Voͤgel nicht werch / daß ich alle zuſam⸗ 
men auff Hochdeut ch zur Krmeß bitte? 8 
Otioſ. Venite Fratres, qvando multi canes 
accedunt, leporibus dentes faciuntvs = 
¶ Die Moͤnche gehen ab.) ). RR 
„ Am. Je du armer Stuͤmper / wer zum Elemen⸗ 
te hat Bir den Rath gegeben / daß du dieh ſo verwan⸗ 
de a 
. Pal. Ich weiß nicht/ wie mirs einmahl ankom ⸗ 
ne ift/daß ic) meiner Curioficdt fo nachgegangen 


in. | | — 
Am. Unterdeſſen biſtu ein dummer Schelm / bey 
der Curioſitaͤt haſtu vor achtzehn Pfennige Bas 
druͤßligkeit davon Friegt- — 
Pafl Ad) ſagt mir nicht von achtzehn Pfennigen / 4 


esreichen ſuͤrwahr nicht drittehalb Groſch =: 
Am Ein andermahlbleibe ben deinem Herrm 
Palſ. Und ein andermahl gebt meinem Herrn ee 
nen guten Wiſcher / daß er beymir bleibt. Wäre 
er daheime geblieben fo wäre ich nicht indie Com 
pagnie gerathen, ENTER 
Am. ch habedeinen Herrnauch gefucht / aber 
deßwegen habe ich die Kleider nicht vertvechfelt. 
„ Pafl. Je nun die Leute ſchwatzten mr fo viel 
hiubſch Ding von dem Orte / fie dachten man un 
| ug 


— pr 
2% 







* * — X —— — 8 a 
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ſehe | | 
I laſſen; Aber im Thore ſtund einerz der.bielt 





 lution, das Buch vom Herrn⸗Pappier wäre ganz 
Ugefchrieben; Sonſt wäre eines von Berenheu⸗ 


groſfen Buchffaben eingefihrieben werden. 
Amand. Es wundert mich / daß du der groffen 

6 wegen nichts gethan haſſt. 

balſ. Ich wuſte nicht / ob eg meinem Herrn anſte⸗ 


J 
1 


ſolte laſſen neben ſich her lauffen; damit wurde ich 
ins Doͤrffgen nebenher gewieſen. 


— 


! 


‚ber ſind nicht neben her fommen, “ 
5 Ball, Sch will esden guten Kerlen noch wohl ge⸗ 
dencken. Doch ehe ich es vergeſſe / was heift denn 
ricefacius, die Galgen⸗Voͤgel hieſſen mich immer 
auff Lateiniſch ſo. a 
Am. Eyiftes um die Zeit / ſo hätte ich fie nicht vers 
ſtoͤren wollen. Ficefactus iſt ein Ehren⸗ Tilul / du 
ſolſt drittehalb Guͤlden drum ſchuldig ſeyn / daß dich 

nur iemand ſo heiſſen duͤrfffe. 
alſ. Doch der EhrensTitul hat gewiß viel Yes 
ſchwerung / ſie giengen mir trefflich um die Ohren. 

- Am. Es wird fie verdroffen haben / daß du niche 

‚haft ihr Ficefacius feyn wollen. Wenn ich an deis 





IE. 


ſflugs zum Virtuofen oder zum Frantzoſen / wie es 
eiſſet / werden / ſo wolte ich mich anmelden / und zu⸗ 
n / ob ich meinen Nahmen auch koͤnte einſchrei⸗ 


mwich an / und wie ich dachte / mein rͤmmel waͤre ͤher 
die maſſe galant angebracht / ſo kriegte ich die Refo- - 


ler⸗Pappier / wenn ichLuſt haͤtte / ſo koͤnte ich gar mit 


ben moͤchte / wenn er einen Diener infolcher Liberey 


Am. Aber die Haarhuſchen und die Nafenftü- 


| 





re —[0 — 
u. _ Die invergnligee Seele —3 
ner Stelle waͤre / ſo gienge ich noch / und erklaͤret 
mich Buße und aller Leute Ficefachus heiſſen 
wolte. ua N, 
Pafl. da (nett. ji Wer die deittehalb Siider 
vor mich berdienen wilder magbingehen. 
"Fer. Ihr meine Geliebten / deßwegen ſge 
nicht hierher kom̃en / daß wir einem Poſſen⸗Spie⸗ 
te zu ſehen wollen / doch es verlanget mich nach de 
Herrn Hoffmeiſter im Parnaffo. Wo er unſere 
Vergnuͤgung nicht auff einen beſſern Grund zu ſe⸗ 
ten weiß / als wir an etlichen Perſonen befunden Ban. 
ben / fo werden wir ebenfalls unbervichter Sach 
wieder dadon ziehen muͤſſen. 
+ Vere ir ftehen da beyſommen⸗ wenn eir 
iedweder im Suchen fleißig waͤre / ſo vote viel 
‚leicht etwas befjers zu haften feyn,. 9 su. 
“Ferr. Wir können ein ander nicht verlieren 
gehe ein ieder feinem Weg. Wer etwas gutes 
wiſſen bekoͤmmt / der mag die andern bey guter Zeit 
— Sie gehen an — 
















ten ab. * | | = J— 
Fuͤmſſter Handlung A 
Siebender Aufzug. Bin 


Ferrante, "Chriftiano. 


ig Je mehr ich das wunderbahre Weite Ion 
bey mir bedencferdefto leichter Fan ich mir einbild« 


doß kein Menſch vergnuͤgt lebet. Ja welche ſich u. 
aufn. 





x a Reenrälswoen fie demUngluͤcke mit froͤlichen 


EHER ſchwachen Verſtande zu dans 
Wen weil fieden Zuftandder Welt entweder nicht 
bedencken / oder ganb dergeffen. Doch was beheg⸗ 
net mir vor eine Perſon / wo das Hab fb hi froͤlich iſt / 
"alsdäs —— wird er gewiß auch 

Eee en wollen. 


einer vornehmen Perſon gefucht werde. 
mic ich wiſſen / wen ich gefunden hätte. 





A 


ze wenn er alles wiſſen will fo hat er einen 
. Mu geſunden / der Bott und fein Gluͤcke lieb 
A hat 
Ferr. Hier nechſt in dem Parnaſſo wohnen auch 
Laute, ie ſich einer fonderlichen Gluͤckſeligkeit ruͤh⸗ 





ment ſoll mich nicht betruͤgen. 

Lerr. Sie ruͤhmen ſich einer Tugend. 

= Chrift, Sie haben nicht unrecht. GOtt hat uns 
die Erkaͤntniß der Tugend ſelber eingepflantzet. 
err. Etliche wollen die Affecten bezaͤhmet wiſ⸗ 
Er etliche wollen fie gar austilgen. 


Chrift, Ich weiß nichts zutadeln. Wer er 
ein ya ‚von -feinen are iſt / der muß uns. 


— gt Ferr, 


vie inbeegnägte ‚edle, — RES 


Deren fönten entgegen geben/diehaben die ſchlechte 


ein Ungluck | 
riſt. Wie Habe ih die Ehre/ daßich von f | 
 Ferr. Ich habe euch nicht geſucht. Doch nun 


men / allein die That bewei et oft das Wiedere 


el. 
rin. Mas andere thun davon habe ich kei⸗ 
ne Rechenſchafft zu geben. Aber wein Funda- * 


J 4 
W 


Chriſt. Ich begehre nicht viel. aus mir zu mar | 


22 


210 Dieihvergnägte: See, Re 
ss Ferr, SieBeiuffen fich auff eine immerwahren · 
de Ruhe des Gemuͤthes. 

Chriſt. Das iſt quch der höchfte — a 
man im Hergen geruhig ift- ‚Eingutes Gewiffen 


iſt ein eroiges Wolleben / und wenn wir etwas von 


Gott erbitten wollen / fo ſprechen wir: Er gebe 
uns ein froͤliches Hertz — J 

Ferr, Doch in der That fi nd die geute Laſter⸗ 
hafft/ doller Aftecten / undallegeit unvergnigt: 

Chriſt. Man darff die Lehre nicht befehuldigene 
wenn die Schiller gleich nicht wohl gerathen. 

Ferr. Doch wo fein. Schuler. gerathen iſt / da 
koͤmmt die Lehrefelbitin Sufpicion, / 

+ ‚Chritt. Ich weiß wohl / was ich fagenfol. Dh 

geil mir die Welt vor meine Reden fehlecht gedans 

cket hat / ſo möchte ich fprechenrich weiß/ was ich ben, 

| fihmeigen fol. 

\ —* Saget / was euch bellebet/ ich will danck⸗ 
ar ſeyn. 

Chrift, Die Leute welche fich durch die btoffe 
Beybiiiffe der klugen Vernuufft vergnügen wollen / 
die haben einen Mangel. TER 

Ferr. Worinne befiehet der Mangel? 

Chrift, Sie wollen ihren Kräfften etwas mehr ' 
—— die menſchliche Schwachheit —— 
ten will. 

Ferr. Sie thun ſo viel / als fie Binnen: 

Chrift. Das iſt nicht genung· EOtt hat uns ei⸗ 
nen Meg offenbahret / da wir ein Mittel wide die 
Dt ae antreffen. Mit einem Wort: ne | 

ich 


N 











BL Atze SZ 7 Pet, a et 


"ie unvergnögse —— 


— Bienen Chriftenthumnichemit GOTDT ver ⸗ 
‚einigen lernet / der bleibet unvergnuͤgt / und wenner 


Pracht und Herrligkeit in feinen Haͤnden hätte, 


a Rom —— — — mur 
en | 
2 Che | seele hat, die Berbeiffung 








bie —— ukunffligen Lebens 
ketr. Ein * ſiehet viel Feinde/ die ſeiner 
ergnuͤgung zuwider find. 


Chris Aber er. hat einen neben ſich / derallen | 
Feinden —— . 
BF ort, pr * Ein ollckſeenger Wenſch J 
—— rchten. 


rift, Der HERR ift mein Licht und 
mein Heplfür wem ſolte ich mich fürchten? 
erxx. Sie ſagen : Ein kluger Mann fol nicht er⸗ 
‚ ehrecfenyiwann auch der Himmel einfiele. 
 Chrift: Hat er micht die Worte im Sedachtniß: 


Darin fur wir ung. nicht / wenn 


leich die Melt untergienge / wenn das 
ter wütet md wa et / und von ſeinem | 
— Berge einfielen. 


— — Derr. Doch wer kan ſo ſprechen? 


‘ Chrift, Die Worte find und vorgeſchrieben / 
und wir / als gläubigefinder/follenfie nachiprechen. 
- Ferr. Wer die Kunſt kan / der ſoll ſich vor. den 


' Leuten nicht verbergen, 


Chrift. Ich kan nicht davor / daß. die. blinden 


BEN nat ihrem Gluͤcke ur weiſen —5 > 
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— — 
— 
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Leute im Parnaffo wollen mich nicht kennen / und 
Wweil ich der menſchlichen Schwachheit mehr ger 
dacht haber als ihre ftulge Einbildung vertrag | ni 
kan / ſo iſt mir der Zutritt verbothen worden. 
Ferr. Allein ich möchte Leute Fennen/ "die ſich 
nach a Reuten gluͤcklich und vergnuͤgt — 
Chriſt. Sie ſpatzieren nur einen kleinen 
> weiter bin/da werden fieein Paar vergnügte She! 
Leute finden / welche die Kunft der rechten Gluͤckſee⸗ i 






Aigkeit wohl ſtudiret haben. Sch werde um Petmiss 
Koon bitten / Abfchied zunehmen. — 
(Geber ab.) —— 
Ferr. So will ich doch dem Wunder nat 
hen / und woferne ich von einfältigen Leuten was le 


nen kan / win ich mich der Lehrmeiſter nicht Rühmen.. 










(Gebet ab.) X —* 
Faͤnfſter Gandlung N 
Achter Auffzug. > 


 Simo,Gervafio,Melintes,hernadh Paffetems.. 


‚Sim. Ich bin ungluͤckſeelig mein Eydam hat ſi h 
davon gemacht / und nunmehro feheinet es auchz. ale: 
* — — ehren olfe. & 

erv. Sie wird vielleichtieinen beſſern We IR 
Funden * ſ 5% eh 

Mel. Und / daß ich fo reden mag der Mag ne | 
wird fern Eifen an ſich gezogen haben. | , 

Sim. Der gute Menſch Ean fein beſtes Giͤcke 
— ertragen. - Gem 


— — —— TEEN 
"Die ———— — a 8 


er; 


= Gerv. Er hät auch das Guucke ſehr wunderlich 
erfahren müflen. 


"Mel, Und es mag ihm an anderer Leute Miley | 
den gemungelt'haben. | 
3 Sim. Was mich anbelanget / ſo iſt ihm treulich 
|  gerathen und gedienet worden. 
Gerv. Was wir haben darbey thun können / 
darmen haben wir ups erwieſen als gute Freunde. 
Mel. Der Fuͤrſte æſtimiret feine Qralitaͤten 
re et fi ch gleich nicht mehr in feinen Dienften 
befind 
Sim.Meine S Tochter betauret etwas. Denn 
wie junge Leute bfiegensis hat fie quch bisweilen mit 
dem g Kopffe durch gewolt. 
Gerv.Es iſt wohl wahr / ein underanifoter Kopffr ; 
* Sun ein harter Kopff I: ſchicken ſich nicht wohl zu⸗ 
| fommen. | 
 Mel:Diefeute find noch jung / wir wollen hof⸗ 
e werden es mit der Zeit beſſer verſtehen ler⸗ 


* a: Ich habemeiner Tochter die Lehre gege⸗ 
ben/ daß ſie mit aller Freundligkeit ſeine Vergnuů⸗ 

gung ſuchen ſou da fie auch allgemach lernet / wie fo 
— mit Trotzen und Pochen ausgerichtet 
de A ſo wird fichy wills GOtt die Sache beffer 

N eiſe 


$ — Ich wunſche / daß alles gluͤcklich erſolgen 
Ael. Undich wolte / daß ich mich noch heute des⸗ 


| wigen esfreuen koͤnte. 
O 3 pP aſſe⸗ 


R 
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u” 2 — F 
BIN 7 ——— 
4 zu 
J 
> — 4 - 
— rn Ei Zi 











a Eu Die Unserer See, j ey 


5 


"Paffetems ckoͤmmt gelaufen) Num habeh 


meinen Herrn wieder funden / ich dencke/ venn 


bielnen Leute werden ſuchen / ſor wird A 


* felbft gefunden haben. 


\ 
i . 
u 


Ay Siehe da/stelssfollen wir dich hier antreſ⸗ J 
"Pam Die Herren — 


Sim. Sieheftu nicht / wen du gefunden Ha 

Pail, Ha / ha / der Herr verzeihe mir, Ha 
bey meinen Amts-Gorgen gewiß nicht gefantifonft 
wäre ich ihm Die Complimente nicht Jo-lange 
ſchuldig blieben; Sch freue mich feiner gluͤckſeeligen 
Ankunt auff fremder Leute Grund und Boden 

Sim. Kases fcheinet ſaſt als. wenn du — 
Grund und Boden nicht viel zu gebiethen haͤtteſt/ 
Doch eines geſaͤllet mir nicht an dir / du folft anc i 
Diener bedeuten / und haſt keinen Herrn bey di J 

"Paff, Oder Herr iſt icht weit / wir gehen nur da 
herum / und füchen Eluge Leute / drum bate er 
ich möchte ein bißgen aus dem Wege gehen; denn a 
wenn er mich im finftern erfappete > fü möchte der J 
Fund gar Ubel gerathen. 

Sim. Wir haben nicht viel Zeit zu fehergenzmeift J 
du / oo er zu finden iſt / ſo kanſt du leicht ein anſchu⸗ 
lich Trinck⸗Geld verdienen. 

Pal Ein anfehnlich Trinck ⸗Geld? Geupus 
an Golde / wenn es vhn genung iſt / ee | 
wegen / will ich zu frieden ſeyg. 

Sim. Du hoͤreſt / was dir. beſohlen wird, 

alle 







2... DiemmvergnägteSele Ar, 
Salſ. Und ich hoͤre / wormit ich mein. Trinek⸗ 
Geld verdienen fol. Wollen ſie mir die Ehre hun / 
und mich voran ſpatzieren laſſen / fo koͤnnen fie die 
Ehre haben / daß ſie ſolgen· (gebetab.)  . - 
mE !daßeine Hoffnung vorhan ⸗· 
Benin. | | | 


Mel: Und daß wir den finden ſollen / der unsam 





een ed ie 
ST. Giewerden ſo glltg ſeyn / und mich begie 
Ben“, J 2 \ ri Me. 357 
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Meundter Auffzug. — 
er „. Vertumnus, hernach Therefia. 
| 3 Vert. Nun iſt das April⸗Wetter in meinem Ca⸗ 
ender wieder eingetreten. Iech dachte / die Zuftie 
denheit wurde mir in dem Parnaſſo gewieſen wer⸗ 
‚den: Ich hatte mich auch von Hertzen erfreuet / daß 
ich hoͤren ſolte / wie man alles auſſer ſich verachten/ 
und die Gluͤckſeeligkeit als ein wahres Eigenthum 
im Gemuͤthe behaupten koͤnte. Doch nunmehr ſe⸗ 
he ich / daß die Menfchen an keinem Orte fo unver⸗ 
gnůgt ſeyn / als in dieſe Wohnung. Ach warum 
laſſe ich wich betruͤgen ? Sch will mich doch in die 
euſſerſte Wuͤſteney begeben / und wenn ich ja ſoll 
unvergnuͤgt ſeyn / ſo willich diefen Troft haben / daß 
mich niemand in meinem unvergnuͤgten Stande 
verſpotten fol. Will aber der Tod kommen / fo 
Reh D4 werde 


1 


\ 
| 


He! 


4 Y%r Fig 


werde ich vielleicht Da meine Bergauͤgung finder 
Acch die Bekuͤmmerniß macht mich fd man / daß ich 
zur Erde ſincken muß. (er faͤllt nieder me 


wenn ihr meynt / doß Trotzen und Pochen ſo ei 


ben / oder doch mein Verlangen etwas glimpfücher 


unvergniͤgt gemacht / und GOtt laſſe mir die Gele⸗ 
genheit nur nicht gar verſchwunden ſeyn / fo will ich 


Statt / und ein freundliches Geſichte eine ſreundli⸗ 
che Gegen⸗Mine verdienen wird. Aber wen ſehe 


du liebes Her haſtu nicht in meinem Bette ruhen 


Zleichwohl ausdem Geſichte nicht gang verlohren 
und im Backen iſt ein Gruͤbgen / das gewiß zu mei⸗ 


—— | ———— — 
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Ther. Ach ihr Weiber / machts doch mit euern 
Maͤnnern ſo / daß ſie koͤnnen zufrieden ſeyn / oder 


groſſe Tugend iſt / ſo ſehet doch mein Erempel an. 
Nas hilft michs nun / daß mich der Mann verlaſ 
fen hats: Und waͤre ich nicht weit gluͤck ſeeliger ge⸗ 
weſen / wann ich ihm in gewiſſen Dingen nachgege⸗ 


geſucht hätte? Und das iſt wahr / ich habe mich ſelbſt 
endlich verſuchen ob ein gutes Wort eine gute 


ich hier ? Ach! iſt es nicht eben mein Geliebter? Ach 


koͤnnen / und ſoll ſich Dein Leib guff dieſem harten 
Platze druͤcken laffen? Die Freundligkeit hat ſich 


ner Luſt noch au fgehoben iſt. Ach werde mir nur 
wieder gut/ich wilidiegeit meines Lebens das Grub⸗ 
gen im Baden lieb haben. Ach weiſtu es nicht/ 
ich bin gantz gutrich bin gan deinzlaßimich nur wiſ⸗ 
ſen / ob e8 mich auch was helffen ſoll / wenn ich gant 
deine bin. ( Sie kuͤſſt ihn.) ur; 
| | May, 
Vert, 


. 
* 
— 


— ar ir —* — 2 2 — 









ER Wer iſt da 
Ther. ebefile, und ruſt — eins 






und kuͤſt fie: )Ach es iſt freylich iemand Da. Doch 
baeben ei⸗ Perſon weiß micht / ob fie reden darff. 
ss Vert.( Stebet auff.) Ach Thereſia, was vers 
langt fie? Soll esdenn nieht genung ſeyn / daß ich 
‚ aibergnilgtb bin? 


4 —— Weſen ſoll ſich aͤndern / oderich will 
daber bleiben; 

» n Vert: Warum will fie dochi in ihr Ungtfce ge⸗ 
en? ⸗ 
> Ther Warum will er ſich zu ſeinem Stfie 
ucht weihn laſſen? 


den iſt / dahin kan mich niemand weiſen. 
ner. Ach mein Kind iſt ſo hoͤflich / er will mich 
nicht beſchaͤmen / daß ich mich verfündiget habe.” 

= Vert. Ich bin nicht capable, jemanden zu be⸗ 


— ſchaͤme mich ſelber / daß ich unvergnügt An? 
9 Ther. Ach mein Kinds babe ich was darbey ge⸗ 


han fo laffe ers doch nur einmahlvergeffen ſeyn. 
* t. Eben deswegen hab ich den Ort geſucht / 
ich der gantzen Welt vergeſſen will, 


| 
. zu u" 
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mahl.)⸗ 
55 Eenn wohlemand da fen Richtet 


| * Sällenieder und faſſet ibm diehandı. 


Ther. Nem / es iſt nicht genungz Entweder daB 


Vert: Ach was in der gantzen Welt nicht zu fine 5 


$ 


—— — — 


rn — 





Ther. Ja / wo das jenige poll bergeſſen waden 
was uns zuwider iſt. — 
Vert .Es iſt mir alles ——— voii 
mein Chemifthe zu einer allgemeinen Vergeſſenheit » 
wingen. iR 

Ther. Wenn auch alles zuwieder waͤre/ ſowur⸗ 
de doch die arme Thereſia nicht datzu gehören. Pe 
Vert? Ich weiß nicht / was ich von mir. dencken 
— Wo ſoll ich mich Au eine — Hinz) 
eſimen. * 

Ther. ch mein Kind / in * die Perſon eufer 
Ihimadıe ſicht in ſein Hertze geſchloſſen hat ? 
‚Vert. Ich habe nichts mehr in meinem ‚Herten 

verfibloffen. + 
Ther. Ah; mein Engel, wenn: — ſuhn 
duͤrffte / gewiß ich wolte was finden. Ja * wolte⸗ 
es beweiſen / daß ich mich ſelber gefunden hätte FE 
Vert, Warum werde ich aufgehalten? Zu 
leicht darum / daß mir die Leute begeghen füllen. — 
Ther. Vielleicht ſind es Leute / die uns von BON 3 


wWunſerm Troſte gefchieft werden. 


Vest. Sie mihffen mich mit einem betruͤgl 
Troſte — wollen. J— 
Ther. Sollen ſie uns nicht ſehen/ ſo koͤnnen win 
uns wohl etwas verbergen. | Bi 
Vert. Wenn ich mich verbetgenfoll, fü muß J 
alleine feyn. 
Ther. Solange als die Perſonen voruber ge 
hen / will ich gehorſam ſeyn. Ach mein Kinduichges 
he dort hinuber / aber mein Hertze bleibt da. (Sie 
vorbergen fich.) Fuͤnff⸗ 


ie LAST se 
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 Drepgehender Aufzug. 


En 7. Contento, Quviete, _ 


Con) Nun meine liebe Frau’ / wird aueh die 

Deine Son baldgebraten fehn- 

Quiet. Je mein lieben Mann 7 warumb fragſt 
dur 

— enünzich dachte / du moͤchteſt auch was 
vao haben. 

Quiet Gedeneke doch / der Feſt⸗ Tag khmmeuns 
in dem Jahre nur einmahl / warum ſolt ich meht da⸗ 
‚gan gedencken. 

Cont. Je nun es geht ung die andern Tage 
lei fo gut/als wenn wir MärtinssFeft halten. - 
"Quiet. Jaufiehe mein Kind / ich habe dich auch | 

be andern Tage ſo liebsals am Martins Feft- - 

Cont. Jo / GOtt ſey Lob und Danck / das i 
nun die 24.  Märtins-Ganfi, die wir mit einander 
. effeny und ich wuſte mieht / daß mir auch ein eing: er 
— dir haͤtte 9 eſchmeckt. 

Wiet. Warumb haͤtte dirs auch ſollen uͤbel 
ſchmecken / wennich eine Obarckſchnitte ſchmierte / 
5— mit lieber Hand / und bette ein andaͤchtig 

ater⸗ Unſer darzu 7 damit war es uns ſo geſund⸗ 
als ein Rebhun. 

Cont, HOTT Lob und Danck / daß ich nicht 
— wlbnas Kebpiner vor Dinger feyn. | 
Quiet, Ja / er war dergangene Woche in En 


n + 
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giebt/ wenn wir nicht ſollen ein feölich — h 
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Stadt / da brachte ich einem vorhehmen 


ſfrieden laſſen. 
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Manne 
Nachtſchatte / wolle ſich a 
vertreiben / der hatte Rebhuͤner genug zu Dame 
wie er fich mit der Sranbegeht/dastenig ic) at Des 
ſten Ach ich habe unter Wegens viel tauſendmahl 
SD gedancket / daß er uns kein ſylch Ding zu € [m 
——— 


—* vs 
we: n 


3 finfiter Santung — 
Vierzehender Auffzug. Ei 
pre Contento, Quiete Be 
‚ Ther. Die Leute machen mir die —— 
lang. Ich muß ſehen / daß fie mit Manier — t 
fortgefchaffet werden / ſonſten verliere ich mei er — 
Liebſten wieder. Gluck zu ihr. guten Leute! u 7 

Cont. Groſſen Danck junge Frau Sorge 
euch wieder fü viel. 

Ther. Ihr lieben Leute/ werfen ihr? bie 
euch etwan im Puſche verirret? 
Eont. Ohein / toir gehören ins nechſte Sf 
Aber teil wir fo recht an der Puſch⸗Ecke wohnen 
ſo feyn wir darinnen gar bekandt. 

Ther. ot ihr an der Puſch⸗Ecke ?da miffte 
ich mich frirchten. we 
Cont. Vor wem ſolte ich mich fürchten? — £ 
Qviet. Lind wer den lieben GOtt bey ſich — 
den ſollen Die boͤſen Leute / und alle boͤſen Dinger in 


Then. 


—— 


— 












J 







Die unvergnůgte Seele. am. 
er. Das iſt gar ein gutes Wort; doch in der 


Noth will es manchem nicht in das Herte. 
2 Cont: O werden Troſt nur einmahlind Hertze 
friegt / der behaͤlt hn wohl darine.. 
2 Qvier. Und da wirs in der Welt michibeſte 

treffen / ſy dancken wir dem lieben GOtt / daß eruns 
ein fröliches Gewiſſen giebt. 
© Ther. Aber an dem Drte muß euch alles fehlen 
CLont . O nein / wir haben nun einander 23. Jahr / 
und in unſerm Haͤuſgen iſt mmmer genung. 
Wiet. Wir haben ein Kuͤhgen / das giebt ung 


foviels daß wir ung nicht mit dem bloffen Weſte 


und mit dem treugen Brodte behelfſen Däxffen. 
© Ther. Doc) wo koͤmmt das Brod her 
Cont. Wenn wir des Tages ein Groͤſchel ha⸗ 
ben /ſo reichen wir allebedde * 
 Qyiet. Und es koͤmmt doch wohl / daß wir mans 
. Tag / einander zu Huͤlffe / drey Groͤſchel vers 
enen. — | lie 
. Ther. Dasift wenig. TEN 
Cont . Ach wir brauchen es nicht einmahl.- 
Qriet. Des koͤmmt manch arm Handwercks⸗ 
Nuͤrſchel voruber / das noch einen Pfenmg von un⸗ 
weg kriegt. — — 
her. Wormit verdient ihr euer Geld? 
Cont. Ich fchleiffe Spaͤhne / ich. mache hoͤltzerne 
Koͤrbel / und wenn ich was fertig habey fü kommt eine 
Mann aus dem Dorffe / der bezahlet fie. 
her. Könnt ihr fie nicht. felber in die Stadt 
ſuͤhren/ rer 


— 


Ki * Cont. 


E a Ta ii 
J 
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+ Cont, Dich bin mein Lebtage einmahl / als ein 
Heiner Junge / in der Stadt geweſen / ich weiß nicht / 
was ich drinne machen ſoll. Wenn ich des Sonn⸗ 
tags in Die Kirche gehe / ſo iſt meine groͤſte Reiſe auf 
der Welt verricht. Der Frauen laß ich manch⸗ 
mahl ihren Gang / daß ſie ſich in der Stadt gute 
Freunde macht. er: ERST Sa 
Qvier. Ja die Leute feyn ſo an mich gewohnet _ 


wenn ich fo gute Kräuter im Puſche zuſammen ge⸗ 


lefen habe / ſo dencken fie immer / fie feyn kraͤfſtiger / 
wenn ich ſie bringe. — g RE 
Ther. Da koͤnnt ihr aueh etliche Groſchen mit 
verdienen. — 
Quiet. Das werde ich nicht thun / daß ich un ⸗ 
fers HErre GOttes Wahren ſolte um. Geld ver⸗ 
kauffen. Er giebt mirs umſonſt / und da ich meinem 
Naͤchſten auff andere Weiſe nicht dienen kan / ſo 
will ich den Leuten gerne zuſchleppen / was ſie von 
mir verlangen. u 
Ther. Doch die Leute werden nicht ſo undanck⸗ 
* ſeyn / und werden euch ein Stuͤcke Eſſen vor⸗ 
etzen. — 
Qriet. O wemn ich meinen lieben Dann nicht 


bey mir habe / ſo ſchmeckt mir kein Biſſen. a 


Ther. Aber ein Stuͤcke Gebratensin der&tadt 
iſt wohl beſſer / als Brod und Ovarckmolcken auff 
dem Dorffe. | Y J 

Qviet. Owenn ich hungrig bin / fo weib ich viel / 
wie mirs ſchmeckt. Wennich ſehe / dag mein lie⸗ 
ber Mann geſund iſt / und kan mit eſſen / ſo = | 
| b 






Die unvergnuͤgte Seele. ER IEN 223, 





doch flugs mein Herz 


den greinen moͤchte 


J rg Ihr Leute / habt ihr denn auch einander 


2 


—— Ja / das haben wir dem Pfarren vor 23. 


Jahren zugefagtzund wo wir fonftfeine&undegee 
than haben / deffentwegen gedenchen wir wohl bey 
Gtt zu beſtehen. | 
. Qvier. Warum folten wir es auch nicht thun. 
Wenn Mann und Weib einander lieb haben fü 


wohnen die leibhafftigen Engel im Haufe — 


— 


ECont . Ich hatte groſſe Freude / wie die Hochzeit | 


- angeben ſoite / ja fuͤrwahr / die legte Woche zehlte ich 

alle Stunden / biß die Zeit heran kam. Aber daß 
mir es nicht den heutigen Tag noch ſo huͤbſch gefai⸗ 

en ſolte / als da / das kan ich nicht fagen. 

Quiet. Se nun / wir ſeyn deßwegen das daß wir 
einander helffen ſollen / wie koͤnnen wir es beſſer 

thun als wenn wir einander freundlich anſehen. 


© Ther. Doc) estrifftfichgleichtwohlzdaß ein klei⸗ 


ner Streit dDarzwifchen fommets 


. Quiet. Ja wer dem böfen Feinde ſo viel zu Ges | 
fallen thut / bey dem kan es gar bald darzu kom⸗ 


men. DENN | 7} 
Cont. Und ich wuſte nicht / wie es geſchehen koͤn⸗ 


te; Was ich thue / das gefällt ihr / und was meine 
Frauthut / das hab ich auch gerne; da möchte ice 


wohlwiſſen / wo Streit und Zanck herkaͤme. 


J 


— 


Tner. Es geſchiehet aber wohl / daß man einan⸗ 
der aus Menſchlicher Schwachheit was zu wieder 


thut. Cont. 
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Cont, O die Liebe kan alles entſchuldigen Und. 
wer fein Ehgemahl von Hertzen liebt / der wird ſich 
auch die menſchliche Schwachheit nicht gar zu weit 
verfuͤhren laſſen. ER , 
= ‚Ther. Wie gehet es aber wenn man Fran 
. > Qviet. da hat man emander am liebſten. 
Ther. Doch) die Freude wird ſehr verſaltzen. 
Wiet. O denen / die GOTT lieben muͤſſen al⸗ 
le Dinge zum beſten dieeenn. 
Ther Habt ihr auch Kinder? 
Cont. Sia / ich habe einen Sohn / er iſt neulich 
mit unſers Pfarren Sohn auff die Univerlitaͤt ge⸗ 
zogen / er ließ mich neulich gruͤſſen / und ließ mir ſa⸗ 
gen / es gienge ihm gar wohl; wenn wir ihm mit ei⸗ 
nem fleißigen Vater⸗Unſer helffen wolten fü ges 
Dächte er ſchon ſortzukommen · Aber zwo Maͤdgen 
ſeyn mir geftorben. Ber; 7 
Qviet. Ja / und deßwegen feyn wir auch in dem 
Hauſe gar alleine beyſammen. — \ 
Ther. So ſeyd ihr doch in eurer Liebe nicht 
gantz vergnugt geweſen / weil euch die Kinder geſtor⸗ 
ben ſeyn. | | 
Qviet. So fuftig als ich war / da ich meinen 
Sohn auff die Schule, und auff die Univerfigdt 
ſchickte / ſo luftigrund noch viel hundert mahl Iuftiger 
* ich / da mir GOtt die lieben Maͤdel ſo wohl ver⸗ 
orgete, | | —— 
Ther. Gleichwohl fehlet euch etwhas. 
Qviet, Ower ſich keine tumme Gedancken ma⸗ 
chet / dem ſehlet nichts. Cont. 


. 


- 









— 


— — — 








— wirds währen ſo haben wir 
rn ct 


Wietund wenni in die Sannmer fin | 


gift: Fa ſurwahr / ich kenne noch viel feine Leue 
ber ich wolte nicht mit ihnen tauſchen / wenn ſie 
ie noch drehmal ſo viel darzu gaͤben. 

her.Das iſt ein Wunder / br Reuter ib, habt 
nſchts / und ſehd allemahl vergnugt, 


| Sm DR . ‚allen Haͤuſern ein elend jaͤmmerlich 





wir vergnůgt. Das Eſſen ſchmeckt mir / ich habs 
auch. Der Schlaf bekoͤmmt mir / ich thue es auch⸗ 


Die Arbeit geht mir von ſtatten / und ehilfft mie 
Gefundheit. Der liehe GOtt iſt bey 9 be⸗ 
mich / und wenn ich baby fehe ich gleiche 






J 
wohl meine liebe gran nach der Selte an / und ge⸗ 
behtkeandas-fehöne Spruͤchlein / das mit des bo⸗ 
rigen Pfarren Herr ruder auff den Teller 


eb; 
BOT int Hertzen / die Liebſte im Arin / 





—J (Sie uͤmfaſſen einander.) 


— Fuͤnſſter Handlung 


Funffzehender Auffzug. Se | F 


RER Die vorigen’ Vertumnus. SS 
# „ber Ach mein Kind’ wenn wirs nun nicht 
glauben wollen / daß eine Vergnůgung in der Welt 
Eu iſt / fo muͤſſen wie zu den ai indie 
chule gehen. P Vett 
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Eont. Ach neingvir haben genung/ drum ſeyn 


Eins nacht feelig/das andre macht warm. | 


a6  - Dienmvergnbgeogerle } 
Vert. Ich habe alles gehoͤrt / und ich ſchaͤme mich / 
daß ich dem groſſen GOtt vor feine Wohlthatend 
undanckbar geweſen bin, Ach lich habe viel und 
bin unvergnůgt. Die Leute haben / gegen mich zu 
rechnen / nichts / und ſind dDochreicher/ ale ich. Ach! | 
ihr ohfckfeeligen Leute, habt fehönen Danck daB 
ihr mich zu etwas gewieſen habt / das ich fonftinder 


sangen Welt nicht gefundenhabe 3 
Cont. Ihr lieben Leute was mennet ihr denn 
Vert. Ich bin bishero unvergnügt geweſen. 

Cont. Ja ja / es gehet ſo wenn man mit dem fies 
ben GOtt nicht zufrieden iſt. ih 
"Quiet. Ja ja / das iſts; jemehr GOtt den Leuten 
giebt/defto mehr wollen fie haben und deſto thaͤmi⸗ 
feher werden ſie / wenn der liebe GOtt nicht flugs 
aufſplotzt / wie ſie es haben wollen. R 
Vert. Mon wird betrogen / wenn man eine Zu⸗ 
friedenheit auſſer ſich ſelber ſucht. Bart 
Qvier. IhrbLeute / ich will ein mahl reden / wie eine 
einfältige Frau. Es gemahnet mich mit euch / als 
wenn euch die Heimliche in den Kopff gekrochen 
wären, darnach wollt ihr Die Stube und die Fen⸗ 

ſter zumachen / daß ihr ſie nicht höre. > 
Vert. Ich kan hichts darwider ſprechen. Ach 
mein Kind / ich ſchaͤme mich / daß wir in unfererkie. 
be dieſem Exempel nicht nachgefolget ſind. 
Eben aD ich ſchaͤme mich / daß ich nicht Habe ſol⸗ 
— 00, — 
Vert. Habe ich was gethan fo ſoll es nicht meh 

| x ge—⸗ 

* 
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 geftbeben: ‚ Mein Kinds hinfuͤhro ſol mir das Eſſen —5 
die am beiten ſchmecken. | 
Sn Ther. ini Urfache daran geweſen / daß alle 
mahldas Eſſen nicht geſchmecket hat / fomiliichnun 
Lieb und Freundligkeit laſſen die Wuͤrtze ſeym das 
wit willich eben / wie dieſe Leute GOTT und ge⸗ 
ang am Tiſche / im Bette und im Herhen behal ⸗· 


“ten. 
a Ach mein Engel nun werde ich vergmifgt. 
| — — Mein Kind /ſetze noch viel darzu / wir wol⸗ 
fen NEN unvergnuͤgt werden. 


ae Fuͤnffter Handlung 
—— Sechzehender Auffzug. BL 
Die mittee Scene eröffnet ſich. Ferrante. 
ssCervafio, Melintes,Simo,Amantus, Hilario, 
. " Securo. Vertumnus, Therefia auf einerSSeite. 
"Contentd, Qviete nufDer andern. Pefletems 
Ndarneben. =: 
Fer Das hätten wir nicht gedacht: Wir ſuch⸗ 
ten etliche Perſonen / die ich mit einander vertragen 
ſplten / und nun befinden wir / daß fie uns eine ſonder⸗ 
bahre Muͤhe erſparet haben. 
Sim. Ihr geliebten Rinder /ich erfreue mich / daß 
euch beyſammen febe, doch ich verwundeee mich 
| walähıdah ihr euer Gemüthe fü vielmahl veraͤn⸗ 
dern könnt. 
Vert. Mein Herr Vater, wir milffen es beken⸗ 
| den / die bihherige ——— vielen Perſonen 
— 
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keit ſoll alles wieder gut machen. 






zu wider geweſen; Doch die Bing \ 


"Sim. Ich befuͤrchte was der dieſem ſa⸗ 
lich geweſen / das moͤchte ſich kuͤnfſtiger Zeit wie der 
Vert. Aſch nein / bier ſteht ein verguotes Paer / 





bondem habeich mehr gelernetzalsvon allen — 


/ 


Freunden und Philofophis. — 
‚Fer, Ihr Leute / habt ihr die Kunſt gelernet ⸗ 5 
Quiet, Ihr Herren / verzeiht mir zwar ein % 

Mann iftinicht ſehr gewohnet Daß erimit den 

Stadt⸗Leuten redet 5.dasift wahr / von Hertzen ha⸗ 

ben wir einander ieb gehabt / und ich wuͤſte nicht / 

warum wir nicht darbey bleiben ſolten. 
Fer. Ihr ſeyd arme Leute / wo Fein Uberfluß vor⸗ 
handen iſt / da ſchickt ſichs mit der Liebe nicht aum be⸗ 
en. 

ſ Qviet. (ad Contento. ) Her er Manny die 4 

Leute dencken doch / wir haben nichts zum beſten / 

wenn ich waͤre als du / ich baͤte ſie alle mit einander 

zur Maͤrtins / Ganß. 
Cont. $a meine Siebe Frau / die Sangmdahe 
nicht herum reichen. 
iet. Birmilffendie Stücke darnach feines | 
dem ſo ſehen ſie gleichwohl / daß wir auch mit guten 

Gewiſfen koͤnnen eine Ganß braten laſſen. 

Fer, Habt ihrs nicht gehoͤret / wir beſorgen undy 


Cont. Je nun / ihr ſchoͤnen v ornehmen Leute / ich 
dencke wohl / was ihr meynt / je nun wir haben u 
| irgend 


ihr werdet nicht viel zum beſten haben. 
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irgend ſo ein Gaͤnſel gebraten / denn weil wir'gleich 
am Mertens Tage haben Hochzei gehabt/ ſo ſeien 

wir auch in GOttes Nahmen noch alle Jahr eine 

Luſt an; Wolt ihr uns nicht verfchmähensund wolt 
darauff zu Gaſte kommen / je nun fuͤrwahr / ihr ſolt 
von Hertzen gerne geſehen werden. | 
„Fer Ihr lieben Leute, loft euch eure Mertens, 
Ganß wohl bekommen ; Doch damit ihr auch une - 
fere Gegenwart in etwas erkennen moͤget / fo füllen: 


—_ 


euch 30. Thaler darzu geſchencket ſeyn. 
Cont . Ach behuͤte mich GOtt vor zo. Thalerny 
was ſolte ich damit machen? Ich halte / daß ich in 
mieinem Hauſe nicht ſicher waͤre und daß mir dar⸗ 
nach Schelmen und Diebe zuſpraͤchen. 
Fer. Ihr werdet Das Geſchencke nicht verach⸗ 
ten / man braucht das Geld allenthalben. 
Cont. FR habe Geld genung / und wer weiß / ob 
ihr ſo viel uͤberley behalt / als ich. TR 
» S Fer. Doch weileseinmahl weggeſchenckt iſt / ſo 
| — wir geſchimpfft / wenn wir eg ſolten zuruͤcke 
nehmen. | Keith J— 







Cont. Je nun / wenn ihr ja des Geldes gar zu 
viel habt / ſo will ich euch wohl ſagen / wo ihrs hin 
thut. Nicht weit von meinem Haͤuſel am Puſche 
da iſt in der Land⸗Straſſe fo ein aͤmmerlicher Ort/ 
da bleiben die Fuhrleute immer ſtecken / und es wun⸗ 
dert mich / daß alles im gantzen Puſche nicht einmahl 
ſchwartz wird / wie ſich die armen Leute zu fluchen - 
ehe fie wieder heraus kommen. O laſt doch irgend 
vor 30, Reichsthaler Erde / Steine / und andern 
Fa P Bet⸗ 


3 





mirs geſchehen waͤre / und ich weiß / der liebe C Sn 


Br: 2 Die — Seee 
Boettelment nein werfſen / ich will thun / als wenn 


wirds euch hundertfach wieder vergelten. a 
Fer. GOTT Lub ſo lernen wir / wo Die Den 
* gung wohnt / 
Und welche Tugend uns mit rechter up — 
* ohne. 0) gebtab Ni 
Gervs. Was ſuchen — — Troftin Scıdfem 
| and \ 
Mel. Denn auch ver fehlechte Bald hat 02% # 
und gnung zum beften. | 
| — Das Bild der Eitelkeit verblenbetmur die h 


Welt / 
Am. Daß man ein Ed gen⸗ Werct der Site ö 





wuͤrdig haͤlt. 3 

Hil. Das macht der ——— 

| der y.5t ; 
Sec. Bis man den —— und wohl ſich 
ſelbſt verlteret- 7 

Vet. GOTT Lob lich bin vergnuͤgt / num if der N; 
Seegen ein / ee 


The. Und wenn er — ſo will ich Zeuge 


Cont. Wer — — folgt / der kan ſich nicht 
betruͤgen / 

Qviet. Er kan ſich / alsein Printz / zu Tag und 
Nacht vergnuͤgen. or 

Pafl. Ihr Jungfer —* — agt wir doch / wo werd ich ein | 
ne triege 

Gerv. Wer fich ice Hagts ver tabelt fine 

tand / | 


Pan 





E — PR 
5 Mel. Und gleichtooh bit hm GOit die Stelle 


- 7 zuerkan a 
Sim. Der Or fan deven; bu chlobe das Ge⸗ 


Am. Wer deſen — kennt / der fühle auch 
| GOttes Gute. 
Hi Dis Leben ie vor fich ein Pins voll Hertze⸗ 


eyd / 
vee Doch wer fen da bergiſſt / der hat die Su 
Wert. In dieſe this. will ich mein Leyd ver⸗ 


ſencken 
rret. So willid) meine? Noth aueh ferner nicht — 

geden 
cort. Mein Weſen febt * ans fo bleib ichi im 


Geſchicke 

diet. Was unſer Hertze mnfehtdas koͤmmt zu 
gutem Gluͤcke. 

rag Wer — kennt / dem geht viel Trof 


"Ger. Du Wal gehab dich wohl / mir denefen 
* ſtetslan dich/ (gehet zurůcke.) 
Mel. Wenn mich der Troft verläft / ſo komm und 
lehre mich. (gebetsuräde) _ 

‚Sim, Hier ift die fehönfte Jagd / da man die Sei⸗ 
® nen findet/ (zuruͤcke.) 

Am. Hier waͤchſel —E— Feb und Luft 
entzuͤndet / (zuruͤcke.) 
Lil. Kos dieſe Wege ſucht / der hat ehr wohl 
ſpatziert / | 

» Sec. 


” 


— 
* —— 
Sec Denn wo die Einfalt wohnt / da ine man 

wiicht verſuͤhrt. rgebenzurude.) 
Vert. Ich lobe dieſen > da wachſen fine 


5 
Ther. Auch ner ae Be mitongmeba 
z ichte. . (JUur j 
.  (Contento, — ———— h 
—— 


Cont. Hain hats der Wibr gethan / und SORT. # 
> vergiſt man doch / J 


iiet. So ſetzt ” —* * die Sieden ® 
Paſſ. Ihr — —* * was? See 


hoffe no 

"Pal, Botz taufend, br Reuter dencht ihr etwan 
es iſt ſchon aus? Ich dencke mein erbarer Man⸗ 
tel der weiß es er upn 

Gong werde zu Gaſte fommen; und wenn De 
Punct auffen bliebe / fo ſolte mirs leyd ſeyn / daßich 
mit geſpielt haͤtte. J— 
(Sie ziehen fich alle mit: Manierbinein.) — 
Cont. Je nun / wir werden ſehen / was Die Mar⸗ * 
tens⸗Ganß macht. vs 
Qviets O wennich die Tuncke fertig habes 6 \ 
koͤnnen wir eſſen / wann wir wollen. Be 









a elexe⸗ 


———— 
une 


















Die unvergnuͤgte Selen 8 


Siebzehender Auffang: 
„Drache, Lindwurm ‚Stenz, Beerftuz, 
RN Grimmig,Fix. we 


— 
— 
1 
* 


 Fommen. | | Es 
«Lind, Ja ich hätte es auch nicht'geglaubt / daß 
‚ein Menſch fo ein zaͤhes Leben haͤtte. Es wer. init 
einmahl eine Kröte unter das Wamſt gekrochen / 


Fledermauß und von der Hauß⸗Notter an Die 
"Bands ich Dachte immer / ich wuͤrde den Klingel⸗ 
Sack mein Tagenicht mehrtragen koͤnnen. 
Beerft, 31, Schlangen und Kröten ſtechen fehrz 
aber mich deucht / Hunger und Durft der ſchiert viel 


 mahl bey unferm Ehren⸗Amte duͤrffen Mift Ladens 
ſo feyn wir des lieben Geſtanckes duch ein bißgen ges 


‚wohne, | 
+ Fir, Jh hattenoch gar eine gnädige Herberge / 
> wie ich binein kam fo Friegt idy den Schnuppens 
und wie ich heraus kam / ſo vergieng er michy damit, 
hat es mögen ſtincken; ich will es nicht verrathenvob 
en Menſchen und Vieh / oder von Ungeziefer iſt 
| tommen. nt Dr. 


Ä Kane Ev | 
Dr. Nun das hätten wirmohlnichtgebachtupaß 
wir fo frifch und gefund folten wieder zufammen 


aber das merckt ich / durch Leder konte fie mir nicht 


a) 118 \ | 
. Stenz. Und mir Fam einmohlein Zroitter von Dee 


ger. | | ; 
5 ’Grim. Das iftnoch am beſten / daß wir manche 


3 


Fünfter Handlung”, 


‘ 


N Die une Seele —J 
Dr. Aber was wollen wir denn? Wir harten a 
was zu thun / da wirumnsverfammleten. "> 
Lind. Je nan vergebens haben wir wohl as 
nicht die Mäntel umgenommen. 

Stenz. Ach glaͤubt mire/das Ding wird ah 
ge anhängen/ wir werden nach Dem Ungluͤcke no 

vielmahl vergeßlich ſeyn. | — 
BKeerſt. Amtswegen kommen wir nicht zuſam⸗ 
men / denn die Gerechtigkeit iſt unsja genommen | 
worden / daß mir allemahlden Korn⸗Schreiber ſol⸗ 
len darzu ſitzen laſſen. 
Grim. $ftdenn eine Hochzeit / und wir habens 
bergeffen/wer ber Bräutigam ift. 
Fix, Ihr Herren / ihr mögt hingehen wo ihe 
wolt. &G gehe zur Märtens-Ganf- —— 
Dr. Nun ſeht / wer ſolte ſich das träumen laſſen/ 
daß ich der Maͤrtens⸗Ganß vergeſſen haͤtte. 
nun / der gute arme Mann macht ſich Ungelegen 
heit / gber daß er nicht meynet / daß es aus einer V 


+ 
% 
R 












>. 


Achtung gefchehen wäre / ſo milffen wir doch einen 
Hoff⸗Tag thun / und erfcheinen. 

Lind. Dia / wer auff feinem Haufe noch 2 
eher Affe Tage viel hat / der fan die Beſchwerung | 
nöch ausjtehen. 

Stenz. Ich dencke nur immer / das Ding moͤch⸗ 
te nicht zu verantworten ſeyn. Wir ſollen nicht zu⸗ 
ſammen kommen / wo der Kornſchreiber nicht da⸗ 
bey iſt / und fo vielich weiß / iſt er nicht da. | 

‚ geerft. O / das iſt Feine Zuſammenkunfft / — 


. iz — 


— 


tins⸗Ganß. 


. Jay wenn wir den Mauſe⸗Kopff mit 


der Maͤrtens ⸗Ganß koͤnnten wegbannen / ich ließ 
ſelber einmahl eine bratennn. 


ix. Was fragen wir darnach / wer die Säfte 


J 


gebeten hat / mag es verantworten: 


© Günfter Handlung 


3. Adhtzehender Aufzug. 
Die vorigen / Rotula, Porto, Blindfchleiche. 
—— Rot. Ach ihr Herren’ fie ſeyn doth gebeten/und 
ftellen fich doch ein / die Märtens-Ganß iſt ſo ſchoͤ⸗ 


J ne braum / man moͤchte flugs die Finger darnach 


en.— ra 
| a Dr. Maͤdel / Maͤdel / haſt du irgend Davon ges 


leckt? RN Öle, TIERE IE Ms IR j 
Rot. Dnein/ wer immer um dasliebe Gebra⸗ 
tens iſt mie unſer eins / der achtet esnicht / man 


RR IDAO a a nik ua 
Lind. Mädel, ſo meinft du gleichwohl / daß die 
Ganß braune genung ift? | 
Rot, &avich denke es / mit der Farbe will ich bes 
fiehen; Wo ſie am Steifche fü gutift/ fü habe ich 
mein Lebtage Feine beflere Ganß gebraten. 
„. Port. (koͤmmt) Ich foll ſehen / ob es die Jung⸗ 
fer ausgerichtet hat / die Ganß iſt fertig. 


Lg 


Stenz, 


Die unvergnůgte Seele. 235 
auch kein Ehren⸗Gelag / es iſt ack nur eine Maͤr⸗ 


wird vom Geruche ſo ſatt / Da Inan es nich! anruͤh⸗ 


gelten / der fie gebeten hat. ii 


= % * 


— — Die unvergnůgte Seele 


man einander nicht ſehen kan. 


* 


Stene. Nun wird es wohl wahr ſeyn / der an⸗ 


> u, 


‚defe Zeugefömmt. ET. 


Port. Ja / fuͤrwahr / ſie ſteht dort und raucht / daß 
| — A 

Blind. (Lömme) Ey / großaunftige Herren / ſie 
verzeihen mir doch die grobe Sau / ich ſchicke die 
Köchin und den Bitter⸗Knecht heraus / und beſin⸗/ 
ne michnicht / daß ich bey dev Märtens-Ganffels - 
ber fommenfoll. Ach / ſie verzeihen mirs doch gar h 


du ſehr / und laffen es nur den lieben Mannnichtente 














Dr. Hoͤret ihr / Sörge Blindfehleiche, / das iſt 
euer Gluͤcke daß wir uns darauff nichtbefünnen 
haben / ein derber Filg folte euch braff anſtehen. 
Lind. Es darff doch micht ſo gar ohne Straff 
abgehen / die Koͤchin und Bitter⸗Knecht babenung 
gebeten / und haben es nicht thun ſollen / ihr habt es 
thun ſollen / und habt es nicht gethan. ——— 4 
mir / warum es eine Maͤrtins⸗Ganß heiſt / ſonſt ge⸗ 
hen wir wieder heim. —2 ee 
‚ Rot. Jeneen / das find Poffen/ darum heiſt es 
eine Märtens: Ganß / weil fie auff Martini gebras 
ten iſt. Hatten wirs geſpart / biß auff Mariz | 
burt / fohiehesein MargensSanfe 

Port. Und hätten wir ein paar Mochen ge. 
martet / biß auff den Nickels⸗Tag / fo waͤr es eine h 
Nickels⸗Ganß. | ã 

Blind. Das heiſt gar mit einander nichts Der 
heilige St. Maͤrten iſt ſo ein groſſer Wohlthaͤter 
geweſen / ſonderlich gegen Die Leute / die ſo in Ehren 







haben 


| 


+ 
* 
+ 


DielinvergnigteSee. 37. 


‚haben wollen Hochzeitmachen: Nun haben wir 


an der Ganß die gange Hochzeit Die Federn 
‚geben Das Bette / den Braten:geben wir auff die 
Hochzeit / die Klein Ganß geben wirdem Geſellen 
ſchwartz / wenn fie vom Balbierer kommen / und ob 
an nicht auff der Gurgel koͤnnte zu Tantze pfeif⸗ 


fen / das mag auch dahin geſtellet ſeyn. 


Kot. Warkte / warte / ich wilmir ſchon helffen. 


Komme heraus / du Gold⸗Schatz du ſolt mir flugs 
antworten / warum die heutige Ganß eine Maͤr⸗ 


tens⸗Ganß heiſt. 


alcſ (kommt) Wo du mich wilt zum Gold⸗ 


Schatz annehmen, ſo wolte ich Div Doch aus der 


Angſt aushelffen. och /wer laͤſt fragen? 





. #Lind. Wer wird fragen laſſen. Derjeniger 
der es Macht bat; rn zit ! 17% 

Pak Nun / nun/ wo die Leute Macht haben / da 
muß man gehorchen. Ich halte / es heiſt eine Maͤr⸗ 


tens⸗Ganß / weil es ausſiehet / wie ein Maͤrtens⸗ 
Horn: Die beyden Keulen geben die Hoͤrner /und 


wenn der Steiß huͤbſch indie Höhe ſtehet rote eine 


Biſchoffs⸗Muͤtze / fo iſts das Mittel⸗ Horn / da 


Monſieur Paſſetems was davon genaſchet hat. 


Die Löcher geben ſich ſelber denn wokoͤnnte man 


Aepffel / Caftanien ⸗Beyfuß / Ungariſche Pflau⸗ 
men / und ander Scherement hinein ſtecken / wenn 
keine Loͤcher da waͤren. 


Blind Nein / hoͤre doch / biſt du alle Tage ſoklug £ 
Beate mir doch um Pfingſten eine Sank/und Tee 
eh Kae | * 


Horn / und ſiehe / ob es nicht wird ſo viel Spitzen ha⸗ 








28 Die hnwergnůgte Serlheee 
ob ſie nicht eben ſo ſpitzig wird ausſehen / Wie um | 


Martini. 


Pal Und backe mir um Pfingſten ein irren 


ben wie um Martini. 
Blind. Ja auf einem Mirten- Horn muß Son 


ſeyn 
Pi Nach der Moaͤttens ⸗Ganß kan ich die 
ger ſo gut lecken / als nach einem — — 
- + Blind. Warum heiſt aber ein — 
Maͤrten⸗Horn? 
allDas giebt Ich wieder / wie — 






FF 
3 
#3 


2“ 
17 





“ Shnfte Hakibtung A 
Meunzehender Auffzug. 


Die vorigen / Contento, iete. 

Cont. Je nun / willkommen / willkommen / es if 
mir auch gar zu lieb / daß ihr mich mit meinen armen 
Maͤrtens⸗Gaͤnſel nicht habt verſchmaͤhen wollen. 


Drach, 


— 
Ku 2 


Die mverghägee See % er 4 
| Drach. Dr es iſt uns auch lieb. Wir wiſſen mm. 
| nicht / wie wir zu der Ehre kommen. 
Quiet. Je nun ſeht / ihr ſeyd —— unfere | 
liebe Obrigkeit / und vor einem folchen Baums' da 
man bißweilen Schatten von hat / Fan man fich 
wohl buͤcken. Je Zungfer Koͤchin / gehet binein 
and richtet any und du / Hochzeit, Knecht / ſiehe / daß 
3 F da iſt / ſo wollen wir flugs darzu thun / und uns 


| — Mein Gold⸗ Schath/ komme doch mit / an 
ff mie den Tiſch decken. 
4 Fag Ja / ja / dů armes Kind / es möchte die zu sid 
| den/ich will dir ſchon helffen. 
a * (Sie geben ab.) 
iStenzs Ja / ihr lieber Mann / ſo koͤnnet ihr gleich» 
‚wohl bey euerer Buſch⸗Ecke ein paar Sänfel auff⸗ 


» sehen? 
8 F eont. Dj ja / ſi ſie mifffen erſtich lernen Geaß ſteſ⸗ 
ſen· | 
 Qyiet. Darnach machen * fo Wolckern /dah 
air fie darmit ſtopffen / ich dencke / dieſe fol mir wohl 
gerathen ſeyn. 
Rotula Porto, Paſſetems bringen einen Zund 
heraus gejagt / mo ſchreyen: Geheſt du nicht / 
«DU Schind⸗Vieh/ daß dich der Hencker nicht 
por drey Tagen geholet hat, Und prügeln 
ihn endlich sum Theatro hinunter,) 
3 . Oli. hr Leute / was iſt da? Was machet ihr 
dor einen 5 | 


— 













Rof, 






















— — 


— ——— beine Seele⸗ 

"ERBE. O / da kam ein ſremder Hund / unit 

uns bald den Bier⸗Krug umgeltoffen. 
Cont. Aber es wird noch nicht sefhebenf 
'Röt, Dneinronein. 

"Blind. ( Fuͤhret ſie bey Seite) Bern een 
micht geſchehen iſt warum macht ihr denn ſi 
| vornchmen Haag Geſchrey. — 

"Port. Jeh dachte / es wäre —— ji 
dle Maͤrtens⸗Ganß aufder Erden herum gefehlt hleht / 
daß fie bald das Braune verlohren hat. rs 
‚ Rot. Ey ſtille / du Narr du haft wohl auch eit 
mahl von einem Ganſe⸗Steiſe geſreſſen dahin 
keinen Ovarck bey’dir behalten kanſt. Nein /ſeht⸗ 
Herr Goͤrge Blind ſchleiche / ich will es euch woh H: 
röcht fagen / der Hund war uns uͤber die Gat 4 
kommen / er mochte fie auch wohl einmal in 
unter dem Tiſch herum geſchleppet haben / aber 
Ding laͤſt ſch Alles abwiſchen / was die H * ren 
licht voiffei/Dabor grauet ihnen nicht. | 

Blind. Es iſt mir nur um mich, daß mir erär 
Betie u Schanden wird. mn. 

Rot. O / ihr Eönnet euch im ognrfehneidenfe bo 
in acht nehmen · Hoͤre mein Gold⸗Schatz / wenn 
er. din bißgen thut / als wenn er ein ſtumpſ Meſſer 
59 zerlaͤſtert brav die Bruft / ſo wird es He 
Arge ſehen / daß der Hund ein Std hera 

en hat» nel E * 
bPaſſ.(ad ſpect.) Pos tauſend/ habe Ka 
nicht gewuſt warum mancher Trench 22 
Gebratens fo verſchiert. Biber wir * — 
| | der 


Eh 


Ei 


: 
J 
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———— Nu hätt ten: deg | : 
ri — ine in eh/ aud Era — 


—* rn 48 04 
note th 08. war 

5 ——— atte ſo e J 

4 = — — Suppe ſolte —* 

Gent. Sie muß es en verſtehen fie tocher 

a — en deucht BR die gelbe 


Se —— fest. ein | 






















— 






el zu braun word en. ad ſ sch, dencke/ ic 
we dein Prophete feyn /.der Hund Ir eden Toſ 
get Ittet/ ſo wird fie es ſo vom⸗ eerde wie 


aufge haben 

OR otula (tommt "gelauffen) — Glege 
Buindſchleiche / es ſehlet an Senken wollet ihr nicht 
| h Fen aufftragen? 

Blind, Nun gebt mir nur ein vornehm Gerichte 


Rot, Ge nun / leſet euch eines aus / wir. baten 24 


Suppe/ wir haben Brat⸗Wurſt und Saue 
—— wir haben kleine Ganß / wir haben groſſe 
anf! wir haben Piltze wir haben Martingr 


a Blind, Mun / nun / wir koͤnnen nicht alles auff ein— 
wai nehmen / wir wollen ſchon ſehen. 
ger tragen auff.. Porto bringt Die Supper 

Kotula Piltze / Blindſehleiche die gebratene 
Ganß mit Lichtern beſteckt / Paſſetems 


Brat⸗Wurſt und Sauer⸗Kraut .) — 
O Port. 


ar | Die undergnigte@eele. | 


“ Port. Nun die Butter iſt an meiner Suppe } 
pnlope angebrannt/fie fiehet gar braun aus. 

















Rot. Und wer mir die Bilge tadeln will / der muß 
5 Lebe⸗ Tage Beine Herren» Bilße gefreffen bar 
Blind. Ich habe eine neue Mode auffoebra 4. 
und habe die Maͤrtens⸗Ganß mit Lichtern beftecktr { 
damit weiß niemand das Loch / wo der Hund a 
biſſen hat. 
Paſſ. Und wer ſich vor dem Gerichte nicht 2 
will / Der ıft nicht werth/daß ihm ein Pickel⸗Her 
foll auffivarten. (er friffer die Wurftbalb.) 3 
(Die mittelfte Scene bat fi ch indeſſen gei 70 
net, ds præſentiret fich ein — mit Lich 
„tern und Tellern / da werden die Sa 
ordentlich nacheinander bingefetzt.) ). 
Blind. Nun / die Herren wiffen ſelber / wie fee ? 
Stellen nehmen fallen. _ | 
Drach. Der Wirth im Hauſe ſolte oben a — 
itzen. J 
Blind. Dneindorhrer thut es nicht / machetit J 
mer machet / ehe die Suppe kalt wird. 
Drach. Wir werden wohl die Maͤntel um be \ 


halten 

"Blind. O ja / die Maͤrtens⸗ Ganß hat wohl — 
‚Ehre verdienet. (ad ſpect.) Und ich waͤre ein fehle 
ner Narr / daß ich den Mantel abnaͤhme / ſo ſehen die 
Leute / daß mir die Frau das Wamſt mit weiſ⸗ 
ſen Zwirne gefiche hat, (Siefegenfich no — 


74 


24 
















RE NE ö SEHR 
Die unvergnůgte Seele: 


vbiind ſchleicke trenchiret / und le get por.)  - 
ort. Nun Jungfer Koͤchin / wir muͤſſen ſehen / 
daß die andern Gerichte auch auff den Tiſch kom⸗ 


Rot. es iſt noch wohl Zeit damit / wenn fie alles 
mit ein inder kriegen / ſo werden ſie flugs ſertig. 


Pf. (Stebet auff Pos tauſend / wie geht es 


Aaͤufft hinein) — | 
= Blind. Wenn auch der Narr was zu fauffen 
bringen will; fo möchteer wohl fortgehen. 
N Pafl. Bringt eine WMaffer-Banne) 
Blind.(ftöffet ibn) So gehet doch fort / die Her⸗ 
ren wollen ſaufſen. Are Gere 
= Pafl. (Sällemit der Banne / und verſchuͤttet 
einen Theil) Nun / Herr Goͤrge Blindſchleich / 
das habt ihr gemacht. hing | 
© Blind. Ein Schnuptuch her, ein Schnuptuch 
her / wir wollensauffwifthen / und teieder auswin⸗ 
Ben. (Sie nehmen dieSchnuprischer/und win⸗ 
den fie aus / daß alles wieder in die Kanne. 
| aufft / damit geben fie hin / und fehenden ein.) ; 
Rot. (Börse) Biſt / biſt mein Schatz. 
eaſſ. Was wilſt du / mein tauſend Schatz. | 
2 Rot. Bringe doch die ledigen Schuͤſſeln / daß wir 
« wieder Eönnen antichten- Fr | 
Pafl. Haſt du auch Waſſer / daß du fie Fanft aus⸗ 
waſchen ? 


Q2 Rot, 





,. "Pafletems nimmt auch feine Stein 


doch ſo liederlich zu / wenn der Wirth FeinPoliticus 
iſt / da ſitzen wir day und haben nichts zu ſaufſen. 


4 Fr tee. 
Se — 


arme Hund hat ern) 
er wird — aa 


— 

J 
Pal Esiitwihry venn esdie Gaͤſte nicht wiſſen / 
ſo freſſen ſie manchen Woarck mitte nein / wart / wart / — 







ich will ſie brngen / (er. vimmt swey Schuͤſſeln / 


und laufft mir hinein) — 
Bund Wenn ich nicht hinten und borne dobeh 
bim fo fehlet Immer was / und bie Leute ſeyn gar zu 
unverworren/ ihrentwegen mags gehen wie 
het / und die dornehmen Leute ſihen doch dar die ma 4 
den hernach d rvon. Je nun / fo kom̃t doch fort. a 3 
Port. Nun / nun / da btingich Pflaumen 
Rot. Und da bring ich die kleine San d 
ſchwartze Tuncke iſt flugs fü fett man moͤchte fie af 
ein Mörtens- Horn (hmieren, RT 
Paſſ. Warte / warte mein Schäß/ich komme nit 4 
meinen Martens ⸗Hoͤrngen auch. (Mr ſticht fie n 
die Seite.) J 
Rot, Ey waͤrte — ich die Schuͤſſel mude m 
Shhwartz⸗gleiſche loß bin. J 
Paſſ. Je biſtu mir doch bey Dem Schwart⸗Fle — 
ſche eben fü lieb. (Er zeucht ſie / fie faͤllt / und 
| Köligt um dem Gefi chte in die —5 
uncke. 
Rot. Hd Shhelm / 6 du Dieb ‚du bringft * 
um meine ſchoͤne Geſtalt. | 
Pal. Ihr Leute / ihr feyd meine Zeugen / fi fie iſtda 
is das Bier gefallen / ichhabe Hichte ak — 
t — | 4 














_ Dienmoeranigte.& 
Ein Schelm biſtu / ein ni — 
Theil an mir haben. 
X —— Je was habt ihr denn bor ein Gebta fer 



















eu prifcafides! Ey Priſchke wie fiehftu aus! 
h Rot. Ey du Schelm / komm mir nur nohe /du ſolſt 
en du mich um mein Geſichte ges 






mich das Reudel auch / daß mich Fein N bot 
ni bunter anfichee 

Ball, Herr Sthulmeiflerrachet. mir aus dem 
Wege / denn ich fehe es wohl / wo id) es nicht auf mas 
che / ſo wird es alles nachbleiben. giebt dem Schul⸗ 
weiſter die Maͤrtens⸗ Hoͤrner) Ach mein tau⸗ 
nd ⸗Schatz / habe ich eine Sünde darbep getban, 
Maß nur alles verziehen und vergeben ſeyn; (fr 
dem er dieſes redet / ſo kuͤſſet er ſie / daß ſein Ge⸗ 
ſie hte auch gantz ſchwartz wird.) 


Sänfe-Sichwars bin ich gefallen und wer mir 
n Waſſer hohlen wird / das weiß ich nicht. 


N Er RER (Gebet ab) 
„PA. Nun ihr Leute / wenn ihr es wiſſen wolt / wie 


98 die Liebe ſchwaͤrtzen kan / ſo ſehet mich ans. ehe 
| affer Friege: | 


0 (Weber ab.) 
HN D3 Blind, 





Berdeihe denn’ daß die Herren Hunds ſuͤtter ſeyn. 


3lind. Wo ich nicht eu fo ſchwarht | 


—— 


J 


Rat. Ey was heiffen denn die Narren⸗Poſſen / ER 


* 
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9, Blind. Das iſt unſer Glucke / daß die Herren bey 


ihren Amts⸗Sorgen nicht drauff achtung geben. 
Und darff ich mit meinen Maͤrtens⸗ Hoͤrner 
nicht zu langfam kommen. Ber! 

Er gebet binein / die mittelffe Sces 
7. ne fäller zu). 2 


= 
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* / | \ { \ >, ur” 2 ; F 
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Fierauffſtellte ſich der Mach⸗ 
Redner ein / und ſagt 
folgendes: Bock FRE 





— 


REDE Lob! der dritte Tag hat id 
es A en geendia 















get / Und die unvergnuͤgte Seele 

wird verhoffentlich etliche ver 

gnuͤgte Zuſchauer gefunden haben. Es 
iſt ein Spiel / und wenn es von auſſen an⸗ 
geſehen wird / ſo moͤchte es wohl voreinen 
luſtigen Zeit⸗Vertreib zu halten ſeyn. Im⸗ 
miltelſt was die alten Philofophi gelehret 
haben / was noch heute zu Tage die noble⸗ 
ſten Bücher in ſich halten / das ſtehet in die⸗ 
ſem Luſt⸗Spiele gleichſam mit lebendigen | 
Farben abgemahlet. Ja wer ſo weit *9. 
| men 


— 










N u 9; 

men iſt / daß er die klugen Bcheimniffe ber 
greiffen kan / welche mitten aus dieſer Aci. 
Bee fpielen / der magden Nahmen 
behalten / daß er wohl ſtudieret hat. Lind 
alfo kan die gantze ſpielende Geſellſchafft 






ſich dieſe Hochanſehnliche Verſammlung 
das luſtige Studieren gefallen fen) da⸗ 


Gelegenheit verleyhen wolle / man eben ſo 
vVeranugt / und mit eben fo gutem Effect, 
dieſen Platz betretenfonne, Das iſt ges 
wiß / wer die Zeitungen anfiehet / wie an 
| manchen Orthen die SreudensSpiele gar 
m ein trauriges Weheklagen verwandelt 
werden / der hat Urſache zu beten / geſtalt 
auch wir unſere geſambte Andacht zudem 
hoͤchſten Liebhaber des Lebenshin wenden: - 
Er wolle diehs liebe Daterland/ und dies - 
fen Auffenthalt fo vieler frembden Kinder / 
Tiebreich und genädig anfehen/damit unter 
einem glückfeeligften Churfuͤrſten die Re» 
ligion geſchuͤtzet Das Regiment erhalten/ 
Reichthum und die Fülle genoffen / und 
hierneben auch die Jugend auff dem Wege 
der Tugend und Weißheit / zu allem See⸗ 
gen fortgeleitet werde. ol 
— s 


- um-fo viel deſto getrofter bitten / es möchte 


wenn OOtt inskünfftige Kraft und 











| ® (248) wo 
A ſo wird in der — nor 
mand ner unvergnuůgten Stee Mrd j 
zu .befchiweren haben / fondern | ©: Ott 
und Genung wird an alle Hauß 
ren und an alle er koͤnnen ge Oi alt! | 
ben werden. nd in einem IB | 
Wuntſche bleibt die gefammte Fudieren- 
de Geſellſchafft zu oller hoben Aftee a 
— und Freundſchafft / demü⸗ 
ee ra | 

lich ee PR; 













ERS NS. ganze Werd beftchet 
REF in einer wahrhafftigenGe« 
# ſchichte dad hat man die 
Wbußſtaͤnde fo. verändert / 
daß man 88 an ſtatt einer 
luſtigen Invention mag paffiren laffen, 
Es hat aber eine Bauer Frau Geld auf 
Zuheben kriegt / das will Sie hernach der 
Jungfer nicht geſtehen / ob Sie gleich von 
der Wutter auff dem Todtbette davon 
— el empfangen. Indeſſen 
heyrathet Die Bauer Frau einen andern 
Mann will aber nicht gar zu viel trauen / 
und haͤlt den Schatz dergeſtalt verbor⸗ 
gen daß der Mann unmöglich etwas 
——— kan. Endlich giebt er 
Achtung drauff/ daß Sie allemahl allein 
zu Haufe bleibt / wenn die andern indie 
Kirche gehen; Alſo ſtellet er fi einmahl/ 
als wenn er gar zeitlich in die Kirche 
gienge / ſchleicht aber lachte zuruͤcke / und 
— Ann 2 wird 


4 


e 


=, > v8» . 
a 
‚y > . K 

hin 


ee di. Far j% 


wird gleich gewahr / daß Sieetlihe Zier 
eln unter dem Herde wegnimmt und‘ 

hren Mammon einmahl beſichtige 

Wie nun der Kirch⸗Tag wiedertomi 








gegen uͤber / die Jungfer hat das Gluͤck 
daß Sie etwas davon gewahr wird/ Mi 
koͤmmt alſo nicht nur zu dem Gelde/ om 
dern auch zu einen Liebſten. Allein wie 
die Frau cinmahl wieder zu Haufe 
bleibt / und nah dem Schagefehen wi 

fo if der Vogel ausacflogen / und die” 
Frau will ſich nicht troſten laffen. Ende 
fich bekeñen zwar alle beyde ihre ShHuW/ 
daß Sie was verſtecket haben; Doch wie⸗ 
der Topff ſchon an den dritten He 
kommen iſt / ſo entſtehet ein Zand/ de 
ſich nicht anders als mit einer Schlas® 

erey endigen kan. 
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FOICDL: IR 
— des pi. 
| en der Verwalter. KR. 
Keyel feine u A —— } Me 










Lampe der Bauer... 2.2... 
Walpe feine $rau, 0. 
El linckfleck des erwolters —D 
cchrurſch. 
ng nn 
„sei fer Handlung... 
| Erfter Auffzug. 
- 2 Rarſten, Flinckfleck. kiss a 


| — Der Schelmiſche Bauer. 
4  Flin.$a/ja/der ——— | 

Wauſend⸗Schelm. 3 
sucht Kar. Bill mich nicht bezahlen? — 
xrun. Er ſpricht man ſoll ihm ein — = 
' Handrauffen. Wo nichts waͤre / Da Eönteihm 
a a was abfodern / und wenns der Keyfer 


: —* —* denn kein ead vor berieben Dei 








6 9: De beteögene Betrug iR 
unnſrer Luſt / die wir uns anobidet Haben, 
| gehen wir reverenter indie pücce 

Kar. Hoͤre du / glaͤubſtu / daß ich ein rechtſch ffe⸗ 
ner und ehrlicher Verwalter hier iinn 
Flin. Ach ich) glaube alles mit einander & m; 
uns nur der Bauer Gerd fhafft. 
Kar. Gläubft duauch / daß ich dem Bauer zu 


befehien habe? 
Flin. O jar befehlen ifkgar —— 
ich auch / daß die Rabenaͤßer ſo viel gehorchen mo⸗ moͤ 
gen / als ſie wolen. — 
Kar. Der. Glaube ſou dir beffer in die Hä inte 
kommen.  Giebnur Achtung! wie der leichtfer 
Vogel vor meiner Majeſtaͤt erzittern ſoll. 
Flin. Wenn die Bayern zittern fo tacht den: | 
Schelmen das Hertze. Denn das iſt eben ihre 
Kunſt / damit ſie einen rechtſchaffenen Fetle DR. 
trũgen. Doch) ich geh mit / und — 39 as 
x Heuss erfahrenfan. —* 9— — 


Stſter 
Anderer Auffzug. 


Lampe. sl 
Da das heiſt geſchoren / wer ſo in Obarck ge i 
fallen iſt / als wie ich. Da dacht ich / es wuͤrde lan⸗ 
ler Kuͤmmelkuchen und Butterbretzeln regnen / | 

wenn ich die alte Wittfrau beym Kopffe Erica 
Aber ey / wie fehöne hab ich mich berathen? | —J— 
Geld hat ſie Oder / wo der Geitz⸗Teuffel noch 
einen heimlichen Schatz beyſammen hat / ſo kan ich 
nichts aſohten⸗/ in welchem at 













| sn RB Luſt⸗Spiel. | u 
er vergraben liegt. Ich habe geſtanckert; Ich ha⸗ 
begeſucht. Und wo ich hinkam/ da hieß es: uͤber⸗ 
all nichts. Die Grundſtuͤcke ſollen noch was zu be⸗ 
deuten haben. Aber wer ſich mit einer Wittfrauen 
behoͤngen ſoll der hat ohndem keine gute Tage / wo 
erunicht paar Geld indie. Haͤnde krieot · Und nun 
hätten die Leute lieber paar Geld von mir. Denn 
dafoll ich dem ſchabehaͤtſichten Verwalter fünfzig 
alte Schock bezahlen. Und es fehlen mir immer 
neun und viergig/ daß ich die Zahl nicht zuſammen 
bringen kan. Und wenn ich meiner alten Kachel 
Wwas darvon gedencke / fo hilfft fie mir wol mit heu⸗ 
len / ſie thut mirs auch wohl zu gefallen / und 
heiſt den unbarmhertzigen Exeqvirer einen Schel⸗ 
men. Wer darmit iſt mir nicht gedient. Ich wol⸗ 
ger ſie hieſſe mich einen Schelmen / und wieſe mir / 
do ſie das Geld haͤtte. Doc) kommen die lieben 
Engelchen nicht ſchon wieder. Ach wenn ſie nur 
den Gang erſpariten. Wo meine alte Mutter 
wichts giebt / ſo muß ich auch ſprechen: Ihr Herren / 
ichpaſſe. Bel — 
VErſter Mandlung 
Dritter Auffug. 
Rarlten, blincklleck, Lampe... 
=. Kar Siehe da/ guter Freund / treffen wir cman⸗ 
der hier an. ER NN Da —* kalte * 
©. Lamp; Zara Berg und Zhgl kommen nicht sur 
* fninen: Aber mit den Leiten are fo\cin. Sefchbr 
‚Fernaßfiemanchmaht Na ne kaufen. 
| | ana. | 
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3 Der betrogene Betrug 
Kar. Und mer das Geſchicke zu erſt auffge 
bracht hat / der muß ein braver Menſch geweſen 
Ayun.. | | ME Ale 
Pi a / ja wie der Here Verwalter meint. 
— darum. Wer einen Schuld 
mann hat / der kriegt fo gute Gelegenheit / daß er ihn 
mahnen kan Er NER 
„Fam, (ad Sped.);Und ein Schuldmann / der 
kriegt ſo ſchoͤne Gelegenheit daß er lügenfan, v9 1 
. Kar. Wie waͤrs nun / wenn ich fragterwasmeiz ; 
ne funfftzig Schorfmathten? . . al mem 
Lam: Sch dencke / fiemachen alles gutes "7307 
Kar. Das will ich glauben / wenn ſie auff dem 
Tiſche liege.. 





pe 





III 
Lam. Sch wolt 8 glauben / svennich ſo viel bey⸗ 
ſammen haͤtte. Wegen des Auszahlens da wolt 
ich kein groß Weſen maͤchen. 22 BR ARE 
Kar. IBie wärs aber / wenn wir eine Kunſt 
brauchten / daß die Gelder muͤſten zuſammen kom⸗ 
men. Du Flinckfleck / erzehle ihm doch / wasdag 
Hun deloch vor ein Ding iſt. a 
Flin. Soll ich nun ein Bauer »Preceptormers 
den ? das wird ein fkattlich Salarium feßen. Ich 
halte / wer fo einen alten Miftmacher informirety 
der wird mit der Miſtgabel bezahle, Doch horer 
Monf. Samperhaft.dudeinfebetage wohlein Hunz 
deloch gefehn ? re 2 
u Ge u ich doch wohl gantze 
Hunde geſehn / ſo großalsih. 
‚Eins Haſt du aber das Loch im Thurme ge 


NE ** 





da Die Splangen und Roter einem 


— 
— 


N — 
——— gleichen nn Ste | 


N ————— gehtimich dasan? errsiel 
® “Elin, Meinſt du nicht/ dag wir dich fieben and 
zwantzig Ellen hu in ein ſolch Loch werffen koͤnen? Br 
am. Fchvächtenein. — 
Flin. Meinſt du nicht / daß wir die) alle Tage 
dabe koͤnten halb todt pruͤgeln laſſen? 
"Lam. Mit Gunſt / ich dencke wieder neiinin. 
iimn Meinft du denn / daß ein ſolcher vornehmer 
Amtmann zum Schaubhuͤttel da geſetzet iſt / 
am. Das weiß ich nicht / aber ſo im Herten 
daͤcht ich immer einbißgen ja. 
Kar. Was thut es doch be einem teichtfertigen 
WVWogel / wenn er noch nichts erfahren hat; . "Sage 
mit / ob ich fol bezahlet werden. "Sonft follft du 
Feine Kuh im Stallerumd Feine Haͤtſche auff dem 
n ifte behalten. Darnach will ich dir erſt zu Leibe 
' en / daß du meine Künfte fühlen folft. 
Lam. Je nun was haben euch dennmeine Süße 
N und meine Hatfehen gethan? 
 Rar. Esiftfreylichein Ungluͤcke vor die, armen 
— unſchu gen Thiere / daß ſie deinet wegen leiden 
muͤſſen. Aber das Leiden son gleichwohl auff dich 
' Am allermeiſten kommen. 
i * Lam. $enun 7 fo nehmt mir doch mein Leben. 
Woͤnt ihts bey der lieben Obrigkeit verantworten / 
daß ein Bauer und ein Tagarbeiter weniger wird⸗ 
ſwo kan ich mir meinen armen Halßwohl laſſen ent⸗ 
— — SEHEN Mate ART 
Kar, D — Magnum es 

















— 






10 Der betrogene Betrug | 
zum Halsbrechen koͤm̃t. (zeucht den Degen aus) 
— ſo will ic) mit deinem Haab und 
andthieren. 
Lam. (kniet nieder) 8 Shader Gnaderich De 
kenne / daß ich funffsig Schock ſchuldig bin. Ich 
will ſie gerne die Zeit meines Lebens ſchuldi der 


ben. 
Kar. Und das ſoll dir ein ander dancken, Und 
| was mein: Degen vorhat / das ſollſtu bald erfahren. 
Lam. Sch hab ein gut ——— 
blutigen Hellers mächtig bin Sa 
> Kar. Das weiß ich beſſer Du haſt dich ziehe. 
ner alten Kenne ins Neſt geſetzet / und da weiß ich⸗ 
daß du Geld mit kriegt haſt / du moͤchteſt es freifen. 
Lam. Herr / euer Wort in Ehren. Obarck hab 
ich mit kriegt / mehralsicheflenmag. Aber von 
dem Gelde kan ich noch zur Zeit nichts erfahren. 
Kar. Wenn die Bauren an ihrer erſten Lügen 
erſtickten / ſo wolt ich gerne ſehen / wo wir * 
Schelmen hernaͤhmen / die uns die Hofe⸗ 
beſtelten. Ziere dich / wie du wilſt. Es iſt dir mi 
lich / daß du Geld ſchaffen kanſt. Und 
moͤglich ſeyn / daß ich dich zum unalicefefiohh Diene 
fchenmache. * 
Lam, Ach Herr chut mit mit / was ihr wolt. 
verſchont mich mit der lieben Ungluͤckſeligkeit. Tr 
Kar. Du haſt uͤber deinem — — 







Gieb Geld / ſo bleibſtu ungehudeltt. 
Lam, Fuͤrwahr / ich habe Fein Geld, 0 
Kar. ae Ba 


—— au / ich will bezahlen. 


hl Kar. 












am garja jar in der at aber nur auftee- 
Fre 


aan habe. 

Lam. Ach nein fuͤwahr Nenn meine Fran 
eine Kanne Milch verfauffen wird ; fb willich alles 
mahl einen drey Pfenger zurücke legen.) Ron eis 
er Mandel Käfe ein SchleſiſchGroͤſchel. Bon 
ner Mandel Eyer einen Ehurfürftlichen Pfeñig. 
Und allemahl / wenn ich drefchen laſſe/ einen Gro⸗ 


fen hohle. 

N "Lam. Je wenn wiehuen Saheleben un ich 
laſſe Maske drefchen + ſo machts gleichwohi 
‚hundert Srofchen. 


9 Kar.&ch mercks / daß du ein Scheime biſt. Ban | 


2 * ich meinem Degen nur ein Stuͤcke Arbeit 

verdingen 

Lam. Au / au / Herr / ich will einen andern Vor⸗ 

fehtas thun. Sch will euch halb mit Miſte bezahlen. 

xat. O Miſt iſt auff dem Dorffe gute Bezah⸗ 

— ihn nur an Ort und Stelle fuͤhren. 
Lam. Ja ich dachte nur irgend ſo alle Jahr ein 
der. Das machte gleichwohl en: halben 
haler. | 

er Kar. Je du Dorf Teuffel / wilſt dan Theu⸗ 


am mit deinem Qvyarge nm und — 
9 ge machen — 


= 
ze Bee En Tr m — —⏑⏑ — — — x 


ae Be 17.) re 
! * Daum in ——— % 


Fan a har Das Anaetd till du mir geiß — 
ig bleiben / daß ich von dem letten Termine | 


I Rar. Daß dich der Hencker mit deinem Sms 


e. Der betrogene Betrug 


Thaler davon nehmen? Schaffe mir baar ur 
fo weißich/wasich befomme. 

„Lam, Je nun / mir faͤlt noch was ein. Wenne 
—* wenn ich mit Anweiſung begahlte? =, 

Kar. Anweiſung iſt ſonſten keine A— 

Aber! laß. doch hören, wo der Vorſchlag himielet. “ 

Lam. Bor einem Zahre hat; mir jemand. Die 
Erbſen vom Acker geftohlen. Herr — F 
koͤntet den Kerlen wohl erfahren / und koͤntet euch 
bezahlen laffen. 

Kar. Yun merck ich erft 7 daf du — J 
Schelmen im Leibe beyſammen haſt. Du LE 
mir auch zwoͤlfffaͤchtig gehudelt werden. iR 
Lam. O Herr / habt doch Gedult mitmit De 
Wille iſt ja gar zu gut bey mir. 

Kar. Ich ſchwere dir / mein Wille foil Pi ſo 
gut feyn. Denn das magſtu wiſſen / daß ich. den? 
Tag mit deinen kahlen Narrenpoſſen nicht ve — 
7* werde. Nur das frag ich dich / wilſtu Blut 
ehen | 

Lam. Au / mein Herr / ich werde ohmmächtigs \ 
Darnach bin ich keinem Menſchen nichts nuͤtze 

Kar Du biſt mir ietzund nicht viel nuͤtze Drum 
muf ich. dir in deinem derfiuchten Blute rn 
herumſtoͤhren. 

Lam. Ach wie koͤnnen doc) meines e 
dancken offenbar werden Ja Herr ich will bezah ⸗ 
fen. In acht Tagen ſolt ihr funffzig Scharf auf 
einem Brete Eriegen. 

Kar. Was aber ? Ich halte / funffzig Shot 
Wand⸗Wouͤrmer / die magſtu genung in Ana = 
Ba en. J 


—V— | 
je, 3 

” 

— * | | | 












Luſt⸗Spiel. 5 
ge Ach nein / funffzig am baaren 
je £ a 
di Karı Damit fol ich nun acht Tage betrogen 
ſeyn und vielleicht wird der achte Tag in Ewigkeit 
nicht kommen. 
am. Rein / ſo ein Lügner will ich nichefeyn. Ich 
kan nur das Geld nicht fo geſchwinde zuſammen 
bringen. Halt ich mein Wort nicht / ſo möget ihr 
A erftlich verbrennen laſſen. Darnach möcht 

r michhengen. Darnach woͤcht ihr mi gar den 
Staubbefen geben. 
i Kar Dudarffitmir die Marter nicht porfehrei 
ben. Ich will darinne gute  Anftalt genugmachen. 
Das Wort ift geredt. In acht Tagen ſoll ich 
Geld haben. Und du Monf. Flinckfleck gieb Ach⸗ 
tung darauffy daß mir der Schelm nicht gar aus 
dem Lande laͤufft. (gehet ab.) 
Lam. O Herr Verwalter laufft ihr nur nicht 
aus dem Lande / daß ich euch finden Fan, Das Geld 
a gewißdaliegen 
"Flin. Höre du feichtfertiger Bauer | Geſtern 
waͤr dirs nicht moͤglich· Nun werden * Tunffitg | 
‚Shoe leicht zufammen Eommen. 
© Lam. SHerr/ich verlaffe mich auff eu. Heft 
mir einen guten Rath darzu geben. 
. > Flin. O du Narr / wenn ich Die Kunft erfit | 
: daitte daß ich koͤnte Rath zu Gelde geben. Ichwol⸗ 
ee nicht des Verwalters Hof⸗ Marr ſeyn. 
Lam. ich weiß wohl was ihr vor einen an⸗ 
| — ee > 


| ©. DEE — 
u Der —— — — 


— h win eich zwey Schock druͤber geben. 1106 il 


mich in meiner Noch nicht ftecfemlaffet. 7 
Eins (ad ſpect) Ich halte der Narre meint / 3 
ſoll das Geld vor ihm bezahlen. ENT RE 
Lam. Stein ſeht / Herr / das weiß ich / meine alte 
Mutter hat Geld. Und das weiß ich a & 
das Rabenaaß die Pfennige verftecket hat. "1 
Das — dab ichDnsfejsne Vogeb Net 
nichtfindenfan. Endlich und vors jiebende weiß 
ich / daß mir kein Menſch einen beſſern Rath geb 4 
kan als Ihr. | 
+ Flie; Du Narr 7 haſtu keinen Pruͤgel ch 
wolte das alte Schindfell ſo gerben / daß Nom | 
dem Schagewohlheraus wifchen ſolte. 
"Lam. Dasgeht nicht an. Ach werde vertlagt 
Und wir Haben ung nicht mit einander vererbt, 
Damit Frieg ich ein Teftament über den Hape 
Das mich zum armen Mann macht. —* 
Flin, Sauft denn das alte Wetter keine 
Brantwein? By 3 
Lam. Ja / wenn fie was umſonſt kriegt / ſo mie 
tefie wohl drey Seidel auffs Hertze nehmen. 
wenns von den ihrigen gehet / ſo faͤngt ſie an zu 1172 
tern und zu beben / wenn es einen Heller koſtet 
FVHin. Nun ich will hinkommen / und will ihr 
Seidel ſpendiren. Und damit ſoll ſieuns in voller" 
Weiſſe die Heimligkeit entdecken. —J— 
Lam. Ja ja / in voller Weiſſe wird ſie uns wohl 
die Heimligkeit REDE A nicht das mh 
Bm She, ui TOR h 



















Eun. Wenn eine Fran fich voll geſoffen hat ı% 
an ſie ſich nimmermehr befinnen/ wasfieredt. * 
; Lam. Herr / glaubt mirs/die Frau hat den Dra > 
chen. Jemehr ſie ſaͤufft / deſto verſtaͤndiger hoͤrt 

man den Drachen aus ihr reden. 
xFlin.Halt / ich weiß noch was. -Giebftdu denn - 
nicht Achtung drauff/ob ſie bißweilen alleine herum 
qhleicht? Da wird fie gewiß einmahl nach Dem 
Lam. So klug bin ich lange geweſt. Wo ſie was 
thut / ſo geſchiehts wenn ich in der Kirche bin. 
xlin. Bleibt ſie denn gar alleine im Haufe? 
. 2% Lam, O ja / Schr das. Geſinde / und alle Leute 
muͤſſen in die Kirchefore,. mn 
Fin. $edutaufend Narr / kanſtu nicht ſprechen / 
duwilſt indie Kirche gehen / he? und kanſt du dich 
nicht indem Haufe verſtecken / he? kanſtu nicht ſe⸗ 
’ Par fie hin kreucht / he? kanſtu nicht darnach die 
Frau wieder indie Kirche ſchicken / he? und wenn 

du den Bogel gefangen haft kanſtu nicht mie mit 
und andern ehrlichen Leuten luſtig ſeyn / he? (Er 
dreht ihn allemabluwenner fragt/ herum) 
Lam, Ach nein / das böfe Thier fichet auff den 
- Rücken ſo gut / als auff das I Sch hätte 
mid) darnach Feines Strohhalmes zu getröften. 
x — — ich muß bitten / und gute Worte ge⸗ 
—— en. Pr 


Flin. O du Bernheuter. Wem nicht zu rathen 
ſttehet / dem ſteht auch nicht zu helffen. (gehet ab) 

Lam. Od Narr. Es ſieht mie zu ra⸗ 
then. Ich werd auch wohl Die — oe 





























16 Der betrogene Betrug 

Aber wenn ich zu. viel Weſens darvon mache/ 1 
muͤſt ich das Geld theilen. Das laß ich op * 
ben. (gebet ab) | 


fer Mandlung * 


am Vierdter Auffzug. 

| Walpe, Renzel, Br — 

Wal. Ihr liebe Jungfer / wie kommt ihr fen 
auff die Gedancken? Ich bin eine le 
molte mir Geld auffsuheben geben? | | 

Renz, Was meino feelige Mutter geredet — 
das muß ich nachſagen. Sie hat euch gleichwohl 
fuͤnffhundert Thaler auffzuheben gegeben. Und die” 
ſolten mir in meiner zukuͤnfftigen Freythe gar wohl 
anſtehen. 

VEh / ey / die ſeelige Frau iſt gewiß ame 
gen Fieber gejtorben. Drum hat fie nicht: ö 
. was fie geredet hat. Ich habe die Zeit meinesker | 
bensnicht zehn Thaler beyfammen geſehen. Wie 

ſolte ich denn fuͤnffhundert Thaler in meine Ga 
walt befommen haben. Je denckt doch / fuͤnff 
dert / fuͤnffhundert / dasifteingroß Ding. 

Ren. Iſt das Ding groß / ſo iſt mirs deſto liebe. 
Und deſto beffer ſteht mirs an / wenn chae 
drum auffthue. — 

Wal. Jungfer / ich bitte euch drum. Cr 
nicht fo fer. Wenns die Leute hoͤren / ſo werdet 
ihr ausgelacht. 

Ren. Und wenn ich fünffhundert Thaler ei 4 
trockenem Maufe verfauffe/ i * Ir doppelt 
an Rlact. J 

al. 


7 eiteee Fi 
We das Geld iſt kein mahl da geweſt / und 
ſo kans weder mit trockenem + hoch mit naſſem 
Maule verſoffen werden. er: Kin * 
Ken · Ich bin ein armes Maͤdgen don Fortun. 
Ich kan mich auff keine groſſe Huͤlffe verlaſſen. 
Aber ſo wahr ihr das Geld auff euer Gewiſſen ge⸗ 
nommen habt / ſo wahr ſeyd ihr ſchuldig / daß ihr 
mirs wieder raus gebet. — 
Wal. Oich nehme mein Tage nichts auff mein 
Gewiſſen. 1 ao * ir TE? | 
= Ren. (ad Spedt.) Ja wohl / mer Fein Gewiſſen 
hat / der kan nichts drauff nehmen. 





34⸗ 





Kal: Zarjarforwird.eswonfdie Richtigkeit ha 


benidafihr nichts kriegen konnet. 
en. Ach bedenckt doch meinen Zuftand. Ich bin 
ein armes Kind. Was ihran mirfeht/dasift mein 
Reichthum WasdieHande erwerben, Das muß 
ich ins Maul ſtecken. Und wenn: ich gleich einen 
‚nnieitläufftigen Freyer kriegen möchtev fo iſt doch 
kein Nehmer da / derfich im Ernfte uber mich eve 
barmen möchte, (Sie weinen) | 
Wal. Es iſt mir leid / daß euch die liebe Mutter 
nicht viel gelaſſen hat: "Doc unſer HErre Gott 
Fan auch einem armen Maͤdgen wohl forthelffen. 
Seyd nur feinefromm. Der Freyer / der euch bes 
ſcheret iſt / der wird nicht auſſen bleiben. | 
sen; 26ch fo laſt mir auch das Geld nicht auffen 
Sleiben / das mir beſcheret iſt. Sehet nur / was ich 
vor Betruͤbniß habe. So muß ich nun alle Tage 
einen. Und einmahl werden ſie mich in der Kam⸗ 
mer ſinden / daß ich mich zu Tode geweinet habe, 
— Bbb O waͤr 


18 Der betrogene Betrug: * 
O waͤr es doch kein Wunder / daß meine ſeeli 
Mutter aus dem Grabe wieder kaͤme / und 
mir weinen. Ach ſie hat wohl nicht gemeint / d 
mirs ſo gehen wird. Ach meine onen Srau 
Walpe, ich will fie gernegumeinee Mutter anneh⸗ 
men. Sie ſoll alle Findfiche Liebe und Treue | 
mirgenieffen. Sie gebe mir: nur einen gute | 
daß ich zu meinem Gelde komme. n 
Wal, Pfuy / ſchaͤrnt euch, —— 
lieber einen Mann haͤtte / als morgen’ flent mir 
eines her / wie ein beſchiſſen Kind 
Ren. Ach die Thraͤnen wollen bey dem ſteinen 
nen Hertzen nicht verfangen. Ich muß ai n 
andern Thone mit ihr reden. Je du alte 
ſoll ich nicht wiſſen / wenn ich zu meinem & ⸗ 
men ſoll? — Bahr IV 
Wal. Das weiß ich nicht. „3 altertermde 
gute Freytag auffden Ofter- Tag faͤllt. 
Ren: Ach du alte ABettermachern: Ichw 
der Litzel haͤtte dich den erſten Oſter⸗Tag 
den du erlebet haſt / ſo duͤrffte nun kein 
Mutter⸗Kind ſo betrüͤbet werden. Und —* 
dirs / gieb mie mein Geld wieder heraus Dasiniel 
von Gott und Rechts wegen gehoͤret. Oder dufulfts 
een was eine Sungfer por —— 
t unkan STR 
Wal, Ey /ey / ich habe ner gedadhtmobi 
derzeichen herkommen. Nun hoͤr ichs / fieroerde 
von den boͤſen Jungfern gethan. Aber ſagt mi 
doch / werden auch die Wunder⸗ Zeichen groß ſeyn 
Ren, Die Angſt ſoll groß genug bey ea 

































| Luſt⸗Spiel. 67) 
kireemdn kratze ich Dir aus / ſie herunter 
ans Maul Be” Und die Sf ſchmeiß 
| 8 daß ſie vor die Fuͤſſe fallen. 
WAAber die Naſe bleibt ja am alte Orte tehen? 
FoRenz. Die ſou dir der Hencker an der Brandz, 
fe mit einem Scheit Holge abjtoffen. Ich kan 
| ehe anders ſagen / als daß du eine Herebift 
Du haſt meine J — 
Ad gegeben hat Nun wolleſt du mich gerne 
hehexen daß ich dich nicht mahnen duͤrffte aber ich 
— A zu Ya Und damit ae 
| ickel keinen hei an mir. „Hr, 
Tolich das meinige Friegen? ** 
AAu / au / ihr Leute / will — * helffen. 
= uns u dit ſich in eine ER 
mich 


“ Erle MDatiplüng 


Fuͤnffter Aufzug: 
2:7 —— Die Morigen/ Lampe: | 
Bam, Wer will ſich heiffen —* Wer faͤngt in 
meinem Hauſe Krieg an? 
WAIL.Ach hertzer Mann /es ift Zadaß ihr kom̃t. 
Schhätte mich fonftdesböfen Lindwurms Da nicht 
erwehren können. 

Lam Je du huͤbſcher Lindwurm. Du haſt dich | 
| verirrt. Du haſt gedacht / du koͤmmſt zu mir / uud 
| — zu meiner Frau. | 
es Ey das weiß ich / daß ich rechte Sache habe. 
zu —— So geh doch hin / und behalte deme gerech⸗ 

Sache: Du junger Narr / Alters halben koͤnt 
* 

















2 Lam. 


—— — — 


— — — — pri — — — NE | 





| 20 Der REES URENE 


Lam. Stillesftiller ein iedweder Mann ift König: 
in feinem Haufe. Sagt / was 
Stiel zur Hafer und eine Kappe zum vlegelge⸗ 
funden werden. — 

Renz. Höct doch) ich will meine finffhundere 
Thaler haben. — 
(Kine iedwwede/mwelche redet/zerit ibn ih). 

Wal. Hort doch / ihr ſeyd mein Zeuge / daß ich die, 
fuͤnffhundert Thaler mit Augen nicht gefehet | 

Renz. Sie hat fie von meiner feligen Murter 
auffsuheben Eriegt. ae 

Wal.Cs ift nicht wahr. Sie leugts der eeligen 
Mutter in der Grube nach. 

Ren. Schafft mir Ftiede / daß ich daB 


kriege ans 
"Wal Der Sriede ift gefehafft / Ads s Ra⸗ 
benaaß zum Hauſe hinaus gejaget wirdd 
(Sie zerren ihn. Renꝛel ſchreyt; Meine 
— —— Thaler / meine fuͤnffhundert Tha⸗ 
ler. wars Ein Qbuarck iſt deine / ein Qvarck 
iſt deine) BR 9 Bed 
Lam. (macht fich loß) Nun das heiſt gepan⸗ 
tzerfegt Zuvor haͤtten mich die Männer in der 
Zucht / nun kriegen mich die Weiber in die Kloppe. 
Yun fehlt nichis / als daß ic) gar in eine 
grube falle: Je was denckt ihr denn. Wolt ihr 
mir nun fuͤnffhundert Thaler zu meiner. Sache 
heraus zerren? Sri | 
Ren. Ich fehe wohl, daß kh mit gutem nichts 
ausrichte. Es wird wohl Zeit und Stunde komen/ 
da ich andere Leute will * die ge Friegen. Da 
= wollen 





























fe —* —* —S 

I * 

— Er liebe Hauß- Eher food fehler 

1 | nn ) rJungfer? Ge & —— — 

> Wal. Was fort ihefeßlen. Sie — ir 
ber \ m war ihr ein bißoen Karſchulte in Kopff 


FINE, 12} y TE J 


m. Jefauffen denndie Zungfeen auch Bran⸗ 


= * * Das if ein» under. Se bat dns 

BranteweinzSläfchgen'von der Mutter geerbt. 

‚Und was die Mutter berfoffent hat das oll ich num 
wei | 


ih Der thoͤrichte Narr fagte immer 
I- ſtfi fi affbundert Thaler aufzuheben getriegt, 39 
nuſte ja auch e was darvon geſehenhaben. 
— 9 Wal. Wenn ich etwas haͤtte / ſo wuͤrde ichs ja 
meinem lieben Manne nicht verſchweigen. J 
—— daß mir es der Drache 


=>] er ve ri abe dirs wohl / daß deun 
eſchieht. Aber es iſt nun Zeit in die Kirche. 
——— gehen / ſo kommen wir zu langſam. 
WO mein lieber Mann / geht nur alleine 
nein.’ Das Gefinde ift ſchon fort. Ich will ſchon 


daheime bleiben. 

Lam. Kchfürchtemich wohl vor dem Verwal⸗ 

— er mich nicht um das Geld wieder exeqvi- 
t* — 

AL O geht ut / und betet feine fleißig Der 

Worewaker fou ſchon Theil an euchhaben. 


Lam. 








a Derbetiogene Betrug 


SSLach) der Predigt Fommich wieder. "an men \ 


genug zumachen / aber du folft a 


Lam: Nun ſo nehmet das Hauß feine — 





Wal.O wartet nur fein/ biß der Seegen 
ge io giebt euch der‘ Pfarrherr auch —— 


en (ad Sped. ) Kari ja⸗ du gute Mutter $ if 
dir um den Seegen. Du wiſſt einmahl | 
Mammon befichtigen. Ich will die Thuͤre 







nachgeſchlichen koͤmmt (gehet a 

Wal. Iſt mir nun nicht ums Hertze aͤchte/ daß 
ich die Leute vom Halſe geſchaffet habe! denn ich 
merck es wohl / mein Mann wolte mir 
hinter kommen / wo ich meinen heimlichen Scha 
vergraben habe. Aber⸗ es iſt noch nicht Zeit / n F 
mir noch froͤmmer werden. Nun laß ſehen J 
ja alleine / daß ich meine liebe Baarſchafft b | 
gen kan. ¶ Sie geher hinein. Lampe komme her⸗ 
aus geſchlichen und hat fich baarfußaus - 
zogen / und gucke ibe nach. Inden Eümmie 
fie wieder heraus, Da ſpringt Lampe hinter 
fies und / nachdem fie fich wendet / —— 
kehret er ſich auch um) de 
Wal. Was knaſtert denn? 3030 Parieffeln | 
zo / bi du eszyies/hieß/hieg/biitu da. C Sie ſieht 
allenthalben um) ſo / ſo es hat mich gedaucht 
Ihh ſehe wohl / es iſt niemand da. (Sie abe 
hinein / Lampe gucket hinein.) 

Lam. Du liebes Hertze. Haſtu doch den Topff 
mit dem Gelde unter den Heerd gegraben Brauche 
deiner Beqvemligkeit / und beſiehe die Pleu⸗ 

guter 



















—⸗ fein J Zu rechter Zeisund Stunde 
 willich den Vogel ſchon ausnehmen, (gebetab) 

Wal; (Trägt einen Topff) Da iſt nunmein 
Troſt. Wo ich den verliehte / ſo hab ich in der 


nen Wat nichts mehr zu hoffen. Darauffkan 
| En wenn ich alt und kranck werde, 










michimicht ſtecken laſſen. Des find langhaͤrichte 


[d. Aber ich dencke / ſetzt ab / was ihr welt,‘ 
i ne Thaler. ſolt ihr mir ungetadeltlaffen. Doch 
R ie iſt es doch / als wenn die beute ſchon wie⸗ 
der aus der Hirche kaͤmen Mein Schatz muß wie⸗ 
| der zu Loche kriechen. (Sie traͤgt ibn binein: Sie 





2 * — leben Mamı ihr (end wohl nicht 
fangen Kirche geweſen. 






® e wohl hundertmahl aneuch: Sie war 
— eingerichtet· Es iſt tau⸗ 
ſend mahl Schade / daß ihr ſie nicht gehörethabt. 
Ja fuͤrwahr unſer Pfarrherr hat es nun dreyßig 

Dahrgetrieben. Aber er lernts von Tage zu Ta⸗ 

gebeſſer. Und was ich heute gelernet habe / Das 

I ichmein Lebetage nicht vergefien. 

J al. Ja / jq / ja / was man lange treibt’ das let 
net ich wohl. Wo das Stücke gut iſt / p geh ich 

— Mittage hinein. Br { 






Kim. 





Luſt⸗Spiel. Si 


n ich hoch fo. ein groß. Ungluͤcke zu erleben 
ite / ſo weiß ich / der liebe Voth⸗Pfenning wird 


n darbey. Die eu lagen immer uͤber das 


wieder heraus / und ee dar⸗ 


1Oja ich kam noch zu rechte Ach der liche | 
that Dach gar zu eine troͤſtliche Predigt. 


24 Der betrogene Berg 
Lam; Ja die Predigt gehet flugs an. Denn er 
ſoll auff dem andern Dorffe ein Kind tauffen 
Drum haͤtte er lieber geſehen / — 
geblieben / und haͤtten die andre Predigt auch mit 







genommen. ERROR 
Wal. Bir folten zuvor eſſen. Und wenn ich i⸗ 
die Kirche gehe / ſo wird euch darnach die 2 
ange X | J 
Lam. O nein / gehet immer gehet. Ich will ſchen 
ſehen / daß ich warte / biß hr kommt. Ich weiß die 
Predigt wird euch nicht gereuen. J—— 
Wal. Soll irgend iemand zu Haufe bleiben ? 
Lam. D nein / ſchickt die Maͤgde zum Gevatter / 
und laſt fragen / ob ſie uns das Viertel Lein wollen 
wieder geben. 2 ER 
Wal. Mu / nu / es iſt gar gut· Halt feine Hauß 
wenn ich wiederkomme / ſo eſſen wir. Cgebetab JR 
WVLam. Ja / ja/ ich will Hauß halten / daß ich in 
rechtſchaffener Kerle bleiben kan. Nuntapfehend 
wo ſaß der Vogel. ¶ Er gehet hinein und bringt 
den Topff) Nun ſeht ihr Leute: MWohldenmder 
ein tugendfanies Weib hat; Da hat fiemireinen 
ganzen Topff voll Geld geſamlet. Das ſoll ich un 
verbrauchen wie ich will. Eh / ey / was vor Bler 
wird nun im Kretſcham mehr abgehen. Was wer⸗ 
den die Spiel-feute vor gute Tage haben. Und wie 
will ich num meine alte Mutter zerdreſchen dafie 
mie nundas Geld nicht entwenden kan. Ja ſeht ich 
bin viel hundertmahl in der Kuͤche uͤber den Stein 
gegangen. Und wer haͤtte ſollen dencken / daß mir 
das Gluͤcke ſo nahe waͤre. —— | 
no 4 m 
















Luſt⸗Spiel 7 





die Erde. 1 Kal 
4. Exfter Mandlıng er 
Secchſter Auffzug. 


boolinekfleeck/ Walpe, Lampe·· 
ln Meine liebe Frau / ſeyd ihr ſo alleine in der 
Kirchen geweſen? | | 
Wal Dir haltensimmer fo. Man tveiß nicht/ 
we Dieb ins Haus bricht / und das liebe bißgen 
Armuth mitnimmt. "Drum bleibt eines um das 
ander daheime. 7* nn 
FETTE gar gut. Darnach kan eines dem 
andern die Predigt noch einmahl halten. | 
WAO ja / mein lieber Dann war heute gar 
andaͤchtig geweſen. Er kunte mir die Predigt nicht 


genug loben Nun wetde ich ihm meine Sprüche 
I —— 
wFEhB. So tverdeich das Stücke haben / daß iche 


mit anhoͤe 

wa Kommtihr mit zuunss? ua) 

xlin Ich wolte nur ſehen / was der ehrliche Maũ 
- Mächte. Der Verwalter gehet auch gar zu unbarm⸗ 





— ⏑⏑⏑ 


26. Der betrogene Betrug 
hertzig mit ihm um. Er ſoll ihm funffzig Schock 
geben und kein Menfch meißl/ warum? win 

Wal. Und alle Leutefprechen : Ihr ſeyd der aͤrg⸗ 
ſte / Der meinen Mann am meiſten trillen hilfft 

Flin. Ey / was ſoll ich thun? Des Verwalter 

giebtmietwohkzu eſſen. Und ſo muß ich ihm end⸗ 
lich nach dem Maule reden. Aber im Hertzen weiß 
ich am beſten / was ich dencke Und ich will die Das 
che ſchon karten helffen / daß der Verwalter um ſei⸗ 
ne funffzig Schock betrogen wird, 

Wal. Je nun / koͤnt ihr uns was zu gute thun / fo 
ſollt ihr groſſen Danck haben. Dochie / was iſt 

da? So hab ich meinen Mann nicht verlaſſen Ge” 
mein Engel / was fehlt dir? Biſtu kranck? Sch ar⸗ 
me Frau/ was ſoll ich anfangen? der — 
mir gar. 

Flin, Gebt euch zu frieden. „Ach bin ein halber 
Dodor.: Ich habe wol eher einentodten Menfchen 
lebendig gemacht. Mit dem Patienten ſolesla 
Noth haben. 

Wal. Ach ſeht nur. Iſt es doch / ale wenn im 
die Seele wolte zur Fuß⸗Sohle heraus fahren. O 
macht fort / wo ihr etwas habt · Wo die Seelebiß 
zu einem Loche koͤmmt / ſo faͤhret ſi darvon 

Flin,Sehtihrfiebe Frau. Da hab ich ein roh 
Waſſer. Das habe ich an einem Frauen⸗Tage 
aus einer weiſſen Wurtzel gebrennt. Das iſt wi⸗ 
der allen Gifft / wider Kroͤten / Otter und Schlan⸗ 
gen. Es kan ſeyn / daß ein boͤſe Thier uͤber ihn ſiom⸗ 
men / und hat ihm den Gifftin Leib gebracht. 

— ein Maͤdgen war / ſo — 


yet 





Luſt⸗ Spiel. 27 


| “immer von der * Aber daß ichs jur | 
| Stunde rede / ichhabenichtsgemerckt: 
2 en Ach die Rabenaͤßer wenn fie —* 








nu ſowerden ſie deſto thoͤrichter. Esiſt nicht 
s. Die Hauß ⸗ Notter hat ihm das Eſſen ver⸗ 
Kommt her / wir muͤſſen ihm den Halß auf⸗ 
hen. Dos rothe Aa er muß hinein: (Sie 
en esinden Aals.) 

Wal. Dich fehe noch Feine Beflerung. Ich fon 
ei zum andern mahl eine Wittfrau werde, 
D wer giebt mir Waſſer genug/ daß ich mein Her⸗ 





Fleid genug beweinen kan. 


» >Elin, Liebe Fran. Gebt euch zu fricden. Der 
Baum Falle nicht bon einem Schlage. Und der 


" Patiente wird nicht don einer Artzeney geſund. 


Seht / da hab ich einen tuͤrckiſchen Erd-Apffelr 


Er langt ein groß Braut⸗Haupt hervor) 


x Der. ift mir aus der neuen Welt geſchickt worden. 


en A ed 


Darmit will ich probiren / ob er einen Schlagfluß 
am Halſe hat. Nur ein bißgen darvon geſcha⸗ 


— —J und eingegeben / das wird keinen Fluß erleiden. 


Und wenn er ſechs queer Finger unter dem Her⸗ 
tzen ſaͤſſe. Fort / fort / brecht ihm das Maut auff / daß 
wir mit der koͤſtlichen Artzeney darzu können, 
9 Wal. Ich will alles gerne thun / fo darff mir nie⸗ 
‚mand nachſagen / daß ich meinen lieben Schatz ver⸗ 
warlofet habe. 
; Flin. Ihr thut / was einer: ehrlichen Frau zus 
—— NMun wird ſichs bald weiſen. 
Wal-Achichdencke / es wird ſich weiſen. Seht 
— es wird alle Augenblicke ſcuur 


N:- 


“ 1 — — Be — — — — -——j 


* 
Flin. Ach 





Lam.(richtet ſich auff) Ach wo bin ich 
Wal. Je mein Schatz / was fehlet di 7) 
/ „Lam. Das weiß ich nicht. Mein Kopffiftfe 
ringlich / als wenn ich ein Pflugraͤdel drinnen ſtecken 
hätte. Nun / nun / wird ſchon beſſer werden. 
Wal. Aber mein tauſend Schatz / wie biſtu den 
zu dem Ungluͤcke kommen? I: — 
Lam: Ich weiß nicht / du warſt nur heraus ge⸗ 
gangen / ſo kam mirs voͤr / als wenn ich ohnmaͤchtig 
wuͤrde. Und da hab ich nun gelegen / wie ein armer 
Hund. Hab ich mich irgend unerbar gehalten / ſo 
| müffen mirsialle Leute verzeihen.  Shmeißnihtie 
| darvon. | — 
| Flin. Mein Rath iſt / wandert mit dem Par 
| tienten ins Bette. Da hab ich einen trefflichen 
Mithridat der iſt über Conftantinopel' Aug der 
neuen Welt gekommen. Davon will — | 


nn 








en ihn 
n merckich 
ei Schelm ſeyn 
| I } a Mini 
e Frau nicht ums Geld betrogen haty ſo willi 
mein Tage ein Etcetera on. De er folden 


u As Fre 





2 Ande er ih Hier  Arnhn ” 
7 Benderer Handlung 
4. + » 4 48 24 J r 38% 


| Air en WalpesLampe | 
E Harp Schhalterichtwerde wol heute in die Kieche 


48 an. 1. | 


* SV 


ben. Nehmt euchnur fein in acht’ daß ihr nicht 
wieder kranck werdet. Er 
Lam, D mir fehlt nichts mehr. Es war mir nur 
ums Eſſen das wehrte mir zulang- 11° un 
wl Du magſt fo lange auſſen bleiben / als du 
wilſt / ich will mich nicht fuͤrchten. Bleibſtu lange 
in der Kirche / ſo gewohneſt du der Lufft wieder. 
Lam, Ich wil ſchon ſehen / wenns wird Zeit ſeyn. 
N, 1a run Sort behůrte dich / mein lieber Schatz. 
Mache die Thuͤre auch fein zu. (Sie gehet hin⸗ 
ein.) Lam. 


WAJa / ja geht immer, Ich wil dahe ime blei⸗ 
















jo Da betrogen Betrug. % 

Lam Das war doch ein Wunſch von meinem 
6 Sie will mich ſo gerne vom Hal 
| en. Ich ſpreche immer ſie wird einmahl dar⸗ 

nach se mag der gute Freund in Der Rüde 
macht. Aber / aber / was vor ſchwere Zeit werden wir 
mit einander haben / wenn ich wieder werde Hein 
kommen. Nun wer das Geld weg hat / der wi dden 
Berg tool andy überfteigen. JJ 


+ Kat, Meinliches Rind: Skipyabei 
sefügt ı.da r ichs dom Her 
Nurdasi mein Ungfüche, In 
nigtrauen will. 

Ren. Mein lichen Herr OBertsalter. Er 
wir verzeihen. Ich bin ein armes Kind/und Eri 
ein vornehmer Mann. Das weiß ich doch wo 
daß ihm mit einent f Ö. ee oe — 
gedienet ſehn. uf 8 

Kar. Es ihre yfligkeit / daß fiefichfel erden 
achten will. t / wo ein Maͤdgen bon und 
tugendhafft iſt / ſo hat ſie das —— 

Ren, Ebendarum bin ich furchtſam AB älih 
nicht ſchoͤne bin / ſo wird auch meme Tugend heß⸗ 
lich ausſehen. Jan a — AN + uk { 
ar Kar weiß wohl / wo die Wori⸗ hinielen 
Sie giebt mir zu Ba ana i 
Tugend fehlt. a IR FRE RE —— 

Kea· 


ie 


BEN —— 
” MER: ein * ſeyn / 
wenn ich das ſagen wolte. Dochwo mich die Re⸗ 


5— efahr bringen⸗ hist ic) ing fünffs a 


| ‚tige ſchweigen muͤſſen. 


Kar. Was wolien wir — RT 


ß 
— 
* —— (6 Preinabech — daß ich 
teen NE! 
36 nAlnd es bleibt. darbey / daß ein armes Kind 
= Dienftenicht bezahlen fan. 
kr Weiche mich vergnügen Fan die hat mich 
ſchon besahlet: * too bezahlet werde / da 
Weiß ich von Feiner Armuth ·n 
— —— el 
: enge Eat 
NL „ss Ben, Das verftehichni 2 j 
Rate Sieroilesni beleben. Soh in dl 
+ feskeine Bezahlung? (Arüffer fie:) 
se — — gethahlt / aber — 
ar.Aber mein Kind / das i —— 
——— ——— gie h 
Ren, Die I Side fibergängfich.n. 


— — 


| Ach nein / ſo lange die Perſon a / 
a ich mit ve —8 ch 






Bone weiter — kan. 





| vertra ch 
* ar, Mein Alan tag dom ‚Hergen fFomt / das 
ersen. Bleib nur darbey / daß 
a lebti der ſo ein vedlich Ge⸗ 
am hat / alsich, 


Ren. 





—* — * 


32 Der betrdgene Betrug ng 3 
Rehz. Ich wils gerne glaͤuben. Nur das iſt mir 
leid / daß ich ſð gar um das Meinige —— 
Denn haͤtt ich meine fünffhundent Thaler noch 
koͤnt ich einen vechtichaffenen — Mauren 
was bedencken. BEN LARTy 9 
Kar. Ein: Maͤdgen / das kön und erh 
felbe ift noch nicht um alles kommen 
* das vor fuͤnffhundert Thaler / Garn fi ir 








denckt. ) 
Renz; Meine feelige Frau Mutter hai ſie e einer 
Bauerfrau anvertrauet/ in Hoffnung/b einfa⸗ 
tigen Leuten wuͤrde man deſto weniger betrogen 
feyn. Aber nun will mir das ungerechte En 
nen Heller geftehen. a 
Kar. Da füllen wohl Mittel darzu * afft wer⸗ 
den. Aber mein Kind/ es iſt mir von.Her | 
wieder / Daß ich ieho Davon hören muß. u 
möchte das Anfehen haben / als wenn ich mehr die 
fuͤnffhundert Thaler/ als ihre getreue Affe&ion. | 
verlangete. | 
Renz. Pan fagt im Sprichworte : Geld ſchadt 
der Liebenicht. 
Kar. Und ich halte fünfhundert Thaler | | 
die Kuͤſſe nicht. R: 3 
Renz. Ad wenn die fünffhundert Thale | 
da wären/er folte dor einen jedweden Thaler 
tauſendmahl gekuͤſſet feyn. 
Kar. Doch was will der loſe Hudler. Min fie 
es ihm anden Schnabel, all daß er etwas loſes 


ſtifftet hat. 
5 



























Eu Rule 


— Karften, ] | 
——— — 
Dinſte gefommen. Der Bauer ha Ye geivi meinen 

in.ach genommen ‚und hat der. Frau die 
Dennige geieggemaufet. Denn die Umftändefind 
r ichtig. - Monf. ‚Flinckfleck bat einen —* 
A Kopffider Läft fich nicht betruͤgen. 


8 






’ 
E) 
x 









* Monſieur, wie ſo lu tig? 1er 


3 I Sp werden wir ung fämenidaßn wirs hoͤ⸗ 
— Achne —* ſteckt ein ander Puͤnctlein dar⸗ 
hinter / darbey ich meine Schaͤfgen ſcheren koͤnte. 







di ei Sa geb ich zu eſſen / drum 
mu Ai Bauch file chweigen. 

Kar.Ehy hoͤre doch / wie lange habe, ich deinem 
Maule zu freſſen ——— muß mir das Maul 
wohl zu gefallen reden. 

„lin. Ich habe mich mit meinen eignen ‚orten 
Ber Sch müß nur die Sache ſo kuͤrtzlich an⸗ 
ee wie fie ſich etwan meitlaufftig verhalten 


—* Ich dinge dieß zuvor aus fi e muß ſich der 
Fr Sonſt werd ich ungedultig ‚feyns 
chin dem Sefpräche mit dem hehen Maͤdgen 
twerde. 
De) 0 20 | ect 





xl Ba a —— 





Flin, 


“ 


— — — 








ec in De — faf jeder, daß iche 


\ — HA —— mich mein Piaudermaul 


⸗* 
* J * 
RL; 

N v' 

. 


Der beirogene Being 
xn. Ich wolte das Öefprächenehmenvund male 
te zehn Jahr mit Feiner Juͤngfer reden. "Denn ſeht 
nur iſtunfer Bauer Lampe nicht ein Schelme? 
- Kar. Das hab ich vorm Jahre germufte 
Klin. Aber das Schelmſtůcke haben wir vorm 
Jahre nicht gewuſt. Denn ferne alte Mutter hat 
noch einen verborgenen Schah / den hat er nicht er⸗ 
Fahren konnen. Run iſt er daruͤber gekommen / und 
hat ſeine Gelder auff die Seite gebracht. & 
Ren. Ach da find gewis meine fuͤnffyundert Char 


ler auch darbey 


Kar. Stille, ſille / die Sache ſoll ſich ſchon geben“ 
Doch warum iſt der Bauer ſo plump daß er ſich in 
die Karte gucken laͤſt? Mic) duͤnckt / wer einen 
Schatz heimlich ſtehlen wil/ Der nimmt wol nicht 
ſechs und ſiebentzig Zeugen darzu —— 

Flin. Sch habe den Rath erſtlich gegehen / wie ers 
machen fol. Nun will es der Schelm por mie 
heimlich halten ſo kan erfeinen Gedancken nach 
die Diſcretion erſpahren. ‚bi * 

Kar. Boran haft du es aber gemercket? 

Flin. Der Bauer iſt luftig/ und feine Frau will 
ſich hengen. Sind dieſes nicht Zeichen gentig/ dag 
die Gelder von einem Orte aufy den andernkoms 


men feyn. 


Kar. Aber mas gehetdie dran ab / oder zu ob | 
fichder Mann oder die Sranhängen will? 7 
Flin. Das ſou ſich weiſen. Sp gut alsder Baus 


er den Vogel bey De 


e Frau ausgenommenhat/ JO 


gut fol ihm Monl, Flinckfleck wieder über das Be 


gelneſt Fommen. 


Man gedencfe doch / was ch 
werde 


Luſt⸗Spiel. ‚3 


werde vor ein Cavallise fepn vennwit ein ganger 
ie Dandefalen. 


Topff voll Geld wird in die Haͤnde fallen. 
Lar. Bey Leibe vergreiff dich an dein Gelde nicht 
Das Geld gehoͤret andern Perſonen ber mo 


du ein Trinckgeld darbey —— ſo kanſtu 


etwas mit gutem Gewiſſen nehmen 

"Plin: Das ſagt ich fluchs / ich wuͤrde mich mit 

weinem —— um das geld bringen. 
Kar. Du fölftnicht drum gebracht werden. Er⸗ 
Emdigedich nur / wie ſichdie Sache verhält. Wa⸗ 
du darbey zuwachſen Fan folftu uicht wiſfen (ges 
het mit Renzeln ab)". 3 ; a LING ———— 
ar Wasdiedarbey zumachfen kan das ſolſtu 
| nicht wiſſen. Ich will es aber wiſſen und wenn 

ich dem Verwalter meinen Tifeh auffkuͤndigen 


wieder aus der Kirche. 









J 
54 u, J 


ht”; Lampe Flinckfleck, 

 YoElin Glhekzir guter Freund) ichfeeuemid) eu⸗ 

- er Geſundheit. —J 

| — en Dank. Gott gebe euch wie⸗ 

J —— daß die ſchwere Kranckheit 

ſo bald voruͤber iſt. 

bam⸗. Jaich hatte einen harten Anſtoß· Aber / 

aber / ich fu te immer / es haͤngt unſerm Haufe 
RR &cta noch) 


———— al ae & u — 


ſolte. Det fichedarthmmmtDochde Banerfdom 


um 





36 . Der betrogene — 
noch was zu. Es mare wohl kein aͤrmer Mann 
auff der Welt als ich / wenn eg über meir 
ne Frau Fame, «> 

Flin,(adSped. ) Schelmeı merekſm was? gIch 


dencke immer / das Ungluͤck wird aͤrger ſeyn uͤber ſie 


kommen. (ad Lampe) Ey iſt die liebe Frau kranck 

Lam. Ach es fehlt ihr wohl nichts. Aber ich kan 
mich ſelber nicht darein finden / daß ich in der Krche 
fo ſchwere Gedancken kriegte. Vor drey Jahren/ 
da mir die Frau die Treppe hinunter fiel? da war 
mir eben ſo. Ach wenn ich die Frau verlieren ſolte / 
ich muͤſte doch ins Waſſer ſpringen. 

‚Flin, (ad Spect. Da ſolte man ein Muſter von 
einem betrlibten Wittwer fehen. Hundert Tha⸗ 
ler giengen nur auff Breter / daß wir das ie! 
verbauen. (adLampe) Wir wollen das beſte 
fen / und wer weiß Ean ich mit. meinem Nieſ 
ver nicht auch was helffen. 

Lam. Dasift wahr. Es liegt mir wie ein Bu 
ftein auff dem Hergen. - ch weiß nicht / ob ich i in 
das Haus gehen folugder nicht 44,77. 4 

Flin. Ich will wol mit gehen. 

Lam. Je nun / wolt ihr — —— 
verlaſſen / ſo will ich den groſſen Danck einmahl 
mit einander bezahlen. Wer weiß / woich VRR | 
einen güldenen Eſel finde. 

Flin. (adSpe&.) Du haft den güfdenen felgen 






funden.. Ich will ihn frefien 2 und wenn ich mein 

Tage folte ein Eſelfreſſer bleiben. 

Lam. O ich qrmer Mann mie hints Und 

gegen! ift ie o uͤbel ums os; dag — 
nde⸗ 


En 

m Ei tung 

ni + Fünfter Aufzug: 
"Die, vorigen / Walpe: 






Zum wenigſten wird ſie nicht kranck 


einen. Strick in der Hand/ und Beinen 
| Menſchen Antwort geben 

xm. Se hertzliebe Frau mas die? | J 
— Se Sehet ihr nicht daß euer lieber Sön 

£ tz sd u Ira 4117 

Lar an er nn aus der Kirche, 
lin. Iſt denn was geſchehen? Meine liebe Fran. 
Bin mit meiner Nieſe⸗Wurtzel gerne heraus 












‚Sie gebe:doch nur. ein Zeichen was wir 
en ſollen. 

kam. O —— Weib/ du darf 
mir nicht Le halte dich feſte. 


al » Sie veifk ſich By ai Rz 
Lam: Je du liebe Haus-Chrerf lauff doch / und 
brauche deiner Gelegenheit. 


ESie geht und wil ſich an den Strick hengen) 

| an. Yeder Flinckfleck, ſchet ihr auch / was 

4 fie machen will. 

Nlin. (ad — Wenn die Frau meine waͤre 

ſo wolte ich ihr den Strick darzu bezahlen / und 

wenn ich einen halben Thaler darvor geben ſolte. 
am. Zudem: Dinge koͤnnen wir in die Länge 
nicht ſtille ſchwetgen. Je — ae doch; * 

ar 


RE, 


ET u EEE 





— go dech gutes Muthe. ae 


we... ſtelt ſich ungeberdig / hat 


3 Der beftogene Betrug 
arme Seele, und gſt euch zum Element den boͤſen 
Voland nicht ſo reiten. 

Wal. Ach laͤſt mich. Woln ihe mir den Strick 
nehmen, fo fpringeichins Waſſer⸗ 

Lam. Je was fehlt euch denn? Co Ä 
h "Wal, Das fehlt mir. daß mir kein Deu ef R 
en kan. | 

Lam, Je nu / es iſt ja vielen Leuten scharfer | 
den, thut nur nicht fo garſtig. 
Wal. Ich weiß’ es kan mir: nit sehoffenmer 


‚ Flit Ich binfenft ein Mann / der fine Sa 
fens wegen in der gantzen Welt beruͤhmt iſt | 
mir Das nicht zutraut der maß mich fehimpffen. 

| te fü wahr als ich helffen Fan ——— 


Wal Das foll bor meinem Ende Fein Mena. 
erfahren. Aber GOtt verzeihe es den keichtfertia 
gen Leuten, Die mich nach dem Tode nicht werden 
ruhen laſſen. — 

Flin. Das Ding ſiehet mir wunderlich aus. 
Flugs. Iſt niemand da? Flugs / flugs /haufft aam 
Pfarrherrn. Er ſoll herkommen, und ſo iner 
ſchwermuͤthigen Fran zureden Und darnach i⸗ 
mand anders lauffe flugs zu Richter und Elteſten / 
daß ſie einmahl ein Zeuchnuͤs ablegen koͤnnen / wie 
gut wir es mit ihr gemeinet haben. — 
wir wollen die Frau bezwingen. 

Lam. O Herr / was iſt die Beifläuffigkeitmis 
ge? Es geht nur Geld auff. Wir wollen: wohl 
ſelber mit ihr zu rechte konmen. Kae | 


u Fun 















—*— I em on bo ek & 


ig mir vichts nöte. 

‚Flin, Aber / Er ſol uns deſto nüßerfeyn.. | Fort / 
| fort wort i 
\ a ioniemanden: Finden. der euch die Warheit 







>> 


Lenie lom 

;, Flin. Da ilfitnichtsdanor- Es ift beffer man 
| —— Tode, als wenn man ſich einem ehr⸗ 
tannezu Trotze hengen will. 


Be Wal. Ich will gerne ſagen mas: mir fehit Rur 


an dichtden ſotrherrn kemmen 
xilin. Nun er fol deauffen bleiben. Aber ge⸗ 
8 * bekandt.. Was iſt im Haufe 


Kay — 
Wal. Sch wie meinem, lieben Manue alleine 
— ſo komme doch Herz. und ſagt mir eu⸗ 


; gi —— 

— hret ihn auff die Seite) D berber. 
fiel e Mann rich hatte! ich ich hatte⸗⸗⸗ Dich kans nicht 
ſagen. — ihr her/ich wills 
Er euch vertrauen 

| Flin. Gar gerne. Shi. verfehrwiegen ſehn / 
alanie BR SH ai 






r ehrliche Leute ſchimpffen / ſo wollen 


* 9 ſchaͤme micha Tode / wo ſoviel 


“ Du betrogen Betrug 


Ei nt zund GHtt behiite ind beiva ie 


und haſt mite in fo biel — 











> a gedenckt mit. daß ich irgend 


hie. ae nu ſo kaͤme —* niem 


hand m man ſich helffen folte -- - 
Flin, Die Heimligkeit werd 1 nim erm 


nee ich ne 6 
Wal. Und drum De Nur. 


RE 


Wal EN ja / ui pa ah ja f — =: h 


Fi rn ——— 


Flin, Zum Stement ve art * ge im 
Frau Ro uns ſonſten nicht zu rechte Fonmmen.“ 9 
kommt nur alle behde her. Ich wil es 
ſagen. Gebt mir nur die Hand, daßihe nicht ft 
boͤſe werden. Ati. 
Lam. Ja ja / da feyn Afre Hande / haſt du was 
gethan fo ſoll dirs verziehen und vergeben ſeyn 
Wal. Das iſt gut. Ich habe in meinem Hertzen 
89 o gedacht. Nun ſeht / ich arme alte are 
achte nun immer auffeinen fecligen Tode." So RN 
hatteich mir nun ſo ein paar Thaler zum Begräbr i 
niß und fonjteinen kleinen Noth⸗ Pfennig geſam⸗ 
let / daß ich in meinen alten Tagen nicht vr — 
a gehen. Ja / ja⸗ ich geſtehs ich habe das gi f 
gg... ö 
Lat. er du fieber Schagspaftdn 7— 
w 





oe 








u | EL Ne u a u an u TREE —— 
F 
J 


Eiſt⸗Spiel. 


| genden und 1a mich de (hd 


pfennige 
Wal. Ach dasif mein groffer Jammet / dah ich | 


| dir ie nicht vor zwey Jahren gewieſen habe. 


mu Ding koͤmmt kein mahl zu langſam 


mildires gerne verzeihen. Weiſe a | 


in 


oval Ach was ſoll ich weiſen / ich kan nicht. 
Dam. Ich halte / du trauſt mir nicht. Wcoſtag 


ichnach deinem Gelde. Wilſtu mir es nicht geben 


ich dirs auch nichenehmmen. 
Oak Dufiöchteft es immer nehmen. Aberes 


Ya loſer Schelme darüber kommen / der hat es 


rweggenommen Und da ich ietzund darnach 

en wil ſo iſt mein Troſt / und meine Freude / und 

alles mit einander auff einmahl fort· O daß ich 
nicht ſterben 

klin Ey Staufehämt euch. Ihr habt einen ehr⸗ 

lichen Manny derfichin der Haushaltung ſo wohl 


anlaͤſſet. Das iſt gleichwohl nicht recht / daß ihr 
etwas vor ihm verſchwiegen haltet. 


Lam. Sa freylich. tun koͤmmt esheraus.: Du 
fE mich nicht zum Manne genommen. Deitt 





5 ausfnecht hab ich feyn follen. Zum Miſtladen / 


zum Drecktrantfehen war ich gut genung. Aber: 
wo das Geld lag / da kam ich nicht hin. 
Wal, Ach haltet mirs zu güte: Ich bin geftrafft 
genug / daß ich um das Meinige kommen bin. Wo 
ich nun bey meinem Schatze die 2. 5 ei fol 
Foneiß ich Fehnen Tröft auff der 28 
— Wo it 8 denn — 2 Sog mir 
Ece 5 A 


em u 
— 


⸗Derhetrogene Beirug — 
doch. Ich habe immer gehoͤret / die: 
—— manchnmifort. em noch mohlett 


eyn 
Wal; 9 mein es iftalles weg. Du 
Be das Silber iſt weg⸗ der Topff mit allem 
e weg. 
Lam. ge nu fo muß ıch nur das Loch be Be 
wenn mirs ſo gut nicht kommen ſoll / daß ich 
bondem Oelde genieflen kan. (Sie gehen. e 


Flin. Ich weiß der Bauer hilfft feiner $; ta 
mit heulen Und wenn ich ihm den. Rath icht 
—* 5 haͤtte / ſo muͤſte ich dencken / es waͤre 














* 
2 






lauter Ernſt. Doch; wie werd ichs angeb: NE 
Daß ich den Schatz bey dem Kopffe kriege Der 
fe Dieb wird nicht heraus wollen, iR \ | 


Anderer Handlung, — 
Sechſter Auffzug. 
Lampe, Flinckſleck. ———— 
‚Bam. Achlieber Herr / ſeyd ihr noch da? De 
doch / was ich vor ein Hauß⸗Creutz erlebet hab 
Elin. Hoͤre doch du Bauer / wenn wir Ari: 


Flin. Du hudelſt dich um. die lebendige. 
* viel / vor der Todten wirſtu nicht 


Ar 


en ae Me u ii u ⏑— 


. Mein / bor biefesmahkbinichrein: Lem —* 
ich meine zwey und funffzig Schock ſo wo | 


z— « A — 
J 


let haͤtte / als ich daran unſchuldig bins Ach wae 
wolt ich vor ein ſteiffer Kerl feyn. „ı. 


plin.Bekenne mir nur die Warheit / fonft rede 


ich bey allen Leuten darvon. 


Lam, Ach Herr / ihr werdet ja dag nicht thun. 
Es iſt mit nur um meine Wiederſacher Die mich 


bey meinem Hauß⸗ Creutze auslachen. (ad vpect) 


ach wie Angit wird mir bey meinem Gelder woich 
mich nıcht in acht nehmer ſo bringt mich der ſchaͤnd⸗ 


liche Kerlgardrum, 


"Elin. (adSpe&.) Haha / fo muß man fie fangen. 
— wie dem Kerlen Angſt wird. Er hat das 

eld / Drum weiß er nicht / wo erfich darmit laſſen 
ſoll. Nu / nu / wir wollen es ſchon mit einander 
theilen / daß ich den Schatz zweymahl halb weg⸗ 

Lam. Herr / yerzeiht mir doch. Ich werde mies 
der ſehen was meine Hauß⸗Ehre macht. (gebet 


ab). unnain 
Flin.Undes fol nicht lange anftehen, fo will ich 
was deine Pfennige machen. Hamas will 
da vor ein Cavallier feyn. Da folder Ver⸗ 
walter / der mir ietzund zu freſſen giebt mein Kam⸗ 
merdiener werden. nd: ich weiß / wenn ich nur 


‚meine voillige Dienfte bey Jungfer Renzeln præ- 


fentiren wolte, ſo wuͤrde fiemit Handen und Fuͤſ⸗ 
fen ur Doch fiche da. Meinzufünfftis 
ger Kammerdiener ſtellt ſich ſchon Er 





5 HH. 
U 
y 


— 


ri 
. | 


Kar. Mein Kind / der Spagieriveg hat mir 
mals fo wol gefallen / als da. fie mich ihrer, Geſel⸗ 
fchafft gemurdiget hat... acc m uananmien 
«Renz. Sch fehe mol, meine Bitte gilt gar nichts, R 
Kar. Bas befiehlet fie mein. Kin KEN 
Renz. Sch habe fo vielmahl gebeten / er macht 
Ben Bi Complimenfe etivas fparfamier geben. 
—J muß mich noch immer beſchamen 
Kar. Nu mein Kind. SE wir ins? 
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er 
u 
— 
u> 













Yo 
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—— 
tige mit einander reden als v ttaufe Leute undalk | 
folche Perſonen / die ihre Seele mit einander ber⸗ 
bundeñhaäͤbe. IL J Er 

' Renz. Solange die iche'<omplimenrirentant * 
ſo muß man ſich vor einer Falſchheit beſorgen. 
> Kar. Aber nun ſoll die unnoͤthige — 






leget ſeyn. Da ftehet ein auffrichtiger Liebhaber / 
der in ihrer Gegenwart die Zeit feines Lebens keine 
falſche Complimente wird auff die Zunge kommen 
laffen.. "Doch was ſieht Monf. Flinckfleckfpin. 
tieffen Gedanefen, Er mil gewiß den Baueund- | 
ung betrͤge. Be 
Renz, Und vieleicht werden fie alle Beide von 
IR il JHNERNZ SIR ki) 7 : 





—— Karı 





pie 3 RER Ars Pf} 

„ie eo mungen Nchret ihn ber⸗ 

varn UL EI ASS br — * 

Aun (ad Spe&.) Das war eine Höffligtet bor 
| ‚Rammerdiener, +. 


nr Wie ſtehts / du biſt ge dem Bauer über 
die Pfennige kommen — wucherſt du in 


a 


$ — Ja da ſitzen mir die Pfennige. Sc ode 

mihh / daß ich ein Wort darbon gedacht habe. 

Xar. Das Geld ift eine ehrliche Sache: Wer 
davon redet / der darff ſich nicht ſchaͤmen. — 

lin —— ahondenſiommich | 


mich ſchaͤme 
Kar⸗ Sch dachte der Bauer hätte fine Frauen 2 
ſo viel entführet:: 7 
lin. Oaichdachteandhfe. Abernun bin ich ber. | 
trogen· Der gute Mannift unſchuldig Iſt was 
da / f hats die alte Frau im: Branteroeine ders 


+ Z8Ri TE sr 





Kar. DieRelation koͤmmt mir fremdevor. 4 
AXAͤun. Unddaichhinter die Warheit lam / ſo kam 
ſie mir verdrießlich vor. | 
Kat, Ich ruhe nicht / die Sache ſol ſchon offen⸗ 
bar werden. 

Elin· Ach Herr / bemuͤhet euch nur nicht. Es 
wird alles vergebens ſeyn. Da ich nichts erfahren 
*F lan da werdens andre Leute nicht ausrichten. 
Ra Mulnu / wir haben nicht Zeit davon zu re⸗ 
den. Mein Kind. Heute halten wir mit emander 
Mahlzen. 


Renz, 


De — —— 
Renz Rach ſeinem en 
Flin. So gehets in der Weit. Der —— 
mich betrugen. ° Und ich fol den Verwalter ber 
trugen. Wer wird nun der Küüftefepn. 3 


I bey wem das Geld bleiben — 
rn mir —— | 


Anderer Handlung — 


Achter Auffzug. RR j 
» Lampe, hernach Walps, ann 


"Lam. (mit dem Topffe) Was mi | 
eciche Leute vor Angſt ausftehen Ich habenum 
>. meine Schäffgeningtreugegebrachtrundbinauch 
ein reicher Mann worden. Aber ich weiß nicht 
108 ich mein Geld hin thun fol, daß mir niemand | 
drüber koͤmmt. Huy / daß mic) meine Hauß⸗ Eh⸗ 
re ertapt. Sie wuͤrde mid) bald wieder zum Ar 
men Manne machen. (Er fege den Copff auff 

die Erde / und ſetzt ſich druͤber . nd \ 
gr * lieber Mann, warum Affen du mich 
an 1 —— 4 
no ich wolte gleich — kommen / et 
mir ER Ruͤcken. st EEE 

Wal. Esmäre kein Wunder, Der —— 
wird dich gleichwdhl kraͤncken. ai 3 

Lam. O ja / ich mercke es gar ſehr an mir. 
wenn mit einer zehn Thaler gäbe, ich koͤnt n x 
einen Schrit vonder Stelle gehen. u: 

Wal. Laß doch feherv ob dirs an dem — 
ne fehlt. Ich will dir es mit nuͤchternem Speiel | 
fireichen. deal 2 j 

Lam, 
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se 
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J RE 
| ee 
Wal, Omeinlieber Mann —— — 
— * ey Tagen Beinen Biſſen gefreſſen. Ich 
sbingangnüchten. u... 
"Lam. Das gläubichrohl. Aber es hilft mir 
nicht. Legt euchein bißgen nieder. · Yegund will 
ich hinnach kommen / wenn mich der Klamp ausge⸗ 
ee —* ßz ee. Ich 
+ Lam.Undächmuß ſehen / wo ich meinen Topf 
verſtecke. | \ | * fi 


AI Mnderer Dandlung. 
Neundter Aufzug. 
| 4. Lampe, Kaslien, — 
Lam. Aber nun werd ich / halt ich / den Klamp 
zum andern Mahle kriegen. — 
I Bauer / wie ſtehis / find die acht Tage bald 
voruͤber / daß wir mit einander Abrechnung hal⸗ 


ten. 
‚Lam. Ja / ja / ich will mich bald einſtellen. 
Kar. Was traͤgſtu Dich denn mit dem alten 


‚opffe. 

| — * Herr / da hab ich meiner alten Mutter ein 
—— Bad gehohlet / daß ſie wieder Kraͤffte 
iegen ſoll 

Kar. So ſeh ich wohl du laͤſſeſt dich vor ei⸗ 
nen halben Dostor gebrauchen, 


J 
Pr 
sw, 
. 


Lam. 


| 48 Derbefrogene Betrug } 
„Lam. Ehrliche Hausmittel ſind unverboten. 
Herr / wolt ihr die Omeiſen anſehen. Cs 
rn u —— 8 ſind Eye: drunter wie 
utten groß. 
ne Pfuy / Du Saumagen. Dr N 
gucke dirdeinealte Weiber Artzney. Wer weiß / 
* ihr vor Hexerey unter einander — * 
—* Ja jo/ wir armendeute muſſen m tſchen. 
‚Kar, Doch hoͤre iſt dir Flinckfleck begegnet? 
Lam. Ja dort gieng er hinter ein Haus 
>.Kar.&8 ft gut / ich muß ihm nachgehen. (ge- = 
het ab) stil: T; 
Lam. Und ich muß ſehen / wo ich ee 
"Bad verwahren fan. (Er wils in einem Win⸗ 
ckel verſtecken) | 












Behndte — | 

&Renzel. Ä 
Renz. Siehe da / x her’ iſt dir nicht mein dieb 
ſter begegnet? — J 


Lam. (ad Spect.) Fun 100 mich bie Zungferges 
fehen hatı fo werdich noch dieſen Abend zum ars 
men Wanne. SH 

Renz. Yun du Prietzel / wwiefteheftudenn?gH 
werde ja wohl eine Antwortverdienethaben...: 
Lam. Ja / ja / meint ihr mich Jungfer. * 
geht das Omeiſen⸗Bad nicht fort. 

Renz. Wer fragt Dich nath dem Bade. 30 
wiſſen / ob div mein Liebjter begegnet ift: —— 


8 


J — Luſt⸗Spiel. Re. 5 
\ Lam. Oder. Herr Verwalter wolte eg nicht eine 
mahl anſehen. Und wenn ichs euch gleich umſonſt 
an 1 leihen feinen Dienf. - 
kKes· Du | 
4 —— fragen / soo ich meinem Liebſten folgen. 
x Und ich werde einen andern Ort ſuchen / da 
ch meinen Topff mit den gildenen Ameifenveftio 
cken kan. (Kr verbirgt ihn in einen Winckel.) 
Anderer Mandlung 
u eg 
Flinckfleck fießer heimlich zu wie der Bauer 
Den Topff verfkedet/ und als er fich ab- 
cn fentiget/ fagter; | 
150 Se du ehrlicher Vogel / komm ich da auff die 
Spur. Sa Sa / nun werden die Pfennige meis 
ne ſeyn. Je was w rde ich vor Coremonienmas 
chen / wenn ichden \ Cat haben werde Laß duch 





ſchwilt mie der Herg-Pengel zufes 
ſt mir nicht anders, als menn ich ein 
| en⸗Kind wuͤre Heyſa / Guth macht Muth. 
Vun ihr kxcellene Ehrenbeſter Herr Topff/ aler⸗ 


ohlthaͤter. Er wird 
Do fi 





muſt gefoffen haben. "Und ih muß 


so Der betrogene Betug © BR 
Sich belieben laffenvin einen andern Winckel zu ſpa⸗ 
gieren/ biß ich Gelegenheit habe denfelben in ei⸗ 
nem beffern Logiamenr zu bedienen. (Er vers 
ſteckt ihn in einen andern Windel.) Nu ſtil⸗ 
Je ein Schelme / der ſich ſelber verraͤth auffiden 


x 


Morgen will ich fo weit lauffen dag mich niemand 
verrathen ſoll (Gehet a. 


J 


* — — NN 71 54 9] 

| a 
Aunderer Mandlung 
Zwoͤlffter Auffug. 
KRen⸗el, hernach Flinckleck. 3. 

Ren. Ich habe dem Monf. Flinckfleck nun lange 
zugefehen. Wasmußer doch dertim Strauche 
vor nothwendige Verrichtung haben. Michdeucht 
immer/ es wird fich der Mühe verlohnen daß ich 
eine Befichtigunganftelle. Iſt das nicht ein Tau⸗ 
ſendvogel. Er hat dem Bauer gewiß das Gelb" 
geſtohlen / und er foll mit gleicher Munge wieder be 
zahlet werden. Doch der Topffiftmir zu ſchwer/ 
wo ich weit mit wandern foll/ ſo muß ich mir helffen 
laſſen. Halt / es faͤllt mir ein artiger Poſſen ein. 


> 











wenn fie die Poſſen gar zu gemeinemachen.. 


Ren. O deſſentwegen hate eine Gefahr, Ich 


F 
d 
ev7277 


.. ,,. tufr-Spiel, —— F 
wolte euch nur da erzehlen Unſere alte Magddas | 
8 ———— ‚einen Korb vor Scheuer⸗ 
Sand heimtragen / daß ich die Stube ſcheuern 
kan / wenn mein Liebfter Fönmt. EAN EER 
Fin Wenn ich eine Jungfer waͤre / ich lieſſe 
mwich ſelber ſcheuern / zenderum zendsruͤm / zende- 
ruͤm / indem er dieſes ſingt ſpringt er poßier⸗ 
lich herum) denn ich daͤchte / der Lebſte guckte 
eher nach mir / als nach der Stube, N" 
Ren. Wir wollen immer bey der Mode bleiben, 
Aber eher nur da wir mit einandergehen/ fo wer⸗ 
den wir uneins / und fie macht nie des Weſens fo 
viel / daß ich ihreine Maulſchelle gebe... — 
Euin. So ſoll ich vielleicht herkommen / und fol 
die andere Eriegen. | | 
Ren, Achnein, laſt euch nurerzehlen. Da wirfft 
mir das Reudel den Packt vor die Fuͤſſe und laufft 
darbon. Koͤnt ihr mir micht jemand zuweiſen / der 
mir den Sand nach Hauſe traͤgt. ee 
‚Eli. Was ſoll ich lange einen zuweiſen. Ich 
wil die Muͤhe wohl felber auff mich nehmen. 
.  . Ren. Ey das iſt zu viel, ER 
‚Fin, Vor fo einen alten Jungfer⸗Knecht iſt 
nichts zu viel / laſt nur ſehen / ich will ſchon darmig- 
fortkommen. Nun der Sand hat einen guten 
Nachdruck. Sch weiß / er wird mir den Rücken 
reine nachen / daß ich mich in ſechs Jahren nicht 
werde haden duͤrffen. Nun Jungfer / wir werden 
geſchwinde gehen, ſonſt verfehlitt ich den Scheuer 
Sand / ehe wir an Ort und Stelle kommen. 


(ſie gehen ab) —— 
3 * — Ddd2 Ande— 


zu 





> 
| 
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Ju“ 


> BEnderer Mandlung 
Dreyzehender Auffzug. 
Karten, * Renzel, Flinkfeck, , , 


— 
Ei 
* 
-ı 
13 
J 

u 


Kar. Nun will ich fehen ob meiner Liebftemet- 
mwasmöglich iſt. Sie hat mir einen Anſchlag of⸗ 


fenbahret / wo derſelbe von ſtatten gehet / ſo koͤnnen 


I 
. 


wir beyde mit unferm Gluͤcke zu frieden feyn. Sch 





muß geftehen. GOtt hat mir ein verliebt Hertz 


Hy “. 


befchert/ und wenig Geld darzu. Und wenn ich 
a Mägdgen betrachtes ſo mochte ihr Haupt⸗ 
Mangel durch Geld und Out leicht remediret wer⸗ 
den. Doch was ſoll ichmir bey diefem Auffzuge 
einbilden. Y | ‚ J——— 
xenꝛel und Flinckfleck kommen).. 
Flin. Da werd ich es nun niederſetzen. 






Kar.° 


Ren. Eyresift auch was / Darüber ſich die M 
ner nicht zu bekuͤmmern haben. 


— 
Kar. Wenn ich aber gute Worte geber ſo darff 


ich darnach ſehen. Ra 





» 
Ren, Nein über den Scheuer » Sand_hat Das 
Hhr 


Stauenzimmer gang alleinzubefehlen. 7 
guter Freund habt groffen Danck vordie 


— 


1 

4 

—* 
rar 

7, 
a 


B 
vi 


| 


Ren. 35 es iſ gar recht. 
Rein Kind / was hatſie da im Korbet, 


J 
9 
J 
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Penn es wieder fo koͤmmt / fo. willich Das Trin⸗ ⸗ 





Geld mit einander geben. 


Flin. Ein Eavauer meines gleichen nimmt die 


gute Affetion an ftatt Des Trinckgeldes. 
verbleibe parat, weun fie etwas weiter au b 
bat, (geber ab) 


N 


J 


— E —— vi 
Ren 


bi 
ar 


‚Rei. — gu sand) Ach mein 


. Sind nunbituge — ä— 
xas.Daran habe ich nie g ezweiffelt/ | 
Ren. Uod nun haſtu ——— Sea 


‚Kar, Schweiß nicht / ob es moͤglich iſt. | 

E Ren Ahjafiehenundahabeich mein Geld wie⸗ 

Vers Du wirfterliche Goldſtuͤcke Darunter fine 

den / die meinerfeeligen Mutter geweſen feyn. Ach 

wie huͤbſch tollen wir nun mit einander thun. 

Denn mich deucht no man gute Due hat / da 

courtiſirt ſichs am beſten. 

xaꝛ. Mein Kind wie koͤmmſtu zu ſolchen Redem 

Das Geld wird mich nimmermehr dahin bringen / 

daß ich dich lieber habe. Es iſt mir um deine ſchoͤ⸗ 

ne Walitaͤten zu thun. Doch das muß ich beken⸗ 

nen: Des Geldes halben / will ich dir wohl nicht 

| gram merden. | 

Rem Ach nun ſolſtu fehen/ was ich will vor eine 
gute Wirthin ſeyn. Denn mich deucht / Die Hauß⸗ 

haltung gehet ſo fein von ſtatten / wenn die Fran im 
Gelde maͤhret / und wenns am kleinen Sal e fehlt, 

ſo kan fiefo Hübfch mechfeln laffen. 

> Kar. Schweiß du wirſt mir Enichteerberben. Es 

wird alles wohl in deine Kilpoßitipn,; ‚geftellet blei⸗ 





. ben. 

Ren. Nun wir müffen feenbaß wir unſere baa⸗ 
re Mittel an einen ſichern Ort bringen. 
xar. Darzu ſoll ſchon Rath werden. Mein 
liebes Kind komm nur ins hinter / Stůbgen / da 
tollen wir das Geld zehlen. 

— hoͤre meiun Sind der Poſſen iſt mir 

} Ddd gleich? 





— 
a 
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gleichwohl ſo gluͤcklich abgegangen‘, Was were — 
de ich nun davon zu gewarten haben. 
Kar. Ich will mich nach der Lands⸗Ordnung 
halten. Vor einen iedweden Thaler ein Maͤul⸗ 
gen. A Sala — 
Ren. Wemich * einen Tpatertwechfeiniefe j 
Kar. Da hieß es; vor einen iedweden Thaler * 
vier und zwantzig. z 
Ren. Ey nicht doch. Sch meine Fledermaͤuſe / 
da heiſt es vor einen Thaler hundert und zwantzig 
Kar. Meinetwegen moͤgen es tauſend ſeyn. Das 
Geld iſt unſer unddie Maͤulgen find auch unſer. 
Ben. Hey / ſa / nun hab ich Geld. Und es olänbes" ö) 
doch kein Menſch / wie esfo wohl thut wennman 
ſich auch auff das Seinige etwas einbilden kan. 
Nun mein Kind / komm fort / es iſt mir nicht um 
das Geld / es iſt mir nur um die Zinſe. 
Kar. Ich bin gehorſam. (Sie faffen —— 
Borb an / die Jungfer tangt vorher / und — 
get 


Gleichwie das Wild im Walde gefäler 7 
Sp jaget/fo jaget / Cupido inder er) 


Anderer Handlung = 
Vierzehender Aufzug. - — 
Walpe, Lampe. 

Wal. Oſchweig nur ——————— 
ſieheſt wohl ich werde nicht zehn Tage überleben; * 
Und das weiß. ich gar gewiß / ich komme wieder. 
Lam. Jenu meine liebe Frau ich fette 

} 


J 
— 


un a 


at a 








-# 1J 


ne RE 


beſſer / wenn ich nur wuͤſte / wem iches zeihen folte, 
Wir wolten den Diebſtahl wol heraus bringen. 


— Wal. Ach es iſt ſchon weg. Nun iſt kein Mittel 
Da. Aber ach was werd ich vor einen ſchweren 


Todt haben / wo ich mich zu Tode graͤmen foll. Und 


r 


verzeih es GOtt den Leuten / die Urſache dran ſeyn. 


"Lam. (adSped.) Fuͤrwahr das Hertze wird mir 
gar weich. Wo mir esdie Frau noch einmahl ſo 


täglich macht / fo ſag ich alles mit einander. Sie 


mags mit mir theilen / fo hab ich ein gut Gewiſſen. 
Wal. Ja was ich. dem Diebe noch vor meinem 
letzten Endevor Stachel⸗Nuͤſſe in die Hertz⸗ Gru⸗ 
be wuͤnſchen wills das ſoll der Schelme heinte den 


Abend noch wiſſen. 


Lam. O meineliebe Frau / gieb dich) zu Frieden. 


. = 
N 


Ich will die was ſagen Das Geld wird wohl 


wieder da fyn. | 2 
Wal.O ſchweig nur ſtille / es iſ gewiß weg. 
Lam. Hoͤre nur / was ich dir erzehlen will / ich ha⸗ 
be mich mit dir vexirt. Nun will ich dir den Win⸗ 


ckel weiſen / wo der Topff ſtehet. 


Wal.Ja wie koͤnteſtu mich denn vexieret haben / 
du haſt es ja nicht gewuſt. —— 
Lam. Ich kam auch ſo druͤber. Und ehe ich nun 
ſo einen ſchrecklichen Fluch auff meine arme Seele 
nehmen will / ſo hab ich mich eines beſſern bedacht. 
Komm nur / komm / ich will dir was weiſen. 

Wal. Es iſt mie wol / als wenn mir um das 


Hertze Teichter wuͤrde: Aber Die Augen müffen 


zuvor ſehen / ehe fie gläuben. 
"Lam, Komm / Tommy die Augen folen genug zu 
lade Ddd 4 ſehen 


6  ., De betrogene Bug J 
— un | — mir. etwas geben / mie 
ich dir dancken. Bil * wor w — 

Schatz deiie > 

Weal. Ich will dir — * — ben x 

Mache nar fein bald dag ich ihn zu fehen Friege. — 

; Lam. Ciehepu?&uchgusf? Skepefti, SHABBIER a, 

Siehe / dort im Strauche / ſiehe wie der Schelm 
herausguckt, Warte/ warte / un wil dich 


ohlen. 
Wal. ge mein Seelen⸗Tr 
Warte / warte / ich muß Kent 
Lam. Gelt ich Fan dich wieder —— —— 
ſiehe den Schatz fein eigen a n. — 
Wal, Da ſeh ich niehts. — 
‚Lam. Dafeheich frepfich nichts. (Sie ſuch 
Lampe fängran zu heulen.) O wer hatte D doch ſo 
viel Troftüberley? Ein Scheim ift uber denane 














dern Fommen. Ach mein Tauſendſchatz / wills 
dich hengen / ich henge mich dDarneben. — 

Wal. Se was fehlt dir denn? Yo 

Lam, 8 mein Schatz / es iſt mir wieder — J 
len worden. Da / da / ſtand er auff dem Ortgen. 
Je was wird doch aus der Welt werden / wenn ſich 
die Schelmen und Diebe ſo gemein machen. cn & 

Wal, Ja / ja / waͤrſtu nicht der erfte Schelm ge⸗ 
ſo haͤtte ein andrer Dieb die Wege nie 


am: Ich hab es ihn nicht geheiſſen. Es mgs | 
auch gethan haben wer da will. 


Wal. Und dich hat «8 auch niemand geheiffen. ; 
Schaffe 


Veh 4 


rn gr 
Br Shaffe dur mir mein Geld wieder / Sara 


Er —————— kommen. 





2 Shah an den Galgengehenmögen: "= 
| Run Nam Dane &zene va en oatın. | 






5 - Wnderer RE 
—3 Sunffächender Auffzug. 
—— ie vorigen / Flinckfleck. 

ae Leũte / was vor ein — 
ſolche Poffen beyeuchan? BR 
2 Wal a nır hat es der Almodi getan? Der 
Schelm hat mir mein Geld geſtohlen. 

— * Hat es der Kerle gethan / folaftes euch wie⸗ 
der 
5 Lam. Und ein ander Schein bat mirs geſtoh⸗ 


Eh Ja das gift nichts zwey Diebſtahle auff 
einander. 
2 Wal, Sch will den Schelm fo lange beruhen, 
—* er ſtincken ſoll / wie ein Wiedehopff. 

Lam. Und ich will über ihn ſeuffzen / daß eri im 
Geſichte auſſehen ſoll / wie eine wilde Sau. 
AAblin. Rein fuͤrwahr / fo laß ich mich nicht verflu⸗ 
chen. Wo fie mir die Helffte darvon laſſen / ſo ſag 
ich, was ich weiß. 

Wal. Je daß du nicht ſi eben und zwantzig Sta⸗ 
He folft am Podexe Nil haben. 


Lam. 
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Lara. Je daß dir nicht ein Huffeiſen auf m | 
Zungemächft: —— 
5 Flin. Ihr Leute hört auff und Flucht — — # 

| ‚tan ſeyn / daß eine gute Meinung darhinterfleckt.: 5 
> Wal. Ja die Meinung ifhfreylich gut. i 
das Geld hat / der wird mit einen fetten nk . 
zum Senfter hinaus fehen. or 

Lam. Und der Schelm wird vor feine — 
nung am 1 Önlgen bezahlen müflen. 

Flin. Ihr lieben Leute ihr wiſt wohl / daß ich — 
er guter in bin. Und wenn ich ja die War⸗ 
heit bekennen ſoll/ ich habe den Topff im Strau⸗ 
che gefunden. Nun war mir es leid / daß euer lie⸗ 
bes Guth ſo ſchlecht ſolte verwahret ſeyn / ſo lieffich 
Dort hinuͤber / und verſteckte es an einen andern Ort. 
Da wird es wohl beſſer auffgehobenfenn. Malt 
ihr mir was darvon geben / ſo ſteht es in eurer * 
ſeretion. 
Wal. Sy ey / wie viel mahl bin ich heute todt * 
weſt⸗ wie viel mahl werd ich twieder lebendig. 

Lam. Es iſt am beſten / daß eg 4 
& noch der. dritte Dieb drüber koͤmmt. 4 

Flin. Ja / ja / ſie folgen mir nur. "Da ſteht das 
Tiebe Toͤpffgen. Achesift werth / daß man es ih⸗ 

re Excellenzheift. Ihre Excellenz ſie gucken doch 
ein bißgen heraus. Es kommen gute Freunde / die 
wollen mit ſpatzieren gehen. Nun wer bie; | 
voran? 





— M 


( Walpe und Lampe fichen.) : 

/ Flin.(adSpe&) Ich bin zum jtehlen —— | 
Denn esiftmirimmers als wenn mir Anoſt waͤre/ 
wenn 










Br 22 3 RE 9. 
uk long Doch was machen fie? 
Sie wollen den Topffgewißanbeten. 
Wal. Ich finde nichts. PER, RL TEE 
Lam. Da greiff ich wohl in etwas garſtiges: 
Aber ich ſehe keinen Topffmitdem Gelde. 
Aüun. Ey / nicht doch / ihr Leute / da ſteht er ja. 
Seht / wie ich ihn fo zierlich an das Tagelicht her⸗ 
vor bringen will. (Er erſchricktʒ) (ad pect.) Der 
Topyff kan ſich unſichtbar machen. Ich ſehe nichts / 
je haͤite ich doch mein Maul gehalten. a 
Wal. Du Leute» Betrüger / fehaffe mir mein 


- 
J 


Lam.oHoͤre / du haſt dich einmahl darzu bekennt. 
Und nun muſtu mir das Meinige ſchaffen / oder 
wir fangen Haͤndel an. te 
= Elin. Der ZTopff hatdageftanden. Iſt er we 


gelauffen ſo iſt der Schade mein; amgröften. 
WwAl. Der Schaden follüber dich koen. Sie⸗ 
he dadu Geld⸗Dieb / Du Straſſen⸗Raͤuber (Ste 
aallen ůber einander her / und ſchlagen ſich 
biß die Scene zugezogen 
wird.) | 
| 
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